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ge Filialen in: 


Der Bund der Tandwirthe. 


Am nächſten Montage den 11. Februar hält der 
Bund der Landwirthe zu Berlin ſeine diesmalige 
Jahresverſammlung ab. Man darf ihr und ihrem 
Verlaufe mit größerer Spannun 


ſehen, weil der Bund ſich ni 


großer Macht 


Getreidezölle, deren Entſcheidung immer n 
rückt, bereits zu einer aktuellen Tagesfrage 
geworden ſind. Es kommt hinzu, daß aus einigen in 
den allerletzten Tagen erfolgten Auslaſſungen konſer⸗ 


vativer Blätter hervorzugehen 


Neigung haben, mit der Reichsregierung zu paktiren 
und wenigſtens von übergroßen und daher unerfüll⸗ 
baren Forderungen Abſtand zu nehmen. 


Jahresverſammlung ergeben. 


ausgewachſen 


g als jonft entgegen- 
; cht der Form, aber der 
That nach zu einer politiſchen Intereſſenpartei von 
hat und weil 


letzterer Richtung die am Montag beginnenden Bundes⸗ 
verhandlungen noch weiteres Licht verbreiten. 


Die erſte Berathung der Kanalvorlage. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Sie haben es gnädig gemacht. Als am Dienstag 
noch vierzig Namen auf den zu beiden Seiten des 
Präſidii ausgehängten Rednerliſten ſtanden, da knirſchten 
die Sanguiniſchen und die zermürbten Duldernaturen 
ſchlugen verſtohlen das Kreuz. Alle aber — auch die 


‚die behaglichen Lebenskünſtler unter den berufsmäßigen 


äher 


Beſuchern der Tribünen — waren ſich darin einig, daß 
die in breitem Fluß dahinſtrömenden Gewäſſer nicht jo 
bald verſiegen würden. Und nun iſt es doch anders 
gekommen, als die allgemeine Schätzung annahm. Schon 


ſcheint, daß die Agrarier] die Erkenntniß, daß nun doch wohl nichts Neues mehr 


und Weſentliches zu Tage gefördert werden würde. 
Da that man denn einen herzhaften Schritt und 


mit Gottes und der 28 Herreu Hilfe uns erſt nach 
Pfingſten wiederkehren fol. 


Die muthige Selbſtopferung, die in dieſem Schluß⸗ 


Der Bund iſt übrigens im Begriffe, ſein achtes antrag lag, verdient jedes Lob, denn nun kann mans 


Lebens fahr zu vollenden. Er wurde im Februar 1893 
mit der berühmten Berliner Tivoliverſammlung be⸗ 
gründet. Von den damals aufgeftellten elf Programme 


ja ſagen: ſie war entſetzlich langweilig, dieſe neuerliche 
Kanaldebatte. Langweilig ſchon am erſten Tage, da 
man noch das Grundſätzliche und die ſogenannten 
größeren Geſichtspunkte zu vernehmen wähnte. Her⸗ 


punkten ſind einige hinfällig oder wenigſtens unprattiſch nach, als dieſe Fiction ausdrücklich aufgegeben war 


geworden. Die 


aufrecht erhalten. Die 


verlangte 


Forderung der Doppel: 
währung wird beiſpielsweiſe heute nur noch formell 
geſetzliche 
Regelung der Vertretung der Land ⸗ Chriſtoph v. Tiedemann 


und man unter dem Vorwand ſubtilſter Prüfung 
allerlei Lokal⸗ und Sekundärſchmerzen vortrug, wurde 
das Zuhören zur Qual und aus einer intimen 
Kenntniß der konſervativen Pſyche konnte der alte 
feinen Nachbarn und 


wirthſchaft it inzwiſchen durch die Einrichtung der Freunden zurufen: „Man ſpricht vergeblich Viel, um 


zu verſagen; der Andere hört von Allem nur das 


t Heiligenbrunn), & e been eee 5 Oh 
n), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neutei „Ohra, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmiinde, Stutthof, 17410 Weichſelmünde, Zoppot. 


am vierten Tage des Redens und Gegenredens ſiegte 


beantragte den Schluß der Debatte, die Vorlage aber 
a Wie viel | verwies man in toto an eine Kommiſſion, von 
oder wie wenig hiervon wahr iſt, wird ſich am klarſten[ wannen fie — es ſoll ja gründlich geprüft werden — 


aus dem Laufe der Verhandlungen der agrariſchen 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan Elbing Deubube, Hohenſtein, Konitz, 
à im aai Oliva, Branit, Pr. Stargard, Schellmühl, 


1901. 


ſchrieb dazu den höhniſchen Kommentar: „Sich ſelbſtſ humanen Boeren all unfere Sympathie, 


zögen die Herren von der Re 


chten ja mitjsen heuchleriſchen und graujamen 


Eng⸗ 


Wolluſt das letzte Hemd vom Leibe; aber ländern mit ihren Führern Roberts und 


wo ſich's um ſtaatliche Gelder handle, da bekämen Kitchener unſeren ganzen Abſch 
fie'3 nun einmal mit dem traditionellen Pflichtgefühl.“ 
Die Konſervativen, die der eigene Zeltgenoſſe v. Tiede- 
mann nicht ernſt nahm, werden für derlei Sentimen⸗ 


eu! 

Die Verleihung des hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler an einen Roberts kann daher beim deutſchen 
Volke nicht anders, als unpopulär fein. Das foll 


talitäten von den Fernſtehenden erft recht keinen Glauben natürlich keine Kritik des kaiſerlichen Entſchluſſes fein. 


verlangen dürfen. 


Was Herr v. Miquel von den Motiven der Kanal⸗ 


Das Beſte, Einfachſte und Sicherſte iſt, daß man die 
Ordensverleihung als einen Höflichkeitsakt, wie er im 


feinde im Allgemeinen ſagte: ſie widerſprächen ſich internationalen Kodex vorgeſchrieben ift, betrachtet. 


theils in ſich ſelbſt, theils mit den Gegengründen der England und fein neuer König hatten den deutſchen Kaifer, 
ee Redner ba 902 traf in erſter ie auf die durch die Verleihung dev britijchen Feldmarſchallswürde 
Konjervativen zu. Wenn fie, wie Herr Rabe von und ſonſt zu ehren gejucht, ; 
Vappenheim verfderte, keine „Kirchthurmspolitik“, mußten erwidert werden, und darum bekam das der⸗ 
Kompenſationen und Zölle gegen Kanal, treiben wollten; zeitige Haupt der engliſchen Geſammtarmee, der fon: 


Dieſe Ehrungsbeweiſe 


wenn das wirklich nur Ammenmärchen waren; wenn | den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe beſaß, die Auszeichnung, 


nicht die Sorge um die Zukunft der Landwirthſchaft | die — der neufreirte Verdienſtorden ift überhaupt noch 
fie ſchreckte, gab es von Limburg bis © tau bd y über- 
Wenigſtens nicht ſolche, mit denen 
verſtändige Leute ſich ernſthaft auseinander ſetzen könnten. der Perſon des Lord Roberts, 

Da war das Nein der Zentrumspartei doch 


haupt keine Gründe. 


Niemanden verliehen — übrig blieb, nämlich den 
Schwarzen Adler⸗Orden. Dieſe Ehrung galt nicht 
ſondern der 
Oberbefehlshaber der 


engliſchen Armee, deren 


noch ganz anders motivirt. Die will die Lippe kanaliſirt gegenwärtig aus Südafrika Zurückgekehrte iſt. Die 
ſehen und noch allerlei weitere Kompenſativnen für internationale Höflichkeit ſchrieb den Akt vor und 


Schleſien herausſchlagen, und dann hat fie ein paar ſſo geſchah er. 


Auf ganz gleiche Weiſe iſt auch zu 


handgreifliche Bedenken wegen der linksrheiniſchen [ Bismarcks Zeiten mancher ausländiſche Diplomat aus⸗ 
Landwirthſchaft. Das ſind Bedingungen, die ſich faſſen gezeichnet, deſſen diplomatiſche Fähigkeit und deſſen 
und feſthalten laſſen. Aber die que rulirende Rechte? deutſchfreundliche Geſinnung auf dem Nullpunkt ſtanden. 
Was ſollen die Miniſter der nun eigentlich in dieſen Wir erinnern auch daran, daß unter Kaiſer Wilhelm J. 


drei oder vier Monaten „gründlicher“ Kommiſſions⸗ 
prüfung vorerzählen? Wie den Störriſchen und mit 
Abſicht Unbelehrbaren beweiſen, was ſich mit mathe⸗ 
bis in die Bruch⸗ Preiſe ſtand. 


matiſcher Sicherheit nicht beweiſen, 
theile nicht ausrechnen läßt? ; 


der hohe Orden pour le mérite in ungeheuren Mengen 
an das ruſſiſche Offizierkorps ging, während dieſelbe 
Auszeichnung bei dem deutſchen Militär im höchſten 


Mit Orden und Ehrenzeichen iſt es überhaupt ein 


Die Miniſter haben im Plenum ausnahmslos jdón |eigen Ding. Was davon nach dem Auslande geht, ift 


und warm geſprochen; fie werden in der Kommif 


vermuthlich nicht minder ſchön ſprechen. 


auf dem rechten Wege, als er am Montag wieder ein⸗ 


fion | auf das Konto des diplomatiſchen Dienſtes und der 
Aber Schön⸗ internationalen Höflichkeit zu ſetzen. 
reden allein thut's nicht; vielleicht war Herr v. Miquel ſucht man an dem Prinzipe feſtzuhalten, daß nur das 
Verdienſt gekrönt werden fol. Allerdings macht ſich 


Im Inlande 


mal — zum wievielten eigentlich? — aus dem Saulus auch hier neuerdings eine Freigebigkeit geltend, welche 


ein Paulus wurde und ganz trocken, ganz akademiſch den Werth derartiger Auszeichnungen ſehr zu beein⸗ 


Landwirthſchaftskammern perfekt geworden. Die Reviſion : 
deduzirte, was er ehedem lebhaft beſtritten, dag trächtigen geeignet ift. Doch das ijt wieder ein Kapitel 


der Arbeiterſchutzgeſetzgebung iſt gleichfalls, 
freilich nicht in dem von den Agrariern gedachten 
Sinne, erfolgt. Auch das Börſengeſetz hat der 
Bund erreicht, wie er es gewollt hat; daſſelbe hat den] ehnenden Haltung abgäben. J wo, ordentlich gekränkt 
agrariſchen Erwartungen nicht entſprochen; die Be⸗ waren fte 06 fo ſchimpflichen Verdachts und einer w 
13 rechtigung der ganzen Maßregel ift heute überhaupt, auch bem andern mußte aufſtehen, um bald ſtockend, bald 
theilweiſe in landwirthſchaftlichen Kreiſen, ſtreitig ge: | mit prächtig ſchäumenden Wortſchwall zu „bemein⸗ 
er anal CA BEA Bund pron eidigen“, was bereits am erſten Tage der hochedle 
morden. So iſt das Programm des Bundes einiger⸗imburg⸗Stirum, genannt Ebers, uns hatte auf⸗ 
maßen zuſammengeſchmolzen, aber ſeine meiſten Punkte reden wollen, daß das Agrariſche gar keine Rolle 
beſtehen noch. Das gilt vor allem von den spiele. „Mit der Landwirthſchaft ſtünde es jo, daß für 
Forderung en einer aus giebigen Ge⸗ ſie weder große Vortheile noch erhebliche Nachtheile 
treibezollerhöhung und der ſteuerlichen 


aus dem Kanal zu beſorgen wären.“ 
; Aber um's Himmels Willen, wenn's fo fteht — 
Schonung der Branntweinbrennereien|mwarum feid Ihr denn gegen die Vorlage? Weil fie fo 
und der Zuckerfabriken. Ueber die Zölle auf immens nig yi toka weil w re 
odjrii ird i de A i liche Zerrüttung der Finanzen die er der preußiſchen 
Brodfrüchte wird der kommende Zolltarif erft die Ent⸗ ch nicht ſchlafen laffe.. Wie kindiſch! Har nicht 


Nein.“ Das haben ſie freilich nicht wahr haben wollen 
und mit der nämlichen Vehemenz beſtritten ſie den 
‚anderen Vorwurf des in Bismarcks Schule und Um 
gebung grau gewordenen Praktikers, daß 

agrariſchen Rückſichten das Hauptmotiv ihrer Pi 


Ein Höflichkeitsakt. 


6 ſcheikung bringen. Was den Zucker anlangt, Johannes v. Miquel diesmal ernſthaft und wirklich moraliſchen Neutralität bezeichnet werden 
1 "ON AN HARD tet a; : 5 PRE 5 er ni i je! i i ; würde.“ Da werden die „Brodherren“ des s 
l fo ſteht jetzt umgekehrt. die Frage auf der [für den Kanal geſprochen und ſchwor er nicht bei dem a bag Verleihung des Schwarzen Adlerordens Blattes im Berliner auswärtigen Amt ſich nicht ſchlecht „4 


Heiligſten, was er hat — es iſt vielleicht auch das 


Lord Roberts iſt thatſächlich erfolgt, der 
Einzige —, bei ſeiner miniſteriellen Macht und Herrlich⸗ abra de 


a w” zyk : 4 
LER IE Export = Prämien au > feeeigen britiſche Feldmarſchall hat das Ordenszeichen ſogar 


die Augen gerieben haben, als ſie dieſe Bemerkungen j 


und dafür die Zuckerſteuer zu ermäßigen. | Č mta lafen. Aber wir wiederholen es: Ein Höflichkeits! 1 
PALYA ER A 5 keit, daß wir die finanziellen Folgen tragenſſchon getragen. Schmackhaft wird diefe Feſtſtellun „„ Aber iederholen es: Ein Höflichkeitsakt, A 
Damit wäre am letzten Ende auch der landwirth⸗ 2 UPA würden? Und ſieht — die nämliche rhetoriſche ſehr wenigen Deutſchen fein. Denn Kai o Volt ein Höflichkeitsakt! | 
ſchaftlichen Induſtrie am beiten gedient. Es ſei endlich aroge” He kikay waa Buena Po bang Pha yar bie erh Sob ła fich dur > in N 
wü ; i Staatsſe { TED, eine Thaten in Südafrika = 5 ; 
nog erwähnt, daß das 1893er Programm auch eine ſieht der Johannes von Miguel, der als junger Student errungen hat, hoch einzuſchätzen. Das deuntje Volt Aus Südafrika. ; f 


Beihränkung der Freizügigkeit und ein fih von Freitiſchen und einem enggeſpannten Schmacht⸗ 
Geſetz gegen den Kontraktbruch ländlicherſ riemen ernährte und jetzt zu den ſteinreichſten Männern 


Arbeiter verlangt: neuerdings verlautet, daß ein der Nation gehört, aus wie ein leichtſinniger Schulden: 
i e ier r und Bankerotteur? Sie möchten doch nicht 
derartiger Geſetzentwurf von der Regierung bereits HAY Kein als ber Fits, Sat nen dn. einer 


vorbereitet iſt. Man ſieht aus alledem, wie viel berg, Rebe geſter Bic. 

i rreicht b übſchen und faſt bedeutenden Rede geſtern Herr Bre. 

A Bunb ſchon erreicht hat und wie große Ausſichten er eren ſie haben gelächelt und in höflichem 
hat) noch mehr zu erreichen. Vorausſichtlich werden in] Bedauern die Achſeln gezudt; die „Kreuzzeitung“ aber 


Allerlei und Anderes. 
i l ' Berlin, 8 Februar. : 
Zwei Monate Hoftrauer. — Die Klagen ba Gerharto noch an ein paar andere Vereine, die auf dieſe Weiſe 


kann aber andererſeits auch nicht vergeſſen, daß der Nachrichten vom Kriegsſchauplatz find heute nur 
Mann, der jetzt den höchſten preußiſchen Orden auf ſpärlich eingelaufen. e ee bez e 
feiner harten Bruſt trägt, in unzähligen Erlaſſen mit[ Kitchener aus Pretoria vom 7. Februar beſagt, 1 
volltönenden Worten von Zivilifation und Humanität de Wet befindet jid, wie gemeldet wird, nördlich von * 
geſprochen, trotzdem aber in ſeinen Handlungen gegen | Smithfield und rückt in öſtlicher Richtung vor. Eine | 
die gefangenen Boeren wie gegen die unſchuldigen] detachirte Truppenabtheilung überſchritt die Bahnlinie 
Frauen und Kinder der Gegner ein gepanzertes Herz bei Pompey Siding und rückt gegen Philippolis vor. 


gezeigt hal. Den tapferen, ehrlichen und General Methuen meldet aus Lillifontein öſtlich von 


öſterreichiſche Alpen⸗Verein geht bei der Berausgabung | wagen, haben es ſchlecht, denn fie werden von allen] des Waldkindes mit dem Naijinement der Pari erin. 
NG Biete überhaupt ſehr vorſichtig zu Werke. Da Damen geſchniten, die fie ein Mal nicht Gie hat von allem etwas. Das e ya er 
aber die deforative Ausſchmückung der Säle ſtets ſehr genügend gelobt oder gar getadelt haben. Und das der Töchter Spaniens, die klaſſiſche Formenſchönheit der 
koſtſpielig ift, jo vermiethet man die Dekorationen ftets | gejdjiegt ihnen ganz recht, denn Unhöflichkeiten gegen Engländerin, die Kraft und Gewandtheit des 
t . Damen können garnicht ſtreng genug beſtraft werden. modernen Akrobaten, den Uebermuth des luſtigen 4 
Tente, - Der mua und fein zweiter Aufguß. — auch zu ihrem regulären Alpenball kommen. Am ; Biel exkluſiver find die Jüngerinnen der bildenden] Schalks und die eiſerne Energie, die keine Grenzen nG 
m1 nitlerinnenbile. Montag gab es dieſen zweiten Aufguß des Alpenballs Künſte, die auch noch in dieſem Monat ihren Ball ihrem Können fiğ fegt, weil fie jede Schwierigkeit zu 
und zwar waren diesmal, die vereinigten Kegelvereine | in der Philharmonie gaben. Da wird mit aller Strenge überwinden verſteht. Sie iſt keine Ballettänzerin, ſie | 
; MEJ übniß in die weiteſten Berlins an der Reihe. Der Eintritt koſtete nur darüber gemacht, daß ſich nur ja tein Mann in irgend f ift ebenſowenig Gymnaſtikerin oder Akrobatin. Sie 
Kun ift es für dieſen Karneval nicht zwei Mark und es war natürlich womüglich noch einer Verkleidung einſchleiche, es fet denn er gehöre gu hat die Kunſt Terpfychorens in den Dienit der Akrobatik 
nur mit dem Subſkriptionsbal, fondern überhaupt mit voller, als am Sonnabend zuvor. Aber vom dem ehrenhaften Stande der Kellner, die von den geſtellt und umgekehrt dieje in den Dienſt der leicht⸗ 
allen Feſtlichkeiten bei Hofe und in den bei Hof ver⸗ eigentlichen Alpendufte war nichts mehr zu ſpüren Künſtlerinnen als völlig ungefährlich betrachtet zu | beſchwingten Muje. Sie iſt eine Klaſſe für ſich. Sie 
kehrenden Geſellſchaftskreiſen vorbei. Und das bedentet und im Weſentlichen roch es ausſchließlich nach Schweiß werden ſcheinen Die Kellner, die auf dieſen ſiſt eben die Saharet. i 
Au ch 7 da und er | Künſtlerinnenbällen ſervieren, wiſſen dann Wunderdinge Schon feit geraumer Zeit warf ihr Gaſtſpiel, das 
ſchließlich leicht verſchmerzen ließe, ſondern es bringt nannte mich „Du“, genau fo, als wären wir auf dem von der Ungeniertheit zu erzählen, mit der es dort zu» fie geſtern im Wilhelmtheater begonnen, ſeine Schatten 
i en magten | gehen jol. Die Kkünſtlerinnen mifen alio offenbar] voraus. Die großen, dunkeln Plakate mit den weiß⸗ 
Berlufie mit fi, die ſehr unangenehm empfunden fogar. einen weit echteren Eindruck, ‚als ſein übriges ganz genau, weshalb fie die indiskreten Männer fo leuchtenden Buchſtaben thaten ihre Schuldigkeit. In 
erden. Man mag über den Auſwand, der bei ſolchen Koſtüm. Er und fein „Dirndl“ — fie theilte mir im | ſtreng von dieſen Vergnüglichteiten ausſchließen. den Zeitungen las man von dem auſtraliſchen Tanz⸗ 
Flaneur, wunder; in den Salons, auf Bällen und Bers 
gnugungen ſprach man von ihr. Man war geſpannt, y 


verſtände — amüſirten ſich ausgezeichnet, und daſſelbe u 
ob der Ruf, . der ihr Können umfunkelt, 
ein wirklich begründeter tt, Wer fte ſchon einmal i 


Die Saaret im Wilhelm-Thenter, bewundern konnte, erzählte von ihr in Tönen flammender 


„Die Kunſt, fo hat einmal Jean Paul gefagt, iſtBegeiſterung; wer fie noch nicht eſehen, nahm ſich 
] Haan SA : „ zwar nicht das Brod, aber der Wein des Lebens. Jeh vor, die Gefegenbei, die nG jest bol, Bigi vorüber: 
Aber ſo d I Auch die zwei Künſtlerinnen⸗Bälle, deren Berlin möchte dieſen Gedanten ergänzen. Ich habe geftern | gehen zu laſſen. So waren denn die Logen geſtern 
Strich noch nie geweſen, denn noch niemals hat der | jid alljährlich erfreut, ſtehen uns noch bevor. Der erſte, die Saharet tanzen fejen. Ihre Kunſt läßt fih [von einem diftinguirten Publikum dicht beſetzt, der 3 
preußiſche Hof bei dem Ableben einer auswärtigen | de: „tinbet am am beiten vergleichen mit prickelndem Sekt. „Die] weite Zuſchauerraum mit einer aufmerkſam gejpannten ng 
Fürſtlichteit für ſo lange Zeit Trauer angelegt. „ nächſten Freitag ſtatt. Die Damen der Bühne, die ihn Sprühteufelchen, die aus dem Sektkelch aufſpritzen Menge gefüllt. 
Die Konfektionäre, die Juweliere, die Blumenhändler, | patronifiren, find übrigens liberal genug, den Zutritt auch und aufſchäumen, in luffig anmuthigem Spiel]. . Die Klänge des Geiſhawalzers find. verhallt. 
des Glaſes Raum goldig ausfüllen, laſſen ſich wohl] Die Erwartung iſt auf das Höchſte geſtiegen. Ein 
der Penſtonskaſſe der Bühnen⸗Genoſſenſchaft zu beranziehen zum Vergleich mit dem auſtraliſchen Tang. Glockenzeichen und mit einer ſtürmiſch wogenden Tanz⸗ 
erdier ſchließlich I kann man auf die zahlungsfähigen] wunder; die Saharet iſt ein ſolches Sprühteufelchen, ein weiſe ſetzt das Orcheſter ein. Während die Tonwellen 
die private Vergnügungsſucht und auf die öffentlichen Herren nicht gut verzichten, Auf dieſem Ball giebt es Irrwiſch, der über die Bühne ben: durch den Zuſchauerraum fluthen, tänzelt die Saharet 


das er të Din i 
Karneuelszelt eine Strich durch die Rechnung macht. 


ſchwirrt; ein far 
| ! = kę. ja i N | glübender Schmetterling, der von den wogenden Tanz. aus den Kouliſſen heraus. Ein rothes, flammend 

| Am vorigen ſpende. Im vorigen Jahre beſtand fie aus einem ſil⸗ rythmen fic förmlich tragen läßt. Ihr Tanz ift geradezu rothes Gewand hünt den ſchlanken, grazlöſen Körper 4 
Sonnabend hatte der „Alpenball“, der zweifellos Der | bernenPantöffelchen und diesmal erhalten die Herren eine plaſtiſch geformte Muſik. Kein Walzer von Strauß, ein, auf dem ein zierliches von blauſchwarzem E 
begehrteſte von ag unſeren öffentlichen Bällen ift, mehr | Medaille, deren Inſchrift ihnen beftätigt, daß fie fich | eher vielleicht ein ungariſches Lied von Brahms oder Gelock umranttes Köpfchen ſitzt. Zwei wunderbare A 
als dreitauſend Perſonen in den Sälen des Neuen für dieſe eine Nacht eines unbeſchräntten Urlaubs er» eine Phantaſie von Liszt. beri pi 9 Augen blitzen uns entgegen, tiefe unergründliche | 
königlichen Opernthegters verſammelt. Man findet auf freuen dürfen. Es ift wirklich kaum zu glauben, wie Unmöglich iſt es, den Tanz der ſchönen ſchwarz⸗ Augen. Bald lichtblau erſtrahlend, bald ſchimmernd 
dieſem Ball ſtets unſere befte bürgerliche Geſellſchaft, lockigen Auſtralierin unter irgend eine Rubrik zu bringen. Jin dunkler Gluth. Man ſieht in dem Augenblick, da 


4 denn der Eintritt koſtet zwölf Mart und der deutſch⸗ die Kritiker, die ſich auf dieſen Ball der Künftlerinnen I Sie vereinigt, wenn man fo: jagen will, die naive Friſche die Saharet an die Rampe tritt, nur die Augen f | 


trieben und 12 Wagen ſowie 200 Stück vieh erbeutet. 
Die Kolonne des Generals French befindet ſich in der 
Nähe von Ermelo. 

Das Kriegsamt, welches dieſe Depeſche Kitchener's 


veröffentlicht, fügt hinzu, daß die vor Kurzem gebrachte 4 


Meldung, de Wet befinde ſich nördlich von 
Tabanchu, einem Telegraphiefehler zuzuſch reiben fei. 

Wir möchten bei dieſer Gelegenheit bemerken, daß 
wir dieſe Meldung Kitcheners ſofort für falſch erklärten, 
da ſie ſich mit den übrigen Nachrichten in keiner Weiſe 
in Einklang bringen ließ. Das engliſche Kriegsamt 


hat glücklich vier Tage Zeit gebraucht, um den Irrthum 


feſtzuſtellen. 

Das Auftreten des unheimlichen Gaſtes, der 
Cholera, in Südafrika haben wir ſchon erwähnt. 
Eine Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Kapſtadt 
von heute beſtätigt, daß dort zwei Fälle von 
Beulenpeſt vorgekommen ſind, doch glaubt man 
nicht, daß es ſich um ein ernſtes Auftreten der Seuche 
handelt. Was man glaubt, darauf kommt es nicht an, 
ſondern lediglich darauf, was iſt. Gelingt es nicht, 
ſofort der Seuche Herr zu werden, jo erwüchſt 
den Boeren ein furchtbarer Verbündeter. Dann 
werden die Verluſtliſten der engliſchen Armee 
ein noch ganz anderes Geſicht aufweisen, als 
es jetzt ſchon der Fall iſt. Die vom Kriegsamt ver⸗ 
öffentlichte Liſte vom 6. Februar weiſt 21 in Gefechten 
Gefallene, 62 an Krankheiten Verſtorbene, 50 Ver⸗ 
wundete und 6 Vermißte auf. Wir möchten darauf 
aufmerkſam machen, daß die Zahl der „Vermißten“ ſich 
in letzter Zeit ſehr häuft. Da die Boeren ihre Ge- 
fangenen regelmäßig laufen laffen, fo wird man jajt 
verſucht, anzunehmen, daß es ſich hier um Deſertionen 
großen Styles handelt. 

Wunder nehmen könnte dieſes nicht. Denn ebenſo 
wie die Armee der entſetzlichen Strapazen müde iſt, 
mehren ſich auch in Englend die Friedensſtimmen. Das 
frühere konſervative Kabinetsmitglied Sir Edward Clarke 
erklärte geſtern zu Holborn in einer Verſammlung der 
Konſervativen, es ſei für England weder eine Un⸗ 
ehre noch un würdig, den Boeren annehm⸗ 
bare Friedens bedingungen vorzuſchlagen. 
Die Ankündigung, daß Lord Kitchener Angeſichts er⸗ 
neuter Thätigkeit der Boeren in verſchiedenen Gegenden 
30 000 Mann Verſtärkung erhalten ſoll, wird von den 
„Daily News“ mit der Bemerkung kommentirt, daß 
man jetzt viele Millionen Soldaten in Südafrika ſtehen 
haben würde, wenn die Ausführung den Ankündigungen 
immer entſprochen hätte. Die Fehler der Kriegsleitung, 
ſagt das Blatt, ſollten doch zum Nachdenken veranlaſſen. 
Es iſt intereſſant, daß man jetzt in England mehr denn 
je beginnt, ganz offen den Gedanken auszuſprechen, 
daß das ſüdafrikaniſche Geſchäft nicht recht lohnt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Daf durch Diätenzahlungen der Beſuch und die 
Frequenz im Reichstag ſich heben würden, iſt eine Auf⸗ 
faſſung, der wir niemals haben beipflichten können. 
Dieſe unſere Anſicht wird unterſtützt durch die eben 
erſchienene Statiſtik der letzten Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe. Danach ſind nicht weniger als 
110 Abgeordnete, über ein Viertel der Geſammtzahl, 
zugleich Mitglieder des Reichstages. Dieſe Doppel⸗ 
mandatare find verhältnißmäßig am zahlreichſten (mit 
50 vom Hundert der Partei) bei der freiſinnigen Bolts- 
partei, nächſtdem (mit 47,00) bei dem Zentrum und 
(mit 46,15 vom Hundert) bei den Polen, während von 
den freikonſervatwen und nationalliberalen, namentlich 
aber von den konſervativen Abgeordneten verhältniß⸗ 
mäßig nur wenige (16,35 bezw. 14,08 und 13,10 vom 
Hundert) die erwähnte Doppellaſt auf ihre Schultern 
genommen haben. Die Konſervativen im Abgeordneten⸗ 
auie zählen alfo 19, die Freikonſervativen und 
Nationalliberalen je 10, die freifinnige Vereinigung 3 
27,27 vom Hundert), die freiſinnige Volkspartei 12, 
das Zentrum 47, die Polen 6 und die „Wilden“ 
3 Träger von Doppelmandaten. Wenn Diäten wirklich 
zum Reichstagsbeſuch anregen würden, müßten doch 
wenigſtens dieſe 110 Abgeordnete, die in ihrer gleich⸗ 
zeitigen Eigenſchaft als Landtagsmitglieder ja Diäten 
beziehen, ſtets im Reichstag zu finden ſein. Das iſt 
aber bekanntlich auch nicht der Fall geweſen. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag den Vor⸗ 
trag des Reichskanzlers Grafen v. Bülow. Um 11 Uhr 
unternahm das Kaiſerpaar mit Graf Bülow einen 
Spaziergang durch den Kurpark. Am Nachmittag 
wurde eine Schlittenpartie in den Taunus unter⸗ 
nommen und um 3°, Uhr der Kaiſerin Friedrich ein 


Von den 


mit den langen ſchwarzen Wimpern. Viel Zeit, um 
die Geſtalt im Einzelnen zu betrachten, iſt nicht da. 
Ein ſchmaler eleganter Fuß, ein raſſiger Knöchelanſatz, 
zierliche niedliche Ohrmuſcheln, ein kleiner, ein wenig 
trotzig verzogener Mund, ein Näschen mit ſcharf aus⸗ 
gebildeten, nervös zuckenden Naſenflügeln. Und das 
Ganze umwogt von rothen Fluthen, die hier und da 
durch etwas Goldſtickerei abgetönt find. 8 
Ein lebenskundiger Freund hat mir einſt mit müdem 
Lächeln geſagt: „Glauben Sie mir, das, was die 
Männer an einer Frau lieben, iſt im Grunde nur die 
Verpackung. Der Inhalt ift ſtets derſelbe. Der Reiz 
der Verpackung ift das Ewig⸗Neue.“ Ich wünſchte geſtern, 
meinen Freund, der augenblicklich in Spanien irgendwo 
herumbummelt, neben mir in der Loge zu haben. Er 
hätte fih vielleicht reumüthig an die Bruſt geſchlagen; 
er wäre ſicherlich in ſich gegangen. Denn ſein Ausſpruch, 
den ich eben anführte, wird durch die Saharet glänzend 
widerlegt. Bei ihr iſt die „Verpackung“ wirklich etwas 
Nebenſächliches. Sie könnte in dem kurzgeſchürzten 
Röckchen einer Ballet⸗Tänzerin erſcheinen, fie könnte fih 
in ein modernes ſezeſſioniſtiſches Gewand hüllen, 
ſie könnte in blau oder grün, in ſchwarz oder weiß 
auftreten — das käme doch alles erſt in zweiter Linie. 
Ihr Können wird durch ihr Koſtüm nicht gemacht. 
Ihre Individualität, der Charakter ihrer Kunſt iſt es, 
was uns fo begeiftert, uns jo packt und was auf jeden 
wirkt, einfach weil es wirken muß. 
e Hochaufgerichtet ſteht die Tänzerin da. Selbſt⸗ 
bewußt umfaßt fie mit ihrem Blick den vor ihr 
liegenden Raum. Dann zuckt es in ihrem friſchen 
zarten Geſichtchen auf, jeder Nerv an ihr ſcheint zu 
beben, jeder Muskel ihres Körpers it geſpannt und 
in raſendem Tempo ſauſt fie dahin, Wie ein Flammen⸗ 
meer ſpielen die weiten rothen Kleiderhüllen um 
fe herum. Alles wogt und fließt in langen 
Einien um den in bachantiſcher Bewegung 
befindlichen geſchmeidigen Körper. Die rothe Roje, die 
auf ihrem Haargelock befeſtigt ift, fällt zur Erde nieder, 
Sie tanzt. Aus der rothen Wolke leuchtet wie 
ſchneeiges Elfenbein das übermüthige, neckiſche Ge⸗ 
ſichtchen; ein rothes Beinchen hebt fih mit gewaltigem 
Ruck bis empor über das Köpfchen, prallt in wildem 
Schwung gegen das Tambourin. Und dabei in keinem 
Augenblicke irgend etwas unäſthetiſch Wirkendes 
oder gar Frivoles. Alles erſcheint bei tbt 
fo ſelbſtverſtändlich. Sie tanzt eben nicht, um zu LSK, 
ſondern fie lebt, um zu tanzen. Ihr Tanz ift fie fe ft. 
Und immer raſender werden ihre Bewegungen, immer 
ungeſtümer und ſchneller — ein Ruck, uno wieder ſteht 
fie gochaufgerichtet in wahrhaft klaſſucher Poſe da. 
Und ein muthwilliges Lächeln blitzt über ihr Antlig. 


Eine energiſche, nickende Bewegung: „Nun, hat man 
qu viel von mir geſagt 2“ 


Sonnabend 


Vryburg, er habe den Feind dort auseinander ge: 


des Jahres 1900 bewilligten 375 122 Alters renten liefen 
am 1. Januar: 188 472. 

„— In der Kanalkommiſſion führt, wie thon 
mitgetheilt, Abg. v. Eynern den Vorſitz. Der one 
miſſion gehören 10 deutſchkonſervative Abgeordnete, 
Freikonſervative, 7 Zentrumdmitglieder, 5 National⸗ 
liberale und 2 Freiſinnige an. 5 

— Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahl⸗ 
freije Aachen⸗Stadt wurden abgegeben für Sittart 
(Zentr.) 5132, Eberle (Soz.) 1864 und für Ziegler 
ŚR m, Volksp.) 191 Stimmen. Sittart iſt fomit 
gewählt. 

— Der Landwirthſchaftsrath berieth geſtern 
über die Bekämpfung der Mtani- und Klauenſeuche 
ſowie den Weingeſetzentwurf und wurde dann von dem 
Vorſitzenden mit einem Hoch auf den Kaiſer, die 
deutſchen Bundesfürſten und freien Städte geſchloſſen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 
des Kronenordens erſter Klaſſe an den deutſchen 
Botſchafter v. Holleben in Waſhington. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ meldet: Mit Rück⸗ 
ſicht auf den in verſchiedenen Theilen der Monarchie 
beſtehenden außerge wöhnlichen Mangel an 
Fntterſtoffen und Streumitteln ſind die 
preußiſchen Eiſenbahndirektionen und die Kaiſerliche 
Generaldirektion der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 


zu Straßburg ermächtigt worden, für dieſe 
Güter im Verſande von ihren Stationen nach 
den Provinzen Weſtpreußen, Poſen, 
Pommern und Schleſien, ferner nach 
dem Regierungsbezirk Frankfurt a. O. und ver⸗ 


ſchiedenen Kreiſen der Regierungsbezirke Potsdam, 
Magdeburg, Merſeburg, Erfurt und Trier einen er⸗ 
müßigten Ausnahmetarif für Futtermittel und für 
Streumittel, mit Gültigkeit bis zum 1. Juli d. 33, 
einzuführen. Die Ausdehnung des Tarifs auf den 
Verſand von Stationen der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn, 
der Großherzoglich Oldenburgiſchen Staatsbahnen und 
den unter preußiſcher Staatsaufſicht ſtehenden Privnt- 
bahnen iſt im Voraus genehmigt. Für den Bereich 
der Staatsbahnen und der Reichseiſenbahnen in 
Elſaß⸗Lothringen wird der Ausnahmetarif ſofort in 
Kraft treten. 

— Der preußiſche Apothekerrath wird in 
ſeiner nüchſten Tagung ſich mit der Frage beſchäftigen, 
in wie weit die Beſtimmungen der Sonntagsruhe 
auf die Apotheker Anwendung finden. ; 


Ausland. 

— Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus 
wählte den Grafen Vetter von der Lilie mit 
344 von 360 giltig abgegebenen Stimmen zum Präſi⸗ 
denten, Prade (deutiche Volkspartet) mit 236 gegen 
92 Stimmen zum erſten Vizepräſidenten, den Tſchechen 
Dr. Zazek mit 209 gegen 95 Stimmen zum zweiten 
Vizepräſidenten. 

— Das rumäniſche Miniſterium hat ſeine 
Demiſſion eingereicht. i 

— Bei Tientjin wurden 60 franzöſiſche Soldaten 
von regulären chineſiſchen Truppen angegriffen; die⸗ 
ſelben wurden zurückgeworfen; in der Mandſchurei 
griffen die Chineſen ein ruſſiſches Feldhoſpital an; fie 
verwundeten 1 Leutnant und 3 Soldaten, wurden 
jedoch mit Zurücklaſſung von 60 Todten zum Weichen 
gedracht⸗ ' i 


Heer und Flotte. 


Zum Kommandeur der Schutztruppe in Kamerun 
tit nicht der HauptmannLangheld, ſondern der jetzige Komman⸗ 
deur bet deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutztruppe Major v. Eſtorff 
auserſehen. ; Ng 


e- > 108. i 
Schiffsbewegungen. Das nań England zu den Bele 
ſetzungsfeierlichkeiten entſandte Geſchwader, Chef Prinz 
Heinrich von Preußen, iſt geſtern nach Kiel zurückgekehrt. 
Laut telegraphiſcher Mittheilung tit S. M. S. „Schwal bel, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Boerner, am 7. Februar in 
Chinkiang eingetroffen. S. M. S. „Moltke“, Kommandant 
Kapitän zur See Franz, it am 6, Februar in Neapel ein: 
getroffen und beabſichtigt am 12. Februar nach Cadiz in See 
zu gehen. S. M. S. „Charlotte“, Kommandant Kapftän 
zur See Büllers, iſt am 7. Februar in Cadix eingetroffen 
und beabſichtigt, dieſen Hafen am 10. Februar zu verlaſſen, 
um nach Vigo zu gehen. S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, 
Kommandant Fregatten⸗Kapitän Stein, iſt am 7. Februar in 
Amoy eingetroffen. S. M. S. „Seeadler“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän Schack, tit am 8. Februar von Amoy nach 
Swatau in See gegangen. 


Theater und Muſik. 


$ Stadttheater. In Dreyers Hans beendigte 
geſtern Fräulein Dumont ihr erfolgreiches Gaftjpiel 
an unſerem Theater. Durch ihre Darſtellung der 
Johanna gewann das im Anfang der Spielzeit ſchon 
gegebene Stück erft feinen eigentlichen Sinn, erſt jetzt 
würde es verſtändlich, daß der Dichter die dramatiſche 
Entwicklung dieſes Charakters in den Vordergrund 
eſtellt hat. Louiſe Dumont's Johanna ift eine herbe 
ädchenſeele, deren Starrheit und Strenge aber in 


Mit einem Satz tft jie in den Kouliſſen verſchwunden. 
Ebenſo ſchnell ſteht ſie wieder auf der Bühne. Blitz⸗ 
ſchnell wie ein Kreiſel, daß das Auge fanm der raſenden 
Geſchwindigkeit zu folgen vermag, dreht ſie ſich auf 
einem Bein um ihre eigene Achſe; die Zähnchen halten 
das Strumpfband des anderen Beins feft. Ein Purzel⸗ 
baum, nach einer, wieder dreht ſie ſich in tollem Wirbel, 
wirft Kußhändchen unter das Publikum und iſt fort. 
Donnernder Applaus ruft ſie. Sie dankt. Blumen 
werden ihr auf die Bühne gereicht. Mit fejtem 
energiſchem Griff faßt ſie ſie mit beiden Händen, ver⸗ 
neigt ſich, nickt, dankt, das Bouquett fliegt hinter die 
Kouliſſen. Alles ift nur ein Augenblick, fie lüßt 
Niemanden zur Beſinnung kommen. Ein Wirbelwind, 
ein Tornado iſt nichts gegen ſie. Der Vorhang fällt. 

Und wieder dröhnt ein lauter Beifall durch den 
Saal. Das Publikum klatſcht, es ift begeiſtert, es ift 


verblüfft. Der donnernde Applaus will nicht enden. 
Erſt allmählig glätten ſich die Wogen der Begeiſterung. 


Das große Greignib tit vorüber. Das Ereigniß? 
Jawohl, denn das Auftreten. der Saharet im Wilhelm⸗ 
theater iſt für Danzig ein Ereigniß; das ſteht 
fraglos feſt. 
——— ů· m! ̃ — o: .. - 
Neues vom Tage. 
Die Berliner Kommerzienraths⸗ Mühle. 

J. Berlin, 9. Febr. (Priwat⸗Tel.) Die Unterfuchung in 
Sachen der Kommerzienraths⸗Titelverleihung iſt nach dem 
„L. Ala auf dem tobten Punkt angelangt. Ein bekannter 
Rittmeiſter g. D. war eingehend vernommen worden. 
Es fit jedoch feftftegenb, daß die Polizeſermittelungen ein 
negatives Grgebnib Hatten. Man nimmt an, daß die Agenten, 
die ihre Hand im Spiele haben, im guten Glauben gehandelt 
haben, aber an der Unmöglichkeit, ihre Beſtrebungen ver⸗ 
wirklicht zu ſehen, geſcheitert find. 

Ein Gegner der Sängerkriege. 

Eine bemerkenswerthe Auslaſſung des Kultus ⸗ 

minifters ift dem „Weſtdeutſchen Sängerbunde“ zu. 


gegangen. Dieier Bund hat ſich erſt kürzlich aus Geſang⸗ 
vereinen der verſchledenſten weſtdeutſchen Städte zuſammen⸗ 


geſetzt mit dem Zweck, die Geſangwettſtrelte einzuſchrünken 
und das Volkslied zu pflegen. Von dieſen Bestrebungen 
machte der Bund dem Kultus minlkiter Dr. Studt Mittgenlung 
und diefer hat dem Bund jegt nach der „Staatsb.⸗Zig.“ mitte 
getheilt, daß er dte Beſtrebungen durchaus billige, denn auch 
er fei ein Feind aller Geſangswettſt reite. 
Wegen Wechſelfälſchung 

in Höhe von 600 000 Mark ift gegen den bekannten Grob: 
industriellen Neuer in Leipzig, früheren Inhaber der bekaunten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


e 
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9. Februar. | Mrs Ha 


dem Feuer des Liebeslebens zu ſchmelzen Beginut;fverdient. - So ſicher und dabei feinfühlig und 
geläutert erhebt ſie ſich frei über alle Schlacken der temperamentvoll wird ihm das nicht ſo leicht ein zweiter 
Selbſtſucht. Dieſe Charakterſchilderung gab Louiſe | Dirigent nachmachen. Die prächtige A-dur-Symphonie 
Dumont mit vollendeter Kunſt. In nichts an die von Mendelsſohn und Rozincot's wirkungsvolle inſtru⸗ 
Heroine von vorgeſtern erinnernd, war fie der mentale Ouverture zu „Donna Diana“ wurden gleich: 


ſorgende gute Geiſt des Hartog'ſchen Hausweſens, ſtets | fals durch lebhaften Beifall ausgezeichnet und ergänzten 
geſchäftig, in ihrem Forſchen ſtets exakt, in ihrem Denken] den genußreichen Abend. Der große Blüthner⸗Flügel, 
ſtets logiſch, in allem klar und beſtimmt. Mit einer ein Muſterſtück unſeres modernen Klavierbaues, war 
Natürlichkeit, die das Theater ganz vergeſſen ließ, be⸗ von dem hiefigen Vertreter der Firma, Herrn 
gegnete fie fo Heinrich Jenſen, dem Gefährten ihrer M. Lipczinsky, geſtellt worden. »n. 
agend: a AE zj zaa ns ſie 15 Ei iſt mom 
als der Gefäyrte ihrer Jugend, wie auch ſie, Die Strenge, > | i 
Schroffe o geliebt wird, AA MAA A Kunſt und Wiſſenſchaft. Pi 
der Dumont fo frei von der Bande, die ſie beengte, daß ihr i y : 
Lachen, Jubeln auch befreiend zu dem Herzen aller Hörer J. Berlin, hę u Privat» Tel) Im Deutſchen 
klingt. Mit der vollendeten Durchführung dieſer Theater wurde geſtern zum erſten Mal das neue Werk 
Geſtalt, die fie ja für die deutſche Bühne erft erobert von Georg Hirſchfeld „der junge Goldener“ gegeben. 
hat, zeigte uns Louiſe Dumont die ganze Vielſeitigkeit[ Das Stück konnte jedoch in den erſten drei Akten nur einen 
ihres umfaſſenden Darſtellungsvermögens. Die übrigen Achtungserfolg erzielen, während der letzte abfiel. Das 
Rollen waren ebenſo beſetzt, wie bei der Erſtaufführung. Stück ſpielt in der Schriftſteuerwelt und behandelt 
Sehr ſtörend war im dritten Akt das nicht rechtzeitige das Streben eines jungen Talents, das ſich gegen 
Eintreten der Dämmerung, wie denn überhaupt die id ttelten Rünt spra 
Vorgänge in der Natur draußen viel zu wenig dem die wider ihn angeze e ſiegreich be⸗ 
Zuschauer zum Bewußtſein kamen. bauptet. Doch ift das Ganze ſchemenhaft angelegt. Die 
In Emil Pohls Schulreiterin zeigte ſich Frl. Handlung ſchreitet wenig vorwärts, und der Dialog ift oft 
Dumont auch als Meifterin des vornehmen, gemüth⸗ zu weit ausgeſponnen, ſodaß am Schluß eine Ermüdung 
vollen Geplauders, der Vortrag des bekannten Ges nicht ausbleibt. — Im Theater des Weſtens wurde 
dichtes war von einer entzückenden Narürlichkeit, welche geſtern Abend die hinterlaſſene Operette von Supps 
die Verſe als eine Improviſation des Augenblides „Ein Modell“ aufgeführt und errang dank der vor⸗ 
re e eee eee e eee eee eee 
Rollen des Cäſar und des Kammerdieners waren durch Gaſt auſtretenden Julie Kopacki einen ſtarken Heiterkeltserfolg. 
die Herren Eckert und Meier gut vertteien. ...... — 8 


r 


3. Abouuemerts⸗Künſtler⸗Konzert. Von all den 
Klapiergrößen, welche während der letzten Jahre 
jenſeits des großen Waſſers auf die Jagd nach Gold 
und Triumpfe gingen, iſt Moriz Roſental der 
erfolgreichſte geweſen. Weder Frau Carenno, noch 
Saur, Padrewski und die zahlloſen Anderen haben es 
ihm gleichthun können, fo hoch auch die Kunſt des Ein. 
zelnen geſchätzt worden ift. Der geſtrige Abend darf 
daher als ein muſikaliſches Ereigniß bezeichnet werden, 
umſomehr als unſere Klavierwelt — und wer gehört 
ni cht dazu? — Gelegenheit fand, in dem geſchätzten 
Gaſte nicht nur den hervorragenden Virtuoſen, 
ſondern den im gleichen Maaße ausgereiften 
Künſtler zu bewundern. Ohne in Hyperbeln auszu⸗ 
arten, möchten wir doch behaupten, daß Nojeuthal 
zunächſt in virtuoſiſcher Beziehung eine Unfehlbarkeit 
der Technik beſitzt, die nahezu unerreicht daſteht. Vom 
ſubtilſten Staccato bis zu den halsbrechexiſchſten 
Sprüngen und Paſſagen iſt ihm eine unfehlbare 
Omnipotenz eigen, die auch das geringſte Fehlgreifen 
unmöglich erſcheinen läßt und dabei nicht einmal auf; 
regend wirkt, weil der Körper ſtets ſeine kalte Ruhe 
und Unbeweglichkeit bewahrt, die äußerlich das 
Schwierigſte einfach und ſelbſtverſtändlich erſcheinen 
läßt. Die Pedalbehandlung dit dabei jo außerordentlich 
dezent und ſparſam, daß jie in den ſeltenſten Fällen 
eine Verdeckung der Figuren herbeigeführt, im Gegen⸗ 
theil ſaſt nur dann angeweudet ſcheint, wenn einzelne 
Töne oder Akkorde plaſtiſch hervorgehoben werden 
ſollen. Künſtleriſch hat Roſenthal ſich ſelbſt 
bezwungen und ſein phänomenales Können 
in den Dienſt geiſtigen Erkennens der Meiſter 6. Juli 1900 erfolgten vierten Vernehmung wurde 
geſtellt, deren Kompoſitionen unter ſeinen Händen als][Speiſiger von dem Unterſuchungsrichter Landrichter 
die Reproduktion ihres eigenſten ſeeliſchen Empfindens[ Zimmermann verhaftet, da der Angeklagte Ze wy 
hervorgehen. Wie klangvoll, erhaben ſchritt geſtern das] ſowohl wie feine ganze Familie unter dem (Gide jede 
Allegro maestoso des Schumann'ſchen G-moll⸗Konzerts Bekanntſchaft mit Winter rundweg in Abrede geſtellt 
daher, wie melodiſch und ſüß die Romanze, wie sterlich | hatte. Am 6. Oktober 1900 gelangte dann das gegen 
und einfach das Rondo — das prächtig klingende Speiſig er eingeleitetete Meineidsverfahren vor dem 
Inſtrument fang die Töne, hier flüſternd und zart wie | Konitzer Schwurgericht zur Aburtheilung und in dieſem 
eim leiſes Zwiegeſpräch, dort donnernd in Kaskaden⸗] Prozeſſe beſchworen zwölf Zeugen, darunter die frühere 
rben, fpriigenb dahinſchäumend. Von packender | Broftituirte Noja Lyman owski, der 


; Lewy vor Gericht. 
Konitz, 8. Febr. 


Der Fleiſchergeſelle Moritz Lewy wird ſich am 
Mittwoch und Donnerſtag kommender Woche vor den 
Geſchworenen unter der Beſchuldigung des wiſſentlichen 
Meineides zu verantworten haben. Die Vorgänge, 
welche dieſem Prozeſſe voraufgegangen ſind und ſchließlich 
mit der Verhaftung des Angeklagten Lewy im 
Gerichtsſaale bei Gelegenheit des Meineidsprozeſſes gegen 
den Präparanden Speiſiger ihren Abſchluß fanden, 
ſind noch in Aller Erinnerung. Bekanntlich hatte kurz 
nach der Ermordung des Gymnaſiaſten Ernſt Winter 
in Konitz die Frage eine große Bedeutung erlangt, 
wer zuletzt mit dem Ermordeten zuſammen geweſen 
war und welche Perſonen näheren Umgang mit 
Winter gepflogen hatten. Die erſte Frage iſt trotz 
aller Nachforſchungen auch heute noch unbeantwortet, 
dagegen brachten die Erhebungen in Bezug auf die 
zweite Frage eine Fülle von Ausſagen zu Tage, deren 
markanteſte unſtreitig diejenige des neunzehnzährigen 
Präparanden Speiſiger war, der mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit bekundete, daß der Angeklagte Moritz Lewy 
mit Winter wiederholt zuſammen geweſen ſei und 
daß Beide in der freundſchaftlichſten Weiſe mit einander 
verkehrt hätten. 

Die Erheblichkeit dieſer Ausfage lag vor Allem 
darin, daß kurz vorher der Verdacht, den Mord be⸗ 
gangen zu haben oder wenigſten Mitwiſſer an demſelben 
zu ſein, auf den Vater des Angeklagten, den in der 
Danzigerſtratze in Konitz wohnenden Schlächtermeiſter 
Adolf Lewy gelenkt worden war. Bei feiner am 


| 


Wirkung war die Zuſammenſtellung der Schubert'ſchen[ Plarh und mehrere Schulgenoſſen des ermordeten 
„Deux moments musicaux* und des vom Vortragenden Ernſt Winter, daß auch fie Lewy im Verkehr mit 
für Klavier geſetzten „Am Springbrunnen“ von Winter geſehen hätten. Als dieſen Ausſagen gegen⸗ 
Davidoff, mit weich' letzterem der Künſtler ein über der ebenfalls als Zeuge geladene Moritz Lewy 
Klavierſtück raffinirter Virtuoſität und blendender bei ſeiner Behauptung blieb, daß er Winter nicht 
Fingerfertigkeit gab. Die Repetition eines Tones einmal kenne und auch auf die eindringlichen Bora 
im dieſer Ausführung tit wohl das ſchwierigſte, was haltungen und Warnungen des Präſidenten bei feiner 
fi im Klavierſpiel denken läßt. Den Schluß machte | ſtereotypen Bekundung: Ich kann mich nicht ers 
die Don Juan⸗Puhantaſie, mit welcher der Gaſt dem innern, Winter zukennenl blieb, beſchloß das 
Abende die Krone aufſetzte und einen Sturm des Gericht auf Antrag des Erſten Staatsanwalts bie 
Beſfalls hervorrief, der hier felten feines Gleichen hat. Verhaftung des Angeklagten wegen dringenden Meineids⸗ 
Wie im Fieber gaufelten die Mozart 'ſchen Themen | verdachtes. S 

und Melodien vor unierem Ohr vorüber und man Der Angeklagte iſt denn auch noch einmal in dem 
erwachte wie aus einem aufgeregten Traum, als der vom 26. Oktober bis 8. November vor dem Konitzer 
Spieler nach dem letzten Akkord ſich lächelnd erhob | Schwargericht verhandelten Masloff⸗ Prozeß bei 
und vor jeinem aufſtürmenden Auditorium, als ſei] Gelegenheit der Feſtſtellungen über ſeinen Aufenthalt 
nichts geſchehen, verbeugte. — Einen außerordentlich und feine Handlungen am Tage der Ermordung 
ehrenvollen Antheil an dem Abende hatte unſer aus | Winter's über diefen Punkt vernommen und hat 
gezeichneter Kapellmeiſter Theil mit ſeiner auch dort wie bis zum heutigen Tage daran feſtgehalten, 
tüchtigen Kapelle. Er den Abend ſehr Winter ſeines Wiſſens nie geſehen zu haben. Der 
ſtimmungsvoll mit der Gade'ſchen Quverture Angeklagte, welcher bisher unbeſtraft ift und gegen⸗ 
„Nachklänge von Oſſian“ ein und begleitete dann das | wärtig im 26. Lebensjahre ſteht, war bis zu feiner 
Klavierkonzert in einer Weiſe, welche das höchſte Lob] Verhaftung in dem jetzt aufgegebenen Geſchäfte ſeines 


leitete 


N 


Buntpapierfabrit Neuer & Co., Anklage erhoben worden. js s Kinig Milan 3 
Neuer befindet fiğ feit dem QHevdit 1899 in Muterfudungó | it an Lungenentzündung erkrankt. Sein Zuſtand wird ald 
haft. Seine Verhaftung hatte ſeiner Zeit ungeheures Auf⸗ nicht unbedenklich bezeichnet. x 5 


ſehen hervorgerufen. Ein ſchweres Unglück 
Dunamitexbloſton. hat ſich in Liverpool am Montag Abend in Folge Durch 

In der San Andren-Grübe bet Durango (Mexiko) fand reißens von mit Schnee belaſteten Telephondräyten ereignet 
eine Dynamitexploſion ſtatt, bet der 87 Perſonen getödtet Im Ganzen wurden 2 Männer getödtet und 13 Perfoney 
und viele verwundet worden ſein ſollen. follen verletzt fein. Außerdem wurden 4 Pferde getödtet. 

; Auf Grund gerathen. s i Die Peft in Indien. 
F. Hamburg, 9. Febr. (Privat⸗Tel.) Infolge dichten Nach Meldungen aus London herrſcht in 
; h g ganz Indien 
Nebels ift der Dampfer „Hans Wör mann“ auf der wieder die Peſt, ausgenommen in den Zentral provinzen. 
erſten Reiſe nach Oſtafrika bei Glückſtadt auf Grund gerathen. 
Ein Rieſenprozeß. 

J. Berlin. 9. Febr. (Privat⸗Tel.) Der große Wendland 
Prozeß beginnt am nächſten Montag; er dürſte mehrere 
Wochen in Anſpruch nehmen, da zahlreiche Zeugen 
geladen find, 3 


In Bengal fterben wöchentlich 2500 Menſchen, in Bombay 
ſelbſt endigen 94 Prozent aller Peſtfälle mit tödtlichem Muse 
gange. Verſchiedene Europäer find von der Epidemie Bee 
fallen. Es fehlt an Aerzten, die noch immer in den Hunger⸗ 
und Choleradiſtrikten beſchäftigt find. i ; 
Ein Klub der „Parmloſen“ in Petersburg 

Gin Telegramm aus Peterburg meldet, daß die dortige 
Detektivpolizei eine Spielhölle entdeckt und 22 den 
höchſten Kreiſen angehörige Spieler in flagranti ertappt bat. 
Die Angelegenheit erregt großes Aufſehen, da hohe Perſön 
lichkeiten kompromittirt find. 
: „  Mnfere Chinakämpfer. 


Die aus China beimgetehrten Mannſchaften wurden 
geſtern in Wilhelmshaven vom Admiral Thomſen beſichtigt. 
Der Admiral begrüßte die Mannſchaften und verlas ein 
Telegramm des Kalſere, in weichem er fein Bedauern 
ausſpricht, die Mannſchaften nicht perſonlich bes 
der Kaspiſch⸗Schwarzmeer⸗Geſellſchaft kit erloſchen. Es ſind grüßen zu können und ihnen feinen Dank anga 
10 Häuſer und 5 Lagermagazine mit 35 Millonen Pud d rackt für das, was fie in China geletſtet haben. Admiral 
Naphta und Naphtarine verbrannt. Der Schaden wird anj | Thomſen ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. i 
über 6 Millionen Rubel geſchätzt. Neun verkohlte 
Leichen find aufgefunden. 160 Perſonen haben Brand: 
wunden erlitten, 6 davon find beretts geſtorben. Bei 
41 Berfonen find die Brandwunden ſchwere. Unter den 
Trümmern ſind noch viele Opfer der Kataſtrophe vegraben. 
Auch eine Anzahl Zuſchauer kam ums Leben. 
Die Zahl tit noch unbeſtimmt, doch werden 100 vermißt. 


Die ſchottiſchen Grubenarbeiter. 
Die Bergleute pon Mittel⸗ und Oſt⸗Lothlans Haben ber 


Die Kataſtrophe in Baku. 

Die „Roſſija“ meldet aus Balu: Die Urſache des Brandes 
im Naphtalager der Kaspiſch⸗Schwarzmeer⸗Geſellſchaft 
(Rothſchild) tt vermuthlich Brandſtiftung, aus Rache 
verübt von einem entlaffenen Wächter, Das erſte awf tas 
lager, welches vom Feuer ergriſſen wurde, lag in der Nähe 
der Arbeiterhäuſer. Um 7 Uhr Abends umfaßte der Brand 
alle Häuſer, wobei 30 Perſonen umkamen. Die Verwundeten 
wurden in Jahrmarktsbaracken untergebracht, Beim Loſchen 
arbeiteten 20 Waſſerrohre, die platzten, und dadurch das 
Feuer vermehrten. h 

Baku, 9. Febr. (Tel.) Der Brand im Naphtalager 


Unfall des Schnelldampfers „Fürſt Bismark, 


New⸗Hork. 9. Febr. (Tel.) Der Schnelldampfer „Fürst 
Bis marc tam geten Nachmittag auf der Höhe von 
Fire- Island an und fignalifiree, die Welle feiner einen 
Maſchine fet gebrochen; es fel daher nur eine Maſchine in 
Thätigkett. 

New dort, 9. Febr. (Tel.) Zu dem Unfall wird noch 
gemeldet: Der Schaden an der Steuerbordmaſchine trat am 
4. Februar, 9 Uhr Abends. ein. Das Schiff fuhr mit 
der Kraft der Mackbordmaſchine welter, ohne daß weiterer 
Schaden entftanven it oder irgend jemand 
beunruhigt hätte. j 


ſchloſſen, der von den Bergwerksbeſitzern Shostlands an⸗ 


geregten Lohngerabſetzung von 1 Schilling pro Tag enzgegen an Bord NG 
zutreten da bie Kohlennretſe eine ſolche Herabsetzung des, 3 
Lohnes nicht rechtfertigen. Diefelde würde 68—40 000 Berge | 


leute berühren. Ä 


Nr. 37 
Vaters als Gehilfe thätig. Wegen feiner Kursſichtig⸗ 
keit „Kneifer⸗Lewy“ genannt hat er meiſt den Einkauf 


von Schlachtvieh auf den umliegenden Dörfern be⸗ 


ſorgt und iſt dort unter ſeinem Spitznamen ſehr 


bekannt geweſen. Aus dem Masloff⸗Prozeß dürfte 
der Zeit, als der Mord 


erinnerlich ſein, daß er ſich zu | M 
an Winter begangen wurde, in der Wohnung ſeiner 
Geliebten befand und daß er vorher in Geſchäften aus: 
wärts war. i 

Die Antlage gegen ihn lautet auf wiſſentlichen 
Meineid. Seine Vertheidigung haben die Rechtsan⸗ 
wälte Sonnenkalb⸗Berlin und Appelbaum: 
Konitz übernommen. Die Anklage gegen ihn vertritt 
der neue Erſte Staatsanwalt am Konitzer Landgericht 
der frühere Kammergerichtsrath Dr. Schweigger. 

n Vorſitz im Gerichtshoſe wird der aus den früheren 
Konitzer Senſationsprozeſſen her bekannte Landgerichts 
diretlor S ch we do witz führen. Die Zahl der Zeugen 
beträgt nahezu achtzig. : 


Zornles. 


* ränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der . old bei dem Amis gericht in Nenne 
ift in laha Amtseigenſchaft an das 
verſetzt worden. 

* lberändernugen. Hammer, Diu:pfaty 
von der 1. NG Hon in Königsberg, zur 85, AMJ Tit 
Graudenz zum 1. April d. J. verſetzt. y 7 

Herr Oberft und Eiſenbahnlinien⸗Kommiſſar 
Feldt hat ſich zur Theilnahme an einer am 12. d. M. 
in Hannover frattfindenden Eiſenbahnkontonſerenz nach 
Hannover begeben. x 

+ Geneſizvorſtellung. Nächſten Montag findet für 
Herrn Melger eine Beneftzvorſtellung ſtatt, in 
welcher als Novität der reizende Einakter von Ludwig 
Fulda „Fräulein Witiwe“ und bie luftige Poſſe 
von Leon Treptow „Unſer Doktor“ in Szene 
gehen werden. Der Benefſiziant gehört feit einigen 
Jahren zu den thätigſten Mitgliedern unſeres Stadt 
theaters und ſteht bei unſeren Theaterbeſuchern ale 
Darſteller und als Regiſſeur im beſten Anſehen. Wir 
glauben deshalb, daß dieſer Hinweis genügen wird, 
um dem beliebten Künſtler ein volles Haus zu ſchaffen. 

Wonlthätigkeits ⸗Vorſtellung. In Herrn 
O. Richters Etabliſſement in Ohra findet morgen 
Nachmittag 4 Uhr zum Beſten der, 1 


Das ſehr reichhaltige Programm weiſt Konzert, Prolo 
Männerchöre, humoriſtiſche Quartetis, Du e e 
fsenen und lebende Bilder 


genußreichen Abend. Mit Ruückſicht auf den guten 


Zweck dürfte ein Beſuch der Veranſtaltung allen zu 


empfehlen fein. 

Schwurgericht. Für die 
periode, welche, wie gemeldet, 
Herrn r Hartwich am 25. d. Mis. 
beginnt, find als Geſchworene ausgeionjk worden die 
Herren: Faſt, Hevelke, Kamalfi, Körber 
und Otio, Budhauer Fentzloff, Apotheker 
Poers, Rittmeiſter a. D. 
Gerichtschemiker Hildebrandt, Architekt Kir ſch, 
Landesrath Kruſe, Kunſtgärtner Lenz, Steuer- 
inſpektor Märtens, Rentier Oppenheimer, 
Stadtbaurath a. D. Rehberg, ſämmtlich in Danzig; 
Kaufmann Krupka⸗Neuſahrwaſſer, Rittergutsbeſitzer 
Heyer ⸗Straſchin, Rodenacker⸗Luboczin, von 
Wegerer⸗Katzte, Gutsbeſitzer Czech⸗Mehlken, 
Dehnke⸗Gr. Schlanz, Ralaff⸗Subtau, Fabrik⸗ 
beſitzenr Goldfarb, Rentier Helmboldt und 
Profeſſor Winicker aus Pr. Stargard, Rentier 
Hopp, Kaufleute Sternberg und Zube aus 
Dirſchau, Kaufmann Meinas⸗Zigankenberg, Direktor 
Schramm Wonle bei Neuſtadt. 

* Gemälde Anstellung. In dem Schaufenſter der 
Buch⸗ und Kunſthandlung von R. Barth iſt ein großes 
farbiges Bild der Tänzerin „Saharet“ gemeldet von 
Franz Lenbach in Facſimile⸗Druck von Hanſſtängl⸗ 
München ausgeſtellt. } N 

* Glück im Unglück. Ein junger Berliner Ge⸗ 
ſchäftsmann hatte fich verheirathet. Seiner Frau haite, 
er vorgeſchwindelt, reich zu ſein, bald aber ſtellte es 


ſich heraus, daß er mit großen Schulden zu kämpfen 


hatte, und ſchließlich mußte er unter dieſen Umſtänden 
ſein Geſchäft in Berlin aufgeben und er kam hierher 
in Stellung. Durch ſchlechie Behandlung feiner Frau 
ſuchte er eine Eheſcheidung herbeizuführen, dieſes gelang 
ihm endlich auch und ſeine Frau kehrte mit ihrem 
Kinde zu ihren Eltern nach Berlin zurück. Seitdem 
verfolgt die junge Frau das Glück, ſchon in verſchiedenen 
Lotterien gewann ſie größere Summen, ſo in der rothen 
Kreuz⸗Lotterie 20000 Mk., jetzt hat fie wieder in der 


Mühlhauſener Lotterie 20000 Mk. gewonnen. Dem 


geſchiedenen Ehemann, der noch hier in Danzig in 
Stellung fein foll, dürfte jetzt wohl die ſchlechte Be: 
handlung ſeiner Frau recht leid thun. i 


* Mepertoir des Stadttheaters. Sonntag Nam.: f 


„Großſtadtluft“, Abends: „Großmama“, Montag: 
„Fräulein Wittwe“, hierauf: „Unſer Doktor“. Dienstag: 


„Die verſunkene Glocke“. Mittwoch: „Die Dienſtboten“, 


„Fräulein Wittwe“, „Unter vier Augen“. j 
* Weſtprenßiſche Handwerkskammer. An Stelle 

des verjegten Reg.⸗Aſſeſſors Haſſel iit Herr Reg.⸗Rath 

Bujenig zum Staatskommiſſar ernannt worden. 

* Bon der Weichſel. Die Eisbrecharbeiten find 
geſtern bis km 97 (Schwetz) vorgeſchritien. Es hatte 
ſich geſtern von km 134 bis 130 (Gr. Nebrau) eine 
Eisverſetzung gebildet. Dieſelbe iſt beſeitigt. Für heute 
werden nachſtehende Waſſerſtände gemeldet: Thorn 

1,58, Fordon + 1,58, Culm -|- 1,02, Graudenz ＋ 1,24. 
Sai en pop Pyka + 1,86, Dirſchau -p 1,54, 

„ iewenhor rien 
+ 0, 18, weer G Aa at: 2,40, Marienburg 
elbſtmord. Geſtern Morge € 
ſich tn feiner Wohnung der ee 1 
eines Reſtaurants der Wilhelmſtraße in Neufahrwaſſer war. 
Schlechter Geſchäftsgang und Ausſichizloſigkeit zur Unter⸗ 
haltung ſeiner Familie ſcheinen die Beweggründe zu der 
That geweſen ſein, da der Verſtorbene noch am Tage vorher 
mehrfach Bekannte um Vermittelung irgend einer Anſtellung 
erſucht hat. ©. hinterläßt eine Frau und ſechs unerzogene 


Knee Danziger Stadibibliother. 
worden find u. A. folgende Werke: Wund, Völter⸗ 
pſychologie I. 2. — Meißner, Fu. Defregger ( Künſtler⸗ 
buch 6) — Knorr, P. S. Tidatowkiy (Berühmte 
Muſiker 11.) — Goethes Brieſe 
8. Aufl. Bd. 2. — 

(Berühmte Kunſtſtätten 7.) — 
und Kunſt. — 9 
in der bildenden Kunſt. 


— 


KE 


Peiermann's Mittheilungen, Ergänzungsheft 133) — 
v. ZernickiSzeliga, Der Polniſche Roi 
Schurtz, Urgeſchichte der Kultur. — Politiſche Cor⸗ 
tefpondeng Friedrichs des Großen 26. Erich 
Schmidt, Charakteristiken. 2. Reihe. — Kunz, Der 
; der 1. deuiſchen Armee im Norden Frant: 
reichs. 2. Aufl. Bd. 1. — Dahlmann ⸗Waitz, Quellen: 
3 gar deutſchen Geſchichte. 6. Aufl. — Auguſt 
vp, Soeben, 
Minor, Goethes Fauſt. Eniſtehungsgeſchichte und Gr: 
klärung. 1. 2. — Neuwirth, Prag, r 
ftätten 8.) — Heyck, Friedrich I. (Monograph. zur 
Weltgeſchichte 14.) — Deutiche Reichstagsakten unter 
Kari V. bearb v. Wede. — Hanslid, 
neuſter Zeit (Moderne Oper 9.) — 
Weimarer Ausgabe. 1. Abih. Bd. 49,2 u. 50 B Abet. 
Bb. 11; 4 Abih. Ba, 23, — Luthers Werke Kritiſche 
Geſammtausgabe Bd. 24, Dernburg, 
bürgerliche Recht des deutſchen Reichs II. 2. — 
M. v. Poſchinger, Kaſſer Friedrich, Bd. 3. — Carlyle, 
Bebengerinnerungen Bd. 2. — Gaedertz, Aus F. Reuters 


Sonnabend 


Danziger Handelsgebräuche. — Franken, Rumäniſche 
Volkslieder. — Urkundliche Nachrichten über Podangen 
13391900, — Urkundliche Nachrichten über Modnicken 


Amtsgericht in Thorn 


| pal am Henkerſteg, ferner das germaniſche Muſeum 
5 


[kämpfen im Zirkus 


ſalgeriſchen Italiener Pietro [I und dem Danziger 
i v l reiwilligen Feuer⸗ I 
wehr Ohra eine große Wohlthanlgkents⸗Vorftellung ftatt. | 

ſchwerer als fein romaniſcher Partner. 
EA fofort in lebhafte Aitacke und 
auf und verſpricht einen]! 


erſte Schmurgerichts⸗ 
unter dem Vorſitze des O 
ſcheitern alle Künſte. Der Italienerläßt den Gegner wieder 


namer e e jedoch gleich wieder oben. Die hörbaren Sympathien 


| endlich den koloſſalen Widerfacher mit einem Schulter⸗ 


127 759 Mitglieder, im Lauſe des Jahres traten hinzu 


berſtorbenes Mitglied ift kein Begräbnißgeld 


wird durch Eisbrecher offen gehalten. 


Schneetreiben 2c. nicht zu erkennen. 
Inhaber 


indaunis Schifffahrt erſchwert. 


Adel NB 2. 


Auswahl feiner Briefe, von G. Zernin. — 
(Berühmte Kunſt⸗ 


aus neuer und 
Goethes Werke. 


das 


aaa 

jungen und alten Tagen. Bd. 3. — Zernecke. Geſch. 
der Familie Zernecke. — Geſchenkt wurden u. d.: 
Allers und Kraemer, Unſer Bismarck. — Kraemer, 
Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild. 1—3. — 
Bismarck, Album des Kladderadarſch. 27. Aufl. — 
Krafft, Souvenirs de notre tour de monde, — Terniſien 
d Haudricourt, Fastes de la nation frangaise, 1-3. — 
Barré, Herenlanum et Pompói, 1-7. — Kötz, Die 
Danziger Concordienformel 1. — Stuhrmann, Das 
Miiteldeutſche in Ostpreußen 1-3. — S. Goldmann, 
Danziger Verfaſſungskämpfe. — Tiſſot, Voyage au 
pays des milliards. Daudet, Fromont jeune et 
Risler aing, — Damas, Le demi-monde. — G. Sand, 
Consuelo. 1-3. — Laube, Das norddeutſche Theater. 
— M. Heinzel, Flockeu. — J. Green, Causes of the 
war in South Africa, = Actes de la Conference de la 
Hayo chargée do reglementer diverses matidres de 
droit international privé, — P. de Conbertin, Chronique 
de Franc. Band 1. — Corpus iuris civilis. Frankfurt 
1663, Band 1 und 2. — Zander und Fehrmann, 


— 


18001900. Jecht, Codex diplom. Lusatiae su 
perioris. 2. 2. — F. v. Beſſer, Preußiſche Krönungs⸗ 
geſchichte. Neudruck. 

* Das Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage bietet 
dieſe Woche Gelegenheit zu einer Beſichtigung der 
Städte Nürnberg und Heidelberg. Von den 
prächtigen alterthümlichen Bauten Nürnbergs ſeien die 
Frauenkirche, Toppler's Haus, die Lorenzkirche, die 


— 


rvorgehoben. „Alt⸗Heidelberg, du feine“, ift haupi⸗ 
ſächlich mit Aufnahmen des berühmten Heidelberger 
Schloſſes vertreten, doch iſt das große Faß mit dem 
berühmten Zwerg Parker nicht vergeſſen. 

* Gin Danziger Ringkämpfer. An den Ring 
i Schumann in Berlin, an denen 
außer Deutſchen auch Kämpfer aus Frankreich, Düne 
mark, Belgien und Algier Theil nehmen, betheiligte 
ſich auch ein Danziger Ringkämpfer, Herr John 
Röpell. Berliner Blätter berichten über den Kampf 
des Letzteren Folgendes: Das bei weitem intereſſanteſte 
und aufregendſte Turnier entſpann ſich zwiſchen dem 


ohn Röpell. 


Zwei impoſante Ringer, wahre 
Atlasgeſtalten, 


der Deutſche nur noch bedeutend 

Der Letztere 
hat nach drei 

tinuten bereits den Gegner in der „Brücke“. Aber 
vergebens verſucht er den Koloß von Danzig zu heben, 
der ihm in den Armen „wegſchwummt“. Röpell kommt 
wieder empor, erfreut fich jedoch nicht lange feiner auf⸗ 
rechten Halınng, ſondern liegt bald von neuem auf den 
finden. Pielro verſucht nochmals, ihn zu heben, auf 


o 


den Kopf zu ſtellen, aber vergebens, — an dieſer Quantität 


aufſtehen und geht ihm mit Bravour mit boten 
Griffen zu Leibe; Röpell wirft ſich ſelbſt in die Brücke! 
m weiteren Gefecht geht auch Pietro einmal zur Erde, 


des Publikums wenden ſich ſorigeſetzt dem in klaſſiſcher 
Form ringenden Südländer zu, der nach 36 Minuten 


griff niederſtreckt. 4 


* Die Steuermanns⸗Sterbekaſſe hielt geſtern 
Abend im großen Saale des Bildungsvereinshauſes 
ihre alljährliche Generalverſammlung ab. Dem Bericht 
über die Verwaltung der Kaſſe iſt Folgendes zu ent⸗ 
nehmen. Am Schluſſe des Jahres 1899 haite die Kaſſe 


1248. Mitglieder, 468 Mitglieder find geſtorben, 108 
ſind geſtrichen, ſo daß am Schluſſe des vorigen Jahres 


28 425 Mitglieder verbleiben. Die Einnahmen betrugen 


einſchl. des Kapitalbeſtandes mit 707819,19 Mk. im letzten 
Jahre 835 709,19 Mk. Dieſen ſtand eine Ausgabe von 
92 658,04 Mt gegenüber, ſodaß am 1. Januar 1901 ein 
Kaſſenbeſtand von 748 051,15 Mk. verbleibt. Die aus- 
ſtehenden Reſte betragen 9307 Mk., jo daß fih ein Soll 
von 752 358,15 Mk ergiebt. Das Begräbnißgeld für 
467 Verſtorbene beträgt 84 060 Mk. 
zwei vom Vorſtande Beerdigten 43,30 Mk. erſpart, 
ſo daß im Ganzen gezahlt ſind 84 016,70 Mk. 


Von dem Vermögen der Kaſſe find 717 700 Mk. in 
Hypotheken und 9000 Mark in 3½ prozentigen 
Weſtpreußiſchen Pfandbriefen angelegt, 12 000 Mark 
find bei der landſchaſtlichen Darlehnskaſſe hinter: 
legt, der baare Kaſſenbeſtand beträgt 4351,15 Mark 
In den Vorſtand wurden die beiden ausſcheidenden 
Mitglieder, die Herren E Hantke und P. Lunitz 
mit großer Majorität gewählt. Zu Vertrauensmännern 
wurden gewählt die Herren Röhrenmeiſter F. Henkel, 
Kaufmann Pfeiffer, erſter ſtellvertretender Standes. 
beamter Rohrberg, K. Gebel, Niszery und 


Baumgardt. Ap! A 28588 
* Eisbericht vom 9. Februar. emel: rei. 
PAA len. Pillau: Hafen und Seetief eis⸗ 
Friſches Haff bis Königsberg und See⸗ 
Kanal: Starke 1 kp RER YA, 
ing: Starke Eisdecke. Schifffahrt g i 
ee : Gibirei. Stolpmünde 
Schifffahrt SU 
cgermiinde: Eisfrei. Swinemünde, ee 

5 Se Ab Innenhafen un 45 te 2. 3 05 ga i f 
x mmengeſchobene 18. rrinne 
bis Stettin: Zuſa g WORA 
ie: Eisverhältmſſe wegen Rebel, neetreiben 2c. nicht 
pa LAN en Thießow, öſtliche Einfahrt in 
den Bodden bis Stralſund: Eisverhältniſſe 
wegen Nebel, Schneetreiben ꝛc. nicht zu erkennen. 
ee e ieee Fee > mean 
Fahrinne eiälret, ſowie War böfz. nózNII He 
Bodden bis Stralſund: (Gia. 
Schneetreiben 2c. nicht zu erkennen. 
Warnemünde bis Roſtock: 
für Segelſchiffe geſchkoſſen. 


Einfahrt tn den 
verhältniſſe wegen Nebel, 
Daſſerort: qora = 

î r erſchwert, 
eier nach Wismar: Schiſſſahrt erſchwert, 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. 5 vave: 
münde bis Lübeck, Gisirei. Kieler BA hrar: Eid: 
frei. RairerWilhelm-Kanal bis Bruns üttel: 


Str jo Treibets,Schifffaurt für hölzerne Schiffe geſchloſſen. 
Neu ange ſchafft Strichweiſe Treibets, Schiſſfay 


Schleppzugfahrt nur für eiſerne Fahrzeuge mit ſchweren 
Aa eh geſtattet. Elder von R ends b Rech big 
Hohner Fähre: farte baho + EI OR hiy is 
Schleimünde bis . . ig Gain. 

bis eswig tif 
Lindaunis Außen föhrde 
föhrde: Leichtes 


Schlepperhilfe möglich. 
jahrt 5 uda dr i Flensb en 
Eisfrei. Flensburger ; 
lofes Eis, Schißabrk unbehindert. Aröfund und 
Kleiner Belt: Etsſrei. Ha bexBiebener ohr de 
Schifffahrt nur fin ſtarke Dampfer möglich. © ftf ee, me ft. 


cher Theil: Eisfret. 


— ta 
| Provinz 


K Marienbure, 7. Febr. Die königliche Zentral. 


verwaltung der Steinkohlen⸗Bergwerke ⸗Könſg“ und 


„Königin Louiſe“ in Zabrze (Sberſchleſien) hat fid 
bereit erklärt, für die Mitglieder der hleſigen Schu h: 
macher⸗JInnung ganz ausnahmsweise noch einen 
dritten Wagen Nußkohlen von Königsgrube zum 
Tagespreiſe zu liefern. 2 2 

z. Inſterburg. 9, Febr. (Private Tel) Einen 
Kampf mit Wilddreben auf Leben und Tod 
hatten bei Norfitten die beiden Förſter Bernhard und 
Krupp zu beſtehen. Die beiden Forſtbeamten, denen 
auch 2 Wilderer gegenüberſtanden, blieben nach ver⸗ 
zweifeltem Kampfe Sieger. Der eine Wilddieb wurde 


durch eine Kugel getroffen und ſtarb, der andere iſt 


tödlich verwundet. 


Danziger Neneſte Nachrichten, 


Reſtladung Gütern. 


Es find aber bei so 
Für ein 3½0 
ezahlt. 30 


30% Weſtpr. „ „ 
3½%% Pommer. 


wyż 


9. Februar: 
Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 8. Februar. 

Augekommen: „Pollux,“ SD., Kapt. Klöfkorn, von 
Köln mit Gütern. : i Bi i 
Ę a 4 „ Sart. Olfen, nach Libau mit 
Gejegelt: BE SD., Kapt. Witt, nach Nem- 
„Blonde,“ SD. Kant. Lintner, nach 
„Ernſt,“ SD, Rapt. Hane, nach 
„Hetlor,“ SD., Kapt. Prahm, nach 


nee e 4 1 
Geſegelt: „Annu.,“ SD, Kapt. Olien, nach Libau leer. 
„Herd, d., Rapt. Kunoth, nach Emden und Leer mit Gütern. 
Aukommend: 1 Dampfer. 


{ette Anndelsnachrimten. 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


Vom 2. Februar bis 8. Februar wurden geſchlachtet: 
3t Bullen, 64 Omien, 78 Kühe, 156 Kälber. 300 web 
938 Schweine, 4 Stegen, 11 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 259 Rindervtertel, 193 Kälber. 
10 Schafe, 7 Ziegen 235 ganze Schweine, 11 halbe Schweine, 


cnftle mit Getreide. 
London mit Getreide, 
Hamburg mit Gütern, 
Bremen mit Gütern. 


Marienburg⸗Mlawkaer Giſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach mnie oka Ermittelung betragen lots” 
Januar 1901: Aus dem Perionen » Verkehr 17 Mk., 
(1900: 19000 Mt.), mithin Minus 2000 ME, aus dem Güter 
Verkehr 124 000 Mk., (85000 Mk.), Plus 39 000 Mk., aus 
ſonſtigen Quellen 42000 Mk., (42000 Mk.), Pins — Mk., 
à 
37 000 Mk. 

— OD ENTE NENNEN R, 
Berliner Viehmartt. 

Berlin, 9. Februar. (Städ Shlamimienmartt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf tanden 6257 Rinder, 
1862 Kälber, 11087 Schafe, 7951 Schweine. Bezahlt wurden 
iii 100 Pfund oder 50 Rilogr. Shladtgewigt in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a vollſleiſchige ausgemäſtete 
böchſten Schlachtwerths, höchftens 7 Sabre alt 61-65, 0. lunge 
fleiſchige, nicht aus gemäſtete und ältere ausgemdheie 56—60 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


5154; d. gering genährte jeden Alters 47-50. Bullen: 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58-62; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 53-67 ; c. gering: 
genährte 47-50 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts 00-00 ; b. vol: 
fleiſchige, ausgemäftete Kühe böten Schlachtwerths bis zu 


7 Jahren 51-53; e. ältere ausgemäftere Kühe und weniger 


gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49.—51; d. mäßig 
genährre Kühe und Färſen 44-46; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 40—43. 

Kälber: a. ieinfte Mafte (Vollmilchmaſth und befte 
Saugkälber 70—72: b. mittlere Waite und gute Saugkälber 
56-60: c. geringe Sangkälber 48—52; d. ältere gering 
genahrte (Freſſer) 34—42. 

Schaſe: a. Maſtlümmer und füngere Maſthammel 
57—60; b. ältere Maſthammel 45—53; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe 41—44; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00, 

chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 56—57; 
b. Käſer 00-00; e. fleiſchige 54—55; d. gering entwickelte 
50—53; e. Sauen 53—55, 
Werlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte fiń ſchleppend 


und gedrückt ab und hinterläßt großen Ueberſtand. 
Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
ſchleppeng. Es bleibt erheblicher Ueberſtand. 
Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wurde geräumt. Sauen waren geſucht, feine Schweine ver⸗ 


nachläſſigt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
8 9. 8. 9. 
160.50 1160.— | Mais amerik. 
163.— 162.50 Mixed loco, 
— | niedrigſter 
Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter . 106.75 
Rüböl Jan. 56 20 
” Mat 50,10 
136.75 8 Spiritus 70er 
135.75 loco 


BE 8. 
Oſtpr. Süd b.⸗A.] 94.50 
Franzoſen ult. 142 90 
Drim. Gronau 155.— 
Marienbe 

Diiw. St. Act.] 74.50 
Marirnbg.s 

Miw. St. Pr. 112.70 
Danziger | | 
Oelm. St.⸗A. 19.50 
Danziger 

Helm. St.⸗Pr. 5925 | 59.30 
Harpener 168.90 
Laurahütte 197,80 197.80 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 20 — 
Barz. Papierſ. 208.50 209.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 218.252 
Oeſt. Noten neu 85 25 
Ruſſ. Noten 216.25 
London kurz —.— 
London lang | —.— | 20.285 
Petersbg. kurz 
p, Beter8hg. lang 213.70 218.70 
4% Rumän 94 Nordd. Cred.⸗A. 115.25 
Goldrente | 74.50 Oſtdeutſche Bk. 115.— 
40% Ung. „ 9.25 99,50 | 4½ Chin. Anl.“ 81.90 
1880er Ruſſen North. Pacific: 


Weizen Mat 
„ Juli 
p Sept. 


Roggen Mai 
ro uli 
si kai 


Safer Sent. |136.75 
„ Juli 135.75 


106.75 


142.75 
142.75 


—.— 


143.— 
143.— 


—.— 


BJ 
31,0), Reichs. A.] 98.70 
3? a'lo „ 98 90 


p NI 
Bo Wp. p 
3½ „% neul. p 


sfandbr. 9590 
Berl. Hand. Geſ. 150 40 
Darmſt.⸗Bank 132 90 
Dang. Privatb. 123.— 
Deutſche Bank 205.30 
Disc.⸗Com. 181.10 
Dresden. Bank 147.90 
Oeſt. Cred. ult. 211.— 
50% Itl. Rente 96.— 
Ital. 30% gar, 

Eiſenb.⸗Obl. 
4% Deft. Gldr 


123.25 
206.25 
182.— 
148.25 
212 90 

96.10 


59.30 
100.50 


—.— 


100.10 


4% Ruſſ. enn. 94 96.50 | 96.70 | Prej. ſhares 87.70 | 88.10 
Trt. Admin.) — . | 89,60 Canad.⸗Pac.⸗A.] 89.70 | 88.90 
Anatol. 2. Gerie| —.— 197.70 | Privatdiscont 3% 30% 


Tendenz: Bald nach Beginn der heutigen Fondsbörſe 
erfolgte eine Aufwärtsbewegung in Kohlenaktien auf die 
Zeitungsmeldungen, daß weder beim Kohlenſyundikat noch 
deim Kokesſyndikat die Abſicht einer Preisänderung befteven. 
Hütteraktien lagen weniger ſeſt. Für Babnaftieu berrinte 
gute Meinung bet ſteigenden Kurjen. Fonds durchweg feft. Bon 
Bahnen Schweizerische höher auf die Steigerung der neuen 
eidgenöſſiſchen Eiſenbahnanleitſe an der Bafeler Borje; ferner 
oſtepreichiſche Staatsbahn und Northern anziehend. Erang- 
vgalbahnaktien hoben ſich beträchtlich. 


eee 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. 
Berlin, 9. Februar. 
Bei recht matten auswärtigen Berichten trat die Kauf⸗ 
luft für Getreide aus großer Zurückhaltung nicht heraus. 
Es kam in Weizen wie in Roggen nur zu ganz belangloſem 
Umfatz erſt als man die Forderungen um eine Kleinigkeit 
ermäßigt harte. Hafer ift aber feft, Eigener waren auch eher 
im Vortheil. Der Handel blieb freilich beſchrünkt. Diba 
wurde etwas höher gehalten. Doch nur wenig umgeſetzt. 
Der Verkauf von 70er Spiritus lofo ohne Faß war heute 
zum Serie von 44,20 Mk. nur beſchränkt, Umgeſetzt find 


8000 Liter. ; 
i Rohzucker⸗Bericht 
Schroeder. à 
oon Pan a PAG Ng AG 
Rohzucker: Tendenz: ruhig, Ba Ro Mt. 9,20 ab 
Lager ARKA wierza a: Mk. 7,25 bezahlt incl. 
Sack Tranio franko Neufahrwaſſer. : 
rao Dp włutagó. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Bais 880 Mk. moo, Termine Februar 9,321 März 
ME. 9,35, April Mk. 9,42½ Mai Mk. 9,50, Auguſt Mk. 9,70, 
Gemablener Melis 1 28,45. F 
Hamburg. Tendenz: ftetig. Termine: Februar Mk. 9,30, 
März Mt. 8,40, April Mk. 9,45, Mat Mk. 952), Juni 
Mk. 9,62 ½ 3 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morten. l 9. Februar. 

Wetter trübe. Temveratur: Plus 2 R. Wind: W. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt leicht bezogen 
766 Gr. Mk. 148, rothbunt 761 und 772 Gr. Mk. 149, Hell 
bunt etwas zerſchlagen 753 Gr. Mk. 148, hochbunt zerſchlagen 
750 Gr. Mk. 148, hochbunt leicht bezogen 761 Gr. Mk. 146, 
bochbunt glaſig 761. 766, 777 und 780 Gr. Mk. 152, weiß 
747 und 783 Gr. Mk. 152, 769 und 783 Gr. Mk. 153, fein 
welß 761, 774, 777 und 791 Gr. Mk. 154, weiß leicht bezogen 
777 Gr. Mk. 149, roth 747 Gr. Mk. 148, ſtreng roth 766 und 
788 Gr. Mk. 149 per Tonne. 


Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 736, 


uſammen pro Januar 188000 Mk., (146000 Mk.), Plus 


Deutſchland theilnehmen. 


741, 750 und 753 Gr. Mk. 124, 782 Gr. Mk. 124½. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. : 


Gerſte ift gehandelt inländiſche große 665 Gr. Mk. 130 
polniſche zum Tranſit, große 660 und 674 Gr. Mk. 106 p 


nne. 
* Hafer inländiſcher Mk. 122, 182, fein Mk. 124 per T. 


bezahlt. è - 
a Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Golderbſen Mk. 138 
er Tonne gehandelt. 
£ Tupinen poniniſche gum Tranſit blaue Mk. 85 per To. 
bezahlt. 
, Kleeſaaten roth Mk. 46, 47, 48 per 50 Kilo gehandelt, 
Weizenkleie grobe Mk. 437½, 4,40, extra grobe Mk. 4,45, 
mittel Mk. 4,00, fein Mk. 3,80 per 50 Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 4,20, 4,25 per 50 Kilo gehandelt. 


Spezialdieuſt 
für Jrahtnachrichten. 
Zentrum und Kanal vorlage. 


S. Köln a. Rh., 9. Februar. (Privat⸗Tel.) Zur 
Stellung des Zentrums zur Kanalvorlage ſchreibt die 


„Köln. Volkszig.“: Das Zentrum merde fiğ nicht dazu 


hergeben, die politiſchen Nebenabſichten zu unterſtützen, 
welche die Liberalen der mitganalvorlage verbinden, niel 
mehr den Entwurf ſachlich prüfen. Ueber das, was 
ihm annehmbar erſcheine, werde ſich das Zentrum mit 
der Regierung zu verſtändigen ſuchen. Wenn aber 


parteipolitiſche Machenſchaften hervortreten ſollten, könne 


die konſervative Partei beider Zurückweiſung der liberalen 


Scharfmacherpolitik in der Kanalangelegenheit auf die 
entſchiedene Unterſtützung des Zentrums rechnen. 


(Dunkel iſt der Rede Sinn! D. Red.) 


Die Kanalkommiſſion. 


“TI Berlin, 9. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Vorſitzende 


der Kanalkommiſſion, v. Eynern, legte der Kommiſſion 
einen vollſtändigen Arbeitsplan vor, worin zunächſt 
eine Behandlung der Vorlage in einer Generaldebatte 
vorgeſehen iſt, alsdann ſollen die Verhandlungen über 
die einzelnen Theile folgen und die Berathung über 
die finanzielle Frage, vor allem, auf welchem Wege die 
Koſten gedeckt werden ſollen. Die Kommiſſion behielt 
ſich vor, über dieſen Arbeitsplan demnächſt eine Ent⸗ 
scheidung zu treſſen. 


Oeſtereich und die Handelsverträge. 

G. Frankfurt a. M., 9. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Wien: Auf dem geſtrigen 
Induſtriellenball klagten einige Fabrikanten dem Kaiſer 
die ſchwere Lage der Induſtrie und knüpften an die 
Erneuerung derHandelsverträge die größten Hoffnungen. 
Der Kaiſer erklärte, mit den Handelsverträgen werde 
es fraglos ſchwere Arbeit geben und es werde 
viele Mühe koſten, ſie unter Dach zu bringen. 


Die ruſſiſche Landwirthſchaft und die 
Handelsverträge. \ 

J. Berlin, 9. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem „B. ZA 
wird aus Petersburg gemeldet: Die Regierung hat die 
Einberufung einer Verſammlung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vertreter der Gouvernements zur Klärung der 
wirthſchaftlichen Lage anberaumt, namentlich im Hinblick 
auf die von Deutſchland beabſichtigte Erhöhung 
der Getreidezölle. So weit ſich die Stellung 
nahme des Miniſteriums überblicken laſſe, ſei ſie der 
Stellung der deutſchen Regierung gerade entgegen⸗ 
geſetzt. Es ſcheint, daß die ruſſiſche Regierung eher 
für kleinere Konzeſſionen auf induſtriellem Gebiet als 
für ſolche auf landwirthſchaftlichem zu haben ift, 


Eine Deutſchlandreiſe König Edwards 2 

A London, 9. Febr. (Privat⸗Tel.) Die auf der 
Rhede von Portsmouth liegende Pacht „Königin Bike 
toria and Albert“ erhielt Ordre, ſich zur Reiſe des 
Königs Edward bald nach Eröffnung des Parlaments 
bereit zu halten. König Edward will den Beſuch Kaiſer 
Wilhelms erwidern und die Kaiſerin Friedrich beſuchen. 
Ob die Königin ihn begleiten wird, iſt noch nicht be: 
ſtimmt. Der „Birmingham Poft” zufolge fol Maier 
Wilhelm den Wunſch ausgeſprochen haben, Lord 
Roberts möchte an den nächſten Herbſtmanövern in 


Ein Wechſel im ſüdafrikaniſchen Ober 
kommando? 

A London, 9. Febr. (Privat⸗Tel.) Die „Exchange 
Telegraphic⸗Company“ theilt mit, der Kabinetsrath 
habe beſchloſſen, den früheren Hülfskommandirenden 
Sir Wood nach Südafrika zu ſchicken. Kitchener würde 
dann wieder zweiter Kommandirender werden. Sir 
Wood erklärte dies für ungenau. Man will aus dieſer 
Aeußerung erſehen, daß er nach Südafrika gegen wird, 
wenn auch nicht als Oberkommandirender. 


Antijeſnitiſche Kundgebungen in Madrid. 

Madrid, 9. Febr. (W. TB.) Die an den Tune 
gebungen bei der Ankunft des Grafen Caſerta betheiligte 
Menge, meiſtentheils Studenten, rottete ſich vor 
den von den Jeſuiten bewohnten Gebäuden zuſammen. 
Die Polizei ging wiederholt vor, zerſtreute die Menge 
und nahm Verhaftungen vor. Die in Madrid woh⸗ 
nenden Jeſuiten verlaſſen die Stadt, um 
ſich in ihr Kloſter in Chamartin de la Roſa zu begeben, 
Das Jeſuitenkloſter fol mit Steinen bombardirt 
worden ſein. 

Madrid, 9. Febr. (W. T. B.) Mit Rückſicht auf 
die Kundgebungen beſchloß die Regierung, die Wieder⸗ 
herſtellung der konſtitutionellen Garantien noch aufs 
zuſchieben. 


J. Berlin, 9. Februar. (Privat⸗Tel.) Die zweite 
Berathung der Chinavorlage im Plenum des 
Reichstages findet nächſte Woche ſtatt. 14 

G. Frankfurt a. M., 9. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Liſſabon: Der Gouverneur 
von Mozambique erklärte der Regierung, die 
Abſendung neuer Truppen ſei vorläufig nicht nötig, 
da die auf portugieſiſches Gebiet geflüchteten Boeren 
ſich ruhig verhielten. 

London, 9. Febr. (W TB.) Die „Morning ⸗ 
Poſt“ meldet aus Shanghai vom 8. Februar: Din 
erwartet, daß der Hafen von Taku zu einem un⸗ 
gewöhnlich frühen Zeitpunkt in dieſem Jahre eisfrei 
und dem Verkehr geöffnet ſein werde. ` 

Chefredakteur Guſtav Fuchs. 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd 


für deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie den o erteilt, 


Georg Sander, für den Inſeratentheil: Al bi ed 


Drud und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie 


AG F 


niy = 


I 


| 
N 
N 


8 Sonnabene Danziger 9 Nenefte Nachrichten 


z Fre Tr z | 
Hotel de Stolp. 


RMeſtaurant. Konzertsaal. 


9. Februar. 


Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, | 


Sonntag, den 10, Februar er. 


Vorführung des 


| Ras Konze Phonograph, 


bie größte 


Sprechmaschine der Welt. 


Anfang 4 Uhr.. Entree 20 9 Kinder 10 3 


Tegernsee'r Sänger. u. Schuh- 
plattler-Fänzer- Truppe, 
4 Damen, 3 Herren, unter Leuung des ale! Franz Br: 
Militär-Konzert. 


Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. Nitschl. 


EN SS 


Bat TY 2 Gulf 
| en dee Tänzerin, Hotel Preussischer Hof. 
fowie Auftreten des nen engagicten Perfonals, Auftreten der ital. apele. „Colombo“ 


Sonntag Aachmitiag 4 Ahr: Fremden ⸗ „Vorstellung. mit ihrem fiets wechselnden Programm. 
Halbe Kaſſenpreiſe. 


Morgen Sonntag, den 10. dee 1901: 


Konzert, nad Dom Tanzkränzchen. 


Am 19. Februar cr., Faſtnacht: 


Jeder Erwachſene ein Kind frei! Sonning: Matinée. — \ G Pre 2 r M ba b 5 
Abends Ch Ahr: 3 Gaſtſpiel Anfang 7 War, Sonntag 5 Uhr. A. Eder. | 1 Ende 9 nr pai Ing ali (8312 
a ka pas L. Franz Mathesius. 


N 
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Bi 
3 
3 
$ 
1 
33 
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: 
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: 
; 
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Heute letzter öffentlicher Masken-Ball. 
Morgen Sonntag: 


Mockbicrte st R |; : Langiuhrer Rathskeller. 


3 Sonnabend, den 9, und Sonntag, den 10. Februar er.: 
Bon 4 Uhr humoriſtiſches Konze 
e onkel Albert kommt 8 Präjentvertheilung; ; Wurstpicknick. 
N „== KONZERT, —_ 


Gesellschafts-Abend. 
wozu Fergebenſt einladet M. Kuntze. 
3060000900000000000000050006066006600000 


R. A. Neubeyser's Etablissement 


und das brillante Februar Enſemble. 
Maontag: 

Yorleirten Gaſtſpiel: Saharet. 

BM aiser- Panorama 2,2, 

Die herrlichen deutschen Städte 

Nürnberg u. Heidelberg. 


Fidh Wilhelm:Schübenhaus 


Sonntag, den 10. Februar 1901: 


Grosses Konzert 


ger Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin (Pom. Nr. 2) 
unter ge pa Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil, 


Montag: 


Waldhäuschen Heiligenbrunn 


10. 1901: 
Sonntag, den 10. Februar 3 Nehrungerweg 3. 


| a Sonntag, den 10. Februar er.: 
Familiena bend Groß. Tanzkränzchen tis 
Täglich: 


Ar LT a R. A. Neubeyser. 
Gr. a Fr ej-Konzert Gosellschaftshang Alt - Schottland. 
 dmierrdcjier: „Sedina . 


TOPR 


909% 


kJ 


Sonnabend: Familien - Abend. 
Anstich von Bockbier. ma 


Sonntag: Grosses Tanzkränzchen 


sg MB 6 Entree „i Logen 50 g. i i bei freiem Entree. “ 
5383 Otto Zerbe. s" ali 10. eche Nach Wunſch: Jeden Montag und Donnerstag: 
Apolio-Saal. : italienische Nacht. Familien⸗Abend 


Otto Huse. 


Bean gun Ber 


1 Strandgaſſe 1 
Heute und morgeń Ea 


Grosses Familien-Frei-Konzert. 


Hierzu ladet ergebenſt ein A. w. Niemierski, 


Freitag, den 15. Februar, Abends 7½ Uhr, 


Klavierabend: c 
Herr Moriz Rosenthal. 


Eintrittskarten à 4,—, 3,— u. 2, — , Stehplatz à 1,50 Min 


B M kal I p © 
L. Ziemssen's ae ( Bola Szin al” 


Motel du Nord. (Apollo-Saal.) 


Am Sonntag, den 10. Februar: 


Großes Militär-Streich⸗ Konzert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. König Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5, 2186 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke. 

Billets im Vorverkauf a 40 9, 3 Stück 1 % find zu haben 
im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz, 
Breitgaſſe 9, in der Muſikalienh. des Herrn J. Kindler, vis-à-vis 
der Hauptpost in der Langgaſſe, im Zig.⸗Geſchäft von J. Meyer 
Nachfl., Langgaſſe 84 und im Zigarren⸗Geſch. der Herren Gebr. 
Wetzel, Langgarten 1. Eintritt 50 9. Anfang 7 Uhr. 


4. Frank-Konzert 


im Schützenhauſe 
en den 11: März, Abends 7½ Uhr. 
Solistin: 


fem Anmmerfängerin Gisela Staudigl-Wien. 


Orchester: 70 Musiker. 
j II. Theil des Programms: 


Neunte Symphonie von Beethoven. 


arrangirt am Sonntag, den 10. Februar 1901 ſeinen 


2. Masken-Ball ` 


im fejtlich dekorirten Saale des Geſellſchafts⸗ 4 @ 
baujc8 ga Geiſtgaſſe Nr. 107. 


Anfang 74, 


5 Uhr Abends. 
Es ladet freundlichſt mng 


Ser Vorſtand. 


l aiarar an. 
3 i Heute Sonnabend, den 9. Februar 1901: 


ù Familien-Bockbierfest 


NAI Z. der ae Damen Kapelle. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


Die Damenkapelle tritt in echt italieniſchem National⸗Koſtüm wozu ergebenſt einladet 
auf. Zum Schluß: Abbrennen eines großen Salon⸗Feuer⸗ 
werks, wozu ich hiermit ganz ergebenſt einlade. , (3372 
Oskar Beyer, 
Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 
Reſtaurant 2 ur Markthalle“, 
kergasse Nr. 3. 
Tipli: 1 "roi: Konzert und. Gesangsrorlräge 
der Damen:Tapelle „Fidelitas 
eg Anfaug 7 Uhr, Sonntags 5 Nae 
u a JĄ atiné E. 
i D. Elfert. 
Café Bürnerwiefen. 
Jeden Sonntag: 
Grosses Familien -Kränzchen. 
Anfang 4 Uhr. "TWE (1729 
Kaffee in Portionen und Kannen wird a a 


Hürgerſchütenhau⸗. 


Auf vielſeitigen Wunſch 
ne am Sonnabend, den 9, d. M., nochmals ein 


humoristisches 
Familien - Bockbierfest, 


verbunden mit Tanz, 
Pa ſtatt, wozu ergebenſt einladet (8266 


Morgen So bici, den 10. Februar 1901: 


Abſchieds⸗Konzert 


der Tyroler⸗ ra w ję vel „‚Gebirgskinder“, 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
Sonntag von 11—1 Uhr: Matinze. 


Länge’ s Hotel, Brösen. 


Eulen: Frau Kammerſängerin Staudigl, Frau Margarete | „A, a. MBP „ką Paul Bahl. A Sonntag, den 10. Febru 
önig, Stadttheater Danzig, Max Rothenbiicher, stongert | ww 6 5 Fami li l dib 
jünger, Berlin, Ferdinand Reutener, Danzig. To? TE . K DR ` rofes NI I: Bo ierfef, 
Chor: In Folge gefälliger Mitwirkung beſtehend aus Mit: a e. rause Klavierſpieler im Hauie. 


Jeden Sonntag: Kaffee mit ff. Waffeln. 
Meus Zum erſten Mal in Danzig. Neu! 


Restaurant Röpergasse 2 


„Zur freundlichen Wir thin“. 
Täglich grosses Frei-Konzert des echten 
Schlesischen Damen - Orchesters „Martha“ 
in Bauern⸗Koſtümen. 

Sonnabend, den 9. und Sonntag, den 10. findet das 
letzte große Bockbierfeſt mit vielen Ueberraſchungen 
ſtatt. Kappen und Orden gratis. 

Sonntags won (2—2 Uhr 1 Matinée, 

Es ladet freundlich ein Margar. Schnorkowski. 


nn O 
- [Reſtaurant unter den Linden 
Z Am brauſenden 1 Nr. 11. 


IE Bockbier- Fest || 


und Frei-Konzert 
ausgeführt von der Boerenkapelle, Dirigent Herr Schloeft. 
wozu ergebenſt einladet Bruno Zielke. 


Allgemeines Bildungs- Vereinshaus. 


Montag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr: 


gliedern der Danziger Singakademie und des Danziger 

Männergejangbereind. 
Karten à 4, wa „50 , Stehplatz 1,50 „m bei W. F. Burau, 
) Langgaſſe Nr. 39. (3367 


vor dem Werder Thor. 673 
Jeden Sonntag von 4 Uhr Nachmittags: 


— Gr. Familien⸗Kränzchen. 
Banziger Hof. 


Ne 17. Februar, Abends 7½ Uhr: 


IV. (etz) Kaumermusik-Ahonnements-Konzert A 


Militärmusik. Ende 2 Uhr. 
Restaurant Brodban engasse 23. 


Grosses Frei-Konzert 


der ruſſiſch⸗polniſchen Damenkapelle. 
enter, WG” pern - Abend. ` 
Anfang chentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 


ö Jeden Sounlag: P. Matinée. 


rz ed 

m D. Niemierski. 
PY WY LYNY NALYY YY Y YY Y 1 
m Safe Grabow, 


‚Heinrich Davidsohn. Hipawig Braun. 
Paul Binder. Fritz Herbst. 
YAN”. Es-dur op. 12 Felix Mendelssohn- Bartholdy. 
Serenade ea] P-dur op. zi en e 
Quaxtett C-dur op. 33 Nr. 3 Jose 
Karten A 3, 2, 1 Schüler 0,75) pa SRK PM 
Sangenmirft 10. 9% 


| Zoppot. 
Viktoria - Hotel (Hinterlach). 
Dienstag, ben 12. Februar er.: 


Großes populäres Symphonie-Konzert 


vormals Moldenhauer. 


Sonntag, den 10. Februar 1901: 


Großes Extra⸗Konzert. 
der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128, Direktion Julius Lehmann, 0 (Streich- und Militär-Musik.) B Großes humoriflif heg Bo kbier: -feft 


unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin Anfang 4½ Uhr. Entree 20 3 (17362 p 
PUP O 


Sri inl. ‚Ida y. Gederstolpe aus 5 Königsberg, — 
Manna oe 


l d bei He w 
Im A binan b Sumerer (8 an ngan 
| in Langfuhr. en)Zum alten Freund Seren montas Abend: 
Am 16. geiran er., cen 7 Uhr, Kleine Berggaſſe 4. 


mit nachfolgendem Kränzchen, 


wozu ergebenſt einladet (3267 


W. Schmitz» 


Bum erſten Mal in Danzig! 
n Tite’s Hotel: Sen. den 9. d. Mis. S treichs - 


Hotel ‚Punschke, Jopengaſe 24 
' Grosses (8477 Konzer t 
ilch alisto Anllihrungen - 


äglich Auftreten der einzig echten 
mit nachfolgendem Z zum Beſten des Baw 


küulr Hatim- -Singecaefelfhafi kas shits 
en! fonds. Um rege ee iter Das 3 Komitee. 


aus Innsbruck in Tirol. — 5 feſche Dame n, 2 


Giglidy neues Programm und Wechſel der produ. Kofiine. 
Wochentags Anfang 7 Ahr, Sonntags 5 Uhr. 
Eee Sonntags von nt kis 2 URF en 
en! 


Nen? „Nen! 


J. Lehmann. 


wozu Freunde und Bekannte Dirigent: 
laber eki Anfang 74, Uhr. 


einladet Eugen Steckler. Entree frei. 


Zur Ostbahn, Ohra. 


Chenter:Derein „Eugenia“ zu Danzig 


t a 
— Borbier : feft” ne SRS AWA 


ger. 22 


Danziger 


Schlacht hof. 


(Borsen-Saal.) 
Sonntag, den 10. Februar: 


Großes Milität⸗Konzert 


ausgeführt von dem en 
korps des Feldartill.⸗Regiments 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 
trompeters Herrn W. Schierhorn 
5 9 7 6. Uhr. Entree 20 J. 
17221) Franz Böhnke. 


Cafe Behrs 


Am Olivaertlior No. 7. 
Sonntag, den 10. Februar: 


Grosses Konzert. 


Anfang 5 Uhr. Entree? z 3: 


Cafe ak. 


Sonntag, d. 10. Febr. 1901: 


Grosses Konzert 
ausgeführt von Mitgliedern der 
Kapelle des Fußart.⸗Regts. von 
Hinderſin (pomm) Nr. 2 unter 
Leitung des Konzertmeiſters 

Herrn Wernicke. 
Anfang 5½, Uhr. Entree 20 „3. 


Restaurant zum 


SchwarzenAdier 
Boritiint. Graben 30. 
eż den 9. ds. Mts 
. grosses : 


Bockbierfeſt 


mit Konzert u. verſchiedenen 
Ueberraſchungen, wozu er⸗ 
gebenſt einladet 

August Wegner. 


Restaurant W. Lazarus 
Scheibenrittergaſſe 1. 
Heute, Sonnabend, 9. Febr. er.: 


Bockbierfeſt 


mit Freikonzert 
vorzügliches Bockbier der 
Brauerei wa Puttkamer. 

Freunde, Gönner und Gäſte 
ſind herzlich willkommen. 


Restaurant 


Meufahr wasser, 
3 11. 
Sonntag: 


Gr. Bockbierfeſt, 


wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet 5 R. Gnoyke. 


Restaurant 
Zum Technikum, 


“Hundegasse 12. 
Sonutag, den 10. Februar cr.: 


Menu. 
Suppe & la jardiniere oder 
Bouillon, Lachs mit Butter, 
oder Zungenragout, Hasen- oder 
Entenbraten, Kompott, Speise, 
Butter und Kise oder Kaffee 
kür 1 Mark. 
» A. Wil. 


Cafe und ehanont 
„Zur goldenen Traube“ 


Schichaugasse 6.- 
Morgen. Sonntag: 


Augen. Familien - Aufenthalt, 


Pianino, Billard ꝛc. ſtehen zur 
Verfügung. Es ladet ergebenſt 
ein Albert Hintz. 


Cafe Rosengarten 
Schidlitz. 


Sonntag, den 10. d. Mts. : 


Großes Tanzbränzchen 


mit e e 
Anfang 4 Ha. 
Podlich. 


Restaurant 
58 Hükergaſſe 58. 


Morgen, 10. Februar: 


Girosseslanilien-Boekbierlost 


mit 


“Frei-Konzert, 


wozu Freunde Pip? alt 
einlädek . 


Lili Tidy MALA 


Sonutag, den 10, dom 
findet das Kaffee⸗Konzert einer 
geihlaflenen be jadą wegen 

ET banag "us 


Sonntag, den 17. Februar: 


Zweiter großer 


Ter Bü 


A feſtlich dekorirten Saale. 
2 Emil Homann. 

Brodbänteng, 48, Cafe 1 
| ae? E Sonntag 

tei = on 

bi jeriest Kaffee, Chokolade, 

Weine, Biere, wärme Speiſen. 

ladet ein Franz ieee 


| yir. 34. 1. Beilage der „Danziger Renche Radiem Sonnabend, 9. Februar 1901 


e 
U i) hält den Sozialdemokraten vor 
g i ernannt wird? (Sehr richtig!) Wenn Jemand in feinem alle anderen Verwaltungen lehnen es ab, Juden zu be. Abg. Schrempf (Toni) Hält den Soya CH er, 
ävenpifcher Tandtag. Teſtament ö ie Kirch N will, wie ſoll er] ſchäftigen? Dann Paa fie eben ſammt und ſonder die] wie diefe woń! ſchreien würden, Ra die 55 
denn Verftändni bei einem lüdiſchen Notar finden? Es] Verſafſung. (Lärm, Beifall.) Ja meine Herren, Sie haben gegen eine Luxusſteuer fo ablehnend „eel Bk ji 
| ` Abgeordnetenhaus. wäre nicht wohl gethan mit einer Agitation im Sinne der keinen Grund über diefe von dem Herrn Miniſter pro⸗ jetzt die Sozialdemokraten ſelber thäten! (Rufe a | 
21. Sitzung vom 8. Februar, 11 Uhr. {Strien links in das Land zu geben. Die große Mehrheir[etamirte Verfaſſungsver legung zu laden! |jegr gut) Ae e eee | 
Des Kaiſers Dank. — Auſtellung jübiicher Juriſten. = | Kieres Volkes. ausgenommen vielleicht Berlin, legt Werth |Aendern Gie doch das Gejeg von 1869. Wer hat denn die Abg. Fitz (Natl), Weingutsbeſitzer, | 


N iches V ritt ; i 1 cchgeführt? ie z i pusfiener fei per hält fic doch für 
? Sloi $ itz. aranf, als ein chriſtliches Volk von einer chriftlichen[ Emanzipation der Juden in Preußen durchgeführt? Die zu, da fte eine Luxusſteuer fet, aber er f À 
3 Der Masloff⸗Brozeß in aeg + Verwaltung regiert zu werden. (Lebhafter SRA Glite der —— die foujeruative Partei! Und nun verpflichtet, auf die Schädigungen ‚aufmerkiam zu magen, 
| AG NGPA KAG PILA rate wird bei Abg. Reichardt (Natl): Nach den Erklärungen des ſehen Sie ſich mal die gegenwärtigen Herren an! welche damit für die Eihaumweininduftrie und die Winzer 
Die Spezialberathung des Juis- t| Miniſters handelt es ſich nicht um ein Sytem bei der Be: (Stürmiſches Gelächter, Lärm, Zwiſchenruſe! verknüpft jelu würden. 


) 
dem Titel „Min ifte r” fortgeſeßt. ; Ge, handlung jüdiſcher cber. Nur we Gli er „glaube, die Mehrheit der Be- Abg. Lücke (Bund der Landw.) hält dafür, daß die 
Vor Eintritt in die Tagesordnung pirg A Fräjident ausgeichtöffen alinor, könnte von einer AAP AN eu Peorien Staate leben. (Sehr Fabrikanten die Stener ganz gut tragen könnten, und auch 
dem Hauſe den Inhalt eine A p RE, geſprochen werden. richtig! rechts und im Zentrum.) Ich meine, bei uns fann tragen müſſen. Es bedürfe nux deſſen, in den Ausſührungs⸗ 
> eib ens mit, wonach der en a N, Abg. Kirſch (Bent) wünſcht eine einheitliche Nefortirung | Jeder nach feiner Fagon felig werden. Pilit des |beitimmungen ſchärfer dafür zu jorgen, daß die Winder | 
ab et die Gluctwünſche des Nauen teten Dank anspreche. der Geſananiſſe; folte dieſes nicht möglich fein, fo folte] Miniſters iit es, unter allen Umftänden die geſchast mürden. t z 
enigegengenommen habe _ żę z reif. Bolly) mae) man menigftenś die Zuchthäuſer einerſeits und die Ge⸗[Berfaſſung zu wahren. Ich verlange von ihm, daß Die Vorlage geht ſodann an eine $ om mj fish, | 
die A bc nager e iditdet guriften zurück, augniſſe andererſells unter eine elnbeitſiche Verwaltung er uns das Material vorlegt, das nithig tü, um zu dien. C8 folnt die erie ne art, daß 
Es mie AU NASA ob die Zugehörigkeit zu einer bringen. 96 WiFi feine Kolegen Die Berfatjung Sessel bel den dae Berbel des Runituerine Jen Wünschen der guterefonten 
Sete feſtgeſtellt w Jemanden zur Uebertragung eines Abg. Hilgendorfi (Roni) bringt den Kouktzerſſihnen kalten Blutes vorwirſt. (Lebhaſter Beifall bei den das Verbo NA nanag abi Det "nG r In der Tont ; 
A denne Konfeiften geignet macht. Freilich ſcheint es, ala | Mord zur Svtage In Konitz herrſcht eine tiefgehende | Sveifinnigen. Ziſchen rechts.) zürinit eher 52 he) = . a Só 
sb esy Amtes EL en file die Mitglieder des hoben daa j Miniſter v. Schönſtedt: Ich habe nicht das Bedürfniß, gen a p: an ie 90 Aber die Bei tasm DE 
| Tee Wła GIG richtig! lint) Wenn die Butt hier zur Sprache undbitte den Miniſter um Auskunft, ob And: mich nochmals fiber die Frage der Verfaſſungsvertetzung gu mag Alden Dennie t ml O pe FERE we 7 8 77 sr ` 
6 Sa f (Ger: dem Reidageriht z fidt vorhanden ift, neue Spuren zu entdecken. In Konktz iſt verbreiten, die Sache ijt genügend erörtert. Herr ee 5 TON desert 182 15 Aus ben mä en in Nag f 
Beurtheil anterbreitet würde, fo würde der Minister eüun] man der Anſicht, daß die Unter ſuchung nicht ſoſ der mir gegenüber fonft immer ſehr liebenswürdig ift, | Tha 1 tapik en en erhoben werden. Zu bes 3 
ebeufo dać nę wie der Lübecker Senat pg Sem]gefioxt kit, wie fie hätte geführt werden ſollen. Man ſagte, er würde es mir niemals vergeſſeu, daß ich kalten 5 wa pa ap. En Age ei ie 3 a. 
Streit en Mech ot. (Sehr richtig! links.) Rets- meint, die Unterſuchung fet einieitig geführt worden. Blutes meine Kollegen des Verſaſſunge bench borhln diefe @elahr bestritten; aber mie nage die Na 4, beige E 
anwälte And mehr Vertrauensperſonen des Publikums als Miniſter Schönſtedt: Niemand kann mehr als ich be⸗ angeklagt habe. Das habe ich nicht getban, ich habe ja die Befannte nenliche Neuferung bes Geh Rath 5 Ar nN 
die Notare. Er ertenne an, daß nicht alle Rechtsanwälte , Gina ub.óie Bedeutnng, meiner Saarte kapit BĘ Landes ötonomle-Kolle ang : da = 
den Anspruch beben, Notare zu werden. Aber die Bevölkerung ſtändig unaufgeklärt und ungeilibut geblieben it. Die] richtig geſtellt. Wenn meine Kollegen ſich durch meine] x Stontölefreiär Graf Voſabowskh vertheidiat die sore 
| bat auch keinen Anspruch, Notare zu verlangen im Widerspruch Frage des Borrebners, ob, Ausſicht auf die Gntdedung Des | Worte verlegt fühlten, jo würde ich mich mit ihnen zda eſchlagenen Kontrolmaßregeln, wegen deren m EREITEA \ 
mit den Berhmmungen der Verfaſſung. (Sehr e p | Shaters beſtegt, ik fo allgemein gehalten, daß ich fie nicht | Herrn Rickert miseinanderjegen. Herr Rickert nimint eh Mir gat ang er Mada Th bh un F: ne 1 
Solchem Verlangen muß mit allen Mitteln entgegen = 5 beantworten kann. Die Herren werden ja wohl auch davon übel, daß ich Herrn Hilgendorff jo 601110 e 5 bedürfe es, wenn nień endlich einmal Wei falscher 
) werden. In Kattowitz befanden ſich "bai ha Ener en ausgehen, daß wir hier nicht in der Lage find, den Koniger| wortet habe. Ich wußte wicht, wie ich dazu komme, unhöflich nov des Ride eien We infälſcher u 
f Rechtsanwälte und ein züdiſcher Notar Als Aer Prozeß in i einen Einzelbeiten gu repro⸗ zu antworten. Mit derartigen Broſchitren, wie fie von] vo — ae (Mail) ei sł 
| ſtarb, wurde ein chriſtlicher Rechtsanwalt von auswärts r |dugiren. (Sehr richtig!) Das hobe Haus hat weder die | Unbekannter Seite ins Volk geworfen werden, ſich zu bes jet, d a i i fälſchun ö . pe 
Notar ernannt, (Hört, hört) Dan AD mik da zum] Aufgabe noch die Möglichkeit, die Konitzer Prozeſſe nach⸗ ſchäftigen, ift nicht Aufgabe des Miniſters, ich hatte um ſo pai pa pagpasa ARA 1 Karte a rn 
daß ein Syſtem vorliegt, wonach die Zu 3 kopyt ech supräfen. Ich kann nur erklären, daß die Behirdenjweniger dazu Veranlaſſung, als Herr Rickert als nächſter (apan pia Me? WA GRIT deutscher Weißweine ja ame 
gu einer gewijjen Konfeſſfon en głettjvon Anfang an mit der größten Aufmertjamkeit| Redner gemeldet war. (Heiterkeit rechts.) Verlangt Herr Zolle Re is zum Ve Ki erde Dir Diab Palese ay 
denzweinemBürger zweiter glaf etveffen⸗ und dem größten Eifer die unter ſuchung vor-] Rickert vielleicht, daß ich auf den ſchweren Vorwurf der Ber. ktalieniſchen Rothweine bei ing der Handelsverträge | 
in China von uns erfivebt wird, das haben A Bas [genommen, und daß fie alles gethan haben, um zur ſaffungsverletzung höflich antworten fol? (Rufe rechts: Nein!] mit 2 mann (Bir) ſtimmt dem Verbot des Rimi h 
AE. ma Ha e Der bekannte Dreſchgraf darf anf, a en U Ser ine Ng mia Ac Ke ne pie poż 8. 5 bi Bag hineinſchreit, fo hallt es 8 weins Tüdkbaltlos zu Erlaubt dürfe in der That nur Zucker i 
ordern, m reſchflegeln auf d + “lid von rfolgloſigkeit der uterſuchun un er | heraus. eifall rechts.) A M Er 
gewiſſen Fällen bildet ſich ein Unterm subo, [oesugehen. In] Aufregung in dev Konitzer Bevölkerung parte, meinen Abg. Gördeler (Freikonſ.) bedauert, daß die Judenfrage gain fe Ha a A Bean in unden mole mił 
angebliche jüdifehe Verbrecher, Dulder man Ina Dinge m Unterſtaatsſekretär gebeten, alles zu thun, damit die Untere |bier in diefer Form aufgerollt it. Der Minister ift für die and if Maging Gia Aa anne UMÓKÓŁ rid. Alla 
Staate der allgemeinen, Kehr und Steuerpfiche, dana soll gg Wo kad allen Śłidtungen bin, ohne M nieben |Anjielung der Beamten nur, foweit wermntwostlih, als er womöglich ſchon vor Ablant der Handelgvereräge auf dem 
man den Muth haben, die Stonfequenzen zu tenen und IM dex Berjoneu, geführt werde. Soweit ich die Sache] dafür einzuſtehen bat, daß die Beamten die qejeglid wow: | MomoB. do Deklarations wanges für dieſe Berſchnittwet 8, | 
Verfaſſung für Preußen uno 2 Reide * überſehen kann, glaube ich nicht, daß irgend einen der thätigen | gefdrtebene Befähigung befitzen. Darüber, daß die Juden e Fr unde würden ies in der Sominijfion beantr poj l 
eee e eee eee sa j 
niſter Dr. önſtedt: Der idr interlaſſung uldig gemacht habe. X wil |: fel. erren lin ſcheinen zu überſehen, daß die x 3 9 E u 
Be > Beftimuniu en eee nicht dafür einſtehen, daß von Anfang am alle relipibjen Gefühle des Volkes nicht verletzt werden dürſen. Morgen 1 Uhr Fortſetzung. Schluß 6 Uhr. „A 
bes Reichsgeſetzes von 1869 über die Gleich berechtigung Schritte in ausgiebiger, erſchöpfender und log. Dr. Porſch (Zentr.): Bet unſerer politiſchen und x 
der Monfejiionen aufzuheben wird obi auf genügend energiſche r Weiſe ge t5 h u wurden, konfeſſtonellen Zeriſſenheit, läßt es ſich nicht durchführen, daß sz 
keiner Seite Gegenliebe finden. Dr. Grüger Bat. ang deuter die hätten gethan werden können (Hört, hört, aber der lediglich die Qualiſikation für die Beſetzung der Beamten⸗ Handel und Juduſtr le. 
daß meine Ausführungen von der letzten Sitzung auf antiſe⸗ er i e GEN ASP PE nuE RAE ſtellen ausſchlaggebend ift, jo ſehr dieſes an fih wünſchens⸗ * KO 
mit BOR Z pred Dieler Aufiafiung muß ich tonis Hätte der Mord langit entdertt iein können. Wenn 
mit Beſtummtheit w we deg dc bin kein Antifemit. Sie aber bedenken, wie wenig es gelungen, Spuren zu 
Es haudelt ſich 7 af un Stage, ob die Praxis der Juitig: | finden, fo werden Sie nicht fagen können, daß aus dem 
verwaltung mit der i fung im Einklang ftebt Ich bin negativen Erfolg der Unterſuchung ein Vorwurf gegen die 
erſtaunt geweſen, baga cla großen Lärm, der in der Preſſe Beamten entnonmten werden kann. 
wegen meiner Rede a nawe worden dit. (Hoho links.) Ich Das Verbrechen feibft iſt erft zwei Tage nach dem 
babe nur die Tharjadie 1 peitellt, daß im Bereiche der Juſtiz⸗ Morde entdeckt worden. Bis dahin hatte Niemand an ein 
neriman Ste Aa TONN nicht lediglich nach Maß Verbrechen gedacht? man vermuthete ein Unglück, und nur, 
gabe ihres Dieni dabei bee Uuh Gel und gelangen | weit der Vater auf den Gedanten kam, der Junge könnte 


werth wäre. Die jüdiſche Bevölkerung muß es ſich gefallen Central⸗Notirungs⸗Stelle 

laſſen, nach demſelben Maßſtabe behandelt zu werden, den x unge x 

wir uns geſallen laſſeu. und dieſer Maßſtab it der prozentuale] der Prenkifchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
Antheil an der Bevölkerungsziffer. 8. Februar 1901. 


V 


anſtellung ſeſthalten, haben wir nie als berechtigt anerkannt. * F | Roggen 3 ! 
Dieſen Standpunkt kennt die Verfſaſſung garnicht, fie läßt a | aa | tu E 
die Konfeſſton völlig außer Acht. Denn wenn es nach . tettin 161 136 140—-155 | 130-186 
Dr. Porſch ginge, müßte der Staat, wenn einmal die Zahl] Domy: | | || rozse — 27 


können. Ich habe Bat t, da erhältniſſe vielleicht auf dem Eiſe eingebrochen fein, ging er an den der qualifizirteu Katholiken nicht ausreicht, zu minder quali» Pa — „Red 3 
für fie in der . erwaltung günſtiger ſeien See und entdeckte dort die Körpertheile feines Sohnes. Aus ſtgirten mnich 12 5 (Porsch Feuer Der 12 A i. Pr. n ee * 
als - a SARP lange tungen. Ich habe konſtatiren dem Zuſtand der Leiche ergab ſich, daß fie von fad voer Juſtizminiſter hat gemeint, es wäre wohl zweckmäßiger] Allenſtein — — — — 'd 
wollen, 19 Vo auge ich im Amte bin, keinſſtündiger Hand zerlegt worden ſein müſſe. Eine der|geweien, wenn Abg. Peltaſohn ſich nach dem Grunding | Breslau . . .| 196-168 | 198—144 | 132—150 | 127—182 b 
eingin e A aber evidiSaffefor in einen anderen Ver⸗ ersten Maßnahmen war daher eine Hausſuchung bei fümmt⸗ quieta non movere gerichtet hätte. Dieſer Grundſatz paßt] Polen - 14161 i168 | 186-145 128—145 4 
zwaltengsz eden in treten it. Dieleicht fühlen fiń die lichen Schlächtern, jüdiſchen wie chriſlichen. Es ift getadelt | am allerwenigſten auf die Qufilgóchórde Es handelt fih fa | Stombero . «| 166 199-184 136 = | 
AG im 5 uiti gi POA „Der König worden, daß dieſe Hausſuchung theilweiſe vor Wohn- und bier nicht darum, ob ein paar Yuden mehr Notare M >- . ach privater Aiet: Gi A 
lah Ar to beißt gą 9 rigen Zweigen] Schlafräumen und in einem Hauſe vor der Badeſtube[ werden oder nicht, es handelt ſich einfach darum, daß den 765 gr. p. l. 712 gr. p. l. J 578 u LI 450 gr. d | 
neben bem Reichsgeſet von 1869 fickt das a O Halt gemacht habe, in der gerade eine Frau Juden die Wohlthaten des Artikels 12 der Beriafung nicht dern „| ag %%% — 480 | 
grun Sie werfen mir Berfaffun bereue UA badete. Das kann man jetzt leicht tadeln; aber weiter die zu Gute kommen. Und das hat der Juſtizminiſter hier vor | Stettin Stadt „| 161 136 155 136 ł 
se Ph plok unkehren und a daß A w Angri Folgerung zu ziehen, daß, wenn das nicht geſcheven wäre.] dem ganzen Lande anerkannt. Ja, er it noch SO Ta ge 124 125 
auf die Verſaſſung machen, die es Aer ME der Thäter entdeckt worden wäre, das tit doch höchſt gewagt, weiter gegangen, er hat auch jeine Kollegen mit hereingezogen, Posen s3 +3 16 = j 


3 : ) Es mag hier vielleicht ein ch größere E cgi 
A dicies K +: £ e WZA ES Tag z vielleic ine noch größere Énergie 
| r AEO G v. (Lürm links; Beifall wünſchenswerth gewejen jein: aber daß irgendwie 
Ho. e gung aller Konfeſſionen giebt kein! der Unterſuchur f Grund prinzipieller Anj i 
Anrecht auf Erlangung eines Amtes. 6 A udung auf Grund prinzipiellex Anſchauungen eine 
dürfen nicht aus PAL 8 i wies. Ganze Kategorien falſche Richtung gegeben worden ſei, muß ich nach den mir 
wd ausgeſchloſſen werden. Ich ſchließe auch nicht vorliegenden Berichten in Abrede ftellen, Man ift nach jeder 
c ze a ategorien ans. Der Budjtabe der Verfaſſung tit] Richrung vorgegangen. Allerdings kann ich keinen 
nicht das Entſcheldende es find die Intereſſen der Be⸗ meiner Beamten verpflichten, an den Ritual: 
9 1 - gai ka eo? wii Boy" ab 25. mord au glauben; ich kann nur verlangen, daß pipa 
ar u Se 4 1 PEL © uren verfolgt, um die Wahrheit zu ersjBlatte eine Erklärung los, daß die Umgegend überwiegend] New-Hort | Berlin | Weizen] Loco 80% &t8. [171,25| 17200 
fafjung verletzt hat. b Miifter gate bat diefelben | mitteln. Alles, was von uns geſchehen konnte, ift e katholisch fet und desbalb ein Katholik die Stelle haben mife, Chicago, Berlin eijen Februar 18 Ets. | 169,50 176,00 | 


Grundfige verfolgt wie ich. e werke für das, wir haben die bewährteſten Beamten hingeſchickt, Was blieb anders übrig, als zwei Kaminfeger anzu⸗ Senn Berlin | Weizen März 6 16. Ye b. 178,25 178.50 


wenngleich er das heute etwas berichtigt hat. rn e 
Man hat hier gleichſam gedrotzt mit Einführung des enen r Nz] 


prozentual beſtimmten Satzes für Zulaſſung der Notare. x 
Das ne mich an Ling At Ayen kleinen incl Stade Jet kj z AL A A o 
ſcheſiſchen Orte, wo eine Kamiufegerſtelle vakant war. Bei 3 Ź Unterichlede. s 

der Ausſchreibung im Amtsblatt ſtand ausdrücklich der € 
Hinweis, daß der Ort überwiegend proteſtantiſch fei. Die 
Katholiken ließen ſich das nicht gefallen und ließen in ihrem 


was geſchehen ift, tage ich und kann ſie tragen. Ich giaube, es hat aber Alles nichts geholfen. Als der gegenwärtige stellen, um eine ſtreug konfeffionelle Kamin ⸗ . Berlin meien Loco 91 Rop 171,50 17500 
daß alle meine Nachfolger jo handeln werden Oberſtaatsanwalt in N ſein Amt Ga ſich ae ng ſicher R fetten, PALALA t mutatis mutandi | Pads F EHE TINGA 
wie ich, deren erſten ich ſeyr gern den Plat räumen vorher bei mir vorſtellte, habe ich es ihm gut belonderen auch ungejäbt auf Ihren Vergleicd zu. Wenn man von dem | Amſterdam | gom Weizen ma | mis Br. 18445 186,26 
möchte. Ich glaube, Dr. Barth würde auch nicht anders Pflicht gemacht, den Komiker Mord nach allen Richtungen dehnoaren Intereſſe der Bevölkerung ausgeht, dann muß] New Hork | Berlin Roggen Voco Gote Gt8. 142,00 148,00 
handeln, wenn er Miniſter würde: vielleicht im Anfang, um hin zu prüfen. Der Mann war mir von allen feinen | dex Miniſter auch dafür jorgen, daß hier genügend konſervative] Doefia Berlin Roggen do. 75 Kop. | 150,25] 152,25 
ſich ein lahendes Denkmal feiner Verfaſſungstreue zu ſetzen. früheren Vorgeſetzten jeit Jahren beſonders gerühmt fund Zentrumsnotare find. Es handelt fid hier um einen] Riga Berlin | Roggen do 21 Kop. | 146,25] 146,25 


Umfterdam | Köln Roggen März 128 hl. fl. | 143,00 143,60 ł 


Man kann in der Theorie ſehr ſchöne Anſichten haben; in i 5 
J New⸗Hore | Berlin | Mats Mai 441/2 Cts. | 101,50] 162,27 
— ———— ——ͤt 


der Praxis findet man allerlei Hinderniſſe. 

„Eng tit die Welt und weit das Gehirn! 

Nah bei einander wohnen die Gedanken, 

Doch hart im Raume ſtoßen ſich die Sachen!“ 
Herr Peltaſohn hätte beſſer gethan, wenn er dieſe Debatte 
nicht hervorgerufen hätte und nach dem Satze verfahren 
würe i quieta non movere. (Lärm links, Bujal rechts.) 

Ein Mitglied der ſozialdemokratiſchen Fraktion Hat ſich 

bewogen gefühlt zu heftigen Angriffen auf 
unſere Gerichte und die preußiſche Juſtiz⸗ 
verwaltung; es hat behauptet, daß die 


worden; ich habe nicht den mindeſten Zweifel, daß er tein | Kampf ums Recht. Und wenn die Juden fid die Behandlung 

ganzes Können darauf gelegt, zu ermitteln, was zu ermitteln | gefallen laſſen, die man ihnen angedeihen läßt, jo verdienen 

war; das Reſultat war Null. fie Staatsbürger 2. Stlafje zu werden. (Beifall links.) ER "49 
Ich begreife allenfalls daß man in Folge des Miß⸗ Abg. Dr. Irmer (Roni) hält die Anfrage Hilgendorffs Renzo rę no Abends 6 Uhr. (RabeleTeiequamm.” A3 

erſolgs der amtlichen Unterſuchung kuf für durchaus berechtigt; auch tym fheine es, als ob in der] gan. BacihesMerten] sia =. gude r Fair ref er | 

gewiſſen Kreiſen geglaubt hat, man müſſe nun Konitzer unterſuchung nicht mit der erfor⸗ Korth BaciheBref | 88 | sei, | Hense. 8% | ese 

zur Selbſthilfe ſchreiten und im Wege privaterjlihen Energie vorgegangen worden fet. Wie man | Refined Petroleum | 8.75 | 885 Weizen 

Einigung veringen, etwas zu ermitteln. Wenn ich das] ſich über bie Surädiegung der Juden in jetziger Zeit be] Stand white t. N..] 7.07.80 ver März 79½ 78% 

begreife, jo halte ich es nichts deſtoweniger für bedauerlich. klagen kann, fer ſchwer zu begreifen. Auf dem Wege der] Ered-Bal.arDit@ity) 123 | 125 der Mai 28% | 3912 : 

Es iſt nicht gut wenn in dieſer Weiſe Priuatperjonenden Verfaſſungsauslegung, wie der Abg. Rickert fie beliebt, nanga Weft ver Juli . . 79% | 79, $ 

Beruf übernehmen, für das einzutreten, was eigentlich Pflicht kommen Sie zn gang unhaltbaren Zujtäuden. Den beiden | go, Robe u. Brothers = = Kaffee nn 20 | 6.55 : 

der Behörden ift- Denn darin liegt ein Bormwurfjcriitlihen Konfeſſionen ift nun einmal eine gewijje Vor⸗ : i s der Upril.... 606 | 6.65 


Gerichte in Preußen einem Druck von oben gegen Die Behörden, der der Begr ündung ent: rechtſtellung eingeräumt; das werden Sie niemals ändern Chicago ` les ER 6 Uhr. u | É 
unterlägen und gegen ihre Ueberzengung Entſcheidungen[behrt. Ein ſolcher Vorwurf liegt auch in dem Auf⸗ können, auch wenn dieſes Vorrecht nicht juriſtiſch nacweisbar Weizen dż. l „RE > sa A 

aus Schwäche fällten. Wäre ih im Jteichstag geweſen, jo | ruf, den eine Reihe Konitzer Bürger veröffentlicht hat. Es iſt. Die Großen Unks ſollten uns doch nicht als Boxer be⸗ ver Kebruar ., | 73 E jest: ver April Er 18.80 3 
wäre id) dem Abg. Heine die Antwort nicht ſchuldig geblieben.] wird in dieſem Aufruf darauf Ginqemiejem, daß ſchon] zeichnen; dieje kümpſon gegen die Ausländer! Herr] ver März . fas | 75 [Sve fhortci.. | 7.26 | 2.80 


bisher private eden N aa 2 fe PARN ift 7 5 koty d orden von den Zioniſten — ————ͤ .l. 1 
deren Abſchluß aber bedeutende Geldmittel nothwendig feien, ſchlecht genug behandelt worden. Sie (zur Linken) ſollten f a Ą £ 
die in dem Aufruf erbeten werden. Dadurch wird doch] bei den Inden dahin wirken, daß fie es uns nicht fo ſchwer Ankauf 1 A s 925 SER: 1 ce S ee b Pt 


Als Kugelfang mich im Reichstage Ginzujegen, 
habe ich keine Zeit, auch keine Veranlaſſung. Von hier aus 


will ich aber die Antwort geben dahin, daß, wenn er be⸗ $ : 
9 bin, daß, der Schein erweckt, als ob die Leute in der That] machen, für ihre Forderungen einzutreten. Die heutige Eiſenbahn durch die Union ⸗ 


hauptet, daß von mir jemals der Verſuch gemacht fet, irgend 4 Ming ba ` s h z | 
einen Richter in Preußen zu beeinfluſſen, direkt oder indirett, ſchon irgend welche Spuren W poj härten. pie Die Debatte hat uns das A erleichtert. ſoll die Ausgabe vou 40 da "Silk SH 30 90 = „4 
RTĘCI oder pereunt durch Gunſt oder Mißgunſt, daß en walad ch tawn OE a > er ja Taluß 4 8 br. Debatte morgen (Sonnabend) 12 Uhr. lautender Aprozentiger konvertirbarer Goldbonds der Union k 
€ grobe Unwahrheit it. (Beifall rechts.) Jutereſſe, fojort felt en, was ; hr. Pacific erfolgen. Dieſe Bonds r Fir j } 
Wenn er diefe Angriffe wiederholt, fo warte ich ermittelt hatten! Sie wurden, 15 en a ik: — Loch und . ka e eee e 
ihn cinen freden Lügner nennen. Eine Beeinfluſſung | alle erklär, daß jie oneetan”. dł GER EREU Cos können vor dem 1. Mat 1906 nach Wahl des Inhabers in 
von oben iit gang ausgeſchloſſen: eine Beeinfluſſung kommt] Lauter, lauter! — Der Minifter puna rea i E Rufe linta. Deutſcher Reichstag. Stammaktien umgewandelt werden. Sie find vom 1. Mat 1906 “a 
a der a GUD ben Terrorismus, der von einem yi 11 eh 3 „I an i e PAA dus Vo vo he 7 na A 5 = = 8 ab an jedem Zinstermin nach Wahl der Geſellſchaft mit einer J 
gellojer Weiſe ausgeübt wird durch PEB ek hi ga Abts und bedbnnetlid. (Sehr Sitzung vom 8. Februar. Prämie von 2½ einlösbar. Die Bonds ſollen den Aktionären 


Kritiken an Richterſprüchen, die einem ſolchen Verfahren 


entzogen ſein ſollten. Wenn der Abgeordnete Heine 1 links.) Ich kann deshalb auch nicht mir meinem Schaumweinſteuergeſetz. — Novelle zum Weingcfep, |?" Parikurſe zur Zeichnung angeboten werden. 2 


richtig 


den Fall Schmidt richtig wiedergegeben at, Bedauern zurückhalten, daß eine Reihe an⸗ Am Bundesrathstiſch: Staatsſekretär Freiherr 8 a 
dann muß ich papasa daß Herr Schmidt śm ſehr sa geſebener Männer dieſen Aufruf s. nag v. Thiel mann. 17 i Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9, Februar ; 
werther, aber * ch an ſchwacher Mann geweſen ift. Ein [deutſche Volk erlaſſen hat. Ihren 35 ee Auf der Tagesordnung ſteht dte erſte Berathung des (Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. i | 
Richter, der fi 1 że feiner freien ueberzengung ſſie ſicherkich nicht erreichen. Etantsanmaltinft, um Polizei Schaumweinſteuergeſetzes. 3%. 3 
beeinfluſſen ließe, würde bei mir kein Glück haben. [find unausgeſetzt beſchäftigt. Jede kleinſte Anzeige einer Schatzſekretär v. Thielmaun: Die Vorlage bringt nichts Stati Bar. Tem 
Mir wird voryeworien, unter meiner Miniiierthätigfeit | Spur wird verfolgt, auch wenn die Erfolgloſigkeit von vorn-] Neues, denn ſie ſchließt ſich eng an an einen Beſchluß des ationen. Mill. Wind. Wetter. Geli. 
feien die Zahl der Mafeſtärsbelet i Have] herein zu erwarten if. Auf die Einzelheiten des Prozeſſes | Hanſes, der noch nicht ein Jahr alt iſt. Die Vorlage bringt | uam elj, 
gewachſen. Seine ng bah Ha e griffe erhaben; | einzugeben, habe ich keine Beranlafiung ; ich bin aber bereit, zweierlei: eritens die Steuer, ſodann den De-| STofnowny 770 5'7 balbbened 
aber Die Behörden tte auf ma t, mit den Mitteln des auf beſtimmte Fragen zu antworten. u BEER. klarattonszwang. Beides entſpricht der Nejolutiwn | Blackſod 174,9 wolkig 44 i 
Geſetzes gegen Angri lan Maßjeſtät vorzugehen, Abg. Rickert (Frei. Verein.): Die An; wor des Hauſes. Ich will mich daher nur gegen einige Bedenken] Shields 770% WRW 2 wolki 2, 
zumal gegen Leute, weiche lanmäß la jede Autorität] Miniiters gegenüber dem fogenannten Aufklärungs | menden, die außerhalb des Pane von Jutereſſenten erhoben] Seilly 7724 WNW 1 (tig 28 
untergraben und die Achtung vor dem höchſten Landes⸗komitee war ſehr ſanft und ſehr gemüthlich. G5 handelt find. Man hat befürchtet, die deutſche Schaumwein ⸗ Isle d Alx ag Já i: 7,2 i 
herrn autajten, (Sehr wahr! F In Preußen it ſich hier um abjolut deſtruktive Tendenzen! (Sehr fabritation werde durch dieſe Steuer] Parts = EN "Na A 
ie Zahl der Mae e Jahre Sata sfańen richtig! links. Unruhe rechts.) Ich hätte 1 eregeſchädigt werden. Ich glaube aber, wegen der 60 oder ——— = 
zurückgegangen. Von 30 H agre 1898 auf 246 im | water, daß derjenige Minifter, der verpflichtet iſt, pe 40 Pfennig Steuer wird keine Flaſche weniger gerrunfen | Blifjingen 772,0 WSW 
Jahre 1899 und auf 184 im Janz E bin ja ſeit zu wahren, auch in dieſem Hauſe vor dem ganzen Vo Ad werden. Der Staatsſekretär empfiehlt dann auch noch die Helder 7700 W 
meiner letzten Rede vogelfrei und mir ird ales ange: j klären würde daß mit ſolchen Nebenunterjuchungen deiteuftive | Veſtmmungen über den Deklaraftonszwang und Öittet um | Chrifttanfund 756,3 W a 
ſchrieben. Ich jok der Urheber des "e kąd tes Tendenzen verbunden find, welche den Glauben und das Annahme der Vorlage. n + 3 Skudesnaes 161,2 | NW h 
ben Uufugparagraphen und des Po 6 Gerichts⸗ Vertrauen an die Rechtspflege erſchürte rn. Abg. Speck (Zentr.) erklärt ji für die Vorlage; mit] Skagen 758,0 WRW 
undes in der Preſſe ſein. Ich ni g ereits vor Redner verlieſt Theile aus einer autiſemitiſchen Broſchüre, der Höhe der Steuer kann man im Allgemeinen einverſtanden] Kopenhagen 762,5 | WSW = 
| een eine allgemeine Verfügung an die * ki e worin wiſſenſchaftliche Gutachten für werchlos bezeichnet | jein, i P J Kartjtad 756,8 | EM l 
i kal ganwaltſchaſt erlaſſen und fie darauf a u=|wexden, da fie von Juden bezahlt ſeien. Das ici doch pw Abg. Wintermeher (rei. Boltóp.): Der fran: Stockholm 755,1 | BSB 
i aih Erſch gen Preßbelerdigun gehende miig 8 5 Seine Gift für das Volk, wenn fo etwas Vat en ſzöſiſche Schaumwein kann wegen des an fid höheren] Wisby 757,8 | W 
| Ausnahmefgungsorte des Organs BU ay Gerichteftundes eden von Thron und Altar verbreitet werde. (Sa al Preiſes den Zoll viel leichter tragen, als unfer Schaum: | Daparanda 742,5 NW 
Anklage elen am Forum des fliegenden dyteziocwąć un N verlieſt weitere Theile, worin gegen ae „wein dieſe Steuer! Die 60 Pfg. machen bei 3-2, Mk. Borkum "17684106 de 
pawa Obera erheben, aber auch nur nach Ber a da 7 18 zei der Vorwurf erhoben wird, daß e es Preis der Flaſchengährungsweine do ungefähr 40 Prozent, Keitum 7653 | W 2 bedeckt 22 | 
re find aucnwalt und mit deffen gina im nd: Lew pea Duren folge und worin der Scheich | und das muk fider den Gonjum berabdtiiden. Hamburg 767,1| SW 3| bededt 1,0 i 
Ja des 5 auch nur 5 öffentliche Klagen nicht am de dj W der » u beschuldigt wird. Demgegenüber erhebt der Hleiſcher “ Abg. Paaſche (natl.) giebt femeni Grjtannen Über dieſen] Swinemünde 7660 SW 3 Dunſt 00 
Preſſe jowiet z Bang erhoben worden. (G5 werten bot mir fana oia bofimann die ſchwerſten Ankiagen beim Stantsonmalt | Widerfprun eines freifiumigen Bolfsnarteilerd Aunsdrud. | Augenwaldermunde 254 SW 4 | bededt 03 
| Aa ee wika gegen mich erhoben Daß Kb a A EN Dom Präfidenten befragt wird, woher ex feine | Habe doch gerade diefe Partei im Borjadre eine Słejoluiłon | Neuſahrwaßer 764,6| EGW 3 bedeckt 07 E 
Biken — beſonderen ER h pit ngi SA il er ng et ungen en ob er w | Poe ggg Ha Gunſten einer Schaun weinte gen endet KZ: einer Mk.] Memel 761.8] SSW 4] bedeckt 1,2 3 
x er ih kü e mich ni m h Da gt er: ein! U eantragt und Herr Richter fie beg x dwar mir | yr ede 
nG nn BRA amant ſeſcgageln, wo die affen liche my | fiirfa Leimifertige Antamtdlaungen,|fegr trejenben Gründen; bär handelt es ſich dach um eine] Münster Lehr, paa un’ |-bebedt 400 9 
Meinung Schule gemacht würd und wir ſalſch die Behauptung genen ſolche Neingfariſfenen da zu nerdenten, menn fie zich] Luxusſteuer. 6 | PAM EO a Na Ka NA- 0 
ifte ich ie ao an den Wikbräuggen des fliegenden Gerichts“ NEE zer = Angriffe zuſammenſchlöſſen? Zum Schluß heißt Abg. Schlegel (Soz) erklärt ſic Namens feiner Freunde] Spenni „ —45 
ſtandes und der fonitigen Uebelſtände. (Bravo! sa 33 teit Jahruunderten haben die Ju a N | gegen die Vorlage. Sg ne b E ear su Nebel 158 A 
Abg. ia orſch (Zentr.): In dem Sinne, wie von die ee unterjocht, jetzt ſind ſte ſo Ban in Abg. Pachnicke (Freij. Bercinip) weiſt den Abg. Paaſche A au mó: © fi 2 | heiter PAA 4 
einer Fatholiimen und evangeliſchen Konfeſſion kann man | fie en Blutzoll auferlegen. eine darauf hin, daß ja Wintermeyer ausdrücklich erklärt habe, Mes 7710 © o| bedeti: 42 1 
| von einer jitdifhen Konfeifton nicht ſprechen. Die Herren, dns, find die Blüthen unſerer Toleranz, nur für jeine Perſon geſprochen zu baben. Redner finder j Frankfurt (Main 7725 ED 3 wolkenlos —62 4 
reſſe der Linken hat unſere Parſtütsbeſtrebungen Met |unierev chriſtlichen Toleranz, ja meine Herren, wir es weiter begreiflich, dań die Iutereſſenten dieſem Geſetz maya nab In [#04 SW 4 | Schnee mg ala 
lächerlich zu machen geſucht. Glauben Sie denn, daß von den | find ſehr weit zurückgekommen? (Lärm, Zurufe.) widerſprechen, aber dieſelben würden ſich ſicherlich ſpäter tingen t X i “> 
liberal verwalteten Städten Berlin und Breslau ein Anhänger] Solche Broſchüren find geeignet, den Glauben an unſere beruhigen, wenn ſie ſehen, daß die Verhältuiſſe ſich nicht fo F Wettervorausſage: t 
h unſerer Fraktion angefteitt würde? (Rufe: Forckenbeck!) Wie Rechtspflege auf das Ernſilichſte zu erſchüttern. Der Herr ſſchlimm entwickeln, wie fie es jetzt befürchten. Weniger Elin Maximum über 775 mm befindet fiğ weſtlich vos | 
Forckenbeck über dieje Dinge dachte, geht aus leinen Briefen | Miniſter hat die Pflicht hier einzugreifen. begreiflich jei die Stellungnahme der Sozialdemotraren. f Orland, während ein Minimum unter 742 mm Nordivefts ai 


Kann fiń der Herr Minifter nach ſeinen jüngſten Aeukerungen | Thatſächlich werde ünftig der Konſum intänd vußland bedeckt. In Deutſchland herrſcht trübes Thau 
wundern über den Sturm, N betvorgernien dat, Scam wein nicht hung Die relatio erttäglige Grener | im Kuben dagegen tbeiiweiie heiteres Stohmener. eiter, 
wenigſtens bei denen, die überhaupt noch gut Berfaflung | beeinflußt werden, fondern lediglich davon abhängen, wie fih] Wenig Aenderung und im Norden ſtellenweiſe 


un in einer katholiſchen Stadt wie Kattowitz e 
fo fiimu, we Zuneigung haben? Was heißt das, wenn der Minifter fagt, U der Wohlſtand im ganzen Lande entwickle. Ntederſchlüge find wahrſcheinlich. 


unter lauter jüdiſchen Anwälten nur ein chriſtlicher Notar 


a 


6 Sonnabend 


aa naar. an — ꝓ—ü TEE N 
dornles, 


© Der Heſſeſche Männer ⸗Geſangverein net: 
anſtaliet morgen in ſämmtlichen Räumen des Gewerbe: 
hauſes ein großes Sommer ⸗Johannisſeſt mit 
Beluſtigungen aller Art, Feuerwerk, Muſikauſführungen 
und Tanz. Die ſämmtlichen Säle werden eingerichtet 
zu allerlei Schauſtellungen, Kunſtinſtituten, Kegelbahn, 
Wieſe und Cafés, auch ein Preiskletnern findet ſtatt. 
Hoffentlich findet die originelle Feſtlichkeit viele Freunde. 
Der Verein für Naturheilkunde von 1893 
ſeierte geſtern Abend in den ſeſtlich geſchmücklen Sälen 
des Gewerbehauſes unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
feiner Mitglieder und Gäſte fein achtes Stiſtungsfeſt. 
Nach einem einleitenden Konzert und herzlichen Be⸗ 
grüßungsworten durch den 1. Vorſitzenden Herrn 
Hollmichel trug ein ftattliher Männerchor unter 
der bewährten Leitung des Herrn Otto Krieſchen 
mehrere ſimmunasvolle Geſange vor. In ſeiner nun 
folgenden Feſtrede erläuterte der Schriftführer. des 
Vereins Herr Schiemann das Weſen, den Zweck 
und die Ziele des Narurheilverſahrens, er ſchloß mit 
dem Wunſche, daß daſſelbe in immer weitere Kreiſe 
des Volkes dringen möge. Im weiteren Verlaufe 
des Feſtes wechſelten Konzert, Geſangs⸗ und 
deklamatoriſche Vorträge in reicher Fülle miteinander 
ab, egr geſchätzte Kräfte hatten fich in liebenswürdiaſter 
Weiſe für denjelben zur Verfügung geſtellt. Von einer 
Anzahl Kinder wurde ein ſehr hübſches Feſiſpiel, die 
Naturheimethode verherrlichend, aufgeführt und wurde 
den Darſtellern ſowie Frau Wichmann, die mit 
großer Mühe mit den Kindern das Spiel eingeübt 
halte, lebhafter Beifall zu theil. Den Schluß des ſchön 
verlaufenen Feſtes bildete ein Tänzchen und erſt lange 
nach Mitternacht wurde der Heimweg angetreten. 
Straßenbahn Danzig Nenfahrwaſſer⸗Bröſen. 


goſſe aus, eine Durchfahrt auf ihre Koſten berſtellen zu 
laſſen. Gleichzeitia iſt mir die Beſugniß zugeſtanden 
worden, die Herſtelluug einer Durchfahrt nach einer zwiſchen 
den Beiheiligten zu vereintarenden Anſchlags⸗Vergütung 
auf Koſten der Geſellſchaft ſelbſt auszuführen. Mein i, 31. 
erhobener Einſpruch richtete fid nur auf die Verlegung des 
Vayngeleiſes nad der weſtlichen Straßenſeite, da ich durch 
die Linienführung auf der Seite meines Geſchäſtsgrund⸗ 
ſtückes eine erhebliche Schädigung meiner geſchäft⸗ 
lichen Iniereſſen befürchtete. Nach der Eniſcheidung 
des Herrn Miniſters, kann nach Lage der Bertdltnifje 
die Verlegung des Geleiſes nach der anderen Straßenſene 
deshalb nicht angeordnet werden, weil es nicht zweifelhaft 
erſcheint, daß die Inhaber der dort gelegenen Geſchüfte gleiche 
oder ähnliche Einwendungen erheben würden. Im letzteren 
Falle dürften aber der Straßenbahn⸗Geſellichaft in Anbetracht 
der größeren Anzahl der Geſchädigten noch höhere Koſten 
entſtehen und fomit hat der Herr Miniſter zu meinen Gunſten 
die Angelegenheit entſchieden und die Geſellſchaft, nachdem ſie 
fim auf Anordnung des Herrn Miniiters und den bei der 
hieſigen Königliwen Regierung ſtaltgejundenen Erörterungen 
vorher rechtsvervindlich dazu bereit erklären mußte, die oben 
angeführten Auflagen gemacht. H 

Der Landwirthſchaftliche Verein Straſchin 
hielt vorgeſtern ein Verſammlung ab, in welcher der 
Vorſitzende Herr Hpim. Schrewe⸗Prangſchin mit: 
theilte, daß der Verein jetzt 81 Mitglieder zähle und 
im nächſten Jahre das 50zäyrige Jubiläum feiern 
werde. Von den Gründern des Vereins iſt niemand 
menr am Leben, die 3 dltejten Mitglieder find der 
Herr Amtsrath Bieler⸗Bankau, v. Heyer: 
Goſchin und Wendt⸗Artſchau. Der Kaſſenbeſtand 
beträgt z. Z 850 Mk. Zum Schluß hielt Herr Wander⸗ 
lehrer Schüler einen Vortrag über „rationelle Rind⸗ 
viehfütterung in Anbetracht der diesjährigen Rauh⸗ 
futterknappheit“. 

Wilhelm Theater. Am heutigen Abend findet 
das zweite Gaſtſpiel der Soharet, am Sonntag Abend 
das dritte ſtatt. Im Schaufenſter der Blumenhandlung 
von F. Arndt u. Co. auf dem Langenmarkt ſieht ein 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9. Februar. 


Sener e | 


* Grundbeſitz Veränderungen. Durch Ser kauf: 
Neufahrwaffer, Alorechtſtraße 1b, von der Frau Freitag geb. 
Wolff an die Frau Zimmermeiſter Schulz geb. Schmidt für 
12300 Mk. Letzkanerweide Blatt 7 an die Schuhmacher 
Siedenbiedel'ſchen Eheleute. Schüſſeldamm Nr. 26 von den 
Schubmachermeitter Lewandows ichen Eheleuten an die 
Bäckermeiſter Gernſchteiſchen Eheleute für 11 250 Mk. 
Langſuhr, Haupiſtraße 64, von den Rentier Arndt'ſchen 
Eheleuten an die Regimentsſchneider Stnetzel'ſchen Eheleute 
für 40000 Me Neufaurwaſſer, Bart 311 und 321, von den 
Geſchwiſtern Leo und Claus Schroder in Neufahrwaſſer an 
den Bauunternehmer Gedemann in Thorn für 24000 Mir 
Durch Erogang: Große Schwalbengaſſe 7 nach dem 
Tode des Tiſchlers Duntern auf defen Wittwe übergegangen. 


9 Deich: und Entwäſſerungsbeiträge. Als zweite 
Rate für das Eiatsjahr 1900/1901 find an Deich 
beiträgen von den Deichgenoſſen der Bezirke 1— VII, 
ausſchließlich der Neuen Binnen⸗ Nehrung und der 
ehemaligen Außendeiche 7½ Proz., und von den Deich» 
genoſſen der Neuen Binnen⸗Nehrung und der ehemaligen 
Außendeiche 6½ Proz. des kataſtrirten beitragspflichtigen 
Geſammmwerthes und an Eniwäſſerungsbeiträgen von 
den Deichgenoſſen der Deichbezirke 1— VII 2½ Proz. 
zu zahlen. A 


Schiedsgericht. Bei dem Schiedsgericht für 
Arbeiterverjicherung für den Regierungsbezirk Danzig 
und bei dem Schiedsgericht für die Arbenerverſicherung 
im Eiſenbahn⸗D rektionsbezirk Danzig ift Herr 
Regierungsrath Dr. Lautz in Danzig zum Vor⸗ 
ſitzenden ernannt. Als Stellvertreter fungiren die 
Herren Regierungsaſſeſſoren Meyer, v. Baume 
bach, Dr. Jentges und Könnecke, ſämmtlich in 
Danzig. — Bei dem Schiedsgericht für Arbeiter⸗ 
verſicherung für den Regierungsbezirk Marienwerder 
ft Herr Regierungsrath Kreckeler m Marien: 
werder zum Borfigenden und Herr Regierungs: 
Aſſeſſor Jäger ebenda zum ſtellvertretenden Vor⸗ 


Pr Sb a I W PI ra Sa an ur un 


fr. 34. 

Unſogs, 2 Bettler, 1 Korrigende, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 1. 
Geſunden: 4 Pfandſcheine für Auguſt Schulz, im Nonb. 
ein Album mit Anſichtekarten und Brief für Taubffſummen 
Max Neſtmann, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizeidirektion. Damen⸗Regenſchirm, abzuholen von Herrn 
Oberpoſtaſſiſtent Schwarz, Meldezimmer der Kalſerl. Ober» 
pofidireftion, am 3. Dec. 1 Portemonnaie mit 1,55 Mk., ab⸗ 
zuholen vom Schutzmann Herrn Keh, Schwarzes Meer 8, 
am 18 Dec. 1 Handkoffer, enthaltend 1 Hofe, 1 Hemde, 1 Paar 
Pantoffel, 1 Vaar wollene Strümpfe, 1 Chemiſett, 2 Kragen, 
1 Taſchenuch, gez R. U. 4, abzuholen vom s chutzmann Herrn 
Zdunski, Weidengaſſe 7a, 2 Tr., am 18. Dec. 1 kleine Stick⸗ 
ſcheere, abzuholen vom Schutzmann Herrn Schütz, an der 
Steinſchleuſe 3, am 18. Dec. 1 blaue Pappſchachtel, enthaltend 
2 Damenhüte und 1 Schürze, anzuholen vom Kaufmann 
Herrn Friedrich Paşte, Jäſchkenthalerweg 21. Verloren: 
1 rotes Portemonnaie mit 8 bis 10 Mk., Notizen, Militär: 
paß und Gewerbeſchein für Orſchewskſ, 1 goldenes Armband 
mit Dpaliteiven und Perieneininge mit Sicherheitskette, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 


SSS 
Standesamt vom 9. Februar. 


Geburten: Arbeiter Rudolbh Englinski, 6. — 
Poſtſchaffner Ludwig Thun, T. — Seefahrer Josey 
Bernhard Haß. S. — Verſtorbener Arbeiter Carl Otto 
Harbarth, T. — Korbmachergeſelle Richard Olſchewski, 
T. — Maurergeſelle Robert Kuſchel, D — Eigenthümer 
Ludwig Fromm, S. — Arbeiter Otto Schramm, 5. — 
Bootsmann Martin Schreiber, T. — Workmaeiſter Franz 
Schneider, S. — Schuhmachergeſelle Alexander Her. 
ganski, T. — Unehelich: 1 S. ! 

Aufgebote: Betriebsleiter Hermann Wuttke zu Pr. 
Holland und Olaa Pauline Dzaat bier. — Schneidergeſelle 
Johann Otto Schimmke und Johanna Auguſte Breuer, 
beide hier. — Stellmacher Hermann Auguſt Carl Fiſcher 
zu Brentan und Agnes Drozdowski hier. 

Heirathen: Sergeant im Jufant.⸗Reg. Nr. 128 Max 
Schade und Margarete Garraus. — Kupferſchmied Carl 
Schwarz und Pauline Schlüter, geb. Schulze. — Steine 
drucker Otto Romſchinski und Katharina Kolpin. — 
Schloſſermeiſter Max Schultz und Clara Ritter, geb. 


Blumhoff. — Weritarveiter Guſtar Stengel und Catharina 


Von Herrn Rutttowsti erhalten wir in Bezug Originalgemälde der Saharet von Prof. Leubach aus, ſitzenden ernannt, . | 
Bei der heute Hintz. — Arbeiter Johann Lange und Auguſte Labuda. 


auf unſere geſtern gebrachte Notiz, daß fein Einſpruch das allgemein intereſſiren dürfte — š 5 
e = b l: . i . Preußiſche Mlaffenlotterie. 4 

Auch: b akal dir r ei, folgende] Sturmwarnung. Nach einem heute Vormittag e e n e ce Klaſſenlotterie S obedie: Wittwe Marie Chriftiane Pezokd, geb. 

Die Suriidweitung meines Einspruchs it wohl tm 10 Uhr Auigegebenen Telegramm der Hamburger See. wurde Vo mimags ſolgender größere Gewinn gegogen:|magen, 67 J., 10 M. — S. des Baäckermeißers Franz 
Intereſſe des öffentlichen Verkehrs, jedoch unter Berück warte macht ein tiefes Minimum in Nordweſtrußland 30 000 Mk. auf Nr. 223 903. s Schulz, 10 W. — Privatiere Pauline Clementine 
ſichtigung meiner Privatinterefien erfolgt und zwar mit der ſtarke auffriſchende rechisdrebende Winde wahrſcheimlich. v. Schlichting, 68 A., 2 W. — Poſtſchaffner a. D. Jofeph 
Maßgabe, daß die Straßenbahngeſellſchaft verpflichtet tit, Die Kuſtenſtationen And angewieſen, das Signal für * Polizeibericht für den 9. Februar. Verhaftet:[Krauſe, fat 62 J. — Arbeiter Carl Toußaint, jar 
nach meinem Grundſtücke Schmiedegaſſe, von der Gr Mühlen: Südweſtſturm zu hiſſen. 7 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 151 J. — Unehelich: 1 S., t T. W 


7 


. 


Telephon No, 382. EN 
Zur Anfertigung sämmtlicher 


cksac 


als: 
Briefbogen Brochiiren Visitenkarten - Todesanzeigen 
Circulaire Preislisten Geburtsanzeigen Grabgesänge i 
Couverts Werke Verlobungsanzeiyen ‚Danksagungen 18) 
Rechnungen Geschäfisberichte Hochzeitseinladungen ce te. ete. i 
Aufklebeadressen Prospecte Menus Sämmtliche Arbeiten 
Begleitadrvessen Zeitungsbeilagen Traugesänge in Schwarz-, Copir- 
Postkarten Speisenkarten. Rundgesinge ‚druck und farbig 


sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck. u. Buchbinder-Arbeiten empäehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


A, Müller vomas Wedel” Hofbuchdruckerei_ (Intelligenz-Gomtoir) 


Danzig, Jopengasse 8. 3 


Muster zur Auswahl. 


Telephon No. 382. 


Telephon No. 382. N 


Heute ift ein Jahr verfloſſen 
Seit der Tod Dich von uns 
„nahm, 

Thränen en um Dich ge⸗ 
"is sen, 

Die ein Menſch kaum 
ii zählen kann. 
Doch, Du weilſt in lichten 


Geſtern Nachmittag ſtarb hierſelbſt unfer langjähriges 
Mitglied und faſt 20 Jahre Vorſteher der unterzeichneten 
Kaſſe, Bodenmeiſter a. D. | 


Herr Carl Stöppel. 


Am Donnerstag, den 7. Februar er., verstarb nach | 
längerem schwerem Leiden unser liebes Ehrenmitglied, 


der Maschinenmeister 


Herr F. Barembruch. 


TITTET UAE TTR saa 
Pd 


Statt besonderer Anzeige. 


Die glückliche Geburt eines 


LO oi oo è ? 
8 Der Verstorbene hat seit über 27 Jahren mit edler ' is ; äumen | 
fr a ft t a en M a D dj en 8 Begeisterung für die deutsche Turnerei gewirkt und Der Verſtorbene bat mit immer gleichem Intereſſe für | R Ahnft nicht Deiner Lieben 
zeigen hocherfreut an besonders für den Verein immer das lebhafteste die Erhaitung und Vergrößerung der Stafie gewirkt. Sein Wp Schmerz, 


ehrenwerther Charakter und liebenswürdiges Entgegen 
kommen ſichert ium ein daukbares Andenten. 


Danzig, den 8. Februar 1901. 
. Fer Vorſland . 
und die Aaſſeumilglieder der Kornmeſſer⸗ 
Gehilfen Slerbe⸗Kaſſe. ; 


Kae 


die Dich ſeh'n nur noch 

í in Träumen, 

Sehnend nach dem Mutter⸗ 
herz. 

Deine Liebe unvergeſſen 

Und Dein hoher edler Sinn, 

Deine Treu' bleibt unver⸗ 
geſſen 

Uns durch's ganze Leben hin 

Ruhe aus von allen Leiden! 

Nach der Hoffnung mög's 


geſchehen: 1 

Hier g Erden heißt es 
; eiden 

Droben giebts ein Wieder. 

ſehn. (226g 


Veronika Klaps 
geb. Buddatsch. e 


M Gewibmet, von Deinen 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Interesse g habt. Seit Gründung des Vereins. an welcher 
er einen Hauptantheil hatte, war der Verstorbene als 
Vorstandsmitglied bei uns rastlos thätig, bis ein 
tückisches, schweres Leiden ihn zwang, von seinem 
arbeitsreichen Amt zurückzutreten. 

Sein schlichter, echt deutscher Sinn und Charakter 
und seine Liebe zur Turnerei sichern ihm bei uns; 
ein bleibendes Andenken. ; 


Danzig, den 9. Februar 1901 (8326 j 


Der Vorstand 
des Männer-Turn-Vereins Danzig. 


Danzig, den 8. Februar 1901, 


Kapellmeiſter Lehmann und Fran. 
22... FF FFEEFR 


Pah AGANG 


Donnerstag, den 7. d. MiS., Nachmittags, verſchied 
nach langem, ſchwerem Leiden mein unvergeßlicher 
Sohn, unſer Bruder und Onkel - 


Alex Woelke 


im Alter von 20 Jahren 5 Monaten. 


Dieſes zeigt tieſbetrübt an 
i Hinterbliebenen 


Danzig, den 9. Januar 1901, 
; Alexander Woelke. 


Die Beerdigung findet Montag, ben 11 d. Mis, 
Nachmittags 3 Uhr, vom St. Salvator⸗Kerchhof aus ſtatt. 


Heute Mittag 1 Uhr ſtarb nach langjährigem MN 
ſchwerem Leiden meine liebe Schweſter, die Wale | 


Marie Pezold, geb. Mützell, 
im 68. Lebensjahre. Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Neuſcholtland, den 8. Februar 1901, 
Eduard Mützell. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittag 2 Uhr, 
vom Traue rhauſe nach dem Sangiuhrer PEOL Su 


im Namen der I 


1 5 Gestern starb nach längerem Leiden im 50. Lebens- 
ki! jahre der langjährige Maschinenmeister und Geschäfts- 
A führer der Edwin Groening'schen Buchdruckerei 


| Herr F. Barembruch. 
| Derselbe ist seit nahezu 30 Jahren in meiner Druckerei pp 
NO thätig gewesen and kat sich durch seine Pflichttreue M 
und sein geschäftliches Interesse mein und meines Vor- 
Ñ gangors Vertrauen and Zufriedenheit zu erwerben 
gewusst. "BE 
Ich werde dem Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren! 
Danzig, den 8. Februar 1801 


Heinrich Jacobsohn, 


f anal 

ute iſtenJahrver 

is der Tod dich ka e. 
nahm. 


Thränen ſind A 
6 flossen um Dich ge 


i ffen, 
Die ein Menſch kaum 
zählen tann. 
Sólunimie janit in Deines 
O a Heilands Arm, 
A SÜNI nicht mehr der Erde 
Lebe Qual und Schmerz. 
Lede wohl, Du holde, zarte 
| Blüte, ko ok 
Lebe moni, der Heiland 
' pflüdte Dich, 
Lebe wohl, durch Gottes 
Vateraiſie "4 


Die Beerdigung des 

Maſchinenmeiſters 

F. Barembruch 
findet Montag, den 11. 
d. M., Nachmittags ½ Uhr, 
von der Leichenhalle des 
Heil. Leichnam⸗Kirchhoies 
aus nach dem katholiſchen 
Kirchhof (Halbe Allee) ſtatt. 


Allen Denjenigen die 
meinem Vater die letzte 
Ehre erwieſen haben, haupt: W |. 
gächlich dem Herrn Prediger 
Blech für die troſtreiche 
Grabrede, für den ſchönen 
Grabgeſang, für die jhönen 
Kranzſpenden des Herrn 
Wichert und des Gt, Katha. 
rinen⸗Kirchenvereins, ſowie 4 

den Kolegen. des Königl. Mİ n 


Am 7. d. Mts., Nachmittags 2½ Uhr, entichlief 
ſanft nach kurzem aber ſchwerem Leiden an der Jufluenza 
mein lieber guter Mann, unfer lieber Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Ontel, der 
Bodenmeiſter a. D. 


Herr Carl Ludwig Stöppel | 


im Alter von 77 Jahren 3 Monaten. i 
Danzig, ben 9. Februar 1901. 


Heinrich Gemkow, 
Maſchinen⸗ Monteur. 


Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Strandgaſſe 6 
aus nach dem St. Barbara ⸗Kirchhof ſtatt. 


papa PE Inhaber e Palin Nachrichten fee 
; ; , pr z | e , 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. d. Mas. der Edwin Groening' schen Buchdruckerei finden in den Padron akuma o 


lievencklternu Geſchwiſtern 
ijra den g. Februar 1901 
ia R. 


Danziger Aeueſte Nachrichten 
die weiteſte Verbreitung. 


(8327 


omm. 


9. Februar. 
. ma maa | fi uktionSchidiitz, 
5 | Unterstr. 38. 


Montag, d. 11. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
b. Zwangsvonlſtreckung folgende 


| LA Gegenſtände, als: 
| | i 4 Bilder in Holzrahmen, 
d i K 2 Hausſegen (3384 
# 7 f $ parn g j i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


. BSR: 


e RJ ' bat 3 pe: 
iefserledigung. 
Der hinter dem Arberter Paul Trabandt aus Jenkau] . 
unter dem 29. Januar 1901 erlaſſene, in Nr. 27 dieſes Vlattes 
aufgenommene Steckbrief ift erledigt. Aktenzeichen 6 J. 1134 00 
Dauzig, den 7. Februar 1901. (38681 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Konkurseröffunng. 


Weber das Vermögen des Hoteliers Herrmann Fürst 
in Danzig, Breitgaſſe 113, wird beute am 8. Februar 1901, 
Mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggenpfuhl 
Nr. 11, wird zum Koukulsberwalter ernannt, 
eh Konkursforderungen fiub bis gum 20. März 1901 bei dem 
ericht zumelden. 
Es aa zur Beſchlußfaſſung über bie Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, owie 
über die Beſtelung eig derige aneſckuſſes und eintretenden 
add kag in 5 der Kontursordnung bezeichneten] 
den 28. Februar 1901, Vormittags 12 Uhr, 
— und zur Pung der augem locten Forderungen 
den 3. April 1901, Vormittags 11 Uhr ; 
— vor bem unterzeichneten Gerichte fer 4 JE 
= ka aum. „ Pfefferſtadt Hummer 42, 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehör 
p bi e p 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe ane dci 
find, mito aufgegeben, nichts an den Gemeinjhuldner zu ver: 
Bin Seige eh auch die Verpflichtung auferlegt, von 
JawA ache und von den Forderungen, für welche 
nehmen, dem ene 3, eis auc 28. geh bat ani 
A 5 alter bis zum 28. Februar 1901 
Anzeige zu machen. R (8333 


Sönieliches Amtsgericht Abtheilung 11 in Danzig. 
r ðͤ en 


Jwangsverſteigerun g. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung i i wa. 
a fol das in Dliva, 
pay 14 „a 14a beiegene, im Grundbuche von Oliva, 
Blatt 200 zur Ze 5 e: Ein ragung des Verſteige ungsvermerkes] 
auf den Namen aga Robert unb Lonise geborene Worm, 
Bogatzki’ sr 0 Oliva eingetragene Grundſtück 
1 eh N 1 ar | 
h a ericht, an der Gerichtsſt > 
CA 55 ng derfteigert 5 eee 
Das Grun NG mu 8 ar 77 qm Fläche und 2300 4 
jährlichem ee in den Steuerbüchern perge net. 
Aus bem Grun buche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im . eee vor der Aufforderung zur Abgabe]! 
von Ge und, wenn der Gläubi i icht. 
glaubhaft zu ma 5 , läubiger widerſpricht, 
Danzia, den 31. Jonuar 1901. 


Ą | ma ir Kane 
Könfal. Amtsgericht, Abthl. 11. 


i spa -PAET PIET ; 
Bekanntmachung. 
Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchufpflichtiger 
aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erlunerung, 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermine desjenigen 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr vollendet 
wird, und daß die Unterlaſſung der rechtzeingen Einſchulung 
eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur Folge hat 
Demgemäß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen 
Kinder, welche im Halbjahr vom 


1. Jaunar 1901 bis 30. Juni 1901 


ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 21., 22. oder 
23. März d. J. in den Stunden von 8—10 Uhr Vormittags, 
in weicher Zen die Rektoren unferer ſämmtlichen Volksſchulen 
in ihren Schulen zur En gegennahme der Anmeldungen bereit 
ſein werden, bei dem Rektor der Volksſchule ihres Bezirks 
anzumelden. RE. | 

Zu den Anmeldungen find die Geburts- und . 

SFA Pra TAE! « 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher. Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


Oeffentliche 


Zwangs versteigerung. 
Am Montag. den II. Februar cr. 
vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auttionslokale, Tischlergasse49 
1 kl. Polyphon. 1 Geige, 1 Flöte, 
1 Sommerüberzieher u. 1 Hose 
meiſtbietend gegen lolo 


"8 


Kohlenmarkt 29. > 


Gast, Gerichtsvollzieher 


in Danzig. 
Z Z 


Anstalt 
@Frankfurta, M. 32 Serpent 


eennell u. sicher Geschlechts- 


Inn der Abtheilung für fertige 


konfektion 


empfehlen wir zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen: ! 


Einen Posten reinwollener Jacket-Anzüge, 4200... 


elegant sitzend, in allen Farben zum Ausnahmepreise von | 


| Einen Posten Jacket- und Rock-Anzüge 2400 „ pr. Sat 


aus extra schweren Kammgarn und Crépe- Stoffen zum Ausnahmepreise von 


@HHals-, Haut- u. Norvenkrank- Hi 
Molten. Rationelle Behandlung. 
jw © genes combinirtes Verfahren. 2 


N Buch incl Port. 70 Pl. j 
Kuj Nech ige NGA 


jeder Art. Prima. Halt» 
barkeit garantirt. Große 
illuſtrirte Preisliſte und 
Broſchüre verſchloſſ. gratis 

und franfo. (17408 


— Billigite Preiſe. - 


Einen Posten Krimmer-Paletots, 1800 


elegant gearbeitet, mit schwerem Lama- Futter, zum Ausnahmepreise von 


2 Wir machen auf diesen Gelegenheits- 
kauf ganz besonders aufmerksam. a 


Bellealllance Strasse 73. 


ra 


M OWA PRD a zk 
Wer Geld fof. od fp.fucht, 


i ADAN” 
(el verl. Proſp. Rückp. Jul. 
| t Reinhold, PIA Sa. 


486m 


2 


1 Sverſt ; Pfandleih⸗Auktion 3. Damm 10 

vangsverſteigerung. Pfandleih⸗Auktion 3. Damm 10. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, Mittwoch, den 13. Februar, Vorm. 9 Uhr, werde ich 

Straußgaſſe Nr. 6, belegene, im Grundbuche von Niederſtadi |am angegebenen Orte in oer P'andleihanſtalt von „Götz die 

Band XX Blatt 260 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ dort niedergelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten 

vermerkes auf den Namen des Rentiers Franz Gruenenberg | weder eingelöſt noch prolongixt worden find, und zwar 

in Heubude eingetragene Gebäude⸗Grundſtück ś > von 1301 bis 7706 

am 1. März 1991. Vormittags 10%: Uhr beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer Betten, Bette und Leibwäſche, Fuß zeu gold. Herren⸗ nb 
Nr. 43, verite gert werden 5 ; Damenuhren, Gold: und Silberfi ża 987 Sentio a d 

|... Das Grundstück ift nach dem Steuerbuch Art. 4408 Nr. 6071| mainawtnoen gegen gleich baare Babli vs steigern 
bei 6,60 ar Fläche mit 7350 Nutzungswerth veranlagt. a : aegen dec nare Ba 19 8 pA? na aga 


Fortſetzung auf 


9500 Mark 


werden auf ein ſtädt. Geſchäfts⸗ 
Grundſtück wegen Erbſchafts⸗ 


ſucht. Agenten verbeten. Off. 
vom Selbſtdarleiher u. B 435 
an die Exped. d. Blatt. (83336 


der Kinder mitzubringen. 


| 
| 


pa Danzig, ven 5. Februar 1901. APR KŁY: h $ 5 5 min f Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei ber 
Die Stadtſchuldeputation. J ͤ ͤᷣ De E Hintezlagt, GE 200 1 Mark 
Trampe, Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit! j A. Karpenkiel, 


vereidigter Auftionaior und Gerichtstaxator, f erſiſtellig für Danzig u. Lang⸗ 
Paradiesgaſſe 18. fuhr zu vergeben. Na $ 


57... AP CAE WE Een eng osch, Ankerſchmie ede 7. 
Pferde-Auktion |== minini 
in Damin, auf dem Heumarkt |. ER iiot aeeignere Ange 


Dienstag, den 12. Februar 1904, Vormittags 10 Uhr, bote von Albert Schindler, Berlin 
werde ich im Auftrace i i 3207 SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


15 gute Arbeitspferde und 3 Paar 2000 Mark 


der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grund⸗ 
buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringiten Gevots 
nicht beruckſichtigt und bei der Veritzeilung des Verſteigerungs 
erlöſes dem Anipruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. “i 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Eribeilung des 
Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Ginftellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenſalls für das Recht der 
Verſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegen: 
ſtandes tritt. 

Danzig, den 4. Januar 1901. (1988 


Königliches Amtsgericht. 


a fo ; o 
e 
Konkurseröffnung. 

Ueber das Vermögen der Firma H. Merten, Geſellſchaf. 
mit beſchränkter Haftung zu Danzig, ift heute, am 24. Ja⸗ 
unar 1901, Vormittags 11 uhr 50 Minuten, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. . 17 a "GAP pp 

Der Kanimann A. Striepling in Danzig, Hundegaſſe 51, 
den 14. Februar 1901, Vormittags 10% Uhr, 
und zul Pufung der angemeldeten Forderungen auf 


den 20. März 1901, Vormittags 11 Uhr, 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11 in Danzig. 


ze Befanniunadjuną. 


Die Kaffeeküche, Speiſe⸗ und Schankwirthſchaft in 
der ſtädtiſchen Markthalle fol auf fünf Jahre vom 
1. Oktober d. FS. bis 30. Sepiember 1906 an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. 

ii Bietungsiermin findet am RAK i 
Sonnabend, den 16. Februar d. Is., 

ł Vormittags 10 Uhr, 
im Verwaltungszmmer der Markthalle ſtatt. 6 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können vorher im Amiszimmer des Markrballen⸗J apeklors 
eingeſehen oder gegen Einſendung von 20 A Schrelbgebühren 
von der Markthallen⸗Juſpektion bezogen werden. 

Die bisherige Jahrespacht betrug 4010 & „m 
Die Bieter haben eine Bietungstaunon von 300 % zu 
hinterlegen. ) 

Danzig, ben 4. Februar 1901. 


(3303 
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Markthalle. 
Hein. 

Die Lieferung, von Schrebmaſertalten für 0 e Intendantun 
und 41 Verwaltungen des 17. Armeekorps fol für die Zen 
vom 1. April 1901 bis Ende März 1902 öffentlich verdungen 
werden. Verſiegelte Angebote nebſt Proben und der Aufſchriſt 
22 bote auf Schreibmaterialien⸗Lieſerune“ find bis zum 
e d. Sey Vormittags 10 Nhre, hierher Piano 
„Nähere Auskunft f ifex äftszi 
Geiſtgaſſe 108, 2 ee unſerem Geſchäftszimmer, Heilige 
Garnison Verwaltung Danzig. ' 


an den Meiſtbieienden verkaufen. Den mir bekannten Käufern zu 6% Zinſen vom 1. März er. auf 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen 1 Jahr auf Wechſel geſucht. Erft, 
ſogleich. Fremde Pferde diiven nicht beigeſteut werden. Geſchäft am Orte. Gefl. Offerten 
i A. Klau, unter B587 a.dıe Exv.d BI.(84376 

Danzig, Franengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 300 Mark gegen Sicherheit, 
6? , Zinſen und Vergütigung auf 


4 
„Dienstag, den 12. Februar, Vormittags 10 Uhr, ver⸗ AA LE SER 
ſteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer als: 
1 Garnit (Sopha, 2 Seſſel), 1 zerlegb. Kleiderſch., 1Bertit,| ° Ar E. n 
1 Suiegeliqrt., 1 Sophat, 1 Epeiietafel m ZEml. 1Trumeauſp., 
2 Paradebetiſt m. Matr., 2 Keilkiſſen, 1 Nubebett auf Nolen, gewährt bei Abſchluß von 
1 Schlafſopha, 6 Stühle m Rohrl.,1Waſchtem Marmorp! Nadi: Lebensverſicherung ſicheren 
tiſche m. Marmorpl 2ftammerdien. 1 Dipiom.⸗Hen.⸗Schreibt., Leuten diskret unter foulanten 
Klavier, Seſſel, 1 Querſpieg., 1 Salonuhr, 1 Teppich, 1 Spiel: | Bedingungen. Gefl. Offerten 
liſch, 1 Näytiſch,1Pfeilerſp. mtoni., 2 Delaemärde, 1 Damenuhr, unter B 719 a. d. Exned. (3275 
1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, 1 Eck Etagere, 2 Säulen. 4000 Mark 
diverſe Kleiniareiten, wozu einiadet : (8519 4000 2 dark 
Eduard Glazeski, Auktions Kommiſſarius und Tarator, auf ſichere Hypothek v. Selbſt⸗ 
Die Beſichugung tit von 9 Uhr geſtatiet. darleiher u gleich od ſpät geſucht. 
b 


m Off u. B 716 an d. Exp. (8488 
Auktion. Kapitalisten! 
Am Dienstag, den 12. Februar er. Vormittags Ul ita | ei S 


10 Uhr, werde ich hier, czyj dba puto RA 
pe 1 } e für erst- und zweit- 
5 Hundegaſſe Nr. 103, stellige Beleihung nach. 
im Auftrage des Konkursverwalters die zur Kau 8 
Arthur Ziehm'ſchen Konkursmaſſe gehörige R Kuren des Haug. u. Grind: 
komplette Einrichtung einer Selterwaſſer⸗ Sefiter-Dereins von Langfuhr 
fabrik mit allen Maſchinen und Zubehör, und Amgegend. (2878 
eine große Partie Patentflaſchen ꝛc., A. König, Haupiſtraße 99, 1. 
«tr: 3 Fäſſer Rum und Cognac, 1 eiſernen Wer Theithaber ſucht oder Ge⸗ 
à panig kauf beabſichtigt ver⸗ 
a e Baka een 
agen, en, 1 Handwagen, 3 Bi z zeichniß “ Dr:huss, Mannheim 0.3, 
geſchirre ꝛc. f gen, 3 Pierde: zeichnis E (1947 
im Ganzen oder getheilt meiſtbietend ge Suche auf mein neues Grund: 
see, PRA id gegen fofortige Bezahlung mid in, Songfue, ap fi 
men ann bei mir in den Bureauftunden | nachweislich 3 ſehr gut gehende 
i en werden. N 9 eſchäfte befinden, 
para GZ asa iż gn me 


MORER 


bezw. 
mit Bertha, geborenen Elsel, eingetiagenen beiden Grund: 
ſtücke von 12, 86, 60 ha Größe und mit 79,17 Mart ERBACH 
und 324 Mark jährlichem 0 cer und bezw von 6, 92, 
40 ha Flächeninhalt mit 4062 Mark Reinertrag 

am 15. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzelchnere Gericht an der Gerichisſielle 
Zimmer Nr. 20, verſteigert werden. | 
Carthaus, den 4. Februar 1901. ? (8346 

m Königliches Amtsgericht. 


7 A) s t 
Verdingung. 
Di ö N 54 Stück Granititerien (7,59 cbm). 
am Breliag den 22. Februar, Mitraga 12 Uhr verbungen 
ieee 2 AE 


mich verfteigert werden 


Zur Vornahme der Verſteigerung habe ich einen Termin auf 


Dienstag, den 26. Februar 1901, Dormittags 11 Ahr 
in meinem Bureau, Hundegaſſe 56—57, anberaumt und lade 
Kaufluſtige dazu ein. ; 5 EK 

- &teuerauszüge, Abſchrift des Grundbuchblattes, die Feuer⸗ 
verſicherungspolice, ſowie die Verſteigerungsbedingungen können 
vorher daſelbſt eingeſetzen werden. (8308 

f | Weiss, Molar. 


e Mobiliar⸗Auktlon 


Breitgasse No. 62. 


Bedin bit Zeichnung können gegen 050 4 
besagen werder, wett 8 1A e 

Danzig, den 5. Februar 1901. mc ga a 
erwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft, 


Bi Ver dingung HM ? | Aliſtädt. Graben 32, 2. B 474 an die Exped. (83495 
Werd Me o o o a | Relisiöse Tersammlungen | (£efRofl; i „duty 
Site 1 0 e ee am 25. Februar 1901 tr Kiro Jest Christ der f || Altellige Hypotheken: Anträge 


Heiligen der letzten Tag 100 Unit dar WE 
cen von te o 4 Peblesische Boden- Credit- Action: Bank, Breslan 
uhr, jeden Juni, Sri] — IE. = 


Muktionatot und vereidigter Taxator. abgehalten werden. renz. 


Bedingungen werden gegen 0,70 & portofrei verſandt 
Beſtellgeld uicht erforderlich. . : 

Geſuche um Urberjendung der Bedingungen find an das 
Annahmeam der Werft zu richten. i 

Wildelms hapen, den 8. Februar 19 (8358 


19-1. 
Verwaltungs ⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


e⸗ 
zahlung verſteigzern. (3358 


6. Band, grrlins W. 72. 


regulirung zur 2. Stelle ge⸗ 


A rbeitsgeſch irre von ſtrebſamem Geſchäftsmann 


r — 
Mobiliar Auktion 4. Damm 11.16 Monate gefuchr. Offerten un. 


i Gast, Gtrichtsvollzicher in Danzig, zur 2. Stelle. Offerten unter 


t 


Auf ein hieſiges Grundjtü 
Nähe Bahnhof, Altſtadt, Werth 
16000 «4, Feuertaxe 11 000 4, 
werden hinter 3900 æM zur 
zweiten Stelle 4000 A zu 5% 
baldigſt geſucht. Offerten unter 
B 781 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Ca. 35000 Mark 


werden erſtſtellig auf ein neu⸗ 
erbautes Haus in der Stadt 
geſucht. Offerten unter B 725 
an die Exped. dieſes Bl. (8506b 
Mit 12—15 000 „A Ang. ſuche ein 
Haus i. d. St. v. Eigth. zu kaufen. 
Offerten u. B 741 an die Exped. 
Suche auf mein Haus h., 81007 
8. 2. St. 5000 „4, Miethe 1230.4, 
Berj. 19 200 . Offert. u. B 742, 

Suche auf mein neu erbautes 
Haus mit herrſch. Wohnungen 


30—33 000 Mark. 


Jeuertaxe 45000, Werthtaxe üb. 
0000. Off. u. B72 9g. d. Ex. (85020 


ift mit 3400 Damno ſogleich 
vom Selbſtverkäufer zu verk. 
Offerten unter B 730 an die Exp. 


Möchte auf 4 neue Häuſer, die 


Ernstgemeinfes 


„| Deutsches Waarenhaus 


Kohlenmarkt 29. 


ei Tnventur- und 


Ausverkauf! 


|_| Schwarze hochfeine Alpa 
|..| Einen Posten reinleinener 


= Einen Poste 


Die noch vorhandenen 


aż 


Heiraths-Gesuch. 
Landwirih,evgl..au3 gut. Familie 
42 J. alt, ſolide, tüchtig, möchte ſich 
verheirathen. Beſitzung, die er 
jederzeit übernehm. k., erfordert 
ein Kapital von 12000 A Ländl. 
Wirthin od Wittwe mit deerſordl. 
Vermögen w. gebeten, zu dieſem 
wirkl. ernſtgemeinten Heiraths⸗ 
geſuch Vertrauen zu haben u ihre 
Offerten nebſt Photographie u. 
B 793 an d. Exp. d. Bl. einzureich. 


— Witt we, 


42 Jahre alt, ohne Vermögen 
wünſcht ſich zu verheiraten. 
Off. u. B 747 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mann ſucht Verk. m. Mäd. od. 
Wwiev. ſp. Heir. Off. u. A 13 poſtl. 


* * 
Vertheidigung 
ſchriftlche in Strafſach,Gnaden⸗ 
geſuche, Klagen. Verträge, 
Gejuche, Schreiben jeder Art 2c. 
fertigt ſorgfältig und juriſtiſchen 
Rath, auch in Alimenten⸗, Ehe⸗, 
Nachlaß⸗ und Strafſachen er 
theilt billigſt, Sonntags bis 
3 Uhr, R. Klein, fr. älterer 
Rechtsanwalts » Bureau » Bot» 


mit 54 000 „A zur 1, Stelle, non) | jteg 


zur 2. Stelle 8-10 000 4 aufneh. 
Miethe 7300 „4, Feuerverſich. 
112 880 . Offert. u. B 740 Exp. 


r IE 
18600.43.1.61.5.April4.5.,.getb. 


Offerten u. B 743 an die Erped. 
Vermischte Anzeigen 


ba TAG GT bga a PO BORE, 

Die Dame in Roſa, welche 
Donnerstag Abend von Danzig 
nach Langfuhr juhr, wird um 
Lebenszeichen unter Z. 0. 50 
gauptpoſttag. Langfuhr gebeten. 

feirath. 

Welche Dame mit guter Figur 
u. Vermögen wäre geneigt, mit 
einem Herrn (3. Z. Gendarm im 
Rheinland) behufs bald. Heirath 
in Verbindung zu treten. Off. mit 
Angabe d. Familienverhälty, u. 
wenn möglich mit Bild bitte bis 
3.12. d. Mis. u. B 792 a d. Exp. d BI. 
Wricht. Anon. zweckl. Verſchw. zug. 


teher, Danzig, Schmiedegaſſe 
Nr. 9, en nagi 


DEE" Klagen, BE 


Reklamationen,  MWerträge, 
Bitte u. Guadengeſuche, sowie 


Schreiben jeder Art, auch in 


Inval. u. Unfallſachen ertigt 
ſachgemäß Th.Wohigem uti, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 

Warne hiermit einen Jeden, 
meiner Frau Kathe Kandau, 
geb. Wonsack etwas anj meinen 
Namen zu borgen, da ich für 


feine Schulden aufkomme. 
Franz Kandau, Stadt 
gebiet 77/79. (84986 


Die dem Operjenermehrmann 
Herrn Eugen Kuster 
zugefügte Beleidigung nehme 
ich abbittend zurück. (85216 
Danzig im Februar 1901. 
Auguste Müller. 


X 


este 


werden zu ausserordentlich billigen Preisen, 
damit zu räumen, ausverkauft. 


Inowski zugefügt, nehme 


Solange der Vorrath der bei der Inventur ausrangirten 
Waaren reicht, verkaufen und empfehlen wir: 


M Schwarze reinwollene Cheviots und Cröpes, 


vorzügliche schwere Qualität, por Meter DS Pfg. 


Maurerpolier Albert Schar- 
ich 
Eſchenweg Nr. 14. 
N. Hebeamme ext, Nath 
Welche in diskreter Angele⸗ 
genheit? Offerten unt. J. R. 360 
poſtlag. Langfuhr erb. 185086 
Die Beleidigung, welche ich 
der Familie Seidel zugefügt 
habe, nehme ich hiermit zurück 
und erkläre dieſelbe für ehren⸗ 
hafte Leute. Ma Zietlow, 
Jungſtädtgaſſe 4. 


w. Uebung in ie od.engliicher 
Sprache korreſp. Off. unt. B 778. 


Zimmermann möchte kl. Rep. 


überneh. Off. u. B 775 an d. Exp. 


Gummiſchuhe 


werden in 10 Minuten ſauber u. 
billig reparirt in der Danziger 
Schnellſohl. Hausthor 7. (8179b 
Damen: u. Kindergard. w.gutſitz. 
u.b.angeſ. Tagneterg. 14,1. (84276 


Elektriſche Klingeln 


ſowie Hanstelephon⸗Anlagen 
werden vom Mechaniker billigit 
unter Garantie ausgeführt. 
Offerten unter B 770 an die Exp. 


Feſtlicht. Ofi.u.B 764 an die Exp. 
G Mädch. (c eig az K 7 poftl. 
(8526b 

Ein Find w. in flege genomin. 
Stadtgeb, Wurſtmachergaſſe 68. 
Weſch ein kinderloſes Che, 
paar nimmt ein 1½ jähriges 
Mädchen gegen monatliche Bet. 
mitigung in Pflege. Offerten 
eee 


Junge hübſche 
ſtimmbegabte Damen 
melden. Gebal ſoſort. (8481b 


M. Jantowik, 
Heilige Geiftgaffe 24, 2 Tr. r. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 


ccas und Mohairs | 
per Meter 425, 430, 180 Mk. | 


Sorauer Handtücher, _ 


Gerstenkorn und Damast, per Dutzend =B50, 45.00 w. 


n Elsässer Weisszeuge, 


als: Linons, Hemdens 
tuche, 
stoffe zu so 
Preisen. 


Die Beleidigung die id) dem 


ji pieler (Harmonita 
und Geige) erbieten ſich auf Feſt⸗ 
7 lichkeiten zu jptelen. Zu erfrag. 
zurück Lacie Schöps, Langfuhr,] An der großen Mühle 3. 


In Berlin ſtaatlich geprüfte, 
von hieſigen Aerzten empfohlene 
Maſſeurin zu erfragen im 
Burean „Frauenwohl“, 
Ziegengaſſe 5, 1. 


ne) eee 
79656) Klag en, 


(84956 | Geſuche und Schreiben jeder 
gijabtige Dame möchte mit] Art fertigt Otto Jochem, 
gleichalt. Dame od Herrn zwecks Burgſtr. 20, pt., am Fiſchmarkt. 


Monogramme 
r e werd. repariri | werd. in Gold u. Seide gezeichnet 

A aA 9, ©. Nagor. |u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
nes Bonk. (1566 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 

Käse! 
Schweizer: U. Tilsiterfettkiise 


pro Pfund 60 J empfiehlt 


Kochfrau empi. 1. zu ochzelt. u.a. | Dampimolkerel Greitgaſſe 38, 


Ketterhagergaſſe 16. (85206 


— — ———— — n 


Schleising'sche 


apeten? 


Natnrelltapeten von 10 an. 


in nur borymod. Deffins u. 
hocheleg, Sammt⸗u.Goldtapeten! 
MH 1900 2 gold. Medaillen. ME 
Gustav Schlelsing, Bromberg 
i 1. Oſtdeutſchez Tapeten Ber 
mit Luſt zur Muſik können ft | ſand⸗Haus. Gegr. 1868, (3376 
Muſterkarzen franło überall⸗ 
hin, jedoch ift Angabe der ger 
wünſchten Preislage nöthig. 


9. Februar. 


Behälter für Fiſche und 


in großer Auswahl. 
Poggenpfuhl 27. 


Süämmtliche 


20 % Ermüßigun 


ausverkauft. ( 


Neufahrwaſſer. 


— OT EEE OR an 


und gut 


Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabri 


August Hotimann, 


Heilige Geiſtgaſſe 2 


1 a Paar 2,50 4, 
Ka. Papageien, fing. 
Lerchen, afrikaniſche Prachtfinken 
Droſſel, Nachtigallen, pfeifende 
Staare, ſprech. lern. Goldfiſche. 
Stets friſches Vogelfutter für 
Kanarienſingfutter, gem G⸗theil. 
a Bib. 30 J, Waldvögelfutter 
a Pfd. 30 5, Prachtfinkenfutter 
a Pfd. 25 u. 40 3, Papageifutter 
gemiſch, 5:theilig, a Pfd. 50 
Zetheilig, a Pfd. 30 J, ſehr gutes 
Weichfutter 75 9, für Staar, 
Droſſel 50 9. Mehlwürmer handlung von Homann u. 
ſtets vorräthig, Vogelgebauer, ; 
9% Hog Rep. | 2311) 

tilien ſowie Harzer Kanarien- 9 
hähne, Tag⸗ und Lichtſänger, 


Winkermaaren |44 


werden von heute ab mit 


3362 | bei. 


6. 


( 
386 


Kernleder eingetroffen! | 


Schuhmacher erhalten Rabatt, 


Gebr.Goldblum, 


> Ss Fern Ir Talar AT Ale de 


ban: amd kunsidenkailor in Danie. 


Am Donnerstag, den 14. do. Mis, Abends 8 Uhr 
findet in der Mula des Realgymuaſiums St. Johaun unter 
Vorführung von Lichtbildern ein > 


Vortrag 
des Herrn Dr. Arthur Lindner, Berlin, ftatt, betitelt 
Eine Wanderung durch die ſchönſten alten 
[Iba Stable Deutſchland | 


Eintrittskarten zum Preiſe von 50 J find in der Bide 
Weber, Langenmarkt 9 zu erhalten. 


vielerlei Sorten, 
in gr. Auswahl, 


5 


U I l 


Arr. 34, 


Der Vorſtaud. 


Dieſer Vortrag des Herrn Juſtizrath Wagner - Berlin 


(früher Graudenz), gehalten in der Ortsgruppe Berlin des 
Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins am 6. Februar 1901, liegt als 


sę a wäſcht, färbt und Sede ber 
3 Hüte moderntfirtbitig| Ak. 69 der „Berliner Neneſſe Nachrichten 


Antereſſenten erhalten ihn koſtenfrei von der 


dition der „Berliner Neneſte Had 


| Cape 


Einige Faß 
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4 Spiegel von 8 A an, 


fiten einperſ. Bettgeſtell, kompl. 26 «4, 

birken einperſ. Bettgeſtell mit Stab 34 4, 

birken Paradebettgeſtell mit Stab und Muſchel 42 , 
d echt nußbaum bei 2 Stück von 49 4 an, 
(Schreibtiſch, Trumeaux mit Stufen, Küchenschränke, 

Birken und nußbaum Kleiderſchränke und Vertikows, 
€ Uhren, Portiereuſtoffe że. 


Den Artikel fertige Betten, Federn, Daunen, 
Sebe ich auf und verkaufe D 


sowie Einschüttung 
zu Jedem Preise, 


Paul Freymann, 


Verkaufe, um Platz zur Früh jahrsſaiſon zu ethalten, 


ſämmtliche 
4 
€ 


Mle, Spiegel- und Polstermanren 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Garnituren von 110 A an, 
Sophas von 32 . an, 


„niz 139046 Mm Aegis gun ahn 
en aagal tapramguog an! : 13P18])S]1B Jy 


um schnellstens | NG 


q Brodbintengafje 38, parterre, 1. und 2. Etage. 


Grabgitter- 


pi 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. 


Ae ee? 


Fabrik. 


von 


Kerbſchuitzſachen, Handarbeiten 
und Geſchenkgegenſtänden 


zum Besten der Danziger Stadtmission 


Looſe a 50 J jind zu haben in der Cvangeliſchen Vereins⸗ 
buchhandlung Hundegafie Nr. 13 und bei dem St 
Ulitzach, Altſtädt. Graben 77. 


į 


Berlin SW. 46, Königgrätzerſtraße 41/42. 
auerkohl 


(Feinſchnitt) hat abzugeben 
J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1. 
brozqedoa depn moyıempegey 
"GI "ON Pjuewmyosıy 
os Hh SMEJE g” 
"uajtatgk najal zna gago “tayibipigaayo 
usa ne t en uapaqlujh 


Böen 


(3164 


Verloosung 


adtmiſſionar 


WAKE 
echten” 


Ein 6 Monate altes Kind ift 
für eigen abzugeben. Offert. 
unter B 644 an die Exp. (8449 b 


Sterbe-Kasse 


Ehemaliger Sicherheits- 


Verein. 
Kaſſenlokal Röpergaſſe 10, Ecke 
Hundegaſſe, Ging. am Kuhthor. 
Sonntag, den 10. Februar, 

Nachm. von 8—6 Uhr, i 

Sitzung 
zur Empfangnahme der Beiträge 
und Aufnahme neuer Mitglieder. 
Kaſſen⸗Vermögen ca. 34 000 A 
Auf den der Kaſſe angehörigen 
Sterbebund wird beſonder⸗ 
aufmerkſam gemacht. 
Der Vorſtand. 


„Arion“ 
Miünnergefang = Verein. 


feiert Sonnabend, d. 16. Febr. 
im Café d. Herrn Behrs, Olivaer 
Thor, ſeinen diesjährigen 


Maskenball. 


Anfang 8 Uhr. 

Billets ſind vorher zu haben 
bei F. Mollenhauer, Baunte 
gartſchegaſſe 34, part. ; 

Der Borfłanb. 


beurähniss-bund des 
Alle. Bild,-Verein, 


General - Versammlung 
Montag, den 11. Februar 
Abends 7¼ Uhr. 
Tagesordnung: 

1. Wahl der Reviſoren. 
2. Jahresbericht pro 1900 und 
Entlaſtung der Verwaltung. 
3. Wahl des Vorſtandes und 
der Kaſſtrer. 
4. Verſchiedenes. 
Der Borftanb. p 
M. Fischer, Rechnungsführer 
E. Baecker, Vorſitzender. 
Kranken- u. Sterbegeld-Unter- 
Stützungkasse Viktoria (E. H.) 
Sonntag, den 10. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, im Lokale 
des Herrn Gomoll, Ziezauſche⸗ 
gaſſe Nr. 7, Kaſſentag. Ent⸗ 
gegennahme von Beiträgen, Hufe 
nahme neuer Mitglieder vom 
16. bis zum 50. Lebens jahre. 
Der Vorſtaud. 


ungs-Anzeiter 


Vergnüg 


Verein 
o” Tiniokeit 
Sonnabend, 16, Februar er. 

Masken.Bail 
im Saale des Gato Nótzeł, 
2. Petershagen: 
— Anfang 8 Uhr. = 
Hierzu ladet ergebenft ein 
Der Vorſtand. 


Restaurant 
unter den Linden, 


Ain brauſenden Waſſer 11. 
Neu Neu I 


Rieſen-Konzert 
Phonograph 


(c u ladet eln 
ur gefälli uſicht 
Zur gefi uns Zielke. 


| 


Nr. 34. 2. Brilag 


Zu unſerer Preisfrage. 


Vielfachen Wünſchen aus unſerem Leſerkreiſe entf 


ſprechend, bringen wir nachſtehend noch einige Gedichte 
zum Abdruck, welche mit ihren mannigfachen, zum 


Theil recht drolligen Einfällen unferen geſchätzten Leſern 
hoffentlich ein vergnügtes Stündchen bereiten werden. 


Ja mein verehrter Redakteur, 
Wo kommt die Neugier plötzlich her 2 
Nachdem Sie nun acht Jahr befteh'n, 
Da wollten die „Neuſten“ plötzlich ſeh n: 
Wer übern Sirih, wer unterm Stri 
Am liebſten lieft; Das geht noch nich? 
Beweiſt die . TR 
Euch nicht, daß ihr es ganz i 
i Bel) ei a. Groß, und welcher Klein, 
Daß ſich das Blatt ſtellt täglich ein, 
Und zwar zur ganz beſtimmten Zeit, 
Das mein ich, iſt ichtiger heut! 
Daß ſtets der Herr Politikus a 
An ſeinem „Le iter“ nur Genuß 
An „Deutſchland“ und dem „Parlament“, 
Und auf das „Ausland“ ordentlich brennt, 
Daß für „Novellen“ und „Roman“? 
Geſchwärmt von jeher die Madame, 
Daß den „Cerichtsſaal, der verſchlingt, 
Weil er fo Sthauriges oft bringt, ö 
Daß Lenchen an dem Sonntagsblatt 
Von jeher feine Freude hat, 
Frans in der Räthſelecke lieſt 
‚Den eigenen Namen, ſtolz drauf ift; 


Daß nur „Auktionen“ lieſt der Cohn 


And „Ausverkäufe“ Lewinſohn 
Der Mime die Sriti! verschlug, 


Der Offizier für Rolontata 8 
: nd „Krieg in China“ allemal, 
Und Mutter lieſt das Standesamt, 


Das Andere ſcheint mir ganz egal; 
aj PA Stbonnentenzaśi, a 
aß man Wanzen ſich erfreut. 

Welch Thel! Pagi aag en 

Sag ich: Der liebſte Theil wird der 

Mir ſein — nehm' ich die „Neuſten“ her 


ganzen Blatt mich freun! 
Drum ſtellet Eure Neugier ein, of 
Verehrteſter Herr Redakteur 
Der „Danziger Neuſten “. 
Hab' die Ehr'! P 
l Ed. Pieter, 25 
Litterariſches Bureau, Danzig. 
A , r 
Hochverehrte Redaktion! 
Seit ner Woche wart ich ſchon, 
Wie auf einen lieben Freund, 
Daß die Zeitung bald erſcheint. 
Und warum? — Herr Redakteur, 
Denken Sie nur mein Malheur, 
Das ich Ihnen ſehr bereit 
Will erzählen lang und breit: MA 
„Neulich bracht’ der Weihnachtsmann SE 
Mir 'ne feine Boa an, JE 
Einen Biſamkragen fein 
Mit ner Menge Schwänzelein. 
Ach, wie war ich da ſo froh, 
Wie ein Mops im Paletot, 

Als ich bei der Kälte ihn 
Tragen konnte ſtolz und kühn. 
Aber ach! des Menſchen Glück, 

Iſt dahin im Augenblick. 
Als ich neulich, arglos ſehr, 
Nach Langfuhr zurücke kehr, 
Iſt der Biſamkragen fort 
Und mein Suchen hier und dort 
Hatte leider keinen Zweck 
Meine Boa, die war weg! I 
Ach Sie gut mitfühlend Herz, i T 
Gelt, Sie ahnen meinen Schmerz. 
Meine Hoffnung ſtand am meiſten 
Nun noch auf die lieben nN eu ften 
Und ich fuhe unentwunden 
Bei „Verloren und Gefunden“, 
Doch der Fall ſcheint e 
Und mein Kümmer iſt ſehr groß, 
Weil Sie nun ſchon mehrmals fragen 
Welcher Theil uns mag behagen, 
So erklär ich öffentlich 
Für den Spalt „Gefunden“ mich. 
Und wozu? Aus welchen Gründen 
Brauch ich wohl nicht erſt verkünden, 
Freuen wird es mich ohn: Ende 
Wenn da eines Tages ſtände: 
„Ein geſchwänzter Biberkragen 
Gjt bei R. Z. zu erfragen“. 
——ũ—1ẽ4äüm en 


Wenn der Abend bricht herein 
Sitzt beim trauten Lampenſchein 
Mann und Frau und denken: „Na! 
Iſt die Zeitung nicht bald da?“ 
Jeder hat ne Lieblingsecke, | 
Der liebt Ernſtes, der das Kecke, 


bewährt fich auch in der Küche nut, was wirklich gut und billig ift. Darin wird 
halb ſparſamſte Mittel, um augenblicklich ſchwachen Suppen, Saucen, 


und Wegeſchüttung mit grobem Kies; 


Jener guckt nur nach dem Wetter 
Ob nicht Falb ein bischen netter, 
Der ſtürzt ſich auf's Börſenblatt, 
Ob er was gewonnen hat. 
So hat Jeder fein Plaiſir! 
Und ſo geht es denn auch mir. 
Wenn das Standesamt ich leſe, ni 
Ach! da wird's mir oft gang „beeſe“ 
Wie ſo viele Kinderlein 
Kommen in die Welt hinein! 
Wenn noch alles Jungen wären, ; 
Denn die braucht man zu den Heeren 
So zu Waſſer wie zu Lande 
Gegen Chinas Neſſelbande; 
Doch viel mehr ſind Mädchen, ach! 4 
Manchmal wird mir da ganz |hwad. 
Woher joviel Männer nehmen, X 
Daß fih Keine braucht zu grämen! 
Lieber Zeitungsonkel, ſprich, 
Weißt Du da kein Mittel nich? 
Aufgebote? Lieber Himmel, 
Das iſt manchmal ein Gewimmel; 
Doch iſt ein Bekannter drin 
Freu ich mich in meinem Sinn. 
Was ſoll ich zum ee wählen? 
O, das will ich nicht verhehlen: 
Der Flaneur ſo unterm Strich, 
Ha, das iſt ſo mas für mich! 
Dieſer Geiſt und dieſer Witz, 
Manchmal, wie 'ne Nadel ſpitz, 
Und dabei ſo voll Humor, 

Das leſ' ich⸗ gewöhnlich vor! 

Denn allein das zu genießen 

Oh, dies würde mich verdrießen. 
Darum bitt ich: Herr Flaneur! 
Schreiben Sie doch noch viel mehr! 


| i Auch die luſt'ge Ecke: Na, 


Maucher Witz war ja fchon da, 
Doch im Ganzen tft’, was los, 
Und die Witze find famos! 
Doch nun, mein Herr Redaxteur, 
Weiß ich nichts zu ſagen mehr; 
Unglücksfälle, Politik, 
Leitartikel, Chinakrieg — 
Dieſes überlaß ich gern 
Euch, der Schöpfung ſtrengen Herrn! 
Mulier tacet! heißt es ja! x 
Wozu ift das Andere dn?!! 


E 7 
Bin zwar kein Dichterling von Gottes Gnaden; 
Aber dennoch kann es garnichts ſchaden, 
Wenn ich mit einem Poeſie⸗Gedicht 
Den Leſern ſpringe ins verehrte Angeficht. 


Und ruf, wenn Du geleſen die Geſchichten: 
„Der Mann kann ja wien Oberdichter dichten !“ 


Im Stillen fannjt ja denken Du mit Graus: 


„Einfälle hat er wie ein altes Haus.“ 1 
Nun, lieber Redakteur, auf Deine Zeitungsfrage: 

„Was, Leſer, Du am liebſten lieſt, das ſage 

Und warum dieſes liebſte Dir am liebſten iſt. 

— aur Löſung haft Du bis zum zehnten Friſt“, — 
Da antwort' ich: „Vor andrem allen ' 


Die Stadtverordneten⸗Devauen mir gefallen. 


Seh’ ich nur die Namen „Lehmann“, „Schmidt“, 
Dann lej ich durch und durch den ganzen Kitt; 
Denn, daß die beiden Herren ſtets krakehlen, 

Das kann ja nun und nimmer fehlen. 

Ja, das Krakehlen macht mir rieſ'gen Spaß; 

Doch intreſſirt mich auch noch dies und das: 

Da wird viel ſchönes und viel nützliches beſprochen, 
Man ſpricht von Straßenpflaſterung - -- 3 
Von Trottoirverbreiterung, ï 


Der Thranbeleuchtung in Langfuhr 

Und von Bebauung der Allee, 

Wie man wegräumt den Weihnachtsſchnee 
Und forgt mit großer Herzensqual 

Für Sicherheit im Jäſchkenthal; 

Sie zu erreichen wird alsbald 
Vergrößert werden noch der Wald. 

Man träumt, um's Elend zu vermindern, 
Vom Familienhaus mit vielen Kindern, 
Fabrikbau auf dem Holmgelände, 
Beichäfrrgung vieler Arbeitshände, P 
Anſchluß von Heiligenbrunn und Strieß 


Denn Danzig ſoll auf dieſer Erden 
Bald eine große Großſtadt werden, 
Und ſowas thut doch jeden freuen, 
Wenn Stadt und Menſchen gut gedeihen. — 
Nur bei den Leihamtsrepiſionen, 3 
Etatsabſchluß mit Millionen sh, ć 
Und ähnlichen Sachen, da denke ich fireng: | f 
„Dies ſoll ich auch leſen? * Nich nG die en ee 

eboch im ſtädtſchen Sitzungshauſe 
Goa ab und zu 'ne lange Pauſe, 
Derweil die „Neuſten“ den ala 

ebracht uns werden jeden 
Ga ki einem, dann, man mag woll’n oder nicht, 
Eine andre Lieblingsnotiz in's Geſicht: 
Da ließt man von der Burenfrage 
Und von der oſtaſiat'ſchen Sage, 
Daß man verbläut ganz fürchterlich 
Den gelben Herrn Chineſerich 
Und daß man dieſen Satenstropf 
Viel zupft und zerrt an feinem Zopf. 
Ich leje auch von theurer Kohle, Fr 
Vom Brand in Katz'ens Kellerſohle, 
Von guter Wurſt und Roggenbrod, 
Von Zacherlin und Mottentod, s 
Von ſchneid'gem Bart, den man ganz leicht 
Erhält, braucht man „Es iſt erreicht“. 


— — — m m — —¶ — — 


Drum, lieber Redakteur, ſei gut, 


Und quäle mich nicht bis aufs Blut; 


Bring baldigſt etwas Neues rin, 
Wonach ſich ſehnt des Menſchen Sinn; 


Und ruf nur noch in aller Ruh 


Ein fröhliches Proſt Neujahr zu. Fr. St. 


1 


Ragouts, Gemüfen 2c. 


Tropfen genügen, In Originalflaſchchen ſchon von #5 Wig. au. — Ebenſo vorzüglich find MAGGI's 


mit kochendem Waſſer — eine Portion 


Hedwig de F. 


St das Gedicht auch miſerabel und nicht gut;; 
Du, lieber Leſer, zieh’ doch anſtandshalber Deinen Hut 


Geht wirklich man auf ſolche Sache ein, 


Mit Für⸗ und Widerblicken wüthig nm fich rumgeſtochen. 


Man redet von der Rathhausuhr, ET: 


ER ſtell zum Schluß ich die beſcheid'ne Bitte, 


Tag; a 


— = „m m Mm im 


Wenn auch nicht wahr find die Geſchichten.— — — 
|= — — Segt will ich nicht weiter dichten 


„Maggt zun Wiirzen von keinem alten oder neuen 


Um am nächſten Morgen wieder zur Schule zu traben. 

Bevor ich aber geh' zur Ruh' : 

Und meine Augen ſchließe zu, i f 

Da muß ich den Eltern die Zeitung vorleſen; 

Denn darauf iind fie von jeher febr neugierig gewefen. 

Der Roman intereſſirt uns zwar alle febr, 

Doch den Eltern die Staats⸗ und Kriegsberichte noch 
‘ ng Bee vielmehr, 

Denn ich habe 2 Brüder als Unteroffiziere im Deutſchen 


EZ eer, 
Bu vertheidigen des Vaterlands Ruhm und Ehr“, 
Ott fig ich bis ſpät in die Nacht hinein 

Bei meines Lämpchens Dämmerſchein 

Und ſuch' und leſe mich müd und matt 

Von edler Menſchen großer That, 

Von der großen Künſtler Werke, 

Von ihres Geiſtes Stärke. R 

O wär ich ein mit Güter begabtes Kind, 

Zu lindern der Mitmenſchen Noth geſchwind, 

Zu lernen, was mir noch im Dunkel verborgen, 
Mich erheben über die niederen Erdenſorgen; 

Daß, wenn mich einſt Grabesdunkel umhüllt, 

Ich auf Erden hab' meinen Zweck erfüllt. 

Dies ſind meine liebſten Ecken und Spalten, 

Möge nun Glück und Segen. über uns walten. 
‚gab ich die Antwort nicht richtig getroffen, 

So ſteht dieſem Brief ja der Weg zum Papierkorb offen 


Motto: „Warum denn nicht 29 E 
Was lieft am Liebſten man in unſerm Blatt? 


Das iſt die Frage, die Bedeutung hat, 

Nicht nur für Sie, verehrte Redaktion, 

Es trifft uns Alle, Vater, Mutter, Sohn, 

Und auch die Tochter ſieht die Frag' ſich an, 

Ob ſie dabei nicht was verdienen kann. 

Als junges Mädchen las ich beiſpielsweiſe, 

Sehr gerne die Beſchreibung einer Reiſe, 

Dann den Roman und den lokalen Theil, 
Verlobungs⸗, Hochzeits⸗, Trauerfälle, Zeil für Zeil. 
Nun hat die Jugend ſich längſt ausgetobt, 

[Noch immer bin ich unverheirath', unverlobt; 
Drum lej” ich jetzt und nicht aus Langerweile, 
Zuerſt ganz eifrig im Annoncentheile. 
Und Unterhaltung findet man genug, 

Lieſt man „Reelles Gheſtandsgeſuch“! 
Er hat 'ne Wirthſchaft, meiſt auch etwas Geld 
Fühlt ſich gar einſam auf der weiten Welt; 

Hat wirklich auch kein häßliches Geſicht 

Und dabei hat er — keine Frau gekriegt. 

Da denk' ich dann bei mir, es wär doch nett, 
Wenn fo ein Mann Dich 'mal genommen hätt. 
Doch ſolch 'nen Menſch, der ſo viel Gutes gat. 
Giebt's nur bei Ihnen im Annoncenblatt, 


Dann füllt man ſicher ganz gehörig rein. 
Gelogen iſt es alles, was er ſchrieb, 
Ja, manches Mal er gar blos Unfinn trieb. 
Ja, da iſt wirklich beinah' beſſer dran, 
Wer weder ſchreiben oder lejen kann. 3 
Wie zum Beiſpiel gleich mein Nachbarsmann, 
Er hält die Zeitung, weil er's eben kann. 
Doch fragt man ihn, was er am liebſten lieſt, 
Daun jagt er Euch, daß dies ihm Schnuppe iſt. 
Der gute Mann kann wirklich nicht dafür, 
Er hält die Zeitung nur um das Papier. 
Und ſeine Frau, die wickelt Morgens fein, 
Den Jungens Stullen in die Zeitung ein. 
Er ſelber aber ſagt, der ſchlaue Maun, 
Daß er die Zeitung, weil gedruckt, nicht leſen kann. 
In ſeiner Jugendzeit, verſicherte er mir, 

a las man nur Geſchriebenes vom Papier. 
Ich aber neh'm die Rede nicht für baar, 
Und denk, daß furchtbar faul er in der Schule war. 


Bringt mir im neuen Jahre nicht die erſte Niete 
Und lohnet mich, ob meiner Arbeit Fleiß, ; 
Wie's ſich gebühret, mit dem erſten Preis! 

Torales. 
gingen im Jahre 1899 660 UÜltersrentenanträge 
zu; davon wurden 315 anerkannt, 217 zurückgewieſen, 
23 auf andere Weiſe (Tod, Zurücknahme) erledigt. 
Invalidenrentenanträge lagen 4961 vor; 
davon wurden 3066 anerkannt, 1023 zurückgewieſen, 144 
auf andere Weiſe erledigt. Anträge auf Erſtattung von 
Beiträgen in Heirathsfällen lagen 3627 vor; 
davon wurden 2793 anerkannt, 274 zurückgewieſen, 183 
auf andere Weiſe erledigt. Anträge auf Erſtattung von 
Beiträgen in Todesfällen lagen 1025 vor; anerkannt 
wurden 662, zurückgewieſen 113, auf andere Weiſe erledigt 


der Verſicherungsanſtalt Weſtpreußen tragen, wurden 


a [überhaupt 288 871 (gegen 220 524 im Vorjahre) einge 


liefert. Von fremden Verſicherungsanſtalten 
find 48117 (44 001) etgene Quittungskarten einge⸗ 
gangen, d. i. 17 (16) Prozent der Geſammteinlieferung 
des Jahres 1899, während von Weſtpreußen fremde 
Karten an andere Verſicherungsanſtalten 20 886 
(19 516), d. i. 7 (7) Prozent der Geſammteinlieferung 
des Jahres 1899 abgeſandt find. Daraus ergiebt ſich, 
daß im Jahre 1899 der Fortzug von Verſicherten 
aus dem Bezirk der weſtpreußiſchen Anſtalt wiederum 
erheblich größer, geweſen iſt als der Zuzug 
fremder Verſicherter. Am ſtärkſten tritt diesmal. der 
Fortzug nach Berlin hervor; es folgen Pommern, 
Brandenburg, Poſen, Weſtfalen, Oſtpreußen u. |. w. 
Ebenſo wie in den Vorjahren, wurde das Heilverfahren 
in allen geeignet erſcheinenden Fällen angewendet. Die 
Förſorge iſt insgeſammt in 291 (240) Fällen übernommen 
worden, in 210 (162) Fällen mit dem Erfolge, daß die 


ETI 


św Der Landes: 57060 erung8atftalt Weſtpreußen 


86. Eigene Quittungskarten, d. h. Karten, die den Namen: 


Feſtſetzung einer Rente nicht erforderlich wurde, 
2 p Ih 65 (59) Fällen trotz der Fürſorge Renten 


% bewilligt werden mußten; in 12 (9) Fällen war das 


Heilverfahren am Schluß des Berichtsjabres noch nicht 
a a durch das Heilverfahren entſtandenen Koſten 
belaufen fich auf 40 115,45 Mk. gegen 26.004,72 Mk. 
im Vorjahre, 19 508,33 Mk. im Jahre 1897. Von den 

315 Altersrentner waren für Männer 271 und für Frauen 
44) der Durchſchnittsbetrag der Renten ſtellt ſich auf 
129,60 (133,70) Mk. 695 Renten kamen im Laufe des 
Jahres durch Tod, Bewilligung von Invaliden ⸗ 
rente 2c. in Wegfall. Invalidenrentner waren 2266. 
Der Durchſchniitsbetrag der Renien beträgt 131,8 Mk. 
828 Renten kamen durch Tod ac, in Wegfall. Im 
ganzen ſind 1004 Ordnungsſtrafen verhängt worden 
gegen 765 im Vorjahre und 529 im Jahre 1897. Die 
Einnahme von Strafgeldern betrug 10 338 Mk. gegen 
6249 Mk. im Vorjahr und 4348 Mk. im Jahre 1897. 
Durch Verkauf der Beitragsmarken wurden 2206 908,60 
Mk. vereinnahmt. Der geſammte Vermögensbeſtand 
der Auſtalt beläuft ſich anj 1102381222 Mk. Die 
Verwaltungskoſten betrugen 248 380,21 Mk. gegen 
231 880 Mk. im Vorjahre. EG : 

* Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, 
den 11. Februar, Abends 8 Uhr findet im Vereinslokal, 
Breitgaſſe 83, ein Vortragsabend ftatt, wobei 
Herr Kandidat Krüger ſprechen wird, über „Franz 
von Aſſiſi.“ er s 

* Konſulat. Der italieniſche Konſul Preuß in 
Königsberg iſt zum Generalkonſul ernannt. Seinem 
Amtsbezirke iſt außer Oſtpreußen auch Weſtpreußen 
zugetheilt worden. 

Petitionen an das preußiſche Abgeordueteu⸗ 
haus. Wejjejl, Schiffer in Tolkemit, bittet um Ge: 
währung einer Militär ⸗Invaliden⸗Unterſtützung. = 
Martſchin, ehemal. Stationsaſſiſtent in Danzig 
bittet um Gewährung einer Penſion. — Hinkel u. 
Gen. Juſtizkanzlei⸗Gehilfen, Thorn u. a. O. bitten um 
etatsmäßige Anſtellung. — Budzinski, Rettor, 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland bittet um Erhöhung 
ſeines Gehalts und Bezahlung ſeiner Schulden aus der 
Staatskaſſe. — Roſenbaum, Gerichtsſekretär in 
Graudenz bittet um andere Berechnung des Be⸗ 
ſoldungsdienſtalters der zivilverſorgungs berechtigten 
Gerichtsſekretäre. — Stobbe, Klein⸗Lunau (Land⸗ 
wirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau) bittet um Ver⸗ 
längerung der Bahn Unislaw⸗Culm nach Miſchke bezw. 


Ruda. — Schröter I, Gendarm a. D., in Graudenz 


bittet um Penſionserhöhung für die bereits im Ruhe⸗ 
ſtande lebenden Beamten, beſonders für die Kriegs⸗ 
veteranen unter ihnen. — Schmidt u. Gen. in 
Dirſchau bitten Einkommenserhöhung und Verbeſſerung 
der Altersverſorguug für die Hilfsweichenſteller. — 
Mathwig, Regierungs⸗Kanzleigehilfe in Marien⸗ 
werder bittet um Uebernahme als Kanzleidiätar und 


Anrechnung ſeiner Hilfsſchreiberdienſtzeit. 


Die beiten Dienfte 


leiſtet als Kaffee⸗Zuſatz un⸗ 


ſtreitig Kathreiner's Malz: | 
kaffee. Er giebt dem Kaffee 
eine ſchöne Farbe, einen vollen 
Geſchmack, ein feines Aroma 
und macht ihn weſentlich be⸗ 
kömmlicher. (1962 
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Hammer Cognac“ 
Landauer & Macholl, Heilbronn. 
Weltausstellung Paris 1900 


Goldene Medaille, A 
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Wam 4 ng 


Produkte übertroffen; beun es iſt das ausgiebigſte und des ⸗ 
überraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmack zu geben und die Verdauung wohlthnend anzuregen. Wenige 


` Bouilion-Kapseln à 12 und 16 Pig, jede 2 Einzelportionen enthaltend wowit augenblicklich — durch 
8 f tit üftiger Fleiſchbrühe für 6 Pfg. oder extra ſiarker Kraftbrühe für 8 Pfg. hergeſtellt werden rn . B. bei Verwendung des unverarbeiteten 
Fleiſchextrakts der Liebig⸗Compagny noch Knochen und Gemüſe, Salz und Gewürze hinzukauſen muß, um eine fertige Fleiſchbrühe zuftande zu bringen. 
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da 
3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm., Bad, Perſonen⸗. 
aufzug, Centralheizung, reichl. Zub. Dominikswall 15. 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. 
500,— Wohnung von 3 Zimmer, Zubehör Mottlauergaſſeg. 
1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Zim., Bad, Gatt. m. Laube, 


— 


2 * 1 
— — ——— W M 
Herrſchaftliche Wohnungen Hans- M Grun k j- 
9 KA; 8 su i 5 7 dbeſi er 
von t dajelbit od. b. G. Bast, 2 $ 
Langfuhr, Brunshbierm.31 (25581 8 zn anzig. 
"ga = der Mottlau 15, In 
tit e. Wohnung zu verm. 1 Stube, 1 = 
Küche, Seller n. Stall, aaja Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 

Eine Wohnung Tür 8.4 bon] welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
gleich oder 1. März zu ver⸗ Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
miethen St. Michgelsweg 5a. 

hagad 2gr. Bimm, 

Eine wohnung, ha 
viel. Zub., je 2. u. 3. Et., Jopen⸗ 
gaſſe 27 zu verm. Näh. 1 Treppe. 

opengaſſe 42 Wohn n.g Zimm., f W a x 
Zub. śm śm, sat gia PRE z AA: Zangf. Brunshöfer Weg 43. Näh 2. Etg, 
| A „rm 5 Zimmer, r. Zubehör, ſofort Sandgrube 23, 2 
Holzgasse 11 1 Tr 500,— 6 Bimm,‚Bab,r.3b.ipf.m. Gartenben. Sandgrube 23. 
2 Stub, Mädchengel Eh PE] 850—950 5 im., Cb.a. W. Bad, Zb.,Zopp., Seeſtr. 44,6. Markt. 
e ga kng „Küche, Kell, 500,— 3 Zimmer, Zub. Langführ, Hermannshöferweg 17. 
ST. a en monatl., 1400,— 6 Ż., Bad, Möcit,, Zub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2, 
Soden en u PD RE Rell, $ 1600,— Wohn. v.7 Bim., Bd. „Z., z. 1. April Langf., Hauptſt. 41. 
eee, ee mtl. zu nrm. 600—650— 4 Bimm., Zub. 3.1. April Langfuhr, Haupiſtr. 41. 
Il. Wohn. of, TI. Wohn. z April, 200,— 1 Geſchäftskll. 57m groß, 3.1. Apr. Langf.,Hauptſtr. 41. 

1.3 Zimm. 3. Apr. Brodbänkng 48. ask 5 RKA WOLNE NG aa 

PI 19 57% 300,— 7 Zim. ,Badeſt.,2Mädchenk. Zb. ſof. o. ſp. Lgf., Hptſtr. 44. 
Cöpfergaſſe 13, 3 Crepp. | 1000,— A aden AA AK a ang 
Wohnung v. 2 Zimmern, Kabinet fid 480— 23, Küche, Kell. Hof, St, 1. Apr. | Näheres 
u. Zubehör vom 1. April zu verm. 480,— 2 Rim., Cab., Bod, Zub., 1. April | Halbengaſſe 6,1. 
Preis 480.4 Be, 10-4. Näh. 1 Tr 400, — 3 Zimmer, Küche, Zub., Gart, Langi, Hauptitr. 4. 

3 Zimmer, Cabinet u. Zubehör 800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 
von ſoſort oder 1. April zu ver; Shornſcher Weg 18, bodpart Näh. daß unten, 
miethen Jndengaſſe 8 3 pa i 800,-m 43., paji. z. Komtoir od. But, Hundeg. 60, 1, N. Od. 
nr SE: NG 1000,— 4 Zimmer, Zubehör, ſofort oder ſpät. Holzmarkt 7 
Weldengaſſe 7Wohnunge e 2 35.40 6 33 5p. % . 
kpa g sali] > Bole 2 und | bg 35-40 12%, v 33, Balk., Zub. p. Jan od April) Näheres 
Zimmer, zu verm. Zu erfr.1 Tr. 2000, — 9 3.1 Fremdenz. Balk Zub. fod jp. | Große Allee, 
1 Wohn. v. 2 Zimm., 3 Cabin., Garteneintr. b. Rzekonskt. 
ij 1800—2000 1 gr. Laden mit Nebenr. ſof od. ſp. Hundegaſſe 33. 
1700,— 53.,Bodk., Zb. 3. 1. Ap. Hundeg. 101, S. Et. N.b.Keller, 
„OW. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke. 
j 1400,— 6 Bimmer, Mädchenſt., rchl. Zubehör, Beſichtigung 
11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, 2. dh. 2. Et. 
400,— 38. Glasv., Zub 1. Apr. Lai Brunshiw. 35,1. Np lts. i 
490 u. 500 4 ., Entr., Zubh. z. 1. Apr. Kl. Krämerg. 4, 2. u. 3. Et. M 
700— 4 Zim. Boll Grt Bad, Zub. Halbeelllee, Lindenſtr. 23. gł 
600 — 4 Bim., 1 Entr., Zub. l. Apr. Langgrr. 73, 8. N. das. b. Roy. 
600— 33. Entr.,gr. h. K., Mochk., St. u. Kell. Karpfenſeigen7, 1. 
900 — 6 Bim., b. Küche, Zub. fof. od. ſpät. Fleiſchergaſſe 72. 
900 — 4 Bim, Entr, Sb. 3. 1. April Heil. Geiſtgaſſe 28, 1, 
1450 8 Zim, Bad, Mädchſt., Zb. Straußgaſſe 13,2. N. b. Fr. Zart. 
I 450—550 3 ö qm, Zub. Straußg. Zu Za. Näh. part b. Flemming. 
450 3 Zim. Mädchk., Zub. Thornſcherw. 12a N.1 Tr. r. b. Woltk. 
600,— 2gr. h. Komtofrräume z. 1. Apr. Beſ. 11-1. Jopeng. 22,pt. 
o 400 u. 425,.— 3 gr. Zimm. u. Zubeh. Petershag a. d. Rad. 1/2. 
ab zu vermiethen. Näheres bei 500— 2 Zimm., Cntr, Zub. p. Febr. od. April Hundegaſſes9. 
Friedrich Haeser. 850 4b gi 1 e or 1 Zub. Grüner Weg 8, 2 
amen kaa kaa” ja 220:-- 2 Zimm.Kab., Zub., z. 1. April. N. Gr. Berggaſſel7.Bäck 
Langfuhr 600, — 3 Zimm., Alkov., Zub., a 1. April ee Ab, pt. 
find herrſch. Wohnungen von 2000, — 1 gr. Laden mit Wohn., Zub. 3.1. April Schmiedeg. 4. 
4—8 Zimmern,  Bnocjtube, | 900, — 4.3. Badeſt. 2Kloſ., Zb. Langgart. 78,1, b. Hrn. Mieran 
Waſchküche mit 2 Eing., a Wunſch 9 800,9001.1200 4.53, Bad, Z. Peterh. a. d. Prom. 20, pt. L. u. 3. Et 
Pferdeſtall per ſofort auch ſpäter 500—1150 3 u. 68 mm h. H, b. Langi Hermannshöferw. 17 
zu verm. Zu erfr. bei Bodmann, 270 u. 300 2 Zimmer, Kammer, gr. Entree, Garten, Zubeh. 
Borftädt. Graben 28, 1. 85100 25 P Raz a ważę Poſt, p 
pr Zimm Aut. paii. z Hát Langi Mirch. Promenade? 
Langfuhr Pa aan Glas. 180 u. 500 1 Stube u. Paang 4 : wake Zubehör ſofor 
0 ASHA Ausficht viel oder ſpäter Langfuhr, Jäſchtenthalerweg 27. 
e Bleiche Rolle 1000, — 4 Zimmer, Sade 5.1. Oktbr. Matzkauſchegaſſe 10, 1 
380 „4 śm Berjegun ie pia ig 1200,— 5 Zimmer, Bad, Zubeh. z. 1. Dftbr. Bangenmarki 2,2. 
"iether Br 1500 POŚR, 37.10 396— 3 ar. Zimmer, Zubehör Petershagen an der Rad 12. | 
men. rnehr. . 750,— 4 Zinm. reich l. Zub. z. 1. Apr.Melzerg. N. Melzerg. 12,1 
Wohnung, beit. a. 2 Stuben u. 420,— 3 Bimmer, Kabinet, Zubehör Stiftsgaſſe Nr. 56 
Küche zum April zu vers} 390u. 450 53 Kab.,bezw.2 Z., Kab. Hühnerberg 14. N. i. Geſch 
miethen Altſtädt. Graben 73 342.348 23, Entr. bezw. Z., K. Kaſerneng. 3 7 N. Kaſernen⸗ 
Woh von 8—17 380, — 2Bimm kab. Entr., Zub. Kaſerneng. / )gaſſes 4,1. Et. 
lungen von gleich auch 700—800 B6ezm 43, Bej 11 tuhr,Holzgaſſe9. N p. b. Bach 
ipit. zu verm. Schneidemühle 1.550, — 3 3., Küche, r. Zb. z. 1. Apr. Garteng. 5,2. ) N. Nr. 6 
Jangführ, im hübſchen Garen, H 
Wohn. v. Sth., Cab, Entr., Küche ha 


550,— 4 % „ „ ſof. od. ſp. „ 5,3. J1. Et. les 
22,— 1 Zimmer, Küche, 2 Cab., Zubehör Schleuſeng. 13 
Bleiche, Rolle, Zb. f. 18,50 Humſth 
Apr. z. vm. Brunshöferweg 37, pt. 


900—1200 5—8 3., Bad, reicht. Zub. z. 1. A. Schleuſeng. 13 
i 4—5 Zim., Zub. p. 1. April Langf., Mühlenweg 3 
Fee Zajac 500,— 4A gr. Simm reidil Zb. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 100. 
Wohnungen Gideonweg IL find 1200 1.1450 4 u.5 3, Bad, Möchſt, Gastodjeinr. Stadtgr 16,1 
d hell Küche, Zubehör von lt 600,-- 4 Zimmer, Zubeyör z. 1. April Fiſchmarkt 51, 2, Et 
leich er ER 1 1300, — Saal,63., b., V. Laube, Gt., Brſchg., Pfefferſt. 38. N. 47 
Räheres Fr ah WA 5: 48 1800— 7 3, Veranda, Bad, Gart Centralheiz, elektr. Be. 8 
= : a Ng leucht. a. W.auch 9 Z. u. Pferdeſt.Langf.,Hauptſtr. 57. 
Diivan, 0 650, — 4 Z., Küche, r. Zb. u. Bachſt.Ketterhagerg. 10.2. N. 11/12. 
Georgſtraße 10, 1 Tr., 6 bis 
7 Zimmer verſetzungsh. zu vm, I N 
evtl, módl, als Sommerwohn. 


ſind 2 herrſch. Wohnungen, 
6 u. 4 Zimmer mit allem 
gd Zubehör per 1. April zu 
vermiethen. Auf Wunid $ 
auch Pferdeſtall. (3375 | 
Nh. part. v., von 10— | 


ARNI 


Soppot, | 
Wilhelmſtraße 16, find 3 Wohn. 
gu 500-600 , kleinere zu 200 % 
ebenſo ein Laden vom April 


300,— 2 B ZubehWeideng. 1, 3 Etg. i. Garıenh. Näh. i. Lad. 
650,— 3 Bo Kabinet, Zubehör Weideng. 1, 2. Näh.imLad. 
1000,— 6 Z., Balkon, r. Zubeh. Weideng. 1, 3 Nabh.imLad. 
650.— 4 3, Bodenz r. Zb.,Ankerſchmiedeg. 9,2. N. Hundeg. 94. 


(3331 480,— 23mm. Alk., Mädchenk.,reichl Zub. Mauſegaſſed, 1. Et. 
20 + Giidpart, IM 500,— 3 Zimm., Zub. Näh Kaninchenberg5,1 Et., b. Sohröter. 
PIO Ty idine 400. — 37.8 0.9 K., h. gr. E. Z. Junkerg. 1,4. C. Ni G. Goldstein 


Wohnung, möl, 4—5 Zimmer, [9 500,— Zimm reidi. Zub. Dominitswall 13, Quergeb., 2. Et. 
Veranda, Balk., Zub. f. d. Saiſ.zu 700, — 38imm.reichl. Zub. Dominikswall 18, Vordergb., 3. Et. 
verm. Off. unt. A 58 poſtl. Zoppot. 800, — 5gr.h. Zimm.,h. Küche, Grt reiht Zub. Langgart. 97/09. 
(3310 IM 500,-- 4h. Zimm. h Küche, reichl. Zubeh. (of. od. ſp Holzgaſſe 1. 
7.50 2 Pferdeſtände ſofort oder ſpäter Holzgaſſe 21. 15 
1250 u. 1350 bezw.7 Zimm.„Bad, Mädchſt. „Zub. Pfefferſtadt 56. 
650,— Böhm, Stab, h. Küche, Entr. „Zb. Ketterhagergaſſe 16. 
1200,— 63m. evtl. Bade rchl. Zb Bes. 111, Hundeg. 112,3. N. daſ. 
1400u. 1200 Wohn. v.53 „Bad, reichl. Zub. Pfeſſerſtadtz 7,1. u. 2. E. 
1650, — 6 Zimmer, Bad, reichl. Zub., evtl. Komtoir,z. 1. April od. 
FF Aa a aa || 1. Juli Langenmarkt 12, 1. Etage. Näheres 2. Etage, 
Lansinhr 2 Stub. gr. Cab part. | fi 1800,— 8, r. Zb. 1. Febr. o. ſp. Weideng. 10. N.Baubureau daf, 
3 sf. Sduńmad. 21 4, 300—475 2 bezw. 3 B., Zub gl. od. jp. Langgarter Wall 10. i 
Stub. n. renon., 17,50 gl. od. 500,— 33, Kch., Kell, Zub. Petersh. 0.0. Prom. 32,1. N. Rad.6. 9 
e n e d Pie BA T | 
: ; M 780,— immer, Zub. z, 1. April Fleiſchergaſſe 25, 1, Etg. 
Fine Wobineng won 2 Zimmern 2400, 10 Zimm., Stall, Gart., reicht. Zub., iwiort ob. fpiit. | 
Halbe Allee, rer 8 g ózycagafe 35. Näh. 5 . i 
SZ - NG 525,— n up ſof. od. fp. weg17.] N. Steind. 24, 
Sandgrube 47, gerig Wohn, na goa 3,85% fe db, Thornleber beg! . 


A 26—30 2 PA 6.) im Komtoir. g 
2 u.3 Bun, Zub. u. Garteneintr. a Balk. Bd., „A. d. 8.32. N. 2. Et r. 
zu verm. Bej. v. 10.3, Nah. bar. 580,— 4 B. Balk. Bd., Zub. Petersh. h. d. K ` 


Rene A n A N 21—27 2 Bim Ent., PAPOWO Ea Bi laj jc jj 
450—550 3—4 Bimm., Ball, Zub., ſof. Oliva, Georgſtr. 13. 
Straussgasse 6 800—900 4 Zeh Zub., AE Komt. Hundeg. 41, N. prt. | 
ift verſetzungshalb. die 1. Etage, 420,— 3 Zimmer, Bt 3.3. April Wieſengaſſe 4. N. i. Lad. 
5 gr. Zimmer, ſehr gr. Entree, 490,— 4 Zimmer, Zubh. 1. April Kl. Krämergaſſe 4, 3. Erg. 
gr. helle Küche, Mädchenſtube, 
gr. Keller u. Boden per 1. April 


eventuell früher zu vermiethen. pa 
Näheres daſelbſt 2 Treppen links 
oder Niederſtädtiſcher Raths⸗ 
keller. Straußgaffen.Ede. : 
Hirida.djindWohn. v. u 33 imm 


2 Wohn., 8 u. 9%, ſof. od. ipat. zu 
om. Ofra a.d.Mottlan 14. (84996 
Eine Dame i. Mitbewohnerin f. 
d. Hälfte e. Wohnung, beſt. aus 
gr. Zimm., Cab., gemeinſch. Küche 
zum 1. April Breitgaſſe 11, 3, 


360,— 2 herrſch. Bim., Bodenſt., KH., Zub. Heil. Geiſtg, 120. 
480,— 0 ont. Do gnie ik BÓL a 
480 u. 530, — Wohn. 3 im., 26.N46.taninchenb, 6b,p.Lange N 
550,— 4 Zimmer, Garten, Zubeh. Straußgaſſe 10, 3. Et. 
500,— 3 Zimmer, Küche, reichl. Zubehör Engl. Damm 11. 
ei sina % RR. jof. Sanggar, 23, Näh. A a a 

1 fe? Bl. — + Entr. ch. „Zb. 1. Apri „ „ „ &. Et. 
Talaba esend an iM 280r 2 Sim, Bub. Choenicherweg 18a,p. N. Bogneniptdö. L 
m. im Hagel Wohn Ioa 1 740,— bereich, Wohn. v.3 ., Kb.⸗ Balk. Kohlenm. 17, Nh. d. 
81 Bofn.,8 , St. Albrecht zu 6 


00,— 4 Zimmer, Zubehör Faulgraben 23, Nah. das. imLad. 
verm. Näh.Breitg.124 Fr. Kann 700,— 18, Bad! Balk, r 3 Kaninchenberg 12, h., 3. Et. 
Fraueng.e ift e,frol.nenren. Wohn. 


650 — 1 Saal, 43, 3b , ſofort Langgrt.78,1.Et., Näh. jm Lad. 
1.Gtg.,3 Bim., Rab., Entr Küche 950— 6 im., Bab, . Zb ſof, od ſpät. Thornſcherweg 18,1 Et. 
Mädchenſt., Zub., v. April a. früh 600,— 3 Zim, Bodenſt., Bob, Kel., Zb. Altſt. Grab. 17/18,1. 8 
zu verm. Nah. Hundeg. 78,2 Tr. 1050,— 1 Saal, 5 Zimm, Garder. u. Spindz. Fleiſcherg. 40,2. 

Gute dne mage gu per. 12007 32 a an NAG. 1, 3.69. oleje | 
gi: 2.— i „Etg., Apotheke. 

miethen Eigenhausſtraße 31. r, Thornſcherweg 11, 2. Etg., Up 
Saanen ae Ziſt eine Wohn. 


400, — 3 gim. 30., Langgarten 78, part. Näh. im Laden. 

| 800,— 3 Zimmer, Mädchenſtube, Zub. Kohlenmarkt 6, 2. 

Zimmer u. Zubehör zu verm. 360,— 4 im., pia Sanga O be aap rios 5 

Mauſegaſſe 1 find 2 Hof- Wohn. 2000, — 6 Bim., Bad, r. b., Ihrſt Zentral. Kohlenmarkt 12/14. 

von 2 u, a Sien langa: no IM 600,— Kl. Häusch v. 5 Z., N Km,, r. Zb.,Wſſrl u. Kanaliſ, 

loſe Leute ſofort 0.1. April gu versi A Grt pf Rent. ag, Gärtn Laf.,Neuſchottld.9. Wendt. 
miethen. Zu erfr. im Komtoir. 1 Geſchäftslokal mit Werkſtätten 3.1. Oktbr. Langenmarkt 2,1. 

2 Wohn. v. 4 Bimm., Bab, Entr., Zub. 3.1. April gaulgrabeni0. 

Hochherrſchaſtl. Wohn v. 4Zimm.,Badeſt., Zub. Schmiedegaſſel. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Johannisthal 24, Ecke Heiligenbr. 


ch. z. vorm Näh. i. Lad. daſ. (83356 


A 1. Et. f. 380 u bm. Grün. Wegs, p. 


Entree, Boden und Keller, zu 


A Oliva Am Karlsberg = Auje 
i 1450,— 5 hrrſch. Bim., Babe: u. Mochſt., Gast. Stadtgr. 16, 1, a 


und 4 Zimmer, 1. Etage allein 


, EE dekorirt, Mädchenſtube, 


Herrſchaftliche Wohnung von 
8 u. 4 Zimmern zu verm. Näher. 


im Geſchäft. Draszkowski. (83380 
Langenmarkt 26,4. Erg., Stb. ., 


Hirſchg. 18, 2,½ imm. u. Zub. 3. 
I. April z urm. Prs. 420.4 (83346 
Brol Wohn „Z Zimm.,Kch. u. Zub., 


s (83226 | 
Nottlnuerg.6,e, Wohn beit. a. St. 
Cb. K., B. 1. Apr. z. v. N. 1 Tr. (8332b 


Hoehherrsehaltliehe Wohnnne 
1. Etage, beſtehend aus 8 Him: | 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 
laß, großer Veranda, Gartens 
benutzung, per 1. April zu 
vermieth. Langgarten 33. (2057 
Hirschgasse No. 8 
freundl. Wohnung von 3 Zimm., 
Entr. u. Zub., f. 32.4, Hofwohn., 
v. Stube, Küche u. Zub. f. 15 % f. 
1. April zu verm. Nah. 3 Tr. lks. 
Vorderwohnung, i 


Küche, Kammer per 
1. April Schüſſeldamm 32 an 
auſtändige kinderloſe Einwohner 


kę 

zu vermiethen. Näh. daj. 2 Tr. 
Mauſfegaſſe 4, 1. Etage ijt eme 
Wohnung beft. aus 2 Zimmer, 
1 gr. Cabinet mit reichlichem Zu 
behör zu verm. Näheres part. 
Heil. Geiſtgaſſe 71b, 2, iſt eine kl. 
Wohn., Stube, Kab. u. Zub. zu vm. 
Wohn v. Stube, Küche, Kll., Stall 
Boden zu vermieth. Emaus 35 
Kleine Wohnung ſofort zu 
Bona Strohdeich 4. 


Langenmarkt 26, herrſch. Wohn. 
zu Apr. zu verm. Näh. im Laden. % 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 19, J. Etage, 
5 gm. Balkon, Küche, Mädchen⸗ 
zimmer, Keller, Waſchküche ꝛc. 
verſetzungshalber ſofort od per 
April f. 800 pa. zu verm. (8286 b 


Herrschaftliche 
helle Wohnung 


Altſtdt. Graben, vis-à-vis, der 
Markthalle, befteh, aus 4 Bimm., 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom 
1. April cr. zu verm. Näheres 
4. Damm Nr. 13. (1973 
Freunbl. helle Wohnung von i fg 
3 Zimmern, Entree zum 1. April 
zu vermiethen. Preis 450 M 
Näheres Brabant 7, part. (8399 b 


Gegenüb. dem Bahnhof, 


Kaſſub. Markt 23, eleg. aus- | 
geſtatt. Part.⸗Wohnung, links, 
4 Zimmer (2 Zimm. mit Parquet) 
Küche, Speiſekamm., Badezimm., 
Mädchenz. 2e., elektr. u. Gasbel., 
Kochgas, z. 1. April eventl. früh zu 
verm. Meldung w. Beſichtig bei | W 
Fr. Magzig, part., rechts. (84129 


i í 55 
Kaßſub. Markl 22,4, 
Eckhaus ð eleg. Bimm. Balf 
Erker, Bad ꝛc. incl Waſſeru 
Flurbeleucht. 850% v 1. A 

zu vm. Bej. 11-1 u. 4-6. 2962 


1 


i 


Zopp Dinrienitraße 7, 
herrſchaftl. Winterwohnung | 
5—6 Zimm. „ Badezimm., Zubeh., 
Garten per 1. April zu vm. (2560 
Eine Wohnung beſtehend aus 
2 Zimmern, 2 hellen geräumig IR 
Cabinets und Küche iſt zum 
1. April zu vm. Wallplatz 2. Näh. 
daj. bei Herrn Becker. (8291b 


Hröſen, Villa Eugenia, 
ijt die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
5 9 Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
eitung, lojet u, allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres] 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 


Große Wohnung, 
5 große helle Zimmer, Cabinet, 


y 
Ng 


iy 


verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. (18575 | 8 


6660%6%6%00066906960 


2 Grabeng. find Wohnungen 2 
6 0.2 Stuben, auch v. 1 Stube, © 
e 1 Kabinet und Zubehör per @ 
1 April zu vermiethen. 8 

Näheres daſelbſt beim © 


3 Polier. (2353 © | A 
S 


Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew.auch zu 
Bureguräum. od. Geſchäftsl paſſ. 
3. 1. April 1901 zu um. Näh. 11 bis 
1Vorm. Nah. baj. 3. Etage. (1785 


Ke 
zu 
gang, herrſchaftliche 


Wohnungen pr. April zu ver⸗ 
miethen: Part.⸗Etage 6 Zimm. 


6 Zimmer u. 4 Zimmer. (82530 
Berrschaftliche Wohnung. 


Sandernbe 21, Gartenhaus, 


Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Lands 
wirthſchaftskammer. (670 

errſchaftliche Wohnung, gim., 

ad, Entree, Mädchenzimmer, 
ſümmtl. Zubehör, auch paſſend 
zum Benfionat zu verm. Frauen 
gaſſe 49, 1 Tr. Näh. 3 Tr. (8428b 


Kohlenmarkt 6 


dreizimmerige Wohnung, hoch⸗ 


zu 


Speiſekammer, Balkon, Parquets 
Fußboden, für 800 „A zu Dim, 
Nah, daſelbſt im Laden. (84466 


17975 


| Hau 


2100, — 9 Bimm., Bade, gr. Bod. gr Keller, Gart Zubehör, 
7 Zimmer, Stall, Garten, Zubeh., ſofort ] 


DOROM LO OUR 


1 Laden nebſt kleiner Wohnung. Näheres Faulgraben 28. M 


500 4 


1 Laden mit Wohnung, 2 St., Zub. Brunshöferweg7 f. 700.4 
1 Laden mit gr. Nebenräumen enent. Keller, Hauptſtr. 57, 


1 Laden mit oder ohne Wohnung bill. zu verm. Hauptſtr. 120. 
1200 7 Zimmer, Zubehör Kaſtanſenweg 6, bet Klein. 


1800 7 Zimmer, auf Wunſch 9 Zim., Veranda, Bad, Garten, 


1300 7 Zimmer, Bad, Zubehör, Hauptſtr. 106. 


i Langfuhr, Hauptſtraße 87 u. Eſchenweg 1, herrſch Woh 


unſere Wohnungsliften liegen aus in Tites Hotel, Cate 
| Dross, Restaurant Artushof, Restaurant Müller am Markt 


Eine Wohnung 


von 23 immern, Entree, Küche u. 
| Einwohner für 360 M p. 1. April 
B 712 an die Exped. d. Bl. (84826 


Für die Badezeit 
find 3 Zimmer u. Küche billig zu 
verm. Daſelbſt ſind auch einzelne 
Zimmer m. Küche gleiche Dauer 


ſtraße 41, Fr. W. Kanser. (3280 


LISER A-T 


freund! Wohnung, beſt.a. 2 Stub., 
Cab. u. Zub., der Nenzeit entſpr. 


Straußgaſſe 3 und 3 A mehrere 
Wohnungen, Entree, gr. Zimm., 
Küche, Nebenraum z. 1. April zu 
perm. N. b. Flemming part. (84345 
Jangfuhr jind berrig Wohn. 
».4-83imm., Babeit,, ajojticje 
mit 2 Ging. Speijet Dładchii.pp. 
a. W.a. Pferdeſt, p. fof, zu vm. Zu 
erf. Bit. Grab. 28,1, Bonman(8193b 
S NAG 


i Lungfuhr, Brunsbhöferweg4 2, ift 
e. Wohnung v. 2 Zimmern, Küche 


Nah part. bei Hrn. Schulz. (84816 


9. Februar. 


r x 
7 70 


u. Grundbeſitzer-Verein 
zu Danzig. 


Meine Wohnung 
Langgaſſe 26, 3 Treppen. 
vermiethe ich vom 1. April bis 
1. Oktober d. J. febr billig. 
Auf Wunſch läng. Vermiethung. 
2883) H. Liedtke. 


evil auch Pferdeſtall, Gr. Allee, Lindenſtraße 3/4. 
Näheres Lang⸗ 


Aeiſchergaſſe 9, part., 
fein möbl. Vorderzimmer, ſep. 
gleich zu v. Näh. Hinterhaus lis. 
Ein gut möbl. Vorderzim. an 
anſt. Herrn od. Dame v. gl. od. ſp. 
ee 
Ein Cab. an anſt. j. Mann gl. od. 
15. Febr. z. v. Jakobs⸗Neug. 4/5, 2. 
Melzergaſſe 10, 2, ift ein gut 
möbl, Bordergim. per ſofort od. 
15. Febr. m. Penf. billig zu verm. 
Fleiſcherg. 46,2, mb. Vrdrz. z. v. 
(85166 

Mattenbuden 9, 3 Tr. ein jep, 
ſauber möbl. Vorderzimmer von 
gleich f. 15 4 zu v. A. W. Benj. 
Mobil, Vorderzimmer mit fep, 
Eing. zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. 
Gut möbl. Zimm an 108.2 Herren 
od. Damen bill. Poggenpf. 66, pt. 
Langgarten 23 ein gut möbl.ſep. 
Parterrezimmer ſofort zu verm. 
Brodbänkengaſſe 31, 2, fein 
möbl, Zimmer zu verm. (84436 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2, iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Frol.möbl. Zimmer, fep, an Hrn. 
jof. bill. zu urm. Heil. Geiſtg. 400. 
Langgart.40/ mbl.Hinterz. zu um. 
E. irdi. möbl. Zimmer v. gl. od. 
Mi lipat. z. orm. Hintergaſſe 14,2 Tr. 
1 Vorst&dt. Graben 5% 

möbl. Zimmer fofott bill. zu v. 
Mbl.Vorderz.z. vm. Beutlerg. LA, 
Thornſcher Weg 10, 1, r., möbl. 
Zimmer mit ſeparat. Eing., zum 
15. d. Mts. zu verm. (8494b 
Ein möbl. Zimmer an 10d. 2 rn. 
billig zu vm. Hirſchgaſſe 12, pt. 
Herr ſucht ſoliden Mitbewohner 
für gut möblirtes Zimmer mit 


3 Zimmer, Zubehör ſofort fuhr Johannis- 
2 Geſchäfte mit Wohnung ſofort thal24, Etinden 
Die von Herrn Baumſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Zim., 
Badeſt., 2 Balkons, Eintr. i. Gart., Waſchküche u. Zubehör 
fofort Halbe Allee 6. Näheres Lindenſtraße 27. 
Bimm., Babeft., 2 Kloſ., Zb. Langgrt 78, pt. N. Langgrt. 73,2, 
Bu Badez., Kch., Zb. z. 1. Ap. Gr. Gerberg. 3,2. Beſ. 11-1 Uhr. 
Zim, Ent., xeichl. Zub. Fleiſcherg. 85, hochp. Bej. 11-1 Uhr. 
3, Ent., Zb., Komt.⸗R. Brit. Gr., Poggpf.⸗Ecke. N. Hundeg. 109. 
B Bodeſt, Ent., Zub. Funkerg. 2. Nad. Breitg. 128 9,l. Komtoir 
u63 Bad, Erk., Zb. ſof. Peters h.a.d.R. 10. N.b. Port., Seitgb. 
Zimmer, Kab., Zubehör Holzſchneidegaſſe 2. Näh imLaden. 
gr. Zimmer, Bade: u. Mädchenſt., Gart Hub. joforr od ſpäter 
Schleuſeng. 12. Näh. b. Renkewitz, Biktorig⸗Paſſ,1. Th. [e 
Himm gr Entr. r. Zb. Straußg. 4. N. das. 1. Et. od. Fraueng. 45. 


1 geräumiger Keller, zum Bierverlag paſſ., Hundegaſſe 32. 
1 Zimmer, Kabinet, Küche, Zb. Hinterg., Näh. Hundeg. 21. 
Wohn. v. 6, 4, 3 u. 2 Bimm, Zub., Gartenanth., ev. auch 
Pferdeſt., Langf,Hochſtr. 6, vis⸗A⸗vis den. Huſarenkaſ. 


si: i 


Haus- u. Grundbefiber-Vevein 
von Tangfuhr und Amgegend. 
M . j 


Zu vermiethen : (3089 
1000 5 Zimmer, Bad, reichl. Zub, Am Johannisberg 3. 
800 4 Zimmer, Bad, Balkon, reihi Zubehör, Hauptſtraßes4. 
800 4 Zimmer, Balk., Bad, reichl. Zub., Am Johannisbergs. 
450 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. 
420 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. en 
600 4 cx „Brunshöferw 27. N. Kleinhammerweg 9. 


500 4 Zimmer, Zubehör, Brunshüferweg 26. 

540 4 Zimmer, Zubehör, Hauptſtraße 115. 

immer, Garten, Zubehör Bahnhofſtraße 18, 

500 4 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 

400 3 Zimmer, Bad, Zubehör, Marienſtraße 28. 

320 3 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. 

380 —460 4 Zimmer, Zubeh. Elſenſtraße 17, bei Johannsen. 
240 2 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. 


für 900 % per 1. April zu vermiethen., 


530 4 Zimmer, Bad, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. 
300 2 Zimmer, Kabinet, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. 
450 3 Zimmer, Zuvehör Hauptſtraße 55. 

400 3 Zimmer, Veranda, Zubehör Eſchenweg 5. 

550 4 Zimmer, Veranda, Bad, Zubehör Eſchenweg 5. 
426 8 Zimmer, Veranda, Zubehör, Eſchenweg 14. i 
550 5 Zimmer, Garten, reichl. Zubehör, Brunshöferweg 19. 


Hari. Graben 65, J, k., 


2 gut módl, zuſammenh. Borders 
immer, gang ſeparat. Eingang, 
15. Febr. an lod 2Herren zu vm. 
Breitg. 94, 1, eleg. möbl. Borders 
zimm., fep, Cing., fof. zu verm. 
Ein groſſes helles Kabinet 
lan anſtänd. Perſonen zu verm. 
Hohe Seigen 23, Hof, parterre, 
Gr. Mühlengaſſe 6, 2, fein möbl. 
Zimm mit a. ohne Benj. zu vrm. 
H| Raub Markt 21,2, Eg. Pfeffer, 
möbl. Zimm. f. 18.4 mil. zu vorm, 


Zentralheizung, elektr. Licht, auf Wunſch, Pferdeſtall ff 
Hauptſtr. 57. Ni 


480 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 115. c is 
550 4 Zim., Balkon, Garten, Zubehör, Brunshöferweg 10. 
500 4 Zimmer, Garten, Zubehör, Brunshöferweg 11. 
375 3 Zimmer, Veranda, Garten, Zub., Brunshöſerweg 9. 
540 4 Zim., Gart., Zub. Brunsh. Weg 14 Näheres 


525 4 14| Brunghöf. Weg 5. BJ Seeres NGI Na TA 
550 4 Bimmer, 2 Bali, Zubeh. Elſenſtraße 10, Näheres H vera DL Vorderz. 5. 15, Febr. 
525 4: b 2 p ” v daſelbſt M zu vermielhen Mattenbuden 12. 
520 4 „ 2 p u v beim W| Preitgafje 22, gut mol. Borders 
960 2 plier. „jj zimmer u, 15. Februar zu verm. 


Brodbäukengaſſe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
Poggenpf. 41, 2, kl. jedli, Stübchen 
an beſſ. jg. Mann v.gleich zu vrm, 


Drol, mbi. Vorderz., fep. Eing., 
b. zu v. Rittergaſſe 6, Thüre d. 
Kohlenmarkt 35, 3. Etage, 
find 2 große, elegant móblicte 
Zimmer zu vermiethen. 

Ein möbl. Zimmer v, gleich od. D 
15. b. M. zu b. Tagnetergaſſe 2, 2. 


Horſtädt. Graben 25, 3, 


ein fein möbl. Vorderzimmer 
an einen Herrn zu verm. (216g 
Langgrt. Am. Zim. an 1-2 $,5,v, 
; (83840 

i Tangiudr, Hauptſtraßte 14, 1, 
Küche, Speiſekamm Mädchen | ein ſehr aut möbl. Zimmer, 
inbe, Badeſtube, groß. Boden⸗ ſeparat gelegen, mit eigenem 
u. Kellerräumen, Gaseinricht heizbaren Emree und Balkon 
u c an der in der Küche p.1. Apr. von gleich oder ſpäter zu verm. 
J. zu. vermieth. Näheres beim | ee A 
1 od. Engliſcher Damm 14,1. Je oder Ai: 
8588 Oscar mig. Fananarter Wall 10e, pt. rechts. 
In mein neuerbam Häuſern am Ein „nmobl. Part Immer mił 
Diwaerthor 19 find vom 1, April Eintritt imGart. ift 12 Seni 
Wohnungen von 3 und 3 Bimm. (Dame) zu verm GriinerWeg17, 
nebſt Küche und Zubehör zu vers Fibi.mdbi.pimm,, m. a.0h Peng 
miethen. Beſichtigung und Aus⸗ Fill zu vrm. Nü S na er 
kunft daielbft von 2—4, (8236p | Al drm. Nah Sandgrube 48, 

Paradiesgaſſe 8/9 ift vom 


— Ling | Wohnung 15. Februar ein möbl. Parterre⸗ 


Vorderzimmer zu vermieten. 
mit 2 Zimmern, Küche und] © eleg: fein möbl. imm i dom 
Stellungen ift per 1. April zu 15. oder 1. März an em. Herrn zu 
vermiethen. Meldungen bet 


verm. Breitgaſſe 97, 2 Tr. (84 
G. Daniel, Große Allee 8, Möbl. Simm. p. Mon. v, 16 un 
am kleinen Exerzierplatz. (3288 


am Hemen Exerzierplatz. (9288 zu um. Jopeng. 24, 2 Tr. (82196 
Eine Wohnung v.3 Zim. u. Zub.] Langjuha, 2 fl. mübi, Zimmer, 
zu verm. Jungſtädigaſſe 4. (82346 dicht am Walde, preiswerih gleich 
zu verm. Mirch. Promenaden⸗ 
weg 6, Gartenhaus part, (83615 


” 1 M 4 2 P f 
360 4 Bim, Zubeh., Gartenbenutz., Gut Silberhammer. 
325 Geſchäftskeller mit Wohnung Ulmenweg 9. 


nungen von 8—4 Zimmern, Zubehör fofort oder jpäte 
zu vermiethen. i 


und Gais Krause. 


glu meinem Menban 
Stadigraben Ar. 15 


habe noch einige modern aus⸗ 
geſtattete herrſchaftl. Woh⸗ 
ungen von Au GBimmern mit 

alkon, gr. Entree, heller 


Nerin der Breitgaſſe an ruhige 


vermiethen. Offerten unter 


vermiethen Zoppot, Süd. 


Wahnhofſtraße Nr. 3, 


Zubehör z. 1. April zu verm 


; CRAY 1 j 
e 


Penſion Paradiesgaſſe 6a, 1 Tr. 


Kr. 34 


Sehr fand. gut möbl. Zimmer 
gu vm. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (8138b 
Sb. Logisz. h. Gr Rammbauſlz pt. 
Ein jung Mann find. gutes Logis 
| mit jep.Eing. Mattenbudenid,pt. |! 
2 junge Leute f. g. Logis Niedere 
Seigen Nr. 8, 2 Treppen rechts. 


Sonnabend 


Danziger Neneſte Nachrichten; 9. Februar. 


ittmar’s Möbel- Fabrik, Berlin C. / 
Vornehme, einfache wie reiche Wohnungs-Ausstattung, Molkenmarkt 6.0% 


besonders in den Preisen von Mk. 1000 bis Mk. 30000. = Moderne Möbel. (3200 1 
Besichtigung erbeten, l Album kostenfrei. 


Re 


— 


Gegründet 183 


ET Fe N 
Gut Logis z. hab Schunedeg 2 


O ee 
Ig. Mann f. Logis Poggenpf. 21,2. 


2—3 junge Leute f. g. Logis mit ; 


Beköſtig. Schmiedegaſſe 12, 2Tr. 
Mann f.£og Kl Hoſennäherg 3,1. 


Ein j Mann findet g. Schlafſtelle Ś 


St.Katharinen⸗Kirchenſteig 18,1. 
Logis z. hab. Pfefferſtadt 44, 2 r. 
Ig. Leute find. gut. Log. Pieſſer⸗ 
Padi 55, Eg Baumgartſcheg 2 Tr: 
Unit. Logis z. h. Parade sg. mi 
Junge Leute finden jaubere 
Logis Holzgaſſe 5, 4 Th. 2 Trp. 
Ronis zu hab. gmulnrab.17, Ka 
Lani ją. Mann find. gut, Logis 
Baumg due 4,001, Leeds, 
a aag ah a ET TREE a 
Drd.jn.Drann find ſaub.Logis gl. 


9.15. Pobigsgalfe 34 To rechts 1. eventl. auch Neugarten, zum Hef und Photographie unter W. E. 161 an Haasenstein | 222) Suckau. bbotographie und Gehaltsanſprüch. einſenden an Robert 
G. Vogt . B eld. 3,1. (84716 15. d. M. von höherem Privat- & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. einzureichen, (3348 Jeb a A MB (8292 | 
m Mann finder Logis beamten f. dauernd geſucht. Off. Bei einer erſten deutſchen Lebens⸗, Unfall⸗, Haftpflicht⸗ We blich. i PET NAG TOWA TEE 


or Bäckergaſſe 2, 2 Tr. 
— rr _ 
yung. Mann oder Mädch. findet 
RA 18 Halbe Allee, Bergſtr. 3, p. 
gonis m. Koſt zu b. Kalkgaſſed, pt. 
wel junge Leute finden Logis 
mit Beköſtig. Tiſchlergaſſe 181. 
e raue LO, 1 
Jeute find. gut Logis Katerg. Ja 
Logis zu hab. Häkergaſſe 58, 1. 
N a y PP T 
Anſtänd. jg. Seute find, gioni 
b.e. Wittwe Hobe Seigen26, 2,0 r. 
F . ————— 
Ein anit. ją, Mann findet gutes 
Logis Schüſſeldamm 12, Hof. 
|--WOJ TWEN = GER GE — — 
Z anit. j. Leute find. gut Logis mit 
Beköſtig. Gr Bäckergaſſe 10, 1. 
Ig Mann find. Logis Pfefferſt. 5. 
. en OSY OP "IP on pm, 
gg. Mann findet guteSchlafitelle 
Kl. Knüppelg. 9, 1, an d.Rähmſch. 
2 junge Leute (kath.) finden 
Anji jung. Mann find. gut.Zogig 
vom 15. Febr. Johannisg. 68,2, 
—— — A E 89258 — 
Paradlesgaſſe 8—9, 2, finden 
junge Leute Logis. 
Gt Logis z. hab. Malerg. 4, 3 Tr. 
Ein jg. Mann find. Schlaſſtelle 
Heil Geiſtaaſſeb8⸗hochp. Friesen. 
ogis zu haben Häkergaſſe 48,2, 
unge Leute finden“ billiges 
taft. Logis Poggenpfuhl 38, pt. 
Logis zu haben Altſt. Grab. 60,1. 


— ——— äw—ĩ—ᷣ—U—— u—ꝛæ·ãâ—̃ 
Junge Leute find. ſaub Jogis m. 
Bek. b.e. Ww Langgart. 27, Th. 17. 


et 


nur 1. oder 2. Etage, in de 
Mitte oder dem hann Theile 
der Stadt, zum 15, d. Mts. für 
6 Wochen. geſucht. Offerten 
unter 234 hauptpoſtlagernd 
Zoppot. (8342 


Zoppot (si 
Mobl, Wohn⸗ u. Schlaf: 


im neuen Stadttheil 
Ammer dies ſeits des Bahnhofs 


mit Preis einſchl. Morgen⸗ 
kaffee und Bedienung unter 
B 705 an die Exp. (8489 b 
Eine alleinſt. Dame, Lehrerin, 
ſucht ein freundliches, unmib: 
lirtes Zimmer mit voll. Penſion. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
B 665 an d. Exp. d. BI. (84606 


Cv e 

Junger Mann 
ſucht möblirtes Zimmer mit 
Kabinet und ſeparatem Gin: 
gang auf der Altſtadt vom 
15. d. Mts. reſp. 1. n. Mts. 
Offerten mit Preisang. bis zum 
12. d. M13. u. B 756 an die Exp, 
Ein möbl. Zimmer, ſeparater 
Eingang, wird von einem Herrn 
vom 15. zu miethen geſucht. Off. 
unter B 762 an die Exped. d. Bl. 
Reſerendar ſucht jofort behagl. 
1—2 Zimmer, am liebſten mit 
Penſion. Langfuhr bevorzugt, 
Off unt. 3357 an d. Exp. (3357 
Möbl. Zimmer, Preis 10— 1274 
w. zur zeitweiſ. Benutz. zu mieth. 
ae}. Off. u. B 786 an d. Exp. d. Bl. 


“Div. Mieihgesuche. 
Speicherräume 


zu miethen geſucht. Offerten mit 
Angabe der Lage u. des Preiſes 
unter B 583 an die Exp. (225g 


unabh 


Großen Verdienſt 


in vornehmer Weiſe nur durch Aufgabe von Adreſſen können 
ſich Herren verſchaffen, welche über Neugründungen und 
Domieilveränderungen von Finanz⸗ und Handelshäuſern früh: 
zeitig unterrichtet ſind. 3350 

Offerten erbeten sub 8. W. NG on Haasenstein & 
Vogler, A.-G.; Berlin W 8. 


Weinreisender 


von erster Weinhandlung Königsbergs für die Provinz gesucht. 
Bewerber, nur erste Kräfte, welche Ostpr. nachweislich mit Erfolg 
bereist haben, belieben Offerte mit Lebenslauf, Gehaltsansprüchen, 


und Volksverſicherungs⸗Geſellſchaft finden Herren aller 
Stände koſtenfreie Ausbildung für den Außendienſt (Bezirt 
Weſipreußen) bei ſofortiger Vergütung für Probeleiſtungen und 
im Falle eines günſtigen Erfolges ſofort feſte Anſtellung mit 
hohem Einkommen als (3215 


Inspektor. 


Offerten unter B 632 an die Expedition dieſes Blatt. erbet. 
Gut fundirte 


Vieh⸗Verſicherungsgeſelſſchaft 


ſucht zum ſofortigen Antritt mehrere tüchtige, in dieſer 
Branche bewährte 


Reiſebeamte = 


m t 
LEANA 


gegen Fixum und Reijeipefen. f 
Auch Nichtfachleute werden zum Zwecke der Ausbildung 
und ſpäteren Anſtellung berückſichtigt. 


ängig 


Sohn atib, Elt., d. Luft hat das 


er Quer-Federung. 


Schneiderhdwrk.z. erl. k. ſof eintr. 
A. Kassler, eee 


luasii< ? 


Knaben erhalten gründl. Aus⸗ 
bildung in vorzüglichem Lehr⸗ 


Inſtitut. Sehr gute, freie 
Penſion. Meldung. an die Exp. 


d. Bl. unter 3242 erbeten. (3242 pa 
Gin Knabe, der Luft hat, die 
Bäckerei zu erlernen; kann fiğ | | 


melden Thornſcherg Weg 7. 


Suche per ſofort eventuell 
1. März für mein Kurze, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige, ältere (8155b 


Verkäuferin. 


Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

M. Gelbstein, 
Gebildetes junges Mädchen als 
Lehrling o. Gehalt für e. Bureau 
Ein ordentl. Mädchen z. Aufwart. 
geſucht Spendhausneugaſſe 16. 


Pran oder älteres Mädchen 


zur Führung des Haushalts von 
einem Handwerker mit 4 Kindern 


Abbild., Freise, Beschreibung gern kostenfrel. 
Auf Wunsch 


Flotte 


Verkäuferin 


ur Probe. 


2 
Ay, 


(Chriſtiu) für die MET Damen⸗Konfektion n geſucht 
Robert Landi, 


r 


oder 


und dauernder Stellung. 


M Ia Referenzen wollen gefl. Offerten mit Zeugnißabſchrift., 1 


Ein Mädch im Weſtennäh geubi 


Tüchtige Plätterinnen 
werden gejucht. Daſelbſt können 
ſich auch Lehrmädchen melden. 
Chemiſche Reinigungs⸗Anſtalt 
M. Grunenberg, Langfuhr⸗Danzig 
Meldungen Hochſtrieß. 


Eine Aufwärterin 
mit nur guten Zeugniſſen für 
den ganzen Tag kann ſich 

melden bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 31. 
Ord. Mädch für d. Vrm. gleichz. z. 
Milchaustr.,geſ. Tobiasg. 4, Lad. 

Anſtänd. Mädchen als Auf- 
wartung für den ganzen Tag 
geſucht Sperlingsgaſſe 24, 2, r. 
Tiſchtige Maſchinennähterin, 
auf Hoſen geübt, findet bei 


N P 
Junger Kaniman, 
jetzt noch in ungekündigter 
Stellung, mit ſämmtl. Komtoir⸗ 
arbeiten vollſtändig vertraut, 
ſucht zum 1. April er. oder ſpäter 
Engagement als Buchhalter. 
Gefällige Offerten unter B 768 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Zum 1. April cr. wird für 
einen 14%½ jähr. Knaben, Petrie 
ſchüler, i. einem feinen Material-, 
Delikateſſen⸗ evtl verbunden mit 
Deſtillationsgeſchäft eine 


Lehrlingsstelle 
hier teip. außerhalb geſucht. Off. 
u. B 782 an die Exp. d. Blatt. 


Jung. Mann, 22 Jahre, ſucht 
Stell. als Kaſſenb., im Kompt. 


Ber 
geſucht. Näheres Baſtion ae kodem! Lohn deuernde Be. 


Gefl. Offerten sub 3360 an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. g ' (386 


ahlanthäufer. Sunger Mann, pi sze 


© 


+ tm Buffer 
bewandert iſt, geſucht durch 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Ein junger, tüchtiger 


n 

Vertreter, Lithograph 
welche mit Behörden arbeiten.] kann ſofort eintreten. Offerten 
Off. sub F. K. 35 an die Zentr.⸗Imit Gehaltsanſprüchen und 
Aun.⸗Exped. G. b. Daube & Co., Arbeitsmuſtern an (3369 
Frankfurt a. M. (18915 Otto Siede, Elbing. 
Wer Stelle ſucht verlange unfere Ein tüchtiger Nock u. Paletot⸗ 
„Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 1 . 


n allen Städten, wo Schlacht ⸗ 
häufer profektirt, ſucht renomm. 
Maſchinenfabrik reſpektable 


ſprung 4/5, Thüre 12. 

Ju perl. Mädch a. Aufwärt. f den 
ganz. Tag für herrſchaftl. Haus 
gej. Näh. Thornſcherweg 18a, 2,1. 


Direkirice. 


Per 1. März ſuche eine 
Directriee f. feinen Putz, welche 
chic arbeitet bei freier Station. 
Refl. nur auf erſte Kraft 
Stellung dauernd u. angenehm. 


Zeugniſſe u. evtl. Photographie È 


erbeten 


ſchäftigung Biſchofsg. 15/16, 
parterre, rechts, 2. Thüre. 
Eine a. Fran w. z. Waſchen u. 
Reinmach. geſucht. Meld. Sonnt. 
Vorm. v 10-711 Wellengang 4,3. 
Junge Mädchen die das Wäſche⸗ 
nähen ſaub. u. gründl. erl. wollen 
können ſich meld. Am Stein 10. 
Ein Lehrfräulein gegen Were 
gütung geſucht Rudolf Weissig, 
Schirm. Fabrik, Matzkauſchegaſſe 


Für meine Filiale 


od. irg, welch. Art. Gut. Zeugn. 
Off. unt. B 783 an die Exp. d. BL 
Bautechn. f. Nebenbeſch. im Anf. v. 
Konſensz., Anſch., Bahlen ꝛc., 
Hod- u. Tiefb. Off. u. B 785 a. Exp. 


Weiblich. 


FEE ...... CY Pra rej 
Sa. anit. Mädchen b. um St. f. d. 
g. Tag. Zu erfr. Tobiasgaſſe 6,3, 

Eine fantere Aufwärterin 
zu erfrag. Peterſiliengaſſe 10, 3. 
Anſt. Mädchen wünſcht v. 15. Fbr. 
Lehrſtelle in einer Deſtillation. 


Ej 


I. Damm 22/23 


unge Leute finden anſtändiges spe N ; 5 5 i ; 2, 5 sy 
— 5 Boch. Naamban śą 1. 0 te e Stel Fan melde fih Vorſtädt. Graben 6.| Pauline Pauly Nachi., 5 oi. nE 139 a. A d, BI. erb. | 
Junge deute finden gures dos dee tet gi ai ZM Dai. e. Hoſenſchneid. a. d. H. gej. Tilſit. (3355 | ſuche zum baldigen Antritt Unit ebene 3 Baig, 
Spendhausneug 5, 2Tr.Laukstin Mänulich. in den . mi we “Gin beſcheſdener, joliber, um Kräftine Anne si i 7 A ſuch eine get aabie Ohra, Südl. Haupt Tl D.p nga 
u. in der Samenzucht bewandert ſichriger jüngerer kommis, Chrift | KPA tige MME Frau o | Anit. Frau bittet um Stelle zum | 


Penſion m. eig. Zimmer f. anſt. 
Dame z. h. Gr. Mühlengaſſe 6, 2. 
deen finD.guteBenj.in módl. 

orderz. mit ſep. Eg. Breiiq.88,2. 


Penſion mit mbl. Part.⸗Vorder⸗ 


immer zu h. Häkerg. 30, part. 
chen v. 1 Jahr iſt v. e. Wwe. 


in bill. Pens. zu geben. Am liebſt. 


Laden und Stube 
auf Wunſch mit Einrichtung zur 
Häkerei bill zuvm. Holzg.7(8360b 

hell, trocken, geeignet 
Keller, zum Lager, i fotom. zu 
term. Kohlenmarkt 8. 8461b 
P EAN WERE? DES YE §˙˖—C’— — I 
nebjt Futtergelaß 

Ein Stall für 1 aach? Pierde 
. März zu vermieth. Näh. 
oggenpfuhl 67. Dubke. (84626 


Breitgaſſe 6, 


Reiſeinſpektor 


für Leben und Unfall geſucht. 
Bayerische 
Hypotheken- und Wechsel-Bank 
Otto Jaehrling, 
Heilige Geiſtagaſſe 103, 1 Tr. 
Ein tüchtiger Raſeurgehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 
A. Roznerski, Friſeur, 
Oliva, Köllnerſtraße 32. 


Din: hürtnerwehlle 


mit guten Zeugniſſen wird ge: 
ſucht Langfuhr, Hauptſtraße 27, 
im Blumengeſchäft. 


2 Pferdeknechte 


finden dauernde Stellung auf 
dem Dominium Müggan bei 
Danzig. 185056 
Hotelhausd., Kutſch. Knechte und 
Jung. fof. geſucht Breitcafje 37. 
F. Berl. u. Schlesw. iude Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 


Mk. 125 per Monat 


u. Prov. Ia. Hamburger Haus ſucht 
an allen Orten reſp. Herren für 


iſt, findet zu Marien od. 1. April 
gute Stellung. Bewerber mit 
guten Zeugniſſen belieben ſich 
perſönlich zu melden Forſtgut 
Rieſelfeld bei Heubude. (3127 

Tüchtige Materialiften ſuche 

t. Auftr. p. fof. u. jp. Marke beil, 

Preuss, Saf- Haupiſtr.65 (6554 
Altrenommirte Bremer 
Zigarrenfabrik wünſcht mit 
Beamten großer Bureaus, die 
den Vertrieb von Zigarren an 
Kollegen ꝛc. vermitteln, in Ver⸗ 
bindung zu treten. Hohe 
Proviſion. Bewerber wollen 


wird für einesederhandlung zum 
1. April d. Js. bei freier Station 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter G. D. 9 poft- 
lagernd Danzig bis 18. d. M. erb. 
Batbiergeh. z Auch. gef. Kaltg.2. 


Tapezier-Rehillen | 


finden ſofort Stellung Eliſabeth⸗ 
wall 6, Möbel⸗Magazm. 


©38000060006802 


Für unſer Manufaktur⸗ 
Waaren⸗,Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 8 


$| Junges ehrlich. Mädchen 


für die Kasse wird geſucht. 


Perkäuferin. 


FF 
[Meldungen Lauggaſſe Ene jg. Frau, die gerne etw. vere 
Nr. 28 erbeten. (3117 


dienen möchte, bitt. um Beſchäft., 
Max Schönfeld. 


Marie Hoenke, 1. Damm 11. N 


Suche 


Landwirthin mit guten Zeug⸗ 
niſſen, 1. und 2. Verkäuferin 
fürs Fleiſchgeſchäft, Stütze fürs B 
Materialgeſchäft, perfekte Köchin NG 
für kleinen Haushalt bei hohem 
Gehalt, ſowie Hauss, Küchen. 
und Kindermädchen. — Frau 
Marie Hoenke, 1. Damm 11. | È 


N wenn nitbig, Nähmaſch. vorh. 
Off. unt. E 763 an die Grp. d. Bl. 
PCE A BW Baum: auf Hoſen ſucht Beſch. 
i Geübte 9 ffert. unt. B 765 an die Exped. 
itori Waſcherin w. Stückw. z. waſch. u. 
Putzgarbeiterinnen H | plätt. Spendhausneug. 4,2 Tr., L 
bei hohem Salair z. ſofortig | Tücht. Mädchen v. Lande u. aus 
Antritt geſucht. (3116 kl. Städten empf. Breitgaſſe 37. 


Ę Max Schönfeld, M | Setbftitano. Wirthichafterim, 


die fie in ihrer Behauſ.verricht. k., 


TUP 


ihre Zuſchriften Poſtfach 102) % 
Bremen adreſſiren. (8173 der polniſchen 


IMMO 


brit wünſcht da d ihre © s 
| ER Bzentcecie e Gebr. Boguniewski. 
Zeessesesgesessesss 


arbeitenbezirksweiſe antüchtige 
Ein kräftiger Zunge 


Fachleute e 


nd (18748 m | 1 bis 1½ Stunden. Meldungen 


ai 55: EE 


gaſſe 67, 3, Ging. Portechaiſeng. 
Ein Arbeitsburſche melde ſich 


Off. u. 3354 an d. Exp. d. Bl. (3354 
u hi aus⸗u. Kindermdch. 
Kóchimen Wasch. fle west 


für vornehme Häuſer (hoh Cabin | $ 


freie Reiſe). Frau Rohmer, 
Berlin M, Steglitzerſtr.34.(3352m 


Tüchtige 


Verkäuferin, | 


Stroh⸗ und Filghut? Fabrik, 


Für unſer 


i welche g. kocht, etwas Hausarb. 
Sanganije 28. übern. |. Stel., a. wäre jelb. gen. 


ETZ 


Junge Mädchen 
ans achtbarer Familie, 
N die Luſt gur(8473B A 


Uhrmacherei 


zum 1. März oder ſofort geſucht. 
Kochen und etwas Schneidern 


J Hauſe als Stütze der Hausfrau. 


Anit. Frau bitt u. St. 3 Waſch. u. 


Reinm. Gr. Hoſennähergaſſel, 2. 


E. Ig. w. Mädch. |. Stell. i. grifi. 


Off. unt. B 774 a. Bl. 


Exp. d. 
ine 
2 gute zweitſtell. Hypotheken 
über 15000 u. 35 000 4, jowie 
4 eritit. Hypoth. über 10 000 „4 
mtl. 5% verz. find and. Untern. 
weg., erſtere beid mit Damno, zu 


verkaufen bezw. zu zediren. 
Agenten verbeten. Off. unt B 478 


UKE ŻA 


erhalten Perjonen jed. Standes 


y A den Verkauf von Zigarren an übert n. In Stellung Altſt. Graben 10 bes. Peldkeller. Heil. Geiſtgaſſe 26. Fon sh Ma mae an die Exp. d. Blattes erb.(83426 

2 he í Händler, Wirthe, Private 2c. zu übertragen. ie Saufburiche vom Maler verlangt RE RAB REN rau Marine⸗Baumeiſter Id D gł f | 
N ein 1D „Schl E rg.(3363 befindliche Herren wollen die] Langſuhr, A | oe Ge Darlehen 

| g t aden, „„ Genehmigung ihrer Herren sang aa Ki Sanafuhr, Babnbotitrake 6, 1. J 8 


auf Wunſch mit Wohnung das 
hinter, umgeündert, 1 e 
Geſchäft oder Reſtaurant pai., 
per 16. 2. oder 1.4, er. zn ver- 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Gollet, 1 Tr. rechts. (3072 


Großer Lagerplatz, 


nebſt Komtoir, Schuppen 2c., am 
Waſſer, Bahnhof u. elektr. Bahn, 
befte Lage Danzigs, bill. Miethe, 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Off. unter B 254 an d. Exp. (81856 
Jopengaſſe 66 pi. Komioirraume 
ſofort zu vermiethen. 
Tangebrüde gelegen, 
Laden, pababa viel. Jahr. ein 
Betten.@arberoben-Geihflt m. 
Erfolg betr. w., iſt z. 1. April 1901 
zu um N. Brodbänkengaſſe 22, l. 
roßes und temes Zimmer 
= Komtoir zu vermiethen Bot: 
r lc Graben 8 part. (84980 
ulgedendes Fleiſcher⸗Geſchaſt 
5 rodſtelle, auf Niederſtadt, 
Adebar Aprl zu verm. Bu err. 
Argaſſe 8 pt, Werner (85180 


derne Läden! - 


In meinem neu erb auſe 
Bergplag 3 beste APR id 
in Königsberg i, Pr., find 
mehrere Läden mit hell. Gons 
terrains elektr. u. Gaseinricht. zu 
jedemGeſchäſt, insbeſond. auch zu 
Kommanditen geeignet, in d. 
Preiſe von 1600-2500 4 ſof. zu 
vermiethen. Näheres Berg⸗ 
platz Nr. 15, bei Leo Wolff, 
Königsberg i. Pr. (3347 


Sofort gute Exiſtenz! (3306 
Für m. altbek. Hamb.Zig.⸗Fabr. 
ſuche ſogl. einige achtb. tücht. Hrn., 
welche Reſtaurat., Händler 2c. 
beſuch. Aeuß. günſt. Heding: Otto 
Detimann, Hamburg, Borgfelde. 
ee here 


Zwei Gattlergejellen fónnen 
fofart eintr.@neipab35 0.Janzen. 


Reiſende 
auf geſchützte Neuheit für Ab⸗ 
zahlüngsverkauf geſucht. (3291 
B. Schadrack, 
Berlin, Melchiorſtraße 10. 


wę „Sin intelligenter 


Gärtnergehilfe 
wird ſofort geſucht 
Baumert. Oliva. 
20-804 täglich Verdienst 
Zum Verkauf v. Radfahrer- 
HilfsstationenanHotelsund 
Gaſtwirthe werd. redegew. 
Hrn., Radfahrer bevorzugt, 
gef. Ovig. hoher Verd. leicht, 
ev auch als Nebenbeſchäft.zu 
erreichen. Off u.W.W-1001 an 
ae 
4 


Für mein Manufaktur und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. März er. 


einige tüchtige 
Verkäufer 
die gleichz, tüchtige Dekorateure 


find. Offerten unter 8 734 an 
die nn dieſes Blattes. 


Geſucht per jojoxt ein tüchtiger 


Bureanjunge 


mit guter Handſchriſt. Meld. 
Stadtgraben 12, 1, Its. (85236 
Ich juhe 13279 


einen Lehrling 


per bald oder 1. April unter 
günſt gen Bedingungen. 
Emil Isecke, 
Konditorei und Cafe, 
Lauenburg 1. Pomm. 


Sohn achtbarer Gitern 


Chefs zu dieſer Nebenbeſchäfti⸗ 
gung beifügen. Gefl. Meldungen 
sub J. S, 8745 beförd. Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 
Verband deutscher Handlungs- 
gehilfen zu Leipzig. (1509 
Stellen : Vermittelung 
koſtenfrei f. Prinzipale wie Mit 
glieder Regelmäßig jede Woche 
bringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ 
blätter 2 Liften mit je ca. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn. ¼ jährl. 
42.50. Geſchäftsſt. Königs b. i. P. 
Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. 
Für mein Zweiggeſchäft Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. ſuche ich einen ge⸗ 
en mit dem Bran 
aufach vollſtändig vertrauten 
— Vertreter. — (3202 
Bewerbungen erſuche an mein 
Hauptkomtoir Berlin SW. 447, 
Horkſtr. 10, unter Angabe der 
einſchlägigen perſönlichen Ver⸗ 
hältmiffe, Ausbildungsgang und 
wie weit fautionsjäh.,einzureich. 
Emil Wilsgale, Brunnenbaumſtr. 


Kaiſerhof“, Heil. 
fofort molowe dw, dza 


ſchäft per ſofort oder 1. April 
gegen Remuneration geſucht. 
Off. unt. B 738 an die Exped. 


Knaben, 


Tücht, Nehwellenarheilet | weise cun paeen mate? „|? 


ſucht (8283 
H. Sass, Langfuhr, 
Kaſtanienweg 10. 
4 tüchtige 


Bautiſchler 


ſtellt noch ſofort bei Accord⸗ 
und Lohnfatz Takun (8356 
A. Schlawin, Stolp i. Bomm. 
Lehrling zur jemen Herren» 
jejnejderei ſucht G. Nagel, 


lernen, können ſich melden bei 
0. Turkowski, Malermeiſter, 
Paradiesgaſſe 23. (84686 
Lehrlinge zur Tiſchſerel können 
ich melden Weidengaſſe 20a. 
Für mein Stolonialiwaaren: 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen i (84835 

— Lehrling, = 

Sohn achtbarer Eltern. 
Arnold Mangel Nachfg.; 

Emil Rutikowski, Danzig. 


Schneidermeiſter, Langgaſſe 2,1. 


kann fih als Kellnerlehrling im S 


Schuhwaatengeſchäft 


ö ſuchen wir per ſoſort oder 
% s ſpäter (3370 


2) Vorkänlerinnen, 
| Almmädehen. | 


Í Conrad Tack & Cie. 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 


==> 


uche fir mein feines Fleiſch. 
u. Wurſtgeſchäft ein enitandiaga 
. 5 a 
unge Mädchen wertäuferin. 
C. Füllbrandt, Reitergaſſe 11. 
IMrädch. v. 4-16 J. f. leicht. Dient 
gef. Salvatorgaſſel 4, Wittmann, 
n meiner Plättanſtalt könn. ſich 


unge Damen, 
welche das Plätten erlernen 
wollen, melden. Altſtädriſcher 
Graben Nr. 100, J. Kmin. 
Nüſwärt m. Buch, d. kochen fann 
ſofort geſucht Heil. Geiſtg. 74, 3. 
et bódjit. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
a. St., . Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub. u, Hausmädch. Breitg 37. 
Frau oder Madchen 
zum Qadenreinigen für die 
Morgenſtunden geſucht Rudolf 
Weissig, Matzlkauſchegaſſe. 


| 


Eine Maschinennähterin auf 
Schürzen geübt find, dauernde 
Beſch. Hl. Geiſtg. 58 hchn. Friesen. 
Mädch. z. Einh. ges. Vorſt. Gr. 37, k. 

tellengesuch 
Männlich. 


Bautechniker, 


26 Jahre alt, tüchtig und zuver⸗ 
läſſig, Abſolvent einer königl. 
J Baugewerkſchule, wünſcht ſofort 
ij oder ſpäter Stellung. Offerten 
unter B 596 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (84256 

Ein junger Konditorgehilfe 
u erfragen 
Gr, Krämerg. 6 im Laden. (8487b 


Junger Mann 


ſucht per ſofort Stellung in 
einem Deſtillationsgeſchäft als 
Lageriſt oder Expedient. Offert. 
unt. B 751 an die Exp. d. Bl. erb. 
Verh. Handw. .. St. als Kajjiver, 
Bote, Verw. Off. u. 3733 an d. Exp. 
Junger kräft. Arbeiter, der das 
Regiſtriren und Kopiren ver⸗ 


ſucht Stellung. 


ſteht, bittet baldmöglichſt um 
Stellung. Off. u. B 788 Exped. 

uv jg. Mann (at. Schrift) Kom.» 
e 
St Adr. G., n-Ankerſchmied 3250 


— A DEE 
Ordil. arbeitj. Hausd., Kutſcher, 
Knechte empf. BureauBreitg. 37. 


z. 4, 5 u. 6% u. annehmb. Quar⸗ 
talsrückzahl durch J. Kasztl, 
Pro⸗Kreditagentur in Buda⸗ 
peft, Keesktmetergaſſe 4. Re⸗ 
tourmarke erbeten. (2043 


Darlehen 

von 100 & aufwärts zu foulant. 
Bedingungen ſowie Hypotheken⸗ 
gelder in jeder Höhe auszuleih. 
H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 98. (7905 b 


Mk. 10000 


Stiftungsgelder zur 1. Stelle 
per 1. April zu begeben. 

Näheres beim Küſter Herrn 
G. Knoch, Johannisgaſſe 51. 
Iweliſtell. Darlehn v.15-16000.4 
dei 5% Zinſen wird auf e. neues 
Grundſtück hint. Bankg.48 000 
gej. Off. u. B 745 a. d. Exp. d. Bl. 
200 ME. auj 1 Jahr jude geg. 
mäßige Zinſen und viertelfährl. 
Abzahl von 50 „4 Off. u. B 750, 
400 A auf ca. 19. ſuche g. Rüdz, 
v. 450 4 geg. ſichere Uuterlage. 
Off. unt. B 726 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf mein neues Grund» 
ſtück in Langfuhr 

35 000-43 000 Mk. 

zur 1. Stelle. Es befindet ſich 
ein nachweislich ſehr gut gehend. 
Geſchäft darin. Offerten unter 
B 473 an die Exped. d. Bl. (83486 

Auf ein großes Geſchäftsdaus 
in der Lanagaſſe w. zur 2. Stelle 

20000 Mark u 
4 5 Proz. vom Geibjtdarleiher 
per gleich oder 1. März geſucht. 
Off. unter B 669 an d. Exp. (3268 


— SEEE 
= = 7 


„Sonnabend 


Stadt-2 Theater 


Sonnabend, den 9. Februar 1901, Abends 7 Uhr: 
| Abomiements- :Boritellung. Paſſepartout O. 
B Bei ermäßigten Preiſen. 


| Der Waffenschmied. 
Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. 
Regie: Direttor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſ e. 
Perſonen: 
Hans Stadinger, berühmter Waffenſchmied Adolf Henckels Kia 
Marie, ſeine Tochter Joh. Hellmann 


Danziger Yienerte rachrichten 


1 fe a erim 


lontag, In ii. Fehruar mi nee Tage tła 


Graf von Liebenan 66 s. „ „ Felix Dahn 
| Georg, ſein Knappe +. . . Fritz Birrenkoven 
* Adelhof, Ritter aus Schwaben „ Dir. Ed. Sowade NG 
Irmentraut, Mariens Erzieherin .. .. Marie Widemann i : : i Ni NOE 
RER re so... ma s 6 o Emil Davidſohn NG : ci? SARE 
in Geſelle bei Sta inger be Bruno Galleiske 7 | j 
in besten Tournay-, Velour-, Plüsch-, 


K Schmiedegeſellen, „Bürger, Bürgerinnen, Ritter, Herolde, Knappen 
xk Pagen, Volk. — Ort Ser Handlung: Worms. 


` Soirées de PAR ud, Valses - Caprices. 
| Arrak von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 
| Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre & 50 A. — Ende gegen ½10 Uhr. 


| Sonntag, den 10. Februar 1901, Nachmittags BY, Uhr: 
5 Bei ermäßigten Preiſen. 


| 
j - Grossstadtluft. 


Schwank in vier Akten von Oscar Blumenthal und Guſtav 


Axminster-, Tapestry-Fabrikaten. 


in Seren BER 3 9 N kleineren ca. 4,00 : 3,00 Meter 
Fehlstellen ca. 8,45 : 2,75 Meter 

ca. 3,30 : 2,20 Meter 
ca. 3,00 : 2,00 Meter |. STOSS; 
ca. 2,45 : 1,75 Meter | 


i Kadelburg. ; ; T 1 

| a evantag, den 10. Februar 1901, Abends 7½ Uhr: 2,00 1.85 : eter 
i Außer Abonnement. Paſſepartout D. ER ä 

gk Novität, | Zum 1. Male. Novität. BEN. ZE EW PU CAN 

| “ . z 2 sa 

k- » Grossmama. in älteren ens 


| Ein Junggeſellenachwank in vier Aufzügen von Max Dreyer. Ferner ältere Bestände von: 


Regie: Hermann Meltzer. 


| gaang Baron von S dn n n 41 Guſtav 7 5 5 Läuferstoffen in Wolle und Jute, 
| athilde, verw. Frau von Mierendorff. „ Helene Melger ` 
ETI „(mp e: Möbelstoffen, Möbelplüschen. und Moquette: 


Walter von Barkow „ Hermann Meltzer 


plüschen für Möbelbezüge, 


N 
* Robert von Bark Baul Knaak 
| 
| 


Ta 1 EN mona! BEAT $ 

aber, Küchenche Dienſte exander N 

a Deter > des dE Alfred Meyer A Portieren, abgepasst und meterweise, 
+. Samen y von Wejenberg bin Schekirka BRR 

|| $anning Dujel Willy Śeinemann a 


Fenster- u. Thürdecorationen in Wolle u. Leinenpliisch, 
Stores und Gardinen, abgepasst und meterweise, 
Tischdecken in Wolle und Plüsch, 

Steppdecken in Wolle und Seide, 


Bertha 46.48 «s MSZE "Er a 3 N EU PA Anna Calliano 
| Marie 3 „ . „ da Calliano 
"ag „ BD” Sohnitibilets werden nicht ge e "IB 

1 Eude 10 Uhr. 


Spielplan «== ER 
Montag. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für Hermann 
Meltzer. Unser Doktor, Volksſtück mit Geſang. 
Vorher: Novität. Fräulein Wittwe. 


Senerverii Herungsbank f. Dentidland ju Gotha, 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 18 ZA 
| Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1900 
u beträgt der zur Vertheilung kommende Ueberſchuß: 


A YA Procemt. 


der. dat Prämien. 


| Schlafdecken in Wolle und Baumwolle 
zu enorm. herabgesatzten P Preisen wü 


ft Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberſchuß⸗ Antheil 1 i paa a 

| Beim KL pron ber Rad ank nia og Da auch in obigen Artikeln unser Lager. noch aussergewö ähnlich gross ist 

ar erſi erungsja res) urch Antehi 7 R JJ PPE PIRAT TERN GE AWA 

|: im den im dg de mne, J gen d so haben wir, um die Räumung desselben unter allen Umständen durchzusetzen, | 
„ aber bagy e ay ee. Agenturen: d k PC ß ANA | 
iO Albert Fuhrmann, Dauzi 7 

I, Otto Poters, Rathsherr, Cuim. die 8 en bar ABS, ned Mi m, n gi Aż * ma 

KE.” G. Eisenack, Dirſchau. i (8334 


| 
lag 
I» H. Unger, Elbing. 
:M í Emil Grönling, Deutſch⸗Eylau. 
| w. Heitmann, Graudenz. 
JB Rud. Woelke, Marienburg. 
N A. Helm, Marienwerder. 
. Johannes Danowski, Rieſenburg. 
pe - O. Herr; Gerichts kaſſen⸗ . — Pr. Stargard. 
ko Heinrich Wodtke, Strasburg Weſtpr. 
j ` Konrat Adolph, Be (3255m 


minim Pi 


AE r Beten 


wurd. verj. Oher-, Unterbett u. Bay Li bi 2n 
Klssenzuf Yon IpHotelbetton174,, | 1 
Herrsch. Betten 22½ «4. Pretsl. II Ritas und Columbia 


Jernſprecher 486. 486. . Jernſprecher 88. 486. 
gratis. Nichtpaſſ. 3. Geld retour. | 
A Kirschborg, © Leipzig Der | 


G. w. Bolz  Nchfl. LTTE 


Gustav Frost & Co., e werd. 1 
Em big, Zopengaſſe 2, parkerre, I, IL, II Glue. 


Geſchafishaus: 
arige Me. 7.50, Gcarige 160. | | 
j rs e ka (miami Barta | 80 Pfg. Selbſtrer⸗ | 
5 f ri U. gaz ee rę A RR No ade gratis. Kein Rifito, atena) ober | 
"Da 1 n Preisuerseidmif Gela zurück. marae rinmi 


in t gut ausfallen. Alluffrirt, | 
n Da ‚me Druck b befindlich ift; Preittifte gratlt u. kacie! Beſtellen Sie nurbe 


verliert irá Werth, wenn als nicht 
sachgemäss : ausgeführt wird. 
Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver. 


gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition j: 


i Haasenstein & Vogler A. G.. | 
I Danzig, Jopengasse 8, Intelligow=(omioir 8 


ti Streng reelle, autmerksame una billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc, Ausarbeitung von Reklamen 
grossen Styls ‚durch besondere Einführungs-Ab- 
4 theilung, Kostenvoranschläge und Mustervor- 
lagen gern zu Diensten. 


Eigene Werkstätten im Hause. erb ug Behtekungen tite das W 

; dg i B t t tt d P | auf and des v vorjährigen . 
ralltausta ungen in je er rr eis aye. Preisverzeichaſes. a | 
ja driny m Bleu” Beſichtigung unferer großen Mufteransftellung ohne Verbindlichkeit gern geftattet. 4 Gustav Sename * | 
in Neuss a á Sehr billige feste Preise. Königsberg t | 
Aktienkapital 9 Millionen Mark kot: k zur Uebernahme Streng reelle Bedienung. (2927 „ | 


euer⸗Verſicherungen von Gebäuden, Mobilien Waaren, 
a len Etabliſſements, Landwirthſchaſten. Jefte Prämien 
ohne Nachſchußverbindlichkeiten. Thätige Agenten von ‚tadel- 
loſem Rufe werden allerorts jeder Zeit angeſtellt. (17103 


Die General- Agentur Banig, Dorfiidt. Graben 18. 
...... ˙ K > a in 


Pelk kowski. 


AR Großer Konkurs- Ausverkaf, 


Bua GijenwaatenLager Hopfengaſſe 108 
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"Kronentritt unmöglicht Anm Hilfe 


Schonung der 
Pferde dureh stets. 
sicheren 2 GANG. 


Aerztlich empfohlen. 
Fabr. Wagner, Wiebe, Leipzig. 


Seh. Mk. 2.50.40 den Apotheken. 
Generaldepot: (238: 


| Nathsapotheke, 


Warn 
or dee igen 5 
been pa 


“Man ächte darauf, dass L 
jeder H-Stollen nebige H 
Fabrikmarke trägt. rs @ 


Paul Lepehne, Labian. 


N : | bie Räumung des Speichers] Can Gottiov Schuster. — egr. 18%. — ie | da ym 
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Berlin- Schöneberg. 
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äußert fic in dem Gejühle einer drückenden Lajt, Morgens 9%, Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in 


holiſche Getränke, ſowie Kaffee, Thee, Tabak können 


durch ausgiebige körperliche Bewegung, verbunden mit 


yir. 34. 3. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten- Sonnabend, 9. Februar 1901 


Hi l CHUNG NI D3 it on | drüche Vormittags Py uhr. Vorm. 114, gr Kindergottesdlenſt Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
U g i Oel u RNG von ki p N, 2 ipa „ba auf ua . Innerhalb der letzten acht Tage aż Aa SĘ 
Von Dr. Dito Gotthilf. j err Prediger Auernbammer. Donnerstag Radia. 5 Uhr drückte Haltung Platz gegriſſen, was Daty 15555 * 
. ) = w j Se Bien "#Faniichen Marktes zugeſchrieben 
Nachdruck derboten.) ei Cate Bee a Peer Paſtor Sier ſichern Haltung des nordamerikaniſchen Marktes zugeſch 


VER 6 à werden muß. Wie in England ift dieſe Rückwirkung auch an 
Dieſer krankhafte, höchſt beängſtigende Traumzuſtand] meter. Abends 5 Uhr Herr Archſdiakonus Blech. Beichte 1 > 


Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Gottesdienſt mit 
7 Abendmahl. Beichte um 9, Uhr Vorm. Männer- 
und Jünglingsverein 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Abend- 
gotteedienſt Herr Paſtor Dolmann⸗Wandsbeck. Abends 
6 Uber Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Bautiſen⸗ Gemeinde. Vormittags 9, Uhr und 
Nachm. 3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Elbing. Evangellſche Hcuptfirme zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 9% Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Bury, 11½ Uhr Kindergottesdſenſt. 
Mindwoch Abends 5 Uhr in der Sakriſtei der St. Marien- 
kirche Mifſionsſtunde (iugere Miſſion), Herr Pfarrer Weber, 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Gelfe, 

Neuſt. Evang. Pfarrtirche zu Heil. Drei Königen, 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9 Uhr 
Beichte. 115, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Droeſe. — Vereinsſaal der Herberge zur Heimath 
(Gtngang Baderſtraße). Mittwoch Abends 5 Uhr Bibel⸗ 
tunde, Herr Pfarrer Rahn. 2 

St. ue e AA in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. 
9½% Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Vorm. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Selke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
Nachm. 4 Uhr im Pfarrhauſe: Taubſtummen⸗Gottesdienſt. 
Mittwoch Abends 5 Uhr im Pfarrhauſe: Bibelſtunde Herr 
Piarrer Malletke. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarr⸗ 
hauſe oben: Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 11¾ Uhr 
Kindergottesdienit. Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmer⸗ 
mann. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Pfarrgauſe. 

6 5 Panlus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 

nopf. 

Reſormirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Fald. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Meunpuiten-Gemeinde. Vorm 10%, Uhr Herr 


Fi 213 Theit ty 4 > Weiſe 
den kontinentalen Plätzen zum Theit in markanter Be 
zum Ausöruck gekommen. Bemerkeuswerth ift aber, bas nd 
beimiſche Markt den nachthelligen Meldungen vom Aus 2 
keinen Einfluß auf die Preisbildung verſtattete, ja die 
Widerſlandskraft war fo erheblich, daß mit einer mäßigen 
Werthbeſſerung ſpeziell für Weizen abgeſchloſſen werden 
konnte. Klagen über den Staud der Weizenjelder mögen 
nicht ohne Einfluß auf ſpekulative Nachfrage geweſen fein, 
wodurch der Preis für Matliejerung um volle 2 Mk. auf 
160¼, Julilieferung fogar auf 162½ Mk. (plus 2¾ anzog. 
Greifbare Waare kam wenig in Betracht, Roggen zeigte wenig 
Leben, doch konnte Mailieſerung unter der Nachwirkung 
der Weizenpreiserhögungen um 34 Mk. auf 142 Mk. 
ſich heben. Haſer bewahrte bei müßigem Umſatz feſte Haltung. 
In Rüböl erlangte das Geſchüft zeitweiſe mehr Ausdehnung, 
ſchließt aber nach mehrfachen Schwankungen — zwiſchen 
54,4 und 55,8 Mk. — mit 36,3 auf gut behaupteten vor⸗ 
wöchigen Stand. Der Epiritushandel erfuhr keine Belebung, 
der Werth des Artikels blieb ſtetig (44,2 Mk.) und es iſt kaum 
zu erwarten, daß hierin trotz des Produktionsumfanges eine 
nennenswerthe Verſchiebung eintreten werde. 

Ka ee MW —— 

Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 3. Februar bis 8. Februar. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis 5.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 ME, 
Rinder⸗Keule. Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 DIE, 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Ninder⸗Bauchflelſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗ſteule und Rücken 1.60 Mk., 1.3o0chek., Kalbsbruſt 
1.29 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt uni Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammeltenle und Rücken 1.40 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mt, — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.20 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
Prediger Siebert — Mk., . — i ag mo a 

A 4 E ; S 60 3 „ Spe eräucher 
Baptiiten- Gemeinde, Johannisstraße. Vorm. 9', Uhr PO a id ME, © Schinken, perän Er 460 Mk., 

Seemanns⸗Miſſionar Herr O. Schmidt Wilhelmshaven, 1.50 Mk., Schinren. ausgeichnitten 2.00 k., — m, 

I Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.70 Mk., Margarine 1.50 Mk., 
R. Nehring, Abends uhr Männer Verſammlung Herr | ss Mk., Gier 1 Mandel 1.10 Mt, 1.00 ME, Nebziemer 
Miſſionar O. Schmidt⸗Wilhelmshaven. Donnerstag Abends Stück 14.00 Mk., 13.00 Mk., Rehkeule Stück 7.50 Mk., 7.00 Mk., 
S Uor Gebetsverſammlung. A Gaje — ME, — Mk., Rebhuhn — ME, — Mk., 

Baptiken-Gemeinde. Leichnamſtraße 9192. Vorm. Truthahn 7.00 ME, 350 Mr., Kapaun 2.25 W, 2.00 ME, 

mów Gerr Prediger Horn. 11 Uhr Kumdergottesdienü.] Suppenhuhn 120 DIE, 120 Mk. Brathuhn 1.00 M, 

Radm. 4½ Ubr Herr Prediger Schmidt, Seemanns⸗ 990 ant, Gans 5.00 Mk., 4.50 Mk., Ente 2.50 Mk., 

Miſſtonar. Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 2.25 Mk., 2 Tauben 0.70 ME, — Mk., Hirſe — Pfg., 

Donnertztag Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 2 Wig, Hafermebl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., 

Goſpitals. Kirche Wolnica 10 tt er . George.] — m, Wale 240 ME, m ME, Zander 240 ME, 

s; js 4 f 2 r. “ ei a 21 2 
Gv. Vereinshaus, Sonnenstraße Nr. 6. Morgens Mk., Hechte 1.40 Mk., 0.90 Mk., Barſche 1.40 Mk., 

8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachmittags 1½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr allgemeine Evangeli⸗ 
ſatious⸗Verſammlung. Mittwoch und Freitag Abends 
8 Uhr Erbaunngsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. Ily Uhr Predigt Herr Prediger Kolb. Abends 
6 Uhr Predigt. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibel⸗ und 
Gebetsſtunde. Herr Prediger Kolb. 


Handel und Indnftrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

„Während in der vorigen Woche die Börſe ein recht ge⸗ 
theiltes Ausſehen hatte und im Gegenſatz zu der feſten 
Haltung des Rentenmarktes die Stimmung für Montan⸗ 
werthe ſich als überwiegend matt kennzeichnete, brachte der 
Verlauf der jüngſten Berichtswoche einen völligen Stimmungs⸗ 
umſchwung für Bergwerks⸗ und Hütten⸗Aktien, der fid 
ſchließlich auf das geſammte Gebiet der Induſtrie⸗Papiere 
übertrug, fo daß nach langer Zeit der Werthpapiermarkt in 
ſeiner Totalität einen lebhaften Charakter aufwies. Wie 
ausgeſchaltet aus der Berechnung erjchienen die ſortgeſetzt 
trübſelig lautenden Schilderungen der Lage der Eiſeninduſtrie; 
verſtummt find die Befürchtungen, daß die Abſatzſtockungen 
in dieſem maßgebenden Produktions zweige auf den Abſatz 
und die Preiſe für Kohle einen Rückſchtag ausüben könnten. 
We T Ag Nachrichten über neue Unterbietungen im Gtabetjene 
geſch noch die über das vorläuſige Scheitern geplanter 
Konventionen vermochten die erſichtlich im Zunehmen be⸗ 
griffene Hauſſeſtrömung aufzuhalten. Wenn der Ent 


: ; d x Geltung behalten foll, daß die Börſe oder ridjliger die 
4807 de mace Dolman aus SBandóbed ſpricht Spekulation den Ereiguiſſen mit Siebenmeflenſtiefeln voran- 


I j : nga daß der Be⸗] der großen Sakriſtei Herr Paftor Oftermeger. J 
welche die Brujt fo furchtbar beengu, daß wić F der Sonntagsſchule Spendhaus 
i, 3 į h 0 è tadhmiitagó 2 Uhr. i 
und jeden Augenblick zu erſticken fürchtet. Dabei ſieht eee here. (Gebeigt.) Vormittags 10 Uhr Herr 
| > N s j A rediger Blech. | 
Weſen, den „Alpa, welches fiH auf feine Bruft ſetzt cs. Jüngtingsvereln. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
ihn zu erwürgen droht, Sprache und Bewegung ihm oli, Jugendaothellung. 8 1 naihi Mapag. u 
: 2 i ers Jugenddramen“ non Herrn Pfarrer Branjewetter. 
p ehe T na a ska] E er ma para a ag a "Sie. We. ME 
PNG R Dienstag Abends 8 r Uebung de ejang * 
Trotz der heſtigtten Anſtrengungen . oerein ihr Leb CH IRC wę 7 Bossa 
j Men, H ; Abends 81, Uhr Uebung des Pofaunenchors. e Vereins 
Schlafende lange Zeit an die Betidede wegwerfen räume find B allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
oder einen Hülſeſchrei ausſtoßen. Gelingt ihm dies und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
aber endlich, jo iit der Anfall vorüber, er erwacht mit] Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich 
dem Gefühle von Martigkeit und Herzklopfen, oft auch | eingeladen. i 
name lich o Fe ** (St. Sie geheit) 2 na — 
drücken n el vollblüti Prediger Dr. Malzahn. m 11½ Kindergottesdienſt Herr 
Das Alp wenig 3 regen Schmidt. Nachmittags 2 Uhr derſelbe. Beichte 
haben. Beſondere Urſachen können ſein: Ueberſüllung] um Pla Uhr frih, Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Bibel⸗ 


vor dem n ſtunde Herr Prediger Schmidt. x 
des Magens vor dem Schlafengehen, der abendliche ee Bormitns 10 Uhr Herr Prediger Guhit. 


Genuß vom, ler beibanithen Speisen oder auf.] Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger © 
Getr i w: $ č 1 zrediger Hevelke. Beichte um 
regenden * drückende Unterkleidung im Nati» 9% Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
lager, zu ſchwere Betten, heiße ſchlechte Schlafzimmer.] Sakriſtet Herr Prediger Fuhſt. Männerchor des EL 
per A e Ueberanſtrengung vor] Barbara⸗Kirchenvereins Abends 6½ Uhr Feier des Geburts⸗ 
der Nachtruhe. Faſt in allen dieſen Fällen wird derf tages Sr. Majeitiit im Gemeindehauſe Herr Prediger Fuhſt. 
beüngſtigende Traumzuſtand durch große Atem th Freitag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt 
erzeugt. Der Berroffene meint jeden Augenblick er. Krleſchen. Mittwoch Abends RR Gottesdienſt in der 
ſticken zu müſſen. Es findet eben in den meiſten papi Sakriſtet Herr K REUIBEE evelte. N 
Fällen ein direkt mechaniſcher Druck auf die Lungen St. Petri und Pauli. I IE Gemeinde.) a 
j > nach oten drängenden ato. tp. Ahr Aerzen pit den DEREN 
überfüllten Magen oder durch äußere Schwere der Jungfrauen tm Pfarrhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. 
iegenben B 
ne hey illy der vorhin genannten] Sadwm. 5 Uhr s pain Abends 8 Uhr Bibel: 
er einen lähmer ftunde in der Gafviftet dexſelbe. 
k Rhein Pryd Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
der zugleich als Nero für die Athmungswerkzeu „| Gottesdienſt Herr Militär Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
dient. Ebenſo muß ſtundenlanges Einathmen en Witting. Um 11½ Uhr Kindergotresdienſt gerſelbe ui 
ziiaiger Luft leicht dieſs art von „Erſlickungs“ Anfällen] mega um J tapo O MO MAGA AT Sa. BG 
beiführen. | | bes? ha Pi NAMA a jAć 1 a des 
her er ` Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelftunde in der Aula der 
So wenig gefährlich das Alpdrücken an und für fig | . Knabenſchule m der Baungariſchengaſſe. 
ift, wünſcht doch natürlich der daran Leidende möglichjt | Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent g, 
ſchnell von dieſen gräßlichen Angſtzuſtänden befreit zu „Boie. Die Veichte Morgens 9 Uhr. 
fein; welche die nöthige Nachtruhe ſtören und das St. Galvater, Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
I i ütter po n U Die Beichte 9½ Uhr in der Gafriite 115, Uhr Kinder: 
Nervenſyſtem erſchüttern. Bei d ; 
Hai "gk er Behandlung muß gottesdienft. Donnerstag 6 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei. 
man in erjter Linie auf einen etwaigen urjächlichen 
förperlichen Fehler bedacht ſein. Hierzu gehört 


Menunoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
namentlich beeimträchtigte Naſenaihmung. Kann Jemand 


Manuhardt. 

E Diakoniſſenhaus⸗ Kirche. Vorm, 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
‚für gewöhnlich nicht durch die Naje allein, ſondern nur 
mit offenem Munde athmen, fo laſſe er ſich vom Arzte 


Herr Prediger Hinz. Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdienſt 
| SH R ię Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde 
unterſuchen. Eine leine Geſchwulſt oder Wucherung rzą di DIN i i 
` : r > á p üdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18, 
bilden oft die Urſachen, welche Alpdrücken und auch] Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensty. Freitag Abends 
Aſthma erzeugen. Ferner ziehe man Nachts keine] 7 Uhr Bibelſtunde. 
beengende Unterkleidung an und bedecke ſich u mit] Gvangeł. :luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
dicken Federbetten. Das Hemd fei am Hals weit und] Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Vesper⸗ 
offen, die Bettdecke reiche möglichſt nur bis unter die 5 
Achſeln, wobei ihr Hauptinhalt nach den Füßen hin 
geſchüttelt werde. Die Arme lege man auf das Bett, 


gottesdienſt derſelbe. 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutherile Gemeinde.) 
jedenfalls nicht unter den Kopf. Rückenlage vermeide 
man. Der Kopf muß frei liegen und darf ſich nicht in 


Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 1,3 Uhr Leſetottesdienſt. Freitag Abends 7 Uhr 
an e e i ni eds ut 

- N N € Saal der egg Stiftung, Mauergang 3. ends 7 Uhr 

einer tiefen Höhlung im Kopfkiſſen befinden, weil ſonſtf Chriſtliche Were fig g Herr Archidiakonus Dr. 

die Luftzufuhr behindert wird. Natürlich nützen alle] Weinlig. Dienstag Abends SI, Uhr Geſangſtunde. 

dieſe Maßregeln nichts, wenn im Schlafzimmer ſelbſt Freie religidje Gemeinde. Scherleriſche Aula. Poggen⸗ 

ſich nicht die ganze Nacht hindurch gute reine Luft pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Ueber 

befindet. Mittags- fol: kein Schläſchen gehalten bolitiſche Ethik. 

werden, damit Nachts die für einen tiefen Schlaf nöthige 

Müdigkeit vorhanden iſt. Morgens ſtets zeitig heraus! 

Auch auf ſeine Verdauung achte man. Iſt ſie geſtört, 

ſo bringe man ſie ſchleunigſt in ihren regelrechten Ber: 

lauf; hierbei heißt es: lieber zu oft ais ſelten. Abends 

eſſe man zeitig, wenig und nur ganz leichte Speiſen. 

Wer häufig an Alpdrücken leidet, möge lieber nur Suppe 

genießen und ſpäter noch einen Apfel eſſen. Auch alko⸗ 


M 
A : 
rüben 1 Bund 16 Pig, — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Stück 20 Pfg., 10 Pfg., Erbfen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen ( Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Nfg. — Big. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pig, — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pig. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfa. + 
Bremen, 8 Febr. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loto 7,10 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 501, Pfg. 
Hamburg, 8. Febr. Kaffee good average Santos 
ner März iiy ver Mai 81%, per September 329%, pex 
December 33 /. Ruhig. f 
Hamburg, 8. Febr. Zuckermarkt. Niüben- Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Februarg.32½, 
pr. März 9,37½, pr. Mal9,52½, pr. Auguſt9, 75, pr. Oktbr.9, 22, 
pr. December 9,20. Behauptet. 
Hamburg, 8. Febr. Petroleum feſt, Standard 
white 1000 7.00 
Paris, S. Febr. Getreide⸗ Markt. Wetzen 
ruhig, ver Februar 19,15, per Mürz 19,50, per März⸗ 
Juni 19,95, per Mai⸗Auguſt 20,55. Roggen ruhig, per 
Februar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,25. Mehl rubig, per 
Februar 24,45, ver März 24,90, per März⸗Juni 25,40, per 
Mat⸗Auguſt 26,00. Rüböl behauptet, per Februar 60 ſ½, per 
März 60%, per März ⸗ April 61, Mai ⸗ Auguſt 57, 
Spiritus matt, ver Februar 30%, per März 31, ver 
eilt, dann hätte mau in den maßgebenden Zweigen der Mat-Angnft 31½, per September⸗December 32 — Wetter: 
. eee e eee go Z induſtriellen Thätigkeit im Laufe des erſten Semeſters eine | 8, gebr. Nohguter ruhig, 88%, neue 
Gebets⸗ und Poſaunenſtunde Freitag 8 Uhr Abends kraftige Wiederbelebung zu gewärtigen. Die Spekulotlon] Konditkonen 24 R 241, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
y > rechnet nicht nur mit der baldigen Wiederherſtellung normaler ver 10% Kilogramm, per Februar 28, per März 281) ver 
Verhältniſſe in China, fie trägt ſich auch mit Friedens: März⸗Junt 28%, per Mal⸗Auguſt 287%, zh 
hoffnungen bezüglich Südafrikas, wobei man dem deutſchen Antwerpen, 8. Febr. Pe role um. Raffinirtes Type 
Kaijer eine Einflußnahme auf die engliſche Politik vindleirt. weiß loco 18 ½ bez. und Br., do. ver Februar 181/, Br., do 
Institute, “7 Weichselstrasse, Neufahr wasser. Dazu kommt., daß man die Ausſichten der Kaualvorlage als ver März 18 Br., do. per Mal 19 Br Stei Po En 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, | micht unnünitige nach den letzten Aueßerungen der Vertreter Schmalz per Februar 84 a Mm 
Reader in Charge and Missioner. JES Loder. Mehrheitöpnrteien auſſeht und daß die in der et. S Febr. Getreidemarkt. Weizen loro 
Gwidlię, Turudalle der Bezirks madchen | Budgettommiifton des Sinpeoröneienhanjes geſlogenen göger, per April TAG Gb., 748 Br. ver Oktober 702 GR 
6... err Prediger Q, ,, è ( ,,,, .. 784 Gd. 7,35 Br., ver 
bule. cid. und Hi. Abendmahl nach dem Gottes, erwecken auf Abſtellung der örückendſten Mißſtäude, die ſich Sktober 6,54 Ge, kr Ng pri le a GG” a 
PH Siam. 2 kh Kindergostegdiente. nagen. Alle ese men geltenden Bór jenqefe gerautsgebuder 622 Br. Mais per Mai 1901 8,12 Ga. 5,13 Br. Sonia 
2 x ih Lutherkirche Vormittags 9 uhr Militär- baben. Alle diefe Erwägungen haben indeh bei der Geſtaltung rape per Auguſt 12,50 Gd. 12,60 Br. — Welter: Schneeregen 
gotieSbienł à ö Scier des Heil. Abendmahls Herr Divifions: | der Tendenz Midt dew Musidlag gegeben, vielmehr finder| | Sabre, 8. Feb. Müffee in Nerd Hort ſchloß anik 
gottesdienſt #- Die Beichte findet vor dem Gottesht ný | die Zuverſichtlichrelt des Marktes ihre weſentlichſte Stütze 15 Points KE aso E ew Nor SEM mi 
vun 3,9 Hot Hat. 10%½ Uhr Herr Prediger Dannebaunı. an ASA AG MA und oa 1 zunächſt Recettes für geftern, 4 Wa Ea 
ittaga 12 uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Abends 6 Uhr | Ee i k clocgung der ſeſtverzinslicen Havre. 8, Febr Kaffee good average Santos ver: 
gi g Werthe, die in den letzten acht Tagen faft durchweg anſehn⸗ Februar 38,75, ber März 39,00, A. Saal nenne 


er Pfarrer Lutze. Abends 7Y, Uhr Männer⸗ und ;; A l tech: 
Sunlinguerein Herr Prediger Dannchaum, (Vortrag liche Preiserhöhungen erzielt haben. Inländiſche Stante- Liverpool, 8, Febr. Baumwolle. Umfatz: 8000 Ballen 


0 en 3 anleiten hoben ſich durchſchnittlich 1 Proz., wobei 3 pro 
Fier eee n o Seki! err aE Nec nee und. Hihi. gente d Da feel 
= TAN a im stonfieniandeninać Herr Prediger Bertebr lechoftämaelept murden. In aufteigender Mihin a 
| m. 5 e. rmitta eg rgentinier, Portugieſen, erben 
JJ 
1 4 rh Bank von zugland (von au 7 
indergottesdlenſt. Donnerstag © Mbr Abende Bibelitunde da man erwartet, dak die Reichsbank mit einer derartige 
St, Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt Maßregel nächſte Woche fol 7 Zunäch Vie 
5 aang vigen werde. Zunädft will die 
= pabili: Ve Bea Herr Pfarrer Doering. RO gun abwarten, welchen Ei ui bie engliſche 
Pranie Vorm. 9, Uhr Mifſtonsgotiesdienſt Herr Mitfionar | An +4 hr 05 auf den zur Zeit für Dentichland noch 
Paſtor Dol mann aus Wandsbeck bei ,, e r Fele den Bid 
P : n frauen⸗Verein in der mo à na 
AA Fee ele Auf Ben. ann ner an e 
5 Uhr Grbauungsſtunde im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofs „ gi PA ) ine Günſtige Abſchlußerwartungen, 
de nn Der gefüßrlichſte Volksfeind“. Abends ie erheblichen Gewinne es Inſtituts an ſeinem ameri⸗ 
7 Uór Männer: uud Zünglings-Berein ebenda, Mittwoc) | Ser aingeihäne Dus SR foe dex lchen Anregungen 
t \ ; . mpa, tlbeten die haupt gungen. 
EEE BE ne, 7 Ul a tn der Schule.] Von Bahnaktlen itiegen Transvaal aus oben erwähnten 
er. Adee Goangelljme Kaen Donnerstag | rinden zel 14%, Die Steigeruugen ane 
Abends 71, Uhr Wbendgontesdienft Here Prediger Urbar wirkten, brat 4 bis go Der URE 


* * * 


Gebetsſtunde, 2 Uhr N Kindergottesdtenſt, 4 Uhr 


Abends nachtheilig wirken. Ebenſo hüte man ſich 
Abends vor körperlichen oder geiſtigen Aufregungen 
und Auſtrengungen. Hierher gehören 3. B. gymnaſtiſche 
Uebungen, Bälle, geiſtige Nachtarbeit, Theater und 
allerlei Gemüthserregungen. Jeder an dieſem Uebel 
Leldende möge auch darauf bedacht fein: 
„Daß der ſchwere Alp der Sorgen 
Sein zufried'nes Herz nicht drückt.“ 
; (Gökingk.) 
Denn ſchwere Sorgen und ein vöſes Gewiſſen er⸗ 
zeugen ebenfalls beängſtigende Träume und Alpdrücken. 
Unterſtützen möge man dieſe Maßnatzmen noch 


tiefem Gin: und Ausathmen, alſo regelrechter Athem⸗ 
gaymnaſtik. Im Verlaufe des Tages nehme man eine 
kalte Abwaſchung vor. Wer oft von Alpdrücken bes 
fallen wird, muß Abends zur Blutableitung ein ein⸗ 
ſtündiges heißes Fußbad mit ſtetem Nachgießen von 
heißem Waſſer gebrauchen. Korpulente, vollblütige 
Perſonen mögen daun unmittelbar vor dem Schlafen⸗ 
gehen noch eine kalte Abwaſchung des Oberkörpers 
machen, ſchwächliche und blutarme dagegen lieber ein 
warmes Bad nehmen. | 
z rat 
Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 10. Februar. 


St. Marien. 10 uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Motette: „Heil'ge Wunden“ von Demetrius Bortnianety.) 


r. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdlenſt in der Aula der Mutelschule 


unverändert. 
Middl. ameritan. Lieferungen: Ruhig Februar⸗März 


Mai: Juni 5%, do., Jumi- Juli 510 5 lg do. ult 
Bia Sila Get Eiern Suguft Septem er 4% = 
äuferpreis, September 0 ktober 48 Wer 
November⸗December 45% M Ng js. > 
Bonbon, 8. Febr. Nach dem Handelsausweis für den 

Monat Fannar ergab der Werth der Einfuhr eine Zunahme 
von 1431602 Pfund Sterling, der Werth der Ausfuhr eine 
SUE dł” 2 Pie - Gterling. 

ondon, 8. r. ie Regierung emittirt ein Anlei 
Goa. BAR dag Pe. 4 Sterling iu gore 

i atirten und am 7. December 190 
wj 3 > Ba ay - 

ew=gjorf, 7. Febr. (Schluß » Notirungen) Wei 
erbffuete Be etwas höheren Preiſen in ale günfiger 
europälſcher Marktberichte, und konnte ſich auch im weiteren 
Verlaufe trotz matter Kaufluſt und geringer Realiſirungen 
behaupten. Schluß feft auf Exportkäufe. — Mais anfangs 
fejt entſprechend der Feſtigkeit des Weizens, gab ſodann auf 


Berliner Bórie vom S. Februar 1901. | 


Logan ach ed, 13 
St. Johann. ornittag Uhr Herr Bafo 3 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernfammer. Beichte 
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davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
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519%, Verkäuferprels, März⸗April 5¼9 do., April⸗Mat 51% do., 
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E Perlaufe auf Deckungskäufe gut behaupten, Schluß seit. — nicht, daß dem Lehrer irgend ein Unglück zugeſtaßen iſt 
m Mais verlief auf Käufe der Hauffiers in fejter Haltung J. Roſeuberg, 7. Febr. Anonyme Brief: 
N und ſchloß feſt. ſchreiber treiben in unſerer Stadt ihr Unweſen. 
| — AA So traf bei einem angeſehenen Herrn vor einigen 

1 ; 1 > Tagen eine Auswahlſendung van Goldſachen im Werthe 

t Prauinz. von 1000 Mk. ein, die er angeblich für ſeine Braut aunt 
4 Puki : JA pa beitellt haben ſollte. Da der Herr jedoch garnicht ver⸗ Thätigkeit 
i 8 Kladau, Kreis Danziger Höhe, 7. Febr. Am lobr ijt, glaubte er anfangs, daß ein Mikverjändn:f 

| Sonntag fand die Einführung der gewählten vorliege. Wie erſtaunte er jedoch, als ein Vertreter 


5 Knuth ⸗Kladau. 


Sonnabend 

Abgaben der Hauſſiers und geri N chf ſeitens der Leh : i 
N lers und geringe Nachfrage feitens der[ Lehrer der Ortſchaft Oſtrowitte bei Czersk, Kreis 

ar at he wa aber ſpäter wieder auf PANA PALA vermißt. Man paari daß er ſich ta: Ausland 
vers. Falun ftetig. begeben hat, angeblich, weil er ſich eines Jagdvergehens 


Chieago, 7. Febr. Weizen ſetzte im Einklan mir]. - j a h ; 
New Pork 9 und konnte ſich auch im 14 7 ſchuidig gemacht haben foll. Ausgeſchloſſen ifi aber 


Danziger Nenene Nachrichten. 


ve rluſt. 


Anſtalt 


. kirchlichen Körperſchaften der evang. Kirche i 

5 Kladau durch den Prediger Herrn 8 uc 1 TĘ 
" m Anſchluß deran wurde zum ſtellverrretenden Vor⸗ 
L rasen biag Beſitzer und ern einbeuoziteher Wilm⸗ 
i kl. Trampken einſtemmig gemählt und ihm die Fü 

p der Geſchäfte bis a definitiven enen bać 
Predigers übertragen; 
wählten die Körperſchaften 


der Firma, bei der er feine Kleider arbeiten ließ. mit 
einer großen Auswahl von Proben erſchien und einen 
Beſtellbrief vorzeigte, der ihn hierher beorderte, um 
dem Herrn Frack und Geſellſchaftsanzüge für feine 
bevorſtetzende Verlobung anzufertigen. Auch traf von 
einer Danziger Firma eine Sendung ſchwerer Seiden. 
ſtoffe ein, die von unbekannter Seite für den Herrn in 
Auftrag gegeben worden iſt. Die größte Ueber⸗ 
raſchung ſtand dem Herrn jedoch noch bevor Vor 
emigen Tagen erſchien im „Graudenzer Geſelligen“ 
eine Aniionee, in der er in aller Form teine 
Verlobung mit einer jungen Dame der hieſigen 
Geſellſchaft anzeigte. Nach dem unbekannten Auftrag⸗ 
geber wird eifrig gefo icht und die Angelegenheit dürfte 
für den leichtfertigen Briefſchreiber ein recht unan⸗ 
genehmes gerichtliches Nachſpiel haben. 


Beſtätigung des 
zum Kirchenkaſſenrendauten 
f einſtimmig den Lehrer Otto 
u I Geſtern hielt der ſtellvertretende 
Vorſitzende Wilm die zweite Sitzung ab unter Er⸗ 
ledigung der Berathungsgegenſtände. Zum Pfarrer 
wurde einſtimmig unter Anerkennung der Verdienſte 
um das Zuſtandekommen des Kirchſpiels, mit Hervor⸗ 
hebung der vielen Muhen für die Kirchengemeinde, der 
Hilfsprediger Herr Buchholz ⸗Kladau, zum Orga⸗ 
niften ebenfalls einſtimmig der Lehrer Olto Kn uth⸗ 
Kladau, der bereits feit zwei Jahren in der bisherigen 
Vikariatsgemeinde die Organ ſtengeſchäfte verſieht, ge⸗ 
wählt und das Königliche Konſiſtorium um Anerkennung 
und ſchleunige Beſtätigung der Wahlen gebeten. i 
m. Echönfce, 7. Febr. Der hie ſige Stadrichulfehrer 
Stinner, welcher in [gter Beit ein verſtörtes Weſen 
gezeigt hatte, iſt plötzlich ohne Urlaub oder Abmeldung 
verſchwunden. 

` $ Grandenz, 6. Febr. In der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung zu Graudenz am Dienstag 
theilte der Magiſtrat mit, daß er dem Beſchluß der 


Aus dem Geriditsianl. 


k. Thorn, 7. Febr. Wegen vorfätzlicher 
Brandſteftung halten fih bente dor dem Schwur⸗ 
gericht der Käthner Adam Styrbickt und der Dad): 
decker Max Kuhrte aus Neu⸗Bollumin zu ver: 
antworten. Beide ſind in ihrer Heimath als gewalt⸗ 
thäuige Menſchen berüchtigt und bereits mehrſach vor⸗ 
beſtraft. Gegen den Beſitzer Paul Schulz aus Königlich⸗ 


bahn nicht beitreten kann. Der Maaiſtrat har ſich mit 
EO e unjeres Wahlkreiſes ſowie 
mit dem 


Weizen in Stiegen ſteben. In der Nacht zum 2. Auguſt 
bemerkte er, wie Knürke und Styrbicki fidh zu dem 
Felde begaben und dort den Weizen in zwei Haufen 
zuſammen trugen. Schulz wollte nun mit dem Gewehr 
nach dem Felde gehen, um die Männer zu vertreiben. 
Da ſeine Frau aber davon abrierh, umerließ er es und 
aing zu Bett. Um 2 Uhr Nachts wurde er aus dem 
Schlafe geweckt, mit der Mitiheilung, daß fein Weizen 
auf dem Felde brenne. Ehe Schulz Herzu kam, war 
der Weizen voll ſtändig vernichtet, wodurch ihm ein 
Schaden von 120 Mk. erwuchs. 
ſprachen beide Angeklagte der vorfätzlichen Brand⸗ 
ſtiftung ſchuldig, und der Gerichtshof verhängte über jeden 


Präſidenten der Handelskammer Graudenz in 
Verbindung geſetzt. Beide Herren haben ihre Anſicht 
dahin geäußert, daß ein ſolcher bei dem Miniſter eins 
gebrachter Antrag zwecklos fei und nur eine Beta 
ſchleppungderbeſchloſſenen Umwandlung 
der Bahn in eine Vollbahn bewirken könne. Der 
Magiſtrat hat fih dieſer Anficht angeſchloſſen; die Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich mit dem Verhalten des Magiſtrats 
einverſtanden. (G.) 

s. Konitz, 7. Febr. Seit einigen Tagen wird der 
erft 21 Jahre alte, feit etwa 10 Wochen verheixrathete 
FFF ˙² — AAA w 


| 


| Montag, den 11. d. Mts. und folgende Tage 
E Fortsetzung meines grossen 


1 


| Es kommen zum Verkauf: uk geh 
' AB Schwarze und farbige Kleiderstoffe und Kleiderstoff-Reste, 
WM Angestäubte und zurückgesetzte Wäsche, a 
4 Gardinen, Teppiche, Móbelstoffe, 

=| Greas-Leinen, Lacken-Leinen, Hemdentuche, 

| = Pigqus-Parchende, Velour-Parchende, Handtücher, 
- MM Bett-Einschiittungen. Weisse und bunte Bett-Beziige, . 
F |  inder-Kleider und Korsetts aba 


| Bau ganz bedeutend zuriickgesetzten Preisen. 


Fürstenberg Wh. 


Tanggaſſe 77. 


Ba 


pe 


NE 2 


um gs anarienvögel! 
Jetzt iſt die beſte Zeit, 
weil kräftig durchſingend, 
2 meine guten Roller nach 

allen Orten per Poſt zu. 12, 

18, 24 M zu beziehen, — 
kräftige Heckvögel mit fehler⸗ 
freiem Geiang zu 7 und 9 4. — 
Zuchtweibchen beſter 5 
ſtammung 2,50 4 > (3323m 

— Katalog frei. — 


W. Gönneke, 


St. Andreasberg im Harz. 


k 


Waſſerzuſammenlaufen, 
«hwerhen nach 


und Magen, 


* 6 . et, entzückt Ade D: N t m Heilang durch fein Mittel half ) . 
our Echt mit Stempel „Mann & Stumpe“, entzückt ść amen |! Ange Endli ; 
R. PP na ’s Apparat ch wandte auch ich mich 
e, Mann & Stumpe’s Verlängerungsborde „Trilby zur Aus: DeIISSEN, e en apa Boża GP e 


besserung und Verlängerung von Kleidern unentbehrlich ; 
48 pair Abschluss bei Unterrócken. Alle Foe lieferbar. Fabrik pat. 
. Mann & Stumpe’s neue Kragen. Einlage „ Porös W 5 A 
i jedes andere Fabrikat, 4—7 em. breit. m: 

ma e bei: Ed. Loewens, Danzig, Langgasse 56. 

| ke Zweiggeschifte in Langfuhr und in Zoppot. dw 

„A Meral. 5-600 Damen m. gu. Neue rothb. Plüſchgarn, Sopha 

F. b 


durch 6. er 
+33 Be a 5 nak 
was ich 


beſtätine. 


N on. ., 0% 
Ihe 
Verm. wünſch. Heirath. i. Plüſch, Rips, bk. Vert., Bettg m. : 


Proſpumf. Jour.Charlottenb.2. | Matr.zu verk. Vorſt. Graben 17,1, | ofertet fr. Haus Dominium 
Proſpumſ. Jour Sa 18656 ingang Bierverlag. (83686 Krissau p.Rheinfeld, Wp. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Feuerverſicherung. Die Feuerverſicherungs⸗ 
bank für Deulſchland zu Gotha, welche un 
Jahre 1821 auf Gegenſeitigkeit errichtet iſt, har mit 
dem Jahre 1900 Achizig Jahre ihrer gemeinnützigen 
vollendet. 
5 680 072 900 Mk. gegen 1899 mehr 144 346 300 Mk.) 
Versicherungen in Kraft. Die Prämieneinnahme deſer 
betrug im Jahre 1900: 
(gegen 1899 mehr 439 391,90 Mk.). de 
einnahme wird in jedem Jahre derjenige Betrag, 
weicher nichr zur Bezahlung der Schäden und Ver⸗ 
waltungskoſten, ſowie für die Prämien reſerve erforder 
lich iſt, den Verſicherten zurückgewährt. 
jetzt veröffentlichten Rechnungsabſchluſſe für das 
1900 beirug dieſer den Verſicherten wieder zufließende 
Ueberſchuß 12799323 Mk., gleich 72 Proz. der ein: 
gezahlten Bramie. Im Durchſchnitt der dreißig Jahre 
von 1871 bis 1900 find jńuriidj 74,58 
gezahlten Prämien an Ueberſchuß den Verſicherten 
zu vückerſtattet. 7 


Dr Z TE MA a eee 
Aus der Geſchäftswelt. 

Der fördernde Einfluß der Zeitungsreklame auf 
die Erweiterung der Geſchäfts beziehungen und die 
Hebung des Abſatzes in allen Erwerbszweigen iſt für 
den umſichtigen Geſchäftsmann 
Injeren Hut jedoch, ſobald er an die Ausführung der 
Reklame herantritt, manche ihm ferner liegende Fragen 
von ausichlangebender Bedeutung zu löſen. — Die 
zweckentſprechende Abfaſſung des Anzeigentextes, die 
Ausſtatiung der Annonce durch geſchickte Satzanordnung, 
die Anwendung geeigneter Clichss, die richtige Wahl 
der Blätter —, das alles find Dinge, welche bei dem 


e eee e ee ee vom 15. Januar 1901 | Waldau N einen bejonderen Haß, weil derſelbe Hasen wen EIER maa eine Wohliygeschmack machen es 
etr. Stellung eines Antrages wegen Legung des in einem Strafprozeſſe gegen fie als Zeuge aufgetreten] ſorgfältige, fachmänniſche Bearbeitung erfordern, wenn 8 nach kurzem G 
Doppelgeleiſes auf der Weich ſelſtädte⸗ war. Im Sommer v. Is. hatte Schulz auf dem Felde] der mit der Anzeige beabſichtigte Zweck erreicht werden chom e e 


ſoll. — Die individuelle Behandlung aller dieſer Punkte 
bildet den Hauptwirkungskreis der Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Mofje, mie aus der ſoeben erſchienenen 
34. Auflage des Zeitungskataloges und Juſertions⸗ 
Kalenders dieſes Inſtiturs hervorgeht. Der wichtigen 
Frage der Ausſtattung der Annoncen widmet der 
Katalog einen beſonderen Theil, welcher für Juſerenten 
zweifelsohne von Jutereſſe jein wird, denn die Grund: 
bedingung für den Erfolg einer Annonee iſt und bleibt 
ihre Wirkung auf den Leſer i 
Die Geſchworenen] die Ausſtatiung der Annonce erreicht werden kann, das 
zeigen die mit großer Sachkenntniß zuſammengeſtellten 
21 Tafeln mit 169 Annoncen⸗Emwürfen. Es tt ein 


" [Inventur-Ausverkaufes;| 


Han 


Fünf Jahre magenleidend, 
halte ich idon 3 mal Magen: 
blutungen gehabt, und jedes 
Mal war das Leiden ſchlimmer 
geworden. Druck vor dem Magen, 
Angttgefühl, ſaures Aufſtoßen, 
Be⸗ 
d jedem Eſſen, 
Wühten und Kollern im Leib 
Kreuzſchmerzen 
und Appetitloſigkeit und Stuhl: 
verſtopfung plagren mich und 
dagegen.]! 


Kronenſtraße 64. 1. Sofort] 

fand ich bei einfachſter Behand⸗ 
Linderung und nach acht 
Wochen ſchon völlige Heilung, 
mit innigſtem Dank 
nach mehrmonatlich. W 


Fran Emma Fehlau, 
Rieselgut Osdorf) bei Berlin. 


A. Kniggo's Apotheke, Zoppot: Apotheker 0. Frommelt, Stura: Apotheker 


empfiehlt zu bintaſten Tages- 


R 


9. Februar. Nr. 343 


drei Jahre Zu chth aus und vier Sabre EHE: AS Verdienſt der Annoncen + Ervebition 


Rudolf Mofje, daß fie dieſe Frage nicht ten theoretiſch, 
jondern vom praktiſchen Standpunkt aus behandelt. =. 
Außerdem enthält der Katalog werihvolle Jufor mationen 
und Belehrungen, auf dem weitverzweigten Gebiet des 
Neklameweſens, ein vol ſtändiges Verzeichniß ſämmlicher 
Zeitungen und Zeitſchriften, welche in Deutſchlaud, 
Oeſierreich, Ungarn und der Schweiz erſcheinen, ſowie 
der wichtigen Blätter des Auslondes. Bei den Blättern 
finden fih alle diejenigen Angaben, die ein Inſerent 
in erſter Linie zu wiſſen nöthig hat, als Zeilenpreis, 
Spaltenbreite, Erſcheinungsweiſe, Auflage, polltiſche 
Richtung że. Der Zeitungs katalog präſentirt ſich w.edete 
um in vornehmer Ausſtattung einer Pultmappe mit 
Schreibkalender für aue Tage des Jahres. 

„Hu, mich friert!“ So klagt das heimgekehrte 
Kind, es jammert über eiskalte Füße, rothgefrorene 
Hände. Da bereitet dann die Mutter raſch eine Taſſe 
Bouillon aus einer Meſſerſpitze Nebig's Fleiſch⸗Extrakt 
mit Zuſatz von etwas Butter und reichlich Salz in 
heißem Waſſer aufgelöſt, noch einmal durchgekocht; das 
ijt ein ausgezeichnetes Erwärmungsmitiel. Und Liebig's 
Fleiſch⸗Extrakt ift heutzutage wohl in jedem Haus ſtande 
ſtets vorhanden; zu allen Jahreszeiten taun die Küche 
dieſes fo vielſeitig verwendbaren Hilfsuntels gar nicht 
mehr entbehren. 


Jahre 1900 waren für 


Im 


17 706 651,50 Mk. 
Von der Prämien⸗ 


Nach dem 
Jahr 


Proz. der ein- 


unverkennbar. Der 


Die hervorragende Wirkung 
des Kosmin Mundwassers auf 
Zähne u. Zahnfleisch und der 
ungewöhnlich erfrischende 


Flacon Mk. 1,50, lange aus reichend. (8000 


ng 


pi 2924 
Reichardt's Merkſprüche. 


Ach, das Alter zumeiſt iſt ſchwer empfänglich für 
Neues, Gleich dem knorrigen Stamm, welcher ſich 
nimmer Dir beugt. Vergl. die Anzeige im heutigen 
Blattie: Sonſt — Jetzt. 63 56 13304 


Wie dieſe Wirkung durch 


. 


Jahr 


gonſt 


trank man gleich R Taſſe fart 
zi A ajje ſtar 
früh auf nüchter⸗ enmüölten, daher 


nen Magen fart 
erregenden Kaffee 
oder Thee und ſchä⸗ 
digte ſeine Grunde 


übe raus ergiebigen 
nahrhaften und be⸗ 
kömmlichen Reichardt 

4a e pio | Kakao von töſtlichem 
heit in unglaublicher 20 > Woh: geihmad und leicht 
Weise. ib anregender Wirkung. 
Wer die Reichardt'ſchen Marken, die niemals lofe, ſondern in Originalpacketen 
direkt au Private zu Fabrikpreiſen abgegeben werden, noch nicht kennt, verlange 
2 tojtenioje Zuſendung von Koſtproben und Preisliſte. (3880 [(m 


Pfennig 1,40, Laos 1,60, Geonomin 1,80, Sanitas 2,—, 
2,40. 


ofaoarten: 
Kamerun 2,—, Helios 2,20, Doppel 
Kakao- Compagnie | 
Theodor Reicbardt : 


Fabrik: Hamburg-Wandsbek. 


Danzig, a. St. Slifab.- Wall 6, dels 925. 

Sandve kauf, Poftverfand, Lieferung frei Saus von 

M. J. aufwärts, nach den Vororten von M. 2, — an 
gegen Rate bei Ablieferung. 5 


Tieacubof in 
Georg Lisvan 
(1802 


Niederlagen Tauzig: Sämmticde Apotheten, Danzig-Langfubr: Adler-Apotheke. 


Neufahrwaffer: Adler Anotbete. 


à . una 1 
8 Jagen einen schneidigen Schnurrbart: | 
oe ich bei Benutzung Ihres Vartwuchsmittels „Cavalier 
18 Suez in erhalt PNG NY Seen grau: 
A Aehnliche Sa laufen fortwährend ein; alfo ein Beweis, 
daß mein ⸗Cavalker“ trotz aller v elverſprechenden und hads 
känenden Dörte der Concurrenz von alleegräßter und berblüffen⸗ 
der Wirkung ift, In kurzer Zeit hat ſich mein „Cavalier“ einen 
Weltruf erworben. Man laſſe ſich nicht täuschen durch boshafte 
Unterptellumgen anderer kleiner Geſchüfte, denn Stärte Ii ißt 
beijer in Wirkung als i und M beſſer ats J. Preis Stärte iM. 
Mk. 3—, Stärkell Mk. 3.—, Stärke II! Mr. 6.—. In ungunſtigen 


N 
Fallen empfehle leßteres. Bei Aichterfolg. zahlenas Geld zuriick. Berjand gegen 
Nachnahme allein echt von 
Heinr. Küppers, Köln No. 48, Große Witſchgaſſe ZA. 
Preisliſte über alle Neuheiten der Haut- und Haarpfiege gratis. r 


eften Malzkeime, 
hen und ftaubfrei, täglich Frifch f 
aus. der Danziger Malzſabrik k 
ſowie fcinfte ! 


Futtergersten, 
fortiri und Unjortitt, ° 


Prien. 


Stadtgebier. - 
Mehl, Vorkoſt⸗ und Fourage⸗ 
Handlung und Niederlage der £ 
Danziger Malzfabrik. Ge 


Regenröcke, | | 


Das beste täg liche Getränk, 3 | 


A Herren- Wish 
| Interkleider | 


zu billigsten. 
reisen 


ii Thiel, | 
Jockey-Club. 4 
Rath und Hilfe in allen 
disk. Frauenaugelegenheiten 


wird erth. unt. P47 Poſtamt 21, 
Berlin NW. > (77736 


- Nahrhaft und wohlschmeckend. ER 
J: 7 len 


| 


Heut' ruf' ich der 


Beachten Sie, bitte, 
die Adreſſe: 


MA 


Langgaſſe 13, 1 Treppe. 
Verkauf auf Theihzahlung! 


Magarin Hr Bekleidung und 
Nolnungs-Linrichtungen. 


„Große Auswahl in 
Möbeln, Polſterwaaren, Betten, 
Kinderwagen że. 


Bequeme Zahlungsbedingungen. 


Ver fic fand, mag fie behalten! 


Ach, mir iſt es in der Ehe 

Wie fo Manchem nicht geglückt, 
Geſtern, wie ich um mich ſehe, 
Iſt mein Drachen aus gerückt. 


In den „Nachrichten“ noch nach: 
„Ich hab' meine Frau verloren, 
„Die mir ſchwer am Herzen lag: 
„Wer fie faud, mag fic behalten, 
„Der tiieqtr noch 4 Groſchen zu, 
„Dafür, daß vor memer Alten 

Ich jetzt endlich habe Ruh!“ 

Blos, daß fie auch mitgenommen 
Meinen Anzug, ift nicht ſchön, 


Sonnabend 


Ein gut erhaltener Flügel um: 
zugsvalber für 50 % zu verkauf. 
Langfuh”, Eſchenweg 11, 2 links. 

Geine, kl Tiſch zu vk Katerg. 22. 

Herrſchaftl. Beiten,mahag.Rohr⸗ 
ſtühle, Gardinen und 1 Biens 
mangel verkäuflich in Zoppot, 
Pommerſcheſtraße 39 a. (8372 
Neues lind. nußb vol. 2th. Wäſche⸗ 
ipind, 1 iind. Waſcht., 1 mah. Aus⸗ 
ziehtiſch b. zu vk Poggenpfuhl 69. 
Ein Feildbettgeſtell u. ein Holz 
beit, gut erhalten, zu verkaufen 
Stadigraben 13, 3 Trepp. links. 
Alt. Sopha, Kleider⸗, Wäſcheſp., 
Stünie zu vert. Neugarten 9, prt. 
Spiegel, Wait. u vk. Katerg 22. 


Caſcheu⸗Ahren, 
Regulator - Uhren, 
Hakmathinen, 
Spiegel, Stühle, Teppiche, 
Armbänder, Brochen, 

Ringe, Betten (82106 


billig zu verkaufen 


| Milchkauneng. L5 ane 
„ß; Kartoffeln, 


froſtfrei, gut kochend, 5 Liter von 
15 % an, empfiehlt (8485 
Paul Treder, Altſt. Grab. 108 


"Cnatfartoffcli, 
Enatgetreide. 


Herrſchaft Naſſenheide bei 
Stettin verkauft Santtartoffeln, 
60 bewährte und neue Sorten. 
vorzügliche Hannagerſte, ſchwe⸗ 
dihen Original ⸗ Hafer und 
Gerſte der ſchwediſchen Saat⸗ 
uchtſtation Svalöf. Proſpekte 
S i rni. (2543 

MIXIIIIITIIIIIIIITZ] 


(3382 


Auserkornen 


* eien © * 
9 Doch wie für! ich kaun erhalten 62 Wenn Sie einen (1640 8 
2 eie iba. lx Ä -F $- elegauteu 
9 „Goldue Zehn.“ 8 3 Fiuter-Jeberaie x 
D Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten © Io il T- 0 ble er 3 
pon 10, 15, 18, 24, 27, 85-404, Pelerinen⸗ „2 gebrauchen, fo kaufen Sie © 
und Honenzollern-Mäntel von 15, 18, 24—50%, gp 2 denielben zu bedeutend g 
% Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von c herabgeſetzten Preiſen © 
s ie, 14, 3 KATAO, ab Znsige, = 4 nur bei 2 
hochfein, von 24. —48 4, inter⸗Joppen & 
= warm gefüttert, von 6 AM an. Kuaben⸗ und Burien. wg o J. Jacobson, 3 
o Anzüge und Mäntel für jedes Alter in tiefiner Aus. „| S Holzmarkt 22. 8 
= wahl auffallend bilia. Anzüge und Paletoıs für die See 
o ſtärkſten Herren fertig am Lager. = "Se Gnrni En 
wa Danzig hat das Alte Lagerſtroh 
m Grösste Auswahl von Stoffen © as den aniernen in Tangi. 


TY 


'auitral. Eucalyptus Oel“, 


neg. Bluiftof Timerman, 
Hamburg: ena bagi 


lle 
aeg fufffockung ſicher! 


Ona 
Jaenicke, Hamburg, 
li Alter Steinweg, 2. (3359 


Gutgeh. Meierei ijt krautheitsh. 

fokan verk. Off u B 765 a. D. ELP; 

Geschäfis-Verkauf. 
in jlortgehendeś. in beſter 


Aräft. junge Hunde 


find auf dem Bleihof (Stäbehof) 
zu haben. Beſichiigung läalich 
85 Uhr 9 85015 

Kunarienhahn firo 4 zu 
verkaufen Rammbau 4.1 Treppe. 


Isehmere hoektragende Kühe 


ud preiswerth zu verkaufen 
F Guteherberge Nr. 16. ; 


zur Anfertigung nach Maaß. 


O Goldene 


ti 10 lage I. Beke Fille 


qa ` parterre und 1. Etage. 
Verlangen Sie rothe Rabatimathen. 


Schnell verschwinden alle 
Schmerzen und Beſchw ka à 
tismus und Grkältung ee eh Rheuma 

nur vertrauensvoll das ię: pzu Hausmutel „Skallers 

la 

den Drogerien v. R. Minzloff, A. Otto, R. Zschintscher. 


Bangtuhr und Neufahrwaſſer zu 
verkaufen. 

| Angebote find bis zum25. Febr. 
[er. 11 Uhr Vormutags Heilige 

M | Geiftaajje 108, 2 einzureichen, 

woſelbſt auch die Bedingungen 

einzuſehen ſind. 12925 
Gut u. billig! 


(3366 


Abbildo. frei. 
i Aug. Albrecht, 
agenfabrit, Marien werdet 


N 
10 ; 


NE | stein & Vogler, A.-G., Annoncen- 
Exped., Köniusberg i. Pr, (1145 


Gin Kotsoien tit zu verkaufen 
Große Oelmühlengaſſe 3, 1 Tr. 
a a en PAN 
BWırıhihartsm.;.u.ANdevarg.SLl 
EI TR PAN a: 

Weißer Porzellaunofen 
modern, gut erhalten, zum 
Abbruch billig zu verkaufen 
Sandgrube 32, 1 Treppe. 

Gute Häckfelmaſchine billig 
zu verkaufen E. Gross, Kohlen: 
u. Holzhandlung, Ouvaer Thor. 
lainn. Bierkanne u. B⸗Trompete 
zu verkaufen Zapfengaſſe 9, pir. 


Verſuchen Sie 


che A 2— u. 4 1, in 


13824m 
91b ze Schidlſtz, Alt. Sorg. 14,1. 
Eine ſchwarzweiße Kup, 
die am 15 Februar mit dem 
vierten Katbe talben ſoll, ftehı 
zum Verkauf Emaus 36. (8497b 

Für Jablmeſſter pirani] 

Uniform, Helm zu verk. Lanaf., 
Haupiſtr. 75. Steffens, 8.381 b 
Ein ſchw. Herren⸗Nock bili 
verk. Aliſt Grab. 18, a 
B.-Neberz.bill. I Damn 29 33,4 
er (Gebpelz, oz 
faft neu, für kl Figur, umſtändeh 
piling zu ok. Kl Hoſennäuerg. 11. 
——ä——— ——— — ad 
Nusziehbengeſtell billig zu vert 
Brandftelle 8, parterre, vorne. 
— — — —— hd 
Schlaſkm., Kch.⸗ u. Kldrſchr „Big, 
Spi T., Wſcheſchr., Vert. Nähm., 
Stühle b z. pk. Häkerg. 31. (5176 
9. bill. 3. verk. Bicferitadt 71, pt, 
iad.Aiótm. AB hew „Beit, 
Sophatiich, Biheripind, fl. Tid 
zu verk. Johanusgaſſe 19.1 Tr. 


But. Aus ziehbeitgeſtell billig 
zu verk. Pfefferſtadt 73, un Laden. 


vertaufen Wallplatz 5, parterre. 


Packkiſten . uf Hl. Geiſtg. 134, pt. 
Ein eiſernes Notenpult 
zu verkauf Johannisgaſſe 68, 1. 


6 Billardqueus und 
5 große Billardbälle 


E fenbein) billig zu verkaufen. 
Näheres Hotel Marienburg. 
Maskenanzug, „Engel“ (roia) 
bill. zu verk. Schmiedegaſſe!8, pt. 
Eine geb: g. Rajjette ir Dwg 
zu verkaufen Frauengaſſe 38, 1. 


Ein antiker 


Id 


= 2 No żę a 20 
Sopha 20, Berigeit. Feomtr. 20, worden. A Schoenicke & Co.. 
Waſcht.5, Spiegel, Damenfahrrd | Dominikswall 12. 

zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
— e 
Altes Sopha, Flügel, Knabenkl 
zu verkaufen Sandweg Nr. 6. 


18522b 


Gardin., mah. Diſch m. Marmor 
platte zu vk. Stadtgraben 13,2, I. 


Danziger Neueste Nachrichten. 


Ein alter Schreibtiſch zu 


Gut erhaltene Barrieren, weiße 


Zwei ſtarke Panzer⸗Geldſchräuke 


mit vermiethbaren Stahlfächern aus erſtklaſſiger Fabrik nach 
neueſter Konſtruktion, faſt wie neu, wegen 
Stahlkammer vortheilhaft zu verkaufen. Offerten erbeten sub. 
S. 2. 19 an Baasenstein & Vogler, A. G., Danzig. 


Einrichtung einer 


13349 
Eieftryde Leitung, 2 El: mente 
(feucht), 2 Glocken, 2 Knöpfe, Un: 
schalt. ca. 60 m Draht, Kriegerrock, 
Helm, ſchw. Rock Scumiedeg 19,1. 

2 Gaskronen, 5 und Zarm g, 
zu verkauf. Brodbänkengaſſe 48. 
2. Damm 18, part., ſind Plüſch⸗ 
garnitur, Paradebettſt., Trum., 
nßb. Kleiderſchr.,do. Vert. Sopha⸗ 
tiſch, neu, ſehr preiswerth zu vert 
Ein Rabattmarkenbuch zu verk. 
Bergſtraße 21, 2, Halbe Allee. 
Str.⸗Windbüchſ., Herenſchlitiſch., 
alter Reitſattel, Kinderfahrſuhl 
billig zu verkauf. Beutlergaſſ 5,2 


kin antikes hlasspind 


in Eichenholz zu kaufen gerucht. 
Off nach Abegagaſſe 1b, 2. (8233 
Ein Matertalwaarengeſchäft 
gut einget., wird v. zahlungsfäh. 
Käuf. p. 1. April zuübernehm. gel. 
Off. u. B 738 an d. Exp. d. Bl. 


— — 


Mil j Bie ganze Wurrhichaf- 
= Ble ten könn. im Auktious⸗ 
lokal Altſtädt. Grab. 35 zu jeder 
Auktion mir eingeſtellt werden 
Alte Möbel, Betten und 
Gardinen zu kauf. geiucht. Off. 
unter B 772 an d. Exp.erb (8511 
Alte Sophns und Matratzen 
zum Aufarbeiten werden ſtets 
gekauft Altſtädt. Graben 38. pt. 
Bin Käufer neuer Scrradella, 
Kleeſamen, Quvinen, Wicken 2c. 
Julius Itzig-Danzig. 
Gut erhalt. Nußbaumbuffet 
und nugb. Kleiderſchrauk 
für alt zu kaufen geſucht. Off. mit 
bill. Preis u. B 804 an die Exped. 


Alten Gold ung Miler 


fauft und nimmt zu hüchſten 
Preiſen in Zahlung m 7 
J. Neufeld, ARRE” 
Teitungs papier kauft 
J. Zindel, Große Bäckergaſſe 1. 
Eine Rolle mit guter Kund⸗ 
ftaft wird zu kaufen geſucht. 
Off. unter B 746 an die Exp. d. Bl. 
Flaſch. werd qef Stadigebiet 142. 


Grabgitter 


für 3 Gräber für alt zu kaufen 
geſucht Off. u. B 727 a. d E. d. Bl. 


ÓW bi 100 Liter ich 


von gleich dauernd geſucht 
Me erei Allmodengaſſe Nr. 4. 
Herrenhoſen, Kleider, Fußzeng 
w. gekauft Aliſtädt. Graben 56. 
Lange Stiefel zu kaufen ge 
ſucht. Off. unt. B757 an die Exp. 
2:2... ee 

Pateniflaſchen, Selter auch 
Bierflaſchen kauft Grönke, 


110 Halbe Allee, Ziegelſtraße. 


Haſenſelle u. geitungsvapıer w 
ſteis gekauft Fiſchmarkt 22. 

Ya eee eee EEE A 
*aiemfl w.art Gr. Stiva ba. 1. 
1 Kleid., 1Wäſch jp. 1.2 Bergert. 
m Mtr. a. ern., z k g. Off. u. 8767. 
I „ rie 
Eine Drehrolle mird zu kauf. 
gefjucht. Bentlergaſſe 16, part. 
Patent. kauft Bran. W. 


Eine Wohnung mit Meiereiod. 
Häkerel w. p 1. April z. pacht. od. 
kauf. gej Off. u. B 744 a d. E. d. Bl 


Weimprobtruuoe 
verbunden mit Biel ausſchank 
ſuche per ſofort oder fpüter 
einen tüchtigen möglichſt ver⸗ 
beiratbeten Pächter oder 
Geihäftsführer mit Kautlon 
für das We nlager und die 
Geſchäftsein ichtung. (3328 
Gustav Gawandka, 
Danzia, Weingroßhandlung. 


Gute Werkſtatt 


mit ſehr großen Räumen und 
großer Wohnung, worin feit 
Jahren eine Tiſchlerei mit gut. 
Erfolge betrieben w., auch zu 
jed. and. Unternehmen geeianet, 
bin ich willens von ſogleich od 
ſpät billig zu verp, Näh. ien 
hammerwegl1ti.d. Meierei 8518b 


taloelenie biieherei 


ift vom 1. April d. Is. zu ver: 
pachten. Näheres Marien: 


burg Wyr, S 13. 
A. Kerber, Re Kk 


9. Februar. 


Mehrere 
Reſtaurations⸗ 
Grundſtücke 


mit vollem Konſens in Danzig 
und Umgegend zu verpachten 
reſp. zu verkaufen haben In 
vergeben 43270 
C. Liedtke & Krahn, 
Agentur u.Komuissionsgeschäft 
Danzig, 

Milchkannengaſſe 16. 

y pom 4. April 
Reſtaurant zu verpachten 


Off. unt. B 749 an die Exp d Bl. 


rundstiicks-Verkehr: 


Tadeshalber 


des Beſitzers brach ige ich 


Grundſtück in O ſiek frei⸗ 
händig zu verkaufen. Das Grund⸗ 
ſtück beſteht aus einer flott 
Na 1 4a Apteka 

äckerei, einigen großen Wirth: 
ſchaftsgebäuden, Gemüſe⸗ und 
Obſtgarten nebſt einer kleinen 
Wieſe. Sämmtliche Gebäude 
find maſſiv und gut ervaut. 
Dieſes Grundſtück iſt eine vor⸗ 
zügliche Brodſtelle; ſtrebſame 
Leute haben hier ein ſicheres 
Einkommen. Zur Anzahlung 
ſind mindeſtens 6000 „4 er: 
forderlich. Die Uebernahme 
kann joiort erfolgen. Offerten 
ſind an den Vormund der 
Raykowskl'jhen Erben, den 
Gemeindevorſteher Lamoth 
in Oſſiek Wyr. zu richten. (8287 


#oppot. 
Bäckerei, 

in günftiafter Lage Backofen nach 

neueſt. Syſtem), hocmherrſchaftl. 

Haus, ca. 7% verzinslich iit gegen 

mäßige Anzahlung ſofort zu 


verkaufen. Näher. bei Friedrich 
Haeser, Seeſtraße 16. (8503 


Mehrere 
Reſtaurations⸗ 
Grundſtücke 


mit voffemStoniens zu verkaufen, 
auch zu verpachten. 
A. Adelhöfer, 
Mattenbuden 24, 1. 
Brabfichtige mein 


Grundstück 


zu verkaufen. Daſſelbe eignet 
ſich zu jedem Geſchäft, Fuhr⸗ 
halteret, auch zur Anlage eines 
Verguügungslokales da am Orte 
keins vorhanden ift. Zu ers 
fragen beim Stellmachermeiſter 

Zellner, St. A brecht. 
Zoppot größeres Garten: 
arundſtück, inier: u. Sommer⸗ 
Wohn, z Benfion.gce'qnet. ſofort 
zu verk. Off. unt. A 777 an d. Exp. 
12561 


Zoppot, Srirafe, 


mittelgr. Eckgrundstück a. Garten 
in beſterLage z.verk. Hypotheken 
feit. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Off t. unt. B 737 a. d. Exp. 
Grundſtück, Junaferngaſſe, über 
81 % verz., zu vk Off. u B 760. 
Grundſtück, Kl. Hoſennäherg.„ tb 
. 
22 ſehr feine Villen, am 


neuen Bahnhof, ſind zu verkauf. 


mit ſicherer Hypothek Miethe 
8400 «u bei ca. 33000 æ Anzaht 
Alles Nähere zu erfragen Brod 
bänkengaſſe 35, hinten, Komioir, 
Getreidegeſch. Agenten verbet. 


4 zusammenhängende Häuser 


nebſt Bauplatz, nach 2 Straßen 
Front, Altitadt gelegen 8 JA 
verzinslich, zu perkaufen. Offer 
unter B 787 an die Exped. d. BI 
Gr. Gründſtücke m. gr. Ueberſch. 
dei 6000 12000 m Anzahl. zu 
verkf. Off unt. B 771 an die Exp. 


Ankauf. 
k 3.Geihaftsarundftüd m. 
feft. Hyp., Wohn. v. 2--3 Zimm., 
baldmögl.v. Selbſtkäufer zu kauf 
geſucht. Anz. 3000 Agent. amed] 
Off u B 602 a. d. E. d. Bl. (84209 


Em aut verzinsliches Haus 
am Schwarzen Meer oder 
Petershagen zu kaufen geſucht 
bei 715000 % Anzahlung. 
Offerten unter B 776 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Geiuńt gutes Grunditid mit 
beſſeren Mittel wohn. bes- 80004 
Anzahl. Nähe Piefferſt. Of. v. 
Selbſtverk. u. B 777 an die Exp. 


Zither Unterricht erth, gründe, 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 
Eine Klavierlehrerin 
ins Haus gewünſcht. Offerten 
unter B 732 an die Exp. d. Bl. 


Hervorragende Neuheiten 
in schwarzen, weissen und 
farbigen Seidenstoffen. 


Grossartigste Auswahl. 


das M. Raykowski”idhe 


pasa 


betreffenden 


Probelektion gratis. 


Königsberger 


von Bücher⸗Reviſor Troedel 


Sommer-Saison. 


72 // / ET TE 


Sprachinstitut Costa | 


Hundegasse 26. 
|) Unterricht für Erwachsene. ; 
Französisch, Englisch. Italienisch, Russisch, 
Spanisch, Portügiesisch. gr 
Deutsch für Ausländer. 


Nach der Berlitz - Methode. 


Während des ganzen Unterrichts von der ersten Stunde HB 
an, selbst bei Anfängern, alle Uebungen ausschliesslich 
i in der zu erlernenden Sprache. 5 
Fur jede Sprache nur Lehrer und Lehrerinnen der 


Aby Eintritt jederzeit Sis 
Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Prospekte franko gratis, ni 


Hundegasse 26. 


15 


Seiden-Haus 


1X Lauler, 


zeza Allerbilligste Preise. 37 Langgasse. DANZIG Langgasse 37. 
Täglicher Eingang von Neuheiten in aparten Seidenstoffen für die 


(3315 


Nationalität. 


6281 


(85155 


Danzig, Langeumarkt Nr. 26, 1 Treppe. 


Vollſtändige gewiſſenhafte kaufmänniiche Ausbildung. 


Beginn des neuen Aurſus am 15. Februar cr. 
= Herzogl. Bangewerkschule Holzminden 


verbunden 


niit Maschinen- and Miihlenbanschule, 


Smrunter. 15.4, 


Po Dantiget = 
fes gel uf 


r 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


1 Buchführung, 
einfacher u. doppelt. einſchließlich 
Korrespondenz, 
"Wechsellehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten, 

N va 
2. Kaſſa, 
Extraausbildung für dieſes Fach. 


3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
DerUnterricht weicher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
petjóni. Leitung ertheilt. (15794 
Koſtenloſer kaj roz 
ücher⸗ 
W. Pelny, Revive, 
Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr. 


echnikumStrelitz = 


(Heeklendurg) = 
Technik ta Helrtervu¹- 
Marantan mg nin 

— — Eintritt, mamaw 
Erfolgr. Klavier: Unterricht 
ertheili Heil. Geiſtg. 85, pt.'8898b 
Flöten-Unterr. erib. gr. Ofto Lutz. 
Flöt. a. Stadtih Hausth 215834 


Privat- 


Tanz⸗Auterricht 


ungenirt füreinzelne, auch ältere 
Damen und Herren, wird nach 
neueſter leidhtiafl. Lehrmethode 
unter Garantie jeder Zeit, auch 
Sonntags, ertzheilt. Extra⸗ 
unterricht, ſpeziell für 


Walzer. 
Offert. unt. B 754 an die Exped. 
. —— PA 


A joung man wishes to make 
acquaintance with an English- 


U 


Wtr. 1900 01. 
986 Schiller. 


pril. Wtrunter. 28. Okt. Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann, 
KU 


Güter Wabfrrunterricht W. erth, 
(Honorar mäß.) Heil. Geiſtg. 23,3. 


Gang: Huterridjt 
Ę Friedrich Held, 
Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Verloren d Gefunden 


Ein Arbeitsbuch verl. Abzug. 
Gr. Bäckergaſſe 9. Fritz Sach. 
(84506 


Verloren Mittwoch 2 Noten⸗ 
Hefte von Langgaſſe bis Heil⸗ 
Geiſtgaffe. Gegen Belohn abzug. 
Langgaſſe 14, 2, Frl. Meyer. 
Ein l. Hund hat fich eingefund. 
Kökſchegaſſe 7, 1 Treppe. 


Ein ſchwarzes 


Tuch jacket 


ift auf dem Wege Wouweber⸗ 
gafie bis Abegggaſfe, Dienstag 

bend zwiſchen 8—9 Uhr ver⸗ 
loren worden Gegen Belohn. 
abzugeb. bei Max Fleischer, 
Wolliweberaniie 10. 3336 
“Eine weiße Hündin mit gelb 
gepflecktem Kopf und abge⸗ 
ſchnittenem Schwanz hat ſich 
eingefunden. Abzuholen bei 
W. Runde, Bröſen. (3378 
klak uu. GB 


Ein weisser Spitz verlauf. 
Abzugeben Aitſcholtland 28. 
Hu ſchwarz gegen grün ver⸗ 
tauſcht Montag Abend 
Börſenhalle. Bitte denſelben dort 
abzugeben. Herr erkannt. 


Wohnungs Gesuche 


Kinderloſe Briefträger⸗Familie 
. 8, 1. März e. kl. Wohn. Kreft, 
Brieftr., Heil. Geiſtg. 186. (8458 b 


Beamter mit kl. Familie ſucht 
Wohnung, Stube, Kabinet, Küche, 
imPreiſe von 20.4, Nähe d. Werft 
bevorz. Off unt. B 755 an d. Exp. 


Eine Wohnung von 2-8 Zimm. 
u. Zubeh., Weideng., Thornſch. 
weg gelegen, zum 1. April von 
jungen Eheleut. geſ. Off. mit 
Preisang. unter B 758 Expedit. 


Geſucht zu fofort 
2 leere Zimmer, Burſchen⸗ 
ſtube. Küche. Monatliche Kün⸗ 
digung. Preis 40 M Gegend 
Weidengaſſe. Offerten erbeten 
Langaaſſe 3ta, 1 Treppe. 


——ů —k—— fV—ä—ä—ä—̃— — 
Wohnung v. 4—5 Zimmern mit 
Zubehör, mögl. mit kl. Garten, 
zum 1. April in Neufahrwaſſer 
geſucht. Offerten unter B 735 
an die Exped. dieſes Bl. (85075 


Woln..s Zimmer, lab, 


man or lady to ‚perfect in] Rechiſtadt, von Lehrerin geſucht. 


English eonversation. Offerten 
unter B 753 an die Exped. d. Bl. 


Wer ettheilt bill. Schönſchrerbe⸗ 


Unterricht? Ofj.m Pr. u. B 752 E. 1 
aa ZNA a 
Wer ertheilt Sextaner Nach⸗ 


: hilfe in Latein? Off 
mit Prsang. u. B 748 an die Exp. 
Gepr. erf. Lehrerin erth. grdl. u. 
erfolgr.Priw.⸗ u. Nachhilſeunter! 
a. im Latem. Jopengaſſe 13, 4. Et. 


Klavier⸗ und 


Violin⸗ Unterricht 
ertheilt Hesse, Orqanijt an der 
Kgl. Garnif.⸗Kirche St Eliſaveth, 
Vorſtädtiſch. Graben 21,3. (8500 b 


Off mit preis u. B 780 an die Erp: 


Denne 


3 
Pensio 
von Ojtern für 1 reſp. 2 Pris 
maner geſucht. Offert, m. näh, 
Angaben unt. B 761 an die Exp. 

Ein älterer Herr ſucht ein 
Penſion vom ia März er. m 
Zentrum der Stadt, 1 Treppe, 
mit eigenem Zimmer. Selbiger 
hat ſeine Betten und wünſcht 
guten bürgerlichen Tiſch. Of 
unter B 781 an die Gryed, d. Bl 


— — — 


9. Februar. 


Langgasse 
| . 74 


> 
59090090909099290900900009009090090020009000 


Eröffnung 
Mitte 
I Februar. 


einen., 


J dd d ee Tea Ur 
a 00900909 0000009000 900290092000 00009% 
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| 74 
Langgasse 


Ludwig Roehr 


Tag NY. 
+43» 
ża 


4 


Pfeife der Zukunft 


hat folg. werthvolle, unübertreffliche Eigenschaften: 


a Gicht und Rheumatismusthee · 


ichs) 


Das Entstehender übelricchenden, aus dem Tabakekom- 
S E I mendenFrissigkeit 3 it vollständig aus- posing M mit nebenſtehender Schutzmarke : = 
AE A geschlossen, Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. — a i . Š 3 SI ern 
K Ę Die Pfeife bleibt fast trocken und geruchios. Tabak brennt in Kart. Aten T der Drogerie zum rothen 
32 M vorzüglich. — Leichter Zug. Das unangenehme Anrauchen 4 — 50 echt Krenz, Heinr. Hammer, : 
233 | des Kopfes fällt ohne Anwendung eines Hilfsmittels gänzlich w, 

2 23 g tart, "> late 8 und — *-77ipd ohne — Apotheke, 4. Damm. (680m Remontoir⸗ Uhren, garantirt 
complicirte Einrichtung, ohne Patronen. — Pfeife on plus n p 
353 FA altras (D. R-G-M No. 52617) kann spielend N ra Schutzmarke. gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
S Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da Tabak a ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 

E mehrere Male nachgestopſt werden kann, ohne dass man nöthig 


ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


SehleshfeWaarelühreichnieht 


Meine ſämmtl. Uhren find mirt- 
lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 


hat, das Feuer verlöschen zu lassen, oder die Asche zu ent- 
Mi fernen, — Garantie: Zurücknahme aut meine Kosten, wenn an- 
4 gegebene Eigenschaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nach» 
bestellt. — „Non plus ultra* mit gut bemaltem Porzellan- 
kopfe Preis pr. Stück in kurz, ca. 27 cm lang, 3 Mk., Porto 20 Pfg,, 
in halblang, ca. 55 cm lang, 3,75 Mk., Porto 50 Pfg., mit meinem 
neu construirten, unzerbrechlichen u. unverbrennlichen Kopfe 
„Ideal“ (D. R-G-M. No, 134157) pr. Stück in kurz 3,30 Mk. 
© Porto 20-Pfg., in halblang 4 Mk, Porto 50 Pfg. 4 Stück franco, 
P Mehrabnahme Rabatt. — Illustrirte Preisliste mit vielen Prima- 
Zeugnissen gratis und frei von €. I. 
Pfeifenfabrik, Export und Versandt. 


Können Sie da noch zögern 99 


Herr Frriſenr . Stoffel in Bildftor ſchreibt: 


TALAT) 


No. 41 Schroeder, Erfurt, 
9 Li 


| Prima Glühkörper in Sagitta 


Auer 


Novella 


Ehren- 


Novela tit 


ſand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geffattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 


Liefert v. = Stüd ż R, z] Pe trotenm: Glühkörper Beſtellungen bei pa Pa zyj 

f ”. 2 v pro Dutzend a 4 4% oder Vorausbezahlung allein vom Erfinder v. weltberühmten Haar jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 

| 7 v. 100 „ 3 20 „] ferner Selbſtanzünder aller Art. ſpectallſten Fr. Sen, Reue tad? Mo. e . Mana 70 Bia Preisliste über alle Sorten 
bi rag zurück. 


Wiederverkäufern gewähre Rabatt. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 27 
. 


) Emil Wigratz, Sehöneberg, b. B., Gntzkowst 


67 
Glühtörperfabrit mit eigener Strickerei. Teleph. A 9, 0254. 


ze \elliosse dein Hans! 


K m 

„Dephir““ 

bester und }hewährtester hydraulischer 
Thürschliesser. 

ueber 100 000 Stück im Gebrauch. 


Uhren, Ketten und Gold: 
waaren gratis und franko. 


N.Kretselmer. Seisn.-Enaros: 


Goldw.⸗Engros. 
Berlin 207, Nene Königstr. 4, 
Reelle wen par? billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
> Wiederverkäufer. 


. Meukeiten 


gediegener, reeller Herren-Stoffe zu feinen Anzügen u. 
Paletots direct an Private. Bedeutende Ersparniss. 
= Muster frei. = Tausende Referenzen der höchsten 
Kreise. Diss | 

re. Adolf Oster Pssedort Nr. 23. 


Moers. 


6918) 


Ë f e 
Beinleiden, 

faber = Gejdymii 5 
And: Stechen, Gumus, Gapo, 


N i : a s s unt. Garantiefhein mit m. angen: | Sfrofein, Drüſen⸗Knochen⸗ und 
Yo Alleinvertrieb: (2277 Heile sicher Heilverfahren jede ont Ar ah. Gelentlb., Cz AURA T aang 
Fr. M. Herrmann, Gr. Wollweberg. 29... mir Kranke, wo kein Arzt heiten k. Nach vollſt. Heilung freiw. | veralt., Heilung ohne Operat. u. 


— — Tägl. Sanar: mapa Geheimn. 3 meiner Natur⸗ 

A Brochüre ü. Schwäche, deren Selbſt⸗Be⸗ Produkte |. in all. gr. Apoth., Drogerien 2c. käufl. Pritz Westphal 

Männer- Handlung Tana iónelie Heilung, 40 J, Berlin NW., Pritzwalterſtr. 16. Sprechſt daj. Wodjentaga 1 tphal, 

diskret, fre. Hyglem. Anstalt Dir. Lorje, Berlin 15 © 22(2514Jin m. Naturheilinſtitut Lebnię bei Oranienburg 5—6, (2033 
Je, 


Berufsſtör. Ausw. briefl. Cari 
Mülter’s Chirurg. Institut, 
Berlin&?,Alerandrinenftr.114. 
Bramiirt Berlin 1896.117373 


Basen me N 


Seſdenware 


8 i 


Danzig. 


a Sr Hilfe, Die beite Blut raj 
Rheumatismus! reinigungskur mit under: Echi 8 


2jähr. ſchriftl. Garantie. Ber- 


e- und 


* 


Senfationelfe 
x À Erfindung 111 


Wirflicher 
bvaienifher 


Sa 

kiri ? 
Frauenschutz 
abfolut unſchädlich, unfehlh. mir. Appa⸗ 
W rat Antispermatikon, behorbi. geichügt, 


* wiſſenſchaftich anerkannt durch Goldene 
Empf. m. reichh. Uhren- und Medaille. Nur zu beziehen d. d. Erſinderin 
Goidwaaren = L 


ager. bei Bertin, Beailachreiß 28 
t 1 * BO . } 
bekannt bill. u. ſolid. f reiberstr. 47/28: 
Reparaturen werden dauerhaft 


Bedienung. Ausführliche Beschreibung 50 Pf. Bricin 
ausgeführt 


2214 I 
p Paka ee 
Edelbüttel, | 

Kürſchnergaſſe 1. 


Uhrmacher, 
64. Auflage. 


Die Selbsthilfe. 


à heiten and deren maditslo Belong. "aa 


einziges nach neuen 
tabrungen bearbej 


herstor W 
Geschlechts -N 


atarzt Dr. Rumler in Gent (Schwer 
Brielporto nach der Schweiz 20 Ph. 


(1151 


Schönheit 


gartes, reinas Gesicht, blendend schö 
Teint, Posiges, Jupendirisches arsch 
ja haing em Bawi, weisse Hände in put 
ta Be 
Steinkohlen ! ni. iw 
Würfel, Nuß, per ¼ LafiHauptunreinigkeiten. o Unter Garantio 
A 19,00 per es A 1,35, anko gegen Mk. 250 Brief. oder 
a . 95 hn. ne ei ha: 
77%%%% un kh 
i naj , - u Ani 
offerirt (81766 spnungaschr. egen beż. Nur direkta, 
Alb ert W estphal Otto Beichel. Berlin, Eisenbahnstr.& 
* (16366 
vorm, ©. L. Grams, — 
Pr Laſtadie 34,35, Meirath 600 reiche Partien, 
elephon 244. ik a. Bild, fendet ſoſort 3. 
D Käufern für ganze Laſten Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
gewähre Ausnabmepreiſe. 8254 


18891) 


Billigste 


ri 


Tandwirthſchaft. 
Ueber den Anbau von Braugetjte 


Da trotz des vermehrten Anbaues alljährlich noch 
gegen 12 Millionen Doppelzentner Gerſte, bei einem 
Verbrauch von etwa 36 Mill. Doppelzeniner, eingeführt 
werden, liegt wohl eine Steigerung der Gerſte⸗ 
produktion, insbeſondere derjenigen zu Braugweden, 
im Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft, und zwar 
umſomehr, als im letzten Jahrzehnt die Gerſte den 
Weizenpreis erreichte, bezw. an manchen Orten über⸗ 
traf. Eine Einſchränkung des Hafer, und Brodfrucht⸗ 
baues zu Gunſten einer verſtärkten Gerſtenerzeugung 
kann natürlich nur unter für den Anbau von Gerſte 
beſonders günſtigen natürlichen oder wirthſchaftlichen 
Vorausſetzungen in Betracht kommen. a 

Für die Brauzwecke iſt die Stärke der wichtigſte 
Beſtandthell der Gerſte und folte fiğ der Protein. 
gehalt für hochfeine Waare im Durchſchnitt nur zwiſchen 
8 bis 9 Proz. bewegen. Das Korn edler Braugerſte 
fol voll und ſchwer fein, das Hektolitergewicht ſich bei 
4 bis 5 Gramm Korngewicht auf 68 bis 70 Kilogramm 
ſtellen. Gute Braugerſte muß milde und mehlig, nicht 
aber hart und glaſig ſein, da letzteres meiſt mit einem 
nicht erwünſchten hohen Proteingehalt verbunden it. Die 
Farbe fon gleichmäßig friſch gelb fein, graue, bräunliche 
Farbentöne ꝛc. und Braunſpitzigkeit ſind verpönt, da ſolche 
Erſcheinungen meiſt durch Beregnen der Gerſte, durch 
hervorgerufen werden, welche den Malzwerth 
der Gerſte durch ungleichmäßiges oder ſchlechtes An⸗ 


für Brauzwecke bedingen. Ein 


Korn fol fo beſchaffen fein wie das andere, denn nur J 


bei möglichſt vollkommener Gleichmäßigkeit keimt die 
Gerſte gut an und nur wenn fe bos ut naa t fie 
But, mälzt | 
fih gut. Es empfiehlt ſich ferner, beim Dreſchen die 
Trommel der Dreſchmaſchine nicht zu enge zu stellen, 
weil dadurch leicht die Spelze geſprengt werden, es 
entſtehen feinere und gröbere Riſſe und Sprünge, in 
welche beim Keimen ſehr leicht Pilzmycele Eingang 
finden und eine Pilzvegetation erzeugen, welche großen 
Schaden ſpäteſtens beim Mälzen anrichtet. 

Das für Gerſte beſtimmte Feld ſoll nicht zu leichten, 
jedoch auch nicht zu thonhaltigen Boden haben; am 
günſtigſten für Braugerſtenbau iſt tiefgründiger, milder, 
kalkhaltiger Lehm, der ſogenannte „geborene Gerſten⸗ 
boden“, wie er in der Provinz Sachſen, der Wetterau, 
Franken, Mähren 2c. anzutreffen ift, Zu ſtickſtoffreiche 
Böden ſind unbrauchbar und da dieſer Stickſtoff⸗ 
reichthum gerade auf den ſchweren Thonböden häufiger 
anzutreffen iſt, iſt auch dieſes, neben den anderen zum 
Theil phyſikaliſchen Urſachen, mit ein Grund, 
warum man auf ſchwerem Boden nur unter 
beſonderen Beſchränkungen den Anbau „don Brau- 
gerſte treiben kann. Zu leichte Böden geben 
andererſeits ein zu ſchmächtiges, ſtärkearmes Korn, 
weil die Pflanze hier leicht Waſſermangel leidet und 
daher die Stoffbildung und⸗Ablagerung in der Pflanze 
beeinträchtigt wird, ſo daß die Zuſammenſetzung und 
Beſchaffenheit des Korns darunter leidet. Die Lage 

uten Gerſtenbodens ſoll eben ſein, denn eine Ungleich⸗ 
heit des Standortes hinſichtlich Wärmeverhältniſſe, 
Feuchtigkeit ꝛc., hervorgerufen durch Wechſeln von 
tiefen Senkungen mit hohen Erhebungen, Verſchieden⸗ 
heiten des Untergrundes u. ſ. w. findet in der Ungleich⸗ 
mäßigkeit der darauf gewachſenen Gerſte ſeinen 
naturgemäßen Ausdruck. Naſſe Böden, Heuland, 
Böden in mangelhaften Kulturzuſtande find vom 
Gerſtenbau unter allen Umſtänden auszuschließen, 
denn die Gerſte verlangt alte Kultur und alte 
Kraft im Boden, ferner eine große Menge leicht lös⸗ 
licher Pflanzennährſtoffe, da ſie einestheils im Ver⸗ 
leiche z. B. zum Hafer ein nur ſchwaches Wurzel⸗ 
forani beſitzt, und andererſeits nach vielen Unter: 
ſuchungen angenommen werden muß, daß die Periode 
der Nährſtoffaufnahme bei der Gerſte an und für ſich 
nur kurz iſt und ſchon mit der Beendigung des Schoſſens 
abgeſchloſſen zu fein ſcheint. M 

Betreffs der Düngung muß man bei der Braugerſte 
mit den Stickſtoffgaben ſehr vorſichtig ſein, dagegen ſind 
Phosphorſänre, Kali, Kalk reichlich und in möglichſt 
leichtlöslicher, ſchnell wirkender Form zu geben. Eine 
direkte Düngung mit Stallmiſt, Kompoſt und Scheide⸗ 
ſchlamm iſt nicht angezeigt, da hierbei die Gerſte leicht 

robſpelzig und glaſig wird, hingegen kann die Bor- 
rucht der Gerſte reichlich mit animaliſchem Dünger 
verſehen werden, da dieſes auf die Gerſte günſtig ein⸗ 
wirkt. Durch Kaligaben wird die Qualität auf's beſte 
beeinflußt; auf ſchweren Böden zieht man im Allgemeinen 
die hochprozentigen Kaliſalze vor, weil hierdurch die 
ungünſtigen Einflüſſe der Nebenſalze vermindert werden. 
Hingegen bevorzugt man auf den leichteren Böden mit 


Recht die Kalirohſalze, beſonders Kainit, weil hier die 


Unterhaltungsbeilage der „ 
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Eutweihte Gun. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


| 35) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Das ift ein feje weijer Gedanke, Herr Doktor,“ 
miſchte Ra Burton Harriſon ſarkaſtiſch ein, „aber 
immerhin nicht weiſe genug, daß er auch uns gee 
wöhnlichen Sterblichen nicht gleich im Anbeginn hätte 
kommen ſollen. Ich habe, ſobald das Feuer und die 
verzweifelte Lage des unglücklichen Barons entdeckt 
worden waren, ſofort Befehl gegeben, ſämmtliche vor⸗ 
handene Leitern an einander zu binden. Aber es 
ermies fic) leider als unmöglich, dies Leiterungethüm 
aufzurichten und die erforderliche Höhe hätten wir 
überdies bej Weitem nicht erreicht.“ 

s ſchien, daß fi dagegen nichts einwenden laſſe. 
Wenigſtens mochte der Engländer Walter Rüdiger's 
Schweigen in dieſem Sinne deuten. Und eine weitere 
Erörterung wurde — für den Augenblick wenigſtens 
— dadurch abgeſchnitten, daß eine erſte Abtheilung 
der Partenhofener freiwilligen Feuerwehr auf der 
Brandſtelle erſchien. Die Leute waren ihren ſchwer⸗ 
fälligen Spritzen voraufgeeilt und zeigten fi von 
dem gewaltigſten Eifer beſeelt, unverzüglich helfend 
einzugreifen. Aber das Unglück wollte, daß ihr er⸗ 
wählter Führer durch ernſte Erkrankung an das 
Bett geſeſſelt und ſein Stellvertreter auf einer Reiſe 
abweſend war, ſo daß ſie trotz allen guten Willens 
der Situation, die ſie da vorfanden, vollkommen 
rathlos gegenüber ſtanden. Wohl gab es einen raſch 
ernannten Anführer unter ihnen, doch dem wackeren 
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hyproſkopiſche Wirkung der größeren Salzmenge ſehr] deutſchen Rhederei auch in Bezug auf die Tonnage ein 


günſtig für die Gerſte ſein kann. 

Die Phosphorsäure giebt man am beiten im Form 
von Superphosphat, da die Phosphorſäure im Thomas⸗ 
mehl nicht den Löslichkeitsgrad beſitzt, wie die Gerſte 
ihn für ihre ſpeziellen Bedürfniſſe braucht; handelt es 
ſich darum, den Phosphorſäuregehalt des Bodens 
dauernd anzureichen, wendet man alsdann felbfte 
verſtändlich mit Vortheil die Thomasſchlacke an. 

Den Stickſtoffbedarf der Gerſte deckt man in Form 
von ſchwefelſaurem Ammoniak oder von leicht löslichen 
organiſchen Düngemitteln. Chiliſalpeter darf nur dann 
gegeben werden, wenn die Jugendentwickelung der 
Gerſte angeregt werden ſoll, fonit iſt er hier nicht am 
Platze, denn er treibt die junge Pflanze, ohne für die 
weiteren Entwickelungsphaſen der Gerſte die nöthigen 
Stickſtoffmengen zur Verfügung zu halten; die Folge 
davon iſt denn ſehr leicht eine mangelhafte Korn⸗ 
ausbildung, relative Armuth an Stärke und Mehligkeit, 
neben Glafigkeit und verhältnißmäßig hohem Gehalt 
an Protein. Da man unter vielen Verhältniſſen den 
Stickſtoff auch zur Gerſte nicht ganz entbehren kann, ſo 
Ut die Wahl der richtigen Stickſtoffform von großer 
Bedeutung. (Schluß folgt.) 
JJ ³ y AAA Aa 

Tocales. 

Petitionen an den Reichstag. Das Hor: 
ſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig 
bittet, den Anträgen um Abänderung des Entwurfs 
der Seemannsordnung in dem Sinne, daß Löſchen 
und Laden an Sonn: und Feſttagen verboten und die 

Schiffe vor der Ausreiſe aus einem deutſchen Hafen 
einer von Reichsbeamten vorzunehmenden Prüfung 

unterworfen werden, die Zuſtimmung zu verſagen. — 

nvalide Witolla, Invalide in Mocker, bittet um 
Gewährung von Militär⸗Invalidenpenſion bezw. von 
Schadenerſatz wegen angeblich unrechtmäßiger Aus⸗ 
weiſung aus dem preußiſchen Staatsgebiet. : 

* Ornithologiſcher Verein. In der geſtrigen 
Sitzung wurden zunächſt mehrere Mitglieder neu aufs 
genommen, dann machte der Vorſitzende Herr Wolff⸗ 
Silberhammer Mittheilungen über die große Geflügel⸗, 
Vogel⸗ und Kaninchen⸗Ausſtellung, welche am 25. und 
26. April im Café Grabow ſtattfinden ſoll. Die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung hat wieder den frachtfreien Müd- 
transport für die ausgeſtellten Thiere und Gegenſtände 
gewährt, ferner ſind außer von verſchiedenen Privat⸗ 
perſonen Ehrenpreiſe von der Stadt Danzig und 
dem Ornithologiſchen Verein zu Elbing geſtiftet, auch 
ſind Medaillen von der Staatsregierung und der Land⸗ 
wirthſchaftskammer in Ausſicht geſtellt. Schon jetzt 
läßt ſich überſehen, daß die Ausſtellung ſtärker beſucht 
werden wird als frühere Ausſtellungen; angemeldet 
find u. U. eine Kollektion hervorragend ſchöner exotiſcher 
Vögel und gelernter Dompfaffen. Außerdem ſind 
ſchon zahlreiche Stämme von Geflügeln und viele 
Tauben zur Anmeldung gelangt. Es macht ſich deshalb 
ihon jetzt eine rege Nachfrage nach Looſen geltend, von 
denen 3000 bereits vergeben ſind. Schließlich machten 
mehrere Mitglieder Mittheilungen über das maſſenhafte 
Vorkommen von Seidenſchwänzen, welche in 
dieſer Anzahl in früheren Jahren hier noch nicht 
beobachtet worden ſind. 5 

* Die oſtdeutſche Rhederei hat im abgelaufenen 
Jahre wiederum einen Rückgang zu verzeichnen. Die 
Handelsflotte der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und 
Pommern belief ſich zu Beginn des Jahres 1900 auf 
841 Schiffe mit 100 940 Regiſter⸗Tonnen. Der Zugang 
durch Neubau beſchränkt ſich während des Jahres 1900 
auf 13 Schiffe mit 3250 Tonnen; von letzteren ent⸗ 
fielen faſt 3000 Schiffe auf Stettin. Durch Ankauf ver⸗ 
mehrte ſich die Flotte in den Häfen der genannten drei 
Provinzen um 39 Schiffe mit 11309 To. Der Ab: 
gang war, was die Zahl der Schiffe anlangt, bedeutend 
größer als der Zugang; es wurden 16 Schiffe durch 
Seeunfälle u. dergl. verloren und 61 Schiffe verkauft. 

Sie dürften ganz überwiegend zum „alten Eiſen“ 
gehört haben. Die Zahl der Schiffe ſank demnach bis 
Anfang 1901 von 841 auf 816. Von den vorhandenen 
816 Schiffen mit 102 143 To. kommen 324 Segelſchiffe 
mit 3649 To. als Küſten⸗ und Binnenfahrer und 
292 Dampfer mit 11 252 To. als Bugſir⸗ und Fluß⸗ 
dampfer in Abzug, ſo daß für den Seeverkehr an der 
ganzen großen Strecke von der mecklenburgiſchen bis 
ruſſiſchen Grenze unter deutſcher Flagge überhaupt nur 
37Segeljchiffe von über 60 To., mit insgeſammt 74548 R.⸗T. 
und 163 Dampfer mit 78998 R.⸗T. übrig bleiben. An 
dieſem beſcheidenen Beſtande hat Stettin mit 96 

Seedampfern von 47 950 R.T. den Löwenantheil; in 

weitem Abſtande folgt Danzig mit 29 Seedampfer von 

13990 R.⸗T. und Königsberg mit nur 14 Dampfern 

von 5531 R.⸗T. Bringt man Stettin, das allein einen 
erheblichen Zuwachs feiner Rhederei durch Ankauf von 

10 Schiffen mit zuſammen 10000 R.⸗T. zu verzeichnen 

hatte, in Abzug, ſo iſt in der geſammten übrigen oſt⸗ 


MARENN 


Manne fehlte offenbar jede Erfahrung und feine 
Schlagfertigkeit war den Anforderungen eines fo 
ſchwierigen und außergewöhnlichen Ereigniſſes nicht 
ewachſen. ` . 

z Walter hatte ihn und die Männer in ſeiner Be⸗ 
gleitung und ihre Meinung befragt; aber als er die 
unſinnigen Vorſchläge hörte, die da von verſchiedenen 
Seiten laut wurden, erfaßte er den Mann beim Arm 
und führte ihn zu kurzer Zwieſprache unter vier 
Augen einige Schritte hinweg. Doch ſchienen ſie 
noch nicht zu einer Einigung gelangt, als ein ver⸗ 
zweifelter, herzzereißender Aufſchrei aus weiblichem 
Munde ihr haſtig geführtes Geſpräch unterbrach und 
als eine ſchlanke, weiße Mädchengeſtalt auf Doktor 
Rüdiger zuflog. g ; 

„Retten Sie ihn, Walter — retten Sie meinen 
unglücklichen Bruder! Dieſe alle ſind Feiglinge und 
Schurken! Sie allein können ihn retten — und Sie 
werden es thun — o, ich weiß, Sie werden es 
thun! Denn Sie ſind großmüthig und tapfer. Und 
auf meinen Knieen flehe ich Sie an: laſſen Sie ihn 
nicht elend da oben ſterben!“ 

Und ehe er es hätte verhindern können, lag Nora 
von Varndal wirklich mit bittend erhobenen Händen 
vor ihm auf den Knieen. Wohl war Burton Harriſon 
wie ein Tiger herzu geſprungen, um ſie mit einem 
halb erſtickten Wuthſchrei empor zu reißen; aber der 
Doktor ſtieß ihn unſanft zurück und beugte ſich zärt⸗ 
lich hinab, um die Knieende aufzuheben. 

„Muth, Fräulein Nora, Muth!“ ſagte er, und ein 
Gzofies la dem beit 

roſtes lag in feiner Stimme. „Es kann dem beiten 
aller Menſchen nicht beſtimmt fein, auf ſolche Beije 
zu enden. Und ich hoffe, Gott wird mir beiſtehen, 
ihn zu retten.“ 

Für die Dauer weniger Sekunden hielt er ihre 
zitternden, eiskalten Hände in den ſeinigen. Dann 
gab er ſie frei und wandte ſich in ganz verändertem, 


zu Herzen gehender Klang liebevollen F 


erheblicher Rückgang eingetreten. 


Provinz. 


m Zoppot, 7. Febr. In der heutigen Sitzung des 
evg CE Ba en pa uve = ins theilte der Vorſitzende 
Herr Oberſtleutnant Burrucker mit, daß zum 
Orgelbau geſtiſtet haben: Herr Kaufmann v. Wiedi 
25 Mk., Frau Rentiere Käber 50 Mk., Frau Rentiere 
Krieger 500 Mk., Herr Dr. Lindemann 10 Mk. 
und Herr Franz Dittmann⸗Berlin 100 Mk. Nach⸗ 
dem Redner den Spendern den Dank ausgeſprochen, 
gab er bekannt, daß am nächſten Sonntag zum Beſten 
des Orgelbaufonds Herr Miſſionar Maß einen Vor⸗ 
trag über ſeine Miſſionsthätigkeit in Deutſch Oſt⸗Afrika 
halten wird. — Aus der heutigen Sitzung des Gemeinde⸗ 
vorſtandes iſt zu berichten, daß zu der am 16. d. Mts. 
ſtattfindenden Generalverſammlung des Weſtpreußiſchen 
Reitervereins Herr Dr. v. Wurmb als Delegirter 
der Gemeinde gewählt worden ift. Der Gemeindevorſtand 
beſchließt ſodann eine öffentliche Aufforderung an die 
Hausbeſitzer, welche zur ordnungsmäßigen Ableitung 
des Waſſers aus den Regenrinnen angehalten werden 
ſollen. Es iſt nämlich vielfach die Beobachtung gemacht 
worden, daß dieſe Wäſſer über die Promenaden geleitet 
werden, wodurch nicht nur die Paſſage gehemmt, 
ſondern auch der Verband des Weges gelockert wird. 
Ueber ein Angebot des Herrn Brauereibeſitzers 
Karpinski, zur Regulierung des Taubenwaſſer⸗ 
weges ein Stück des ihm gehörigen Grund und Bodens 
gegen ein anderes der Gemeinde gehörendes herzugeben, 
ſoll weiter verhandelt werden. — Im hleſigen 
Gewerbeverein ſprach Herr Schulrath Witt 
über Vogelſchutz. Redner verbreitete ſich über die 
Riſtgelegenheit und das Füttern der Vögel nach der 
Berley'ſchen Methode. — Der hieſige Flotten⸗ 
verein hält nüchſten Mittwoch feine General⸗ 
verſammlung ab, in welcher auch eine Neuwahl des 
Vorſtandes erfolgt. 

* Königsberg, 8. Febr. Der Vorſtand und 
die Repräſentanten⸗Verſammlung der 
hieſigen Synagogen⸗ Gemeinde haben am 
Dienstag in gemeinſchaftlicher Sitzung einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, eine Eingabe an den Miniſterpräſidenten 
Grafen Bülow zu richten, in der Verwahrung gegen 
die Erklärungen des Juſtizminiſters Schönſtedt in 
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 31. Januar, 
betreffend die Anſtellung der Juden im 
Staatsdienſt, eingelegt wird. 


Briefkaſten. 

Aufragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements = Nachweis werden nicht berückſichtigt. 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

Anna. 1. Monatlich. 2. Der Wirth hat nicht das Recht, 
wührend Ihrer Abweſenteit in Ihre Wohnung zu gehen. 
3 


RT 
Ve F. Verſuchen Sie es doch ert auf gütlichem Wege 
durch Rückſprache mit der andern Dienſtherrſchaft Das 
beſte iſt noch immer Nichtbeachtung. Gegen ſolche Dinge iſt 
auch bie Polizei machtlos. 

W. N. Neufahrwaſſer. Das tft kein Eheſcheidungsgrund. 

W. G. Poggenpfuhl. Nein, die Zwangsvollſtreckung 
kann nur mit Zuſtimmung aller Erben erfolgen. 

P. R., Tobiasgaſſe. Laſſen Sie Ihre Wohnung von 
einem Medizinalbeamten unterſuchen und ſich beitätigen, daß 
die Behauſung wegen Ungeziefers nicht bewohnbar iſt. Sonſt 
iſt Vorhandenſein von Wanzen u ſ. w. noch kein Grund zum 
Kündigen der Wohnung. 

F. B., Neufahrwaſſer. Das fällt nicht unter den Begriff 
„Öffentliche Tanzluſtbarkeit“, ift mithin nicht ftrafbar. 

Schloſſer M. T., Pranit. 1. Ja, der neue Meiſter iſt 
verpflichtet, Ihnen den früher vereinbarten Lohn zu geben. 
2. Firmen empfehlen wir nicht. 

Sch., Oliva. 1. Herzog Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha, Herzog von Edinburg, Herzog von Albany, 2. Marie 
Luiſe Prinzefiin von Bourbon von Parma. Sie ſtarb am 
19. Januar 1899 alten Stils (1. Febrnar n. St.), 3. Vier 
Kinder: 1. Prinz Boris, 2. Prinz Kyrill, 3. Prinzeſſin Eudoxie 
Auguſta, 4. Prinzeſſin Maſcheda. 

B. 114. Dazu bedürfen Sie immer eines Waffen⸗ 
ſcheins, den die Polizeidirektion ergiebt. 

p. vorwitziges Nichtchen. Ob Ihr Gedicht „einen 


kleinen literariſchen Werth“ hat, fragen Sie? Ja, es 
giebt nur einen literariſchen Werth, das ift der des 
eigenen Empfindens. Ihr Gedicht ift ſehr hübſch 


unſern Goloͤſchnittlyrikern nachempfunden. Warum fo viel 
Worte, um das einfache Gefühl fröhlichen Wanderns in 
friſcher Morgenfrühe zu ſchildern? — Was aus Ihrer 
Schrift graphologtſch feſtzuſtellen ift? Das tit bald gejagt: 
Ordnungsſinn, wechſelnde Gemüthslage, ſonſt ein wenig eitel, 
heiter und eine offene Seele. Genügt das? 

Jenuy Schw. Schenken Sie doch das Staniol dem 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fechtverein, der es zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken verwendet. 

B. B. Emang. 1. An die Direktion der betreffenden 
Geſellſchaft. 2. Was wollen Sie bei der Gifenbahn werden? 
Das [ARE ng UPA RE 3 

p. K. Neuteich. Die Berjährungsfrift beträgt hierfür 
30 Jahre und die Tochter iſt berechtigt, das Geld von Ihnen 
zu verlangen. 


Erſt nachdem Vorkehrungen zur Ausführung des 
von Walter gefaßten Planes bereits im vollen Gange 
waren, geſellte ſich auch Hubert wieder zu den andern. 
Obgleich er ja von Anfang an geſehen hatte, daß der 
Theil des Schloſſes, in welchem Ludwig Corbach's 
und ſeiner Tochter Zimmer lagen, vorläufig nicht 
gefährdet war, hatte ihm doch die Ungewißheit über 
das Schickſal der Beiden keine Ruhe gelaſſen, und 
ſeine Beſorgniſſe waren erſt beſchwichtigt worden, 
als man ihm geſagt hatte, daß der Profeſſor in die 
Gemächer der Frau Baronin gebracht worden ſei 
und daß ſich dort jedenfalls auch Fräulein Mar⸗ 
garete befinden werde. Es konnte ihm nicht in den 
Sinn kommen, ſich durch den Augenſchein von der 
Wahrheit dieſer Verſicherung zu überzeugen, denn 
er hatte durchaus keinen Anlaß, ihre Richtigkeit zu 
bezweifeln. Und er konnte ſich vielmehr jetzt mit 
leichterem Herzen als zuvor an dem beabſichtigten 
Rettungswerk betheiligen. i 

Worin daſſelbe beſtehen folte, wurde ihm bald 
genug klar. - 

Da es unmöglich war, von unten aus direkt an 
eines der hochgelegenen Thurmfenſter zu gelangen, 
wollte man offenbar verſuchen, zunächſt das Dach 
des brennenden Verbindungstraktes und von da mit 


Hilfe der heraufgezogenen Leiter die nächſte, um ein k 


Stockwerk höher gelegene Fenſteröffnung in der 
Thurmmauer zu erreichen. Es war das in der That 
der einzige, jetzt noch gangbare Weg. Aber er be⸗ 
deutete ein ungeheures Wagniß. 
Fenſtern der beiden Galerien loderten die hellen 
lammen, und ſie ſchlugen hier und da bereits in 
langen, gierig leckenden Zungen aus dem Dache 
ſelbſt hervor. Wer da hinaufſtieg, konnte nicht im 
Ungewiſſen darüber fein, daß er fein Leben einſetzte. 
Denn ſchon in der nächſten Minute konnte das Dach 
ſeiner ganzen Ausdehnung nach in Flammen ſtehen, 
oder die ſtützenden Balken konnten zuſammenbrechen, 
den Vermeſſenen, der ſich ihnen anvertraut hatte, mit 


entſchloſſenem Tone an den interimiſtiſchen Gener: ſich hinreißend in die mörderiſche Gluth. 


wehr⸗Kommandanten: 
„Vorwärts alſo! An die Leitern!“ 


Unter den Löſchmannſchaften wie unter den 
Dienern des Schloſſes war denn auch keiner, der 


anziger Neneſte Nachrichten“ ; 


Denn aus den 


E. N. Langfuhr. Sie können fiğ beruhigen, die Be. 
treffenden Bankinſtitute find nach wie vor ſicher. 

B. R. Hohenſtein. Wenden Sie ſich nur birelt an die 
Direktion des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 3 

C. N. Brodbänkengaſſe. Die Forderung tit verjährt. 


5. 20, um Berufe einer Telephoniſtin iſt 
diag ai a e ug erforderlich. Das Geſuch, 
dem Sie Ihr letztes Schulzeugniß beizufügen 


haben, iſt an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion zu 
richten, auf der Sie vorerſt, wenn Sie den Anſprüchen ge⸗ 
nügen, vorgemerkt werden. Da Töchter von Beamten be⸗ 
vorzugt werden und der Andrang ziemlich groß iſt, dürfte 
doch geraume Zeit vergehen, ehe Sie angeſtellt werden 
dürften. hi 

A. M. Ein ſicheres Mittel gegen Froſtbeulen tft die 
Zwiebel. Man reibe die von Froſt beſallene Stelle, ehe 
man ſich niederlegt, tüchtig mit Zwiebel ein, oder man binde 
die Hälfte einer“ Zwiebel auf die Beule und laſſe fie über 
Nacht liegen. Dieſe Anwendung muß wiederholt werden. 

O. S., Wittenberg. Wir find doch kein Bankgeſchäft. 
Wenden Sie ſich doch an ein ſolches. 


Infolge unſerer Mittheilung in der 
vorletzten Sonnabendnummer d. B., daß 
wir für unſere Freunde eine Anzahl (ca. 
30) photographiſcher Aufnahmen aus dem 
Innern unſeres Erabliſſements hätten her⸗ 
ſtellen laſſen, und daß wir bereit ſeien, 
Adrücke davon Jedermann, der dafür 
Intereſſe zeigt, koſtenlos zuzuſenden, iſt 
uns eine ſo große Anzahl von Nachfragen 
zugegangen, daß wir nur einen kleinen 
Theil haben befriedigen können. Wir 
haben jedoch ſofort eine große Neuauflage 
in Arbeit gegeben und hoffen gegen Ende 
dieſer Woche alle gewünſchten Exemplare 
expediren zu können. 

Dresden, 10. Februar 1901. 
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Aróftigungs- und Auffriſchungsmittel 
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Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
von Profeſſoren und Aerzten 
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Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin 5.0. 16, 
Atteſte gratis und franco. 
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Rheumatismuskranken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüfte 
weh, Seitenſtechen, Blaſenleiden, Aſthma, chroniſchen 
Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
Gördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
reelles, wirkfames und billiges Hausmittel. Lefen Sie die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mr. zu haben in 
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eidenstoffe 


Eigene Fabrik 
in Crefeld 


Tollkühnheit genug beſeſſen hätte, ſich dort hinauf 
zu wagen. Wohl griffen bereitwillig ein paar Dutzend 
Hände zu, um die Leitern aufzurichten und feſt⸗ 
zuhalten. Das Weitere aber überließ man neidlos 
dem Urheber des verwegenen Planes. Und Walter 
Rüdiger ſchien in der That entſchloſſen, das Unter⸗ 
nehmen ganz allein auszuführen. Das lange Rettungs⸗ 
teil zuſammengerollt über die Schulter gehängt, eine 
Spitzhacke in dem von einem Feuerwehrmanne ent⸗ 
liehenen Gürtel, begann er die ſchwankende Leiter 
emporzuklimmen. Und nicht früher erfuhr er, daß 
Hubert ihm gefolgt war, als er oben angelangt 
war und mit raſchem Sprunge das Dach erreicht 
hatte. 

17 Wolken m ur eingehüllt und um: 
wogt von einer jengenden Hitze, die fie nur zu 
deutlich die bedrohliche Nähe 95 ren ttnan Glee 
ments empfinden ließ, reichten ſie einander für 
einen flüchtigen Augenblick ſchweigend die Hände, 
wie zu einem ſtummen Gelöbniß, treu bei einander 
aus zuharren bis in den Tod. Dann aber machten 
ſie ſich ungejdumt an die ſchwierige Aufgabe, die 
ſchweren Leitern zu ſich heraufzuziehen — eine Arbeit, 
die Walter, wie er jetzt einſah, trotz ſeiner bedeutenden 
1 eR wohl ſchwerlich hätte allein verrichten 

e Li 
„Wohl fühlten fie bereits den Boden unter ihren 
Füßen ſchwanken, und eine unvermuthet hart neben 
ihm aufzüngelnde Stichflamme verbrannte Hubert's 
leidung und ſeine Haut. Aber ſie ließen ſich 
dadurch nicht einen Augenblick in ihrem todes muthigen 
Werke beirren. Mitten im Qualm und Rauch, 
der ſie des Athems beraubte und ihre Augen uner⸗ 
träglich ſchmerzen machte, brachten ſie die Leiter 
glücklich an das Thurmfenſter und ſtiegen einer nach 
dem andern hinauf. 

Die Untenſtehenden ſahen ſie emporklimmen, und 
an die Stelle des bisherigen Lärms trat eine 
Todtenſtille, bis ſie im Innern des Bergfried ver⸗ 
ſchwunden waren. 

„Sie werden niemals wiederkommen,“ hörte 
Burton Harriſon dicht hinter ſeinem Rücken eine 


auf den rauchumhü 
eyklopiſche Mauern jetzt alles umi 
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Stimme jagen. Das Dach des Verbindungsbaues 
muß in jedem Augenblick zuſammenbrechen. Aber es 
war eine edle That und irgendwo werden ſie ſchon 
ihren Lohn dafür empfangen.“ : 
„Wollte Gott, es hätte einen Anderen getroffen 


als unſern guten Baron,“ erwiderte Jemand aus 


der Menge. Und laut genug, daß es das Ohr des 
Engländers erreichen konnte, fügte er hinzu: „Ich 


wüßte wohl, wem ich's gegönnt hätte. Aber dieſem 


fremdländiſchen Geſindel kann weder Waſſer noch 
Feuerofen etwas anhaben.“ 

Harriſon ſuchte ſich durch einen giftigen Seiten⸗ 
blick über die Perſon des Sprechers zu vergewiſſern, 


und wenn er auch weder durch Worte noch durch 


Mienen verrieth, daß er ſich getroffen fühlte, ſo hielt 
er es doch für angezeigt, ſich unauffällig zurück⸗ 
zuziehen. Er wußte gut genug, wie verhaßt er bei 
der Dienerſchaft des Schloſſes war, und er hatte 
ſchon vorher Aeußerungen vernommen, die ihn zur 
Vorſicht mahnten. 

Nora, die ihre Schwäche vollſtändig überwunden 
hatte, ſtand, von einer Anzahl jammernder weib⸗ 
licher Weſen umgeben, auf einem etwas erhöhten 
Platze, die e, weit geöffneten Augen ſtarr 

ten Thurm ów deſſen 
oſſen, was ihr 
auf Erden theuer war. Sie hatte Pata bei iya 
haftigen Flucht aus ihrem Zimmer nur einen weichen, 
weißen Schlafrock über ihr Nachtgewand geworfen, 
aber es konnte trotz dieſer leichten Kleidung wahrlich 
nicht die nächtliche Kühle ſein, die ſie am ganzen 
Körper zittern machte. Denn die von der Feuers⸗ 
brunſt ausſtrömende Gluth war auch hier noch ſo 
empfindlich fühlbar, daß Burton Harriſon, der jetzt 
zu der Gruppe getreten war, ſich veranlaßt fab, zu 
fagen: ; 
; 9, Wollen Sie mir nicht erlauben, Sie ins Haus 
zu geleiten, liebe Nora? Das Verweilen in dieſer 
ſengenden Hitze wird Sie aufs Neue krank machen. 
Und es ift auch nicht ohne Gefahr.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 
„Wie bitten um Lack!“ ſagen die Damen von 


Telgte in Weſtſalen. Seit Langem ſchon find die blank 
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und 


nicht mit der Zunge, wie b 


ſelbſt in vorgeſchritt. Stadium, 


A Der „Russisch-Deutsche Bote“ 


|| Woclensehrilt in 2 Sprachen, 
Probenummer gratis. (84676 
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gewichſten Stiefel der Herren der Kummer und Schrecken 


der tanzenden Damen, da dieſe Stiefel abfärben und 
beim Tanzen den unteren Saum der Damenkleider 
ſchwarz werden laſſen. Nunmehr hat eine Reihe „ge⸗ 
feierter Schönen“ ein Rundſchreiben an die Herren 
gerichtet, in dem ſie dieſe bitten, zu künftigen Tanz⸗ 
vergnügungen nur noch mit Lackſtiefeln zu erſcheinen. 
Man munkelt, daß fogar eine Drohung in dem Zirkular 
enthalten ſei, die den Herren, die ferner noch mit ge⸗ 
wichſten Stiefeln den Ballſaal betreten, nur „Körbe“ 
verheißt. Die Kavaltere von Telgte ſind nun gewarnt. 


Eine ſchmerzerfüllte Anzeige. Todesanzeigen 
find gewiß kein Objekt für Scherz und Laune, aber 
ſelbſt ein durchaus von dem Ernſt ſolcher traurigen 
Meldungen durchdrungener Menſch wird ſich eines 
Lächelns nicht erwehren können, wenn er die nach⸗ 
ſtehend wiedergegebene, von der „B. B. Z.“ einem 
amerikaniſchen Blatte entnommene „Trauer Anzeige“ 
lieft: „Freunden und Bekannten die Anzeige, daß mir 
geſtern meine geliebte Frau im ſelben Augenblicke 
entriſſen wurde, als ſie mich durch die Geburt 


eines munteren Knaben erfrente, zu deſſen 
Wartung ich eine kräftige Amme ſuche, bis es 
mir gelingt, eine liebenswürdige, vermögende 


Dame als Lebensgefährtin wiederzufinden, die befähigt 
iſt, meinem gut renommirten Weitzwaarengeſchäft, in 
dem alle Beſtellungen binnen 12 Stunden auf das 
billigſte ausgeführt werden, vorläufig vorzuſtehen, da 
ich das Engagement einer tüchtigen Direktriee mit 


200 Dollars Jahrgehalt erft beabſichtigte, wenn der P 
augenblicklich à tout prix ſtatthabende Ausverkauf beendet 
1. Auguft nach der K⸗Straße 


und mein Geſchäſt am i 
Nr. 11 verlegt fein wird, wo ich noch eine Etage für 
500 Dollars abzulaſſen habe.“ 

Das Inſerat iſt mindeſtens viel umfaſſend und trotz 
des reichen und verſchiedenartigen Inhalis doch immers 
hin klar und verſtändlich. 


Schnelltelegraphie und ſchreibendes Telephon. 


Ueber dieſe beiden augenblicklich aktuellſten verkehrs⸗ 
lechniſchen Probleme macht der kaiſerliche Obertelegraphen. 


Ingenieur, Geheimer Poſtrath Prof. Dr. Strecker, in 


der neuen, populär⸗techniſchen Zeitſchriſt „Kirchhoffs 
Techniſche Blätters inietefjnnie Muhellungen, welche 
die Zeitſchrift mit einigen Worten wiedergiebt: Ein be, 
ſonders großes Intereſſe verdient augenblicklich der 


Pollack⸗Pirag' legraph. Durch Verſuche ift 
irag'ſche Schnellteleg 15 dem Pollack Biran 


feſtgeſtelt worden, daß man na ] 
ſchen Syſtem über 1000 Worte in der Minute teleqtna 


phiren kann, während es mit den heutigen Telegraphen. 
auch bei den am beſten ausgebildeten Betriebsweiſen 
nicht möglich iſt, mehr als 100 bis 200. Worte in der 
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Minute zu depeſchiren. Die neue Telegraphie ermöglicht 
ſonach, verglichen mit dem heute in Deutſchland ge⸗ 
bräuchlichen Hughes⸗Apparat, in einfachem Betrieb 
(25 Worte im, der Minute) die vierzigfache, 
und verglichen mit den leiſtungsfähigſten anderen Tele⸗ 
graphen immer noch die zehnfache Leiſtung. Gelingt 
es, ſie für die Praxis verwerthbar zu machen, dann 
würde dies eine bedeutende Preisermäßigung in 
unſeren Depeſchengebühren zur Folge haben, ſo daß 
wahrſcheinlich ein großer Theil der heute noch brief⸗ 
lichen Mittheilungen alsdann auf telegraphiſchem Wege 
erfolgen würde. Denn der weitaus größte Prozent, 
ſatz der Anlagekoſten für Telegraphenlinien entfällt auf 
die Leitungsanlage; wenn es gelingt, die Leitung 1 
auszunützen, als dies bisher geſchieht, ſo wird die 
Folge eine bedeutende Reduktion der Depeſchen⸗ 
gebühren fein. war iſt der Pollack⸗Virag'ſche Tele⸗ 
ntwidlung, und man. 
kann noch nicht jagen, ob er bereits eine pratnji 
brauchbare Form gewonnen hat, aber die berufenen 
Fachmänner halten es für höchſt wahrſcheinlich, daß 
es in nicht allzu ferner Zeit gelingen wird, die vor: 
handenen Schwierigkeiten zu überwinden und die 
ebenſo einfache wie geiſtesvolle Erfindung prattiſch 
verwerthbar zu machen, was jedenfalls einen 
bedeutenden Fortſchritt auf dem Gebiete der Teles 
graphie, namentlich aber eine große Verkehrs. 
ſteigerung zur Folge haben wird. — Das ſchreibende 
Telephon, der Telephonograph, die ſinnreiche Erfindung 
des dänſſchen Ingenieurs Poulſen, ift ein magneiiſcher 
honograph. Man ſpricht in der üblichen Weiſe in 
ein Mikrophon, mit dem ein Telephon verbunden iſt, 
dieſes Telephon ift aber von anderer Art wie die zum 
Hören eingerichteten: Statt der gewöhnlichen Schall. 
platte iſt ein Stahldraht vor den Polen des Telephons 
angebracht, der mit großer Geſchwindigken voranbewegt 
wird. Die magnetiſchen Wirkungen der Sprechſtröme, 
Schallplatten in Bewegung ſetzen, 
magnetiſiren hier die aufeinander folgenden Stellen des 
bewegten Drahtes, und dieſe Magnetiſtrungen haften 
ſo gut in dem Draht, daß man ſie mit einem zweiten 
Telephon wieder abhören kann. Dieſe Erfindung iſt 
vorläufig noch viel zu ſehr im Anfangsstadium, um ein 
Urthell über ihre praktiſche Verwerihbarteit zu 
ermöglichen; es find noch ſehr ſchwierige Hinderniſſe 
hinwegzuräumen, welche ihrer piakiiſchen Verwend⸗ 
barkeit im Wege ſtehen, — doch find nach dem bisher 
über dieſe Erfindung Betannten die Hoffnungen 
berechtigt, daß es gelingen wird, diefe Hinderniſſe zu 
befeitigen. Wir ſtehen alfo auf verkehrstechniſchem 
Gebiet vor Problemen weitgehendſter Tragweite. 

. Weber das Ende eines Einbrechers berichten die 
„Münch. N. Nach.“: Das ſchwarze Buch der Polizei 


Gewinne: 45 erſtklaſſige Herren⸗ 


Wetzel. 


* NEST PSR 


früher 24 Mk. jetzt 10,00 
x *. 8 0 $ « 1 50 


früher 12 Mt, jet 5,00 „ 


Citrom 


mi Oitromon 
radical und sicher wirkend gegen: 
rn a ch ee Ban mepri u 
GAN a an verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst un pr. 3 
u. Blutwurjt täglich fr. Lieferung Fabrik zanibkrer Specialitäten P. Monhnupt, Berlin Sch önhauser Allee m 


und 


und Damen Fahrräder 
Losporto und Gewinnliſte 30 

A. W. Kafemann, 
(2916 


Loſe 10 A, 
2, ſowie hier die Herren: 


Mk. 


1,00 „ 
. 150 „ 


„ 10,00 , 
„ 800 „ 


allen Woltausstolluagen ist nur Monhaupt's Original. 


ensaftkur 


safurhallkräftiger milder Öltrononsaft von reifen Gitronan. a 
Rheumatlemus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
Nleronleiden, Hautunrainigkaiten und Blutandran 


G1 
(1222) 


:fülen,schmerzhaften Fussiaden 


4 (offoten Füßen, elternden Wunden zc.) hat fih das Senide Universal-MHeil- 
el, beſtehend aus Salbe, Gaze, 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofort. Anerkennungsſchrelben laufen forte 
während eln. Das Uniperſal⸗Heilmittel, vrämilrt mit 4 goldenen Medaillen, it Echt 
nur alleln zu bezlehen durch bie Sellſche Apotheke, Osterhofen (Niederd,) 


Sell's Untverfal-Heitfalbe, Gaze und Blutrelulgungsthee find gefeglich gefhügk 
52 


| Pa. Dampf-Press- Tori 


LutreinigungBihee (Preis comulett WIE 2. 


> : num, erkennungsſchreibenvon © ; a 
e Ua © Aerzten u. U. 4, Sch. 8 7 Achtung! Kauft EB offeriren mit 14,00 Mark pro 1000 Stück frei Haus 
D ück) == A 2 8 a i . Y D s z 
Heilerfolg angewandtes, fehr en sj 1 51 h apa 8 hi pna mit e H. Wandel, Au W. Dubke, 
sado "du life darüber % Sch. = 110 4% Porto 3 Po AG eee Komtoir: Komtoir: (8139 
ähere Aufſchlüſſe darüber 3 o 5 ; i Zerisshenhkndier Billigne Rezuga r r 
Fe f ad gern, icer a on ANG ee SEE Frauengaſſe 39. Anteridjmigdeg. 18. 
i eit chrift ich und mündlich. geſchäften. Alle ähnlichen o \ Pete a £lcgant aod Dauer |, Sys i CEL . 
|| gBefertingen (Prev. achten 3 brasa fe Mad: | Bw Bai oi: er: | Wie sollen Scheunen gebaut werden? 
i t | . ahmungen. S. Schweitzer, ing für tadellose Ausführung einer jeden | - Dieſe landwirthſchaftliche Kreiſe intereſſirende Broſchüre 


von Ernst Hildebrandt ſteht koſtenlos und portofrei zur 
Verfügung. 2540 


nl 


Sau-Induftrie Ernst Hildebrandt A.-G., 
—aldeuten Qstnr. * 


iſt durch den im Zuchthaus erfolgten Tod eines der 
berüchtigſten Einbrecher, des Ingenieurs Papakoſta, 
timer geworden. Zwei volle Jahre, von 1893 bis 
1895 hielt Dimitrios Papakoſta, ein geborener Grieche, 
mit feinen zwei Komplizen die Polizei von fajt ganz 
Europa in fieberhafter Aufregung. Seine Kaſſen⸗ 
einbrüche, die er als Spezialität betrieb und in München, 
Brunn, Prag, Wien, Budapeſt zc. verübte, zeugten 
von einer ganz ungewöhnlichen Intelligenz und 
Geſchicklichteit. Die hohen Preiſe, die in drei Ländern 
auf die Entdeckung der raffinirten Einbrecher geſetzt 
waren, und die außerordentliche Gefährlichkeit der 
Bande ſpornten die Polizeiorgane an, alle ihre Macht⸗ 
mittel und ihre Gewandiheit zu deren Habhaftwerdung 
aufzubieten. Mit Kleinigkeiten gab fih Papakoſta nicht 
ab, er ſuchte feine Opfer meiſt unter den Großkaufleuten 
und Bankiers. So brach er auch in München in ein 


Bankhaus und ein großes Kaufhaus ein, wobei ihm 


viele Tauſende zur Beute fielen. In Budapeſt gelang 
endlich durch Verrath die Verhaftung des Kleeblatts. Bon 
den zwei Komplizen des Papakoſta war der Eine 
ebenfals Ingenieur, der Andere Kaufmann. Ihre 
Einbruchswerkzeuge waren aus feinftem Stahl nach 
den Angaben des Hauptes der Bande in England 
verſertigt worden; jegt find fie als Raritäten im 
Polizeimuſeum zu Budapeſt aufbewahrt. Papakoſta 
wurde zu acht Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt 
und nach einem mißlungenen Fluchtverſuche in Gifen 
gelegt. Nach Abbüßung ſeiner Strafe ſollte er an die 
übrigen Behörden, die ihn ſuchten, darunter auch nach 
München, ausgeliefert werden. Er erlag aber vor 
einigen Tagen im 31. Lebensjahre einer ſchweren 


Krankheit. 8 
dujtige Gcke. 
, utter libre verhet 
beh. Bo ih Sein Mann!“ — Ru re Se 
verxeiſt!“ — Mutter: „Der Feigling 
Kulturfortſchritt. „Nun, ſeid Ihr in 
Eurem Dorje auch en Zeit fartgeſchruten?“ — Bauer: 
„Ja izetie Einer von uns hat ſogar ſchon a” „unvesiiand’ne” 
rau! 
8 Eine feine Geſellſchaft. „Was haben Sie denn, Sie 
kratzen ſich ja for während!“ — „Was Ihnen nicht einfällt, 
ich unterhalte ß KOHN 15 meiner Primadonna.“ — 
VE (AA ch, ich bin Flohzirkus⸗ 
Raſernhofblüthen. „Meier, S 
Ihren ama ene wit KR er kein 
Junges Eheglück. „Das war aber doch keine ſchöne 
Hochzettgreiſe, wenn Dein Mann als Reiſender zuglei 
Kunden beſuchte. — „Junge Frau: „Oh, im menne 
e8 war reizend! Jedesmal, wenn Frauzi i endmo herausflog, 
b ich ihn vor der Thüre t g u r men 
b en | re in meinen 


19 


e ee Aa AAE 


EEE na eee ba e GAYA D GOO RA R Si 

Kein Ausverkauf! Keine angeblich herabgesetzten Preise, 7 

werth s Stets das Beste zu liefern ist mein Ziel. Meine werthe Kund- A 
amma schaft zur Zufriedenheit zu bedienen ist meine Aufgabe. 


al, Langgasse 73 


Beste Herren- u. Knaben-Garderoben der Gegenwart | 


iin reicher Auswahl und in allen Grössen = 1 

i ich, j rtikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger zu liefern als die sogenannten gą 

ig Sa Re yo a a Anerkannt nur gute Arbeit, eigene Fabrikation, elegante Fagons, a E k 
Für Bestellungen nach Maass reichhaltigste Auswahl der nouesten und besten Stoffo aus dem In- und Auslande. Liga E 
Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt. Werkstatt im Hause, Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige 
und gewissenhafte Bedienung. SG" Rothe Rabatimarken werden stets verabiolgt. "SR 
Keine Nebenartikel, daher grösste Leistungsfähigkeit. “WG 
Elegante Fracks und Frack- Anzüge werden verliehen. 


Nx. 34. | Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Februar. 
jil WODE YABANG e ee NG KAGAYA men ee ja) AN 3 


BABALA Gaba 


N 


in der 


Teppiche, Habelsioli- mud Gardinen- Abfhollang 


beginnt 
Montag, den II. Februar 1901. 


Zu bedeutend zurückgesetzten Preisen kommen unter Anderem 
zum Verkauf; 


Angorafelle. — Möhelstoff-.Reste. 
Einzelne Fenster und Reste von Gardinen. 
Kleine Zierdecken und Läufer. 

Eine Partie einfarbiger Plüsch-Tischdecken. 


August Momber. = 


Z W OE zy WI WAGA, 


ny Internalonale Hansa 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Oapital o a « v s » « . 10000000 Rubel, 
F T 4 a r BOONG: gg 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


(1913 
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Das Stahlwaaren⸗Derſandyaus I. Ranges | 
b. Solingen, 


Dielen, Butte, Bohlen 


ſowie 


Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt ſehr preiswert (2664 


Die Schneidemühle 
am Englischen Damm. 


be 4% 


Gebrüder Rauh, Gräfrath 


verſendet umſouſt und portofrei den 
neueſten, ſehr reichhaltigen Pracht⸗ za 
katalog mit 2000 Abbildungen, über 
Tiſchmeſſer und Gabel, Taſchen⸗ 
meier, Raſirmeſſer, Gemüſemeffe: ANZ 
Alpaca⸗ und Britannia ⸗ Löffel, EABRIK-M 
Scheeren, Garten: und Rebeu⸗Scheeren, Pferdeſcheeren, 
Haarſchneidemaſchinen, Bügeleiſen, Wirthſchafts⸗ 
waagen, Tafel Einſätze, Kaffee⸗ und Pfeffer Mühlen, 
Fleiſchhackmaſchinen, Kartoffelreibmaſchinen, Meſſer⸗ 

und Geibförbe, Korkzieher, Küchenbeile, Bad. und 
Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, Barometer und Thermo⸗ 
meter, Biergläſer⸗ und Krüge, Wetterhäuschen, 
Phonographen, Wanduhren und Weckeruhren, Vor⸗ 
hang: und Fahrradſchlöſſer, Laternen, Revolver und 
Luftbüchſen. Jagdgewehre, Munition, Hirſchfänger 
und Dolche, Glaſerdiamante. Fernrohre und Feldſtecher, 
Werkzeuge, Anſchraubſtöckchen, Bohrdrau mit Bohrer, 
Werkzeugſchrünke, Modelldampfmaſchinen, Laterna 
magicas, Gold- und Silberwaaren. Herren⸗ und Damen⸗ 
Uhrketten und Ringe, Broſchen und Armbänder, 
Kolliers und Kreuze, Herrens und Damen⸗Uhren, 
Zigarrenſpitzen, Pfeifen, Spazierſtöcke und Schirme, 
Lederwaaren, Portemoungies und Damentaſchen, 
Albums und Zigarren ⸗Etuis, Kämme, Bürſtenwaaren, 
Zigarren und Zigarren⸗Apſchneider, Muſikinſtrumente, 

Mund⸗ und Bngharmonikas. Dreh- und Spieldoſen, 
Chriſtbanmſtäuder mit Muſik, Konzertzithern und ® 
Bandoninos, Krahnen und Flaſchenverſchlüſſe, Glaſer⸗ 
meſſer, Glocken, Kopirrädchen ꝛc. ꝛc. ki 


Um Jedermann Gelegenheit zu geben, 
© ih von der hervorragenden Qualität u. Preiswürdigkeit W 
unſerer Waaren zu überzeugen, verſenden wir ff 


30 Tage zur Probe 
eine hochfeine, kräftige, ſolid gearbeitete 
Nickelkette Nr. 1600, wie Zeichnung, mit 
Kompaß, modernes Façon, zum Preiſe 

von nur «4 1,40 franko. 
zn eee 
Zeichnung halbe natürliche Größe. 
Ganze Länge der Kette 2 
26 cm, 


H 
Ó 


de Thompso . 
WIN TA 


|” (Schutzmarke Schwan) 


AA 
ad 
4 


| Gibt schwanenweisse | 
Wäsche. 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (1525 


Baareinlagen 


zu a, % p- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu lo p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessłonirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894, 


| Vorrätis in allen besseren di 
Handlungen. Hi 


Fabrik von i gl 
Seifenpulver N 


i Dr. Thompson’s 
| Düsseldorf 


arienburger 
M6” 3840 G 


eldgewinne im Betrage von eg 
3865,00 NE 
Baar ohne jeglichen Abzug zahlbar. 


í am" iz. 
60000,50000, 40000, 30000, 20000 Muc 


Loose & 3 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt 


Oscar Bräuer & Co. Machta eamin 


Unſer Katalog enthält eine graße Auswahl von M 
Ketten; falls Jynen vorſteheudes Muſter nicht ge⸗ 
fallen follte, bitten nach dem Katalog zu wählen. ka | 
je Wie unjere Kunden urtheilen: ki 
„Am 5, April 1899 habe ich per Nachnahme eine 
Scheere, ein Taſchenmeſſer, ein Rafirmeffer und noch 
ſouſtige Sachen, fotnie Bügeleiſen u. dgl. von Ihrer 
Firma erhalten und bin mit dieſen Sachen ſehr gut = 


zufrieden 3c.” M 7 Cd em Bertentwiekler er 

7 Mi 1 4 8 ia IM Nd 2 

Verſand gegen Nachnahme pes ee Gli: ka * o Leb en 9 RER, Blitzolin 
nie wieder! 


wirft Haunende 


jendung des Betrages. Was nicht gefällt, nehmen wir E 


wert auf den 


zurück, zahlen den Vetrag retour oder liefern Erſatz dafür Wuchs des 
Berlin W. Friedrich- Strasse 181 i aljo für den Beſteller kein Riſiko? (16951 P 350 Stuck um nur V Soinurrbartes w. 


tiemme Säarchen 


00% Ziehung schon 26 Februar er, TIN BEE maa, | Ng Nik. 8,50. fina, if bald ein 
1 prachtv. vergold. Uhr 3⸗jähr. N „tätiger Bart. 
1 Hv gelt, 
G. EBa lend ngenthal Ill. 106 ee GA W AB Biden 90 0 
verſendet gegen Nachnahme feine pa. Leder⸗Geldtaſchel, 1 reiz. ng erzielt erhält ſein 
unübertroffenen RATTET D Herrenring mit imitirtem Edel⸗ po te 5 ee 
Conceri⸗Ziehharmonikas. ſtein, 1 ff. Taſchenmeſſer, 1 Hra Pe Pio mat bener, Nur echt 


10 Taft, 2 Reg., doppelt. Mt. 5 vattennadel v. Similiſt., 1 Garn. 7 beztehen in Tuben . 
10 v NG 85 j ke A 7.50 Double told- an 0 und] ir. WA a 3. eres eton) 
6 3 hüri 9.50 emdknöpfe, 1 Taſch.⸗Toiletten⸗] gegen Nachnahme von 
Ein 4 Bine A 15,— || ipiegel, 5 reizende Jux⸗Gegen⸗ Elsner & Koch, een S2 
EA ſtände, welche große Heiterkeit 3256 


ANY 


D 
= 
* * 


21,— 
21 „ 6 „ gchörig „ 27,— erregen, 1 pa. Nickel⸗Schreib⸗ 
Großartig illüſtr Preisliſte überalle [zeug, 25 engliſche Korreſpondenz⸗ 
Muſikinſtrumentegratis und franco. Gegenſtände, 1 elegante Pariſer 

— — Damen⸗Broſche, 1PaarBoutons 
(5594m von Simili⸗Brillanten, ſehr täu⸗ a Ba 
pre „ lichend, u. noch 300 St. diverſe] Hierdurch ſpreche ich Herrn 
Haushalt. ⸗Gebrauchsgegenſtd. C. 8. F. Rosenthal, Spes 
gratis. Dieſe reizenden 350 St. zialbehandlung nervöſer Leiden, 
mit der Uhr, die allein das Geld | ın München, Bavartaring 38, 
werthiſt, find per Poſtnachnahme] meinen herzlichſten Dank aus 
um nur «4 3,50 nur kurze für die überraſchend ſchnelle 
Zeit zu haben von dem (3205 Heilung, die ich durch die vors 


das Pfd. 


Mk. 2,4 


| ` zügliche briefliche Behand⸗ 
i 5 M Warenhaus P. Lust, lung des Herrn Rosenthal 

Krakau O. B. erlangte; denn Kopfſchmerzen, 

olks P Nichtpaſſendes wird ſofort Bruſtſchmerzen, Schwindel, 

' retour genommen. Stuhlverſtopfung, Ohrenſauſen, 

| H. Unger's Herzklopfen, Angſtgefühl, Schlaf⸗ 


loſigkeit, Rückenſchmerzen, Auf⸗ 

Frauenschutz. ſtoßen, Apperitiofigkeit pen 
Aerztlich als bequemster, un-] Athemnoth, woran ich ſchon über 
schädlichster, absolut zuver- 2½ Jahre litt, find infolge der 
lässiger hygienischer Frauen- einfachen, brieflichen Be. 
schutz anerkannt, von vielen | handlung des Herrn Rosen» 
Frauenärzten (Universitäts. | thal in kurzer Zeit gänzlich 
lehrern etc.) nachweisslich ver. | verſchwunden und ich fühle mich 


Prima Rindieder Juchtenfarbe « . e « per Sh 1. 20 ordnet. Tausende vonAner- wieder wie neugeboren. 
Aus gutem Safflanleden « sa „ „ BAO | 


Mk. 1,60 das Pfd. | 
Torritkig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften, 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


(A . kennungen zur Einsicht.— 1 Dtz. | kann daher jedem Kranken nur 
Hoflieferanten ST. Maj, des Königs 0 M SKI: ante I w. ORA „ 2.20 2 Mk, 3 Dtz, 3,50 Mk., 3 Dtz. | dringend rathen, fein Leiden 
m (30% an Sorten etwas kleiner Damenportemonnale pr. St. „ |5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, dem Herrn Rosenthal ver 
Nachnahme: ze Pig bogu. ( | Chem. Laboratorium, Berlin N., | trauevóvo(l gu jdjildern. (3104 
= Maga. „Sein Risiko, was nicht gefällt, tauschen um oder AY | Friedrichsstrasse 131 e, (18313m A p 
k ag zurück, Nai s - 
i Hauptkatalog mit über 1200 Abbildungen aller Arten W ER p3 j 
Solinger Stahl derwaaren, Pfeifen N | N — A 
Schmucksachen, ta Gold, Sue, Dou a fatis und frco, . ALGE N mA Carl Müller. 


Viele hübsche Festgeschenke in reicher Auswahl zu billigen Preisen, 


F. W. Saam & Co., Foche b. Solingen No. 65 


5 3 23 $ a ea ; 
und Segitopffuten. Sichere 1 Siidfruchtkorb, 


Aalen unter Garantie, ſehr enthalt. 15 Apfelsinen, 12 Man- 
P 


Ses Obst-Verkaut. | 
erzerole Friſch angekommen: 


llig, nur brieflich. Ueber 30jhr. darinen, 1 Pfd. Traubenrosinen 


a taxis. Apotheker F. Jekel, u. Krach deln, 1 Pfd. S > 

unter Garantie empfiehlt Dunkle Apfelsinen Preßburg 0.8. Donau, Rofluro: Ró, * Palita Dad 

Carl Steinbrück, ilonen na.” no ER 

no ser Eiſenwarenhandlung, (2823 12 verſchied. Sorten Mentel i i f |-ra. Schürmann, yje. 
Aliſtädtiſchen Graben Nr. 92, Eschner, io Prima: Glühliptkörper | ra. Seb grats una, tranco, 


bans DENER empfiehlt (19286 haus, Hamburg, C 
vis-à-vis der Markthalle. Butterthor, Kahn. (2703 "Ng, ga. Axt, Langgaſſe 57/58. l strasse No, 2. O’ 16005 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Februar. 


GEHE ———— 


DANZIG. 


en l Die in Folge des Inventur 
Ausverkaufs noch vorhandenen 
este und Coupons gelangen 
joniag und Dienstag, den Il. 
undi2. zu jedem nur annehmbaren 
Preise zum Verkauf. 


Die in Frage kommenden Die Reste u. Coupons bestehen 
Reste sind auf extra Tischen in Seidenstoff,- Wollenstoff- 
ausgelegt und bieten in u. Waschstoff-, Hemdentuch, 
Folge der abnormen Billig- Negligestoff- u. Handtücher- 
keit eine noch nie gebotene Resten, Leinen-, Gardinen-, 

Gelegenheit. Spitzen- u. Gimpen- Resten. 


Nach jeder 
eingesandt, 
Photo» 
graphie 
fertige eine 
photogra- 
phische Ver 


| Frauen a 

Alles bisherige übertreff. hygie- 
nische Erfindung. Deutsches 
Reichspatent 77935. Jahrelang 
brauchbar, Stück 1 und 1,50 Mk. 
Zahlr, Dankschreiben zur Ein- 


oradeufsche 


Das bon 
Frau Anna Hein, % 


vith, Oberhebamme a, d. ge⸗ 
burtsh. Klinik d. Kgl. Charite Y 
zu Berlin verfaßte Buch 


sreditanstalt, 


Jr: sicht. Prospekte diskret franko. 46 » Ba ATE 
© Brustbild EL Engolbardt, Berlin 5,Bergstr 76 ; „Frauenschatz Actien- Capital 10 Millionen Mark. 
re (2168 | EA Terb. n Bef, D. er | „ | Ar 
| => grüsse |Dianinos, 550 mar von | ae Fren kane Hola, Langen markt 17. 
45 455 em für 3 . Aehnlich - . 7 go! o Hagener i 
keit und Haltbarkeit garantirt. Franko 4 wöch. Probes. Ohne ki 65. Wechselstuben und Denositenkassen 
Lieferzeit 8 Tage. Photographie Anzahlung. 15 Mk.monatlich. echsels p 


M.HorwitzBerlin, Neanderstr.16. 


116116 g 
Wer blutarm iſt alten fzancowecjene fa. 


bleichſüchtig, ſchwächl., gebrauche]! atalog über franzöſ. Gummi 


ipi waaren und hygien. Bedarfs⸗ 
H. Schröders trockenes Malse Artikel jeder Art fürjeden Zweck. 


extrakt mit&ifen. Wirkt wunder⸗ 
bar bei Blutſtockung, Kopfweh, N ee 1 


Mattigkeit, macht Appetit, reinigt 
und regelt das Blut. In Gläſern 
a80 9. Ganze Kur 6 Gl. 4,50 % 
Fabrikant für Apothekerwaaren 


unbeschädigt zurück. Porto u. 
Verpackung 50 9. Viele Dank- 
sehreiben von Kunsthandlungen 
etc. eingegangen. 41623m 
Hermann Lax, Portraitmaler, 

ji Berlin SO.,Kopnickerstrasse 108. 


n Mdaangen a 10 W BS" Viele Kranke 


25 3 und 50 J zu haben leiden an: Blutarmuth, Blei- 
t Dro ? ken. Sucht, Nerven, Magen: und 

ia Drogerien n Apoth g, Verdauungsſchwäche, Mattig⸗ 
keit, Abmagerung, Angſt⸗ und 


Langfuhr, Hauptstrasse 106 —Zoppot, Seestrasse 7. a 
Verzinsung von Baareinlagen vom Tinabhngstag ab! | 


ohne Kündigung . . mit 3 ½ % p. a. 
bei monatlicher Kündigung mit 4 % p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 41, % p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. (1380 | 


Kanarien- Edelroller 


457 tieltourenreich, zart u. lang- 


NG a KABA AA chmee : Schröder, Berlin, NA gehend,vers.strong reell geg. Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
3 Schwindel L Gedächtniß⸗ R ; / achn. Garantie f. Werth u, 5 
Geſichtspickel, d ce, Sazaddiątet, Bern Klopſtockſtraße 34. 5844 | gerando ni Bite 1012, ua: 


Finnen, Puſteln, Miteſſer, Hantröthe, klopfen, Kopfweh, Migräne, sundeZuchtweibchen, 


c eee ee 


Anzig und allein ſchnell che und radkal Rückenſchmerzen, Appetitmangel [ Abscheulich entstell Stück Preisiiste gratis, 2 i 8 f CTO 
Geer lh W ra palang Blähungen, Sodbrennen, Gt: | fist jeder haar. u. bart- rühl’s Kanarionzucht, the Gr. flottg. Fleiſch⸗ u. Wurit- g 6 athe ferde, 


geſchüft zu verf.od. zu verp. KI 
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hinterher überhaupt noch kenne, das wird von dem größeren oder 
geringeren Grade Deiner Blamage abhäugen.“ 

Als Bob von Klüſſow das Njer hinabſchritt, um an der Kaſſe 
das Eutree zu erlegen und fi ein Paar Schlittſchuhe auszuborgen, 
blieb der Referendar dennoch ſtehen und ſchaute ihm nach. Und Bob's 
Entree auf der glatten Bahn war allerdings das Anſehen werth. — 

Kaum hatte er nämlich mit den Schlittſchuhen am Arm den 
ſchmalen Bretterſteg, welcher auf das Eis führte, verlaſſen, ſchlug er 
Gi beiden Beinen faſt gleichzeitig vorne aus und kam ſehr heſtig zum 

itzen. 

Der Referendar ſetzte zu einem flotten Indianertanz ein und 
ſtieß auch einen Laut aus, der an einen freudig erregten Irokeſen 
erinnerte. Aber er mußte ſich beherrſchen — die Eismütter beobachteten 
ihn und warſen ihm mißbilligende Blicke zu ob ſeiner empfindungs⸗ 
loſen und unmännlichen Schadenfreude. So kämpfte er denn gewaltſam 
ſeine Gefühle nieder und beſchränkte ſich auf den ſaſt theilnahmsvoll 
klingenden Ruf:; i 

„Du mußt Dich aber nicht aufhalten, Bob'chen! Die Eisbahn 
wird bald geſchloſſen!“ 

Herr von Klüſſow erhob ſich, und zwar etwas langſamer, als 
er ſich niedergelaſſen hatte. Da er die ſchlecht verhehlte Freude ſeines 
Landsmannes ſah, wußte er nicht recht, ob er lachen oder ſich ärgern 
ſollte. Schließlich entſchied er ſich für das Erſtere. Indem er ſich 
unter Beobachtung einiger Vorſicht aufrichtele, ſchrie er krampfhaft fidel: 

„Das gilt natürlich nicht, das war ja ohne Schlittſchuhe! Da 
kann auch ein Kunſtläuſer fallen!“ 

Eine Art Pirouette, die er zum Beweiſe feiner abjoluten Sicher⸗ 
heit und Sorgloſigkeit riskirte, hätte ihn beinahe wieder zu Fall gebracht, 
wenn er nicht durch zwei, drei Räder, die er ſchnell mit den Armen 
ſchlug, ſich in der Balance gehalten hätte. 

Ob er ſich ſtimmlich zu bemerkbar gemacht hatte und vielleicht 
in Beziehung auf den Kunſtläufer mißverſtändliche Erwartungen ge⸗ 
weckt hatte, oder ob feine bisherigen Künſte ſchon gefallen hatten — 
genug, Bob von Klüſſow war mit einem Schlage Gegenſtand der 
allgemeinen Aufmerkſamkeit. Und zuerſt, ohne daß er es wußte — 
denn nach den bisherigen Erfahrungen hatte er doch das dumpfe 
Geſühl, ſich hölliſch vorſehen zu miijjen, wenn er dem Speilzahn 
von Hinnerk nicht wieder ein Vergnügen machen wollte. Vorſichtig 


ſtelzte und ſchurrte er nach der Bank, wo er ſich aufathmend niederließ 


und dem dienſtfertig herbeieilenden Bahnbedienſteten beide Schlittſchuhe 
und beide Beine entgegenſtreckte. : 

Als der Mann mit dem rothen Schnupftuh um den Ohren und 
den zwei ſchrecklichen Eiszapfen am Schnurrbart ſich bemühte, ihm die 
vorſintfluthlichen roſtigen Dinger an die Füße zu paſſen, benutzte er 
die Muße, ſich nach den Damen umzufehen. Aber im nächſten Augen⸗ 
blick zuckte er jo heftig zuſammen, daß er dem Dienjtmann mit dem 
kalten Eiſen unter das ſtoppelige Kinn ſtieß; und dieſer Schreck hatte 


zwei Gründe; Einmal hatte ihm der Mann den Riemen gerade über 


einem Leichdorn zugezogen, das ihn, namentlich im Winter, ſelbſt ohne 
jeden Druck raſend ſchmerzte — und dann jag er eine ganze Kavalkade 
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von jungen Damen auf ſich zuſauſen, die ihn im nächſten Moment 


ſreudig überraſcht und unter Lachen und Gezwitſcher umringte. 

Einige waren aus der Penſion, in der Bob logirte, und die 
Anderen wohl deren Freundinnen oder ſonſt junge Mädchen, mit denen 
ſie auf dem Eiſe bekannt geworden waren. Alle thaten gleich entzückt, 
als wenn fie ihn ſchon länge kannten. Einer minder harmloſen Seele 
wie Bob von Klüſſow wäre das natürlich aufgefallen — aber der 
Glückliche merkte und ſah nichts, als die ſchönen blaugrauen Augen 
von Miß Brownóley, die ihn in ſprühender Lebensluſt und voller 
Uebermuth anblitzten. 

„Guten Tag, Herr von Klüſſow!“ hatte ſie ihm ſchon von 
Weitem in ihrem entzückend accentuirten, faſt fehlerfreien Deutſch zu⸗ 
gerufen, und als fie nun ſcharf vor ihm bremſte, jo daß das Eis unter 
den winzigen blanken Dingern, die fie an den Füßen trug, weiß mif- 
ſtäubte, fügte fie lebhaft hinzu: i 

„Das iſt aber ſchlecht, wenn Sie mir fagten, daß Sie nicht 
laufen! Aber jetzt kommen Sie! Wir zuſammen!“ 

Wenn Bob jetzt wirklich hätte mit ihr zuſammen laufen können 
— die größte Hälfte ſeines väterlichen Gutes Holdebüttel in Dithmarſchen 
hätte er mindeſtens darum gegeben. Aber Talente ſind leider unbe⸗ 
ſtechlich, und ſo endete der erſte Verſuch des aufgeregten Bob, ſich auf 
die ſtahlbeſchienten Beine zu ſtellen, mit einem kläglichen Fiasko. 


Breitbeinig, wie ein betrunkener Matroſe auf ſchlingerndem 
Schiff, ſtand er einen Moment mit ſchlotternden Beinen da — aber 
auch nur einen Moment, denn im nächſten Moment machte er eine 
gewaltſame, hinten anſchlagende Vorwärtsbewegung, und als er zur 
Beſinnung kam, fand er ſich in inbrünſtiger Umarmung am Halſe des 
Mannes mit den beiden Eiszapfen am Schnurrbart. 

„Donnerwetter“ — fluchte Bob unwillkürlich in ſich hinein, und 
etwas Aehnliches ſagte auch der ſo unerwartet geliebkoſte Mann, indem 
er den unſicheren Fahrgaſt auf die Beine ſtellte. Jedenfalls hatte er 
keine Zeit, ſich mit einem Einzelnen ſo lange abzugeben; er ſtellte, ſo 
gut = ging, eine gewiſſe Balance her und überließ ihn dann feinem 
Schickſal. sA 

a PA aber war fürchterlich! Wie durch einen Schleier ſah 
Bob von Klüſſow die lachenden und erſtaunten Geſichter um ſich her. 
Das Geſicht ſeines Freundes Hinnerk aber, nach welchem ſein banger 
Blick unwillkürlich abirrte, erſchien ihm riefengroß — wie eine koloſſale 
Klowusmaske, die er einmal in einem Spezialitätentheater geſehen; 
jeden Zug konnte er darin unterſcheiden, und in jedem Zuge grinſte 


a. 
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das wilde kaſſandriſche Vergnügen über eine erfüllte Prophezeihung. 
Dann wieder ſah er ſich ſelbſt — wie eine fremde dritte Perſon; da 
er ſich auf den ſchmalen glibberigen Eiſen nicht mehr halten konnte, 
war er auf die äußere Schneide der Füße umgekippt, was im Verein 
mit den nach auswärts gekehrten Knieen den Eindruck hochgradiger 
O⸗Beinigkeit machte; dazu balanzirten und angelten die Hände un⸗ 
entwegt nach einer Stütze. 

Das Alles ſah er mit der Schnelligkeit und doch weitſchweifigen 
Deutlichkeit des viſionären Empfindens, wie es Leute in der Gefahr 
des Ertrinkens an ſich zu beobachten pflegen. Gleichzeitig damit arbeitete 
aber auch der Trieb der Selbſterhaltung — in dieſem Falle nur einer 
moraliſchen, aber deshalb nicht minder energiſch. Faft mit einem Ruck 
raffte er ſich zu einer mehr menſchenwürdigen Haltung auf, und es 
gelang ihm wirklich, ſich einigermaßen aufzurichten — wenn er nur die 
entſetzlichen Dinger nicht an den Beinen gehabt hätte! 

Denn in dem Augenblick, da er den Schwerpunkt auch nur für 
eine Sekunde verlegte, ging eine heftige, ſozuſagen wellenförmige Er⸗ 
ſchütterung durch ſeinen in jeder Muskel angeſpannten Körper. Bei 
den Beinen ſetzte es an und pflanzte ſich fort bis zu dem dampfenden 
Haupte, das einige Male lebhaft nickte, dann aber wie erſchrocken ſich 


tief zwiſchen die Schultern ſchob. 


Das war eine Reflexbewegung, die auch noch eine andere Urſache 
hatte — er hatte das Gefühl, als wenn brauſendes Lachen und 
Sprechen über fenem Haupte zuſammenſchlügen — — im nódjtem 
Moment ſühlte er ſich an die Hände gefaßt und vorwärts bewegt — 
ſchneller, immer ſchneller, ſo daß ihm faſt der Athem verſagte und das 
Wenige, was er ſah, wie ein einziger raſender bunter Streifen an ihm 
vorbeiſauſte 

Dann fah er nichts mehr. Ihm war, als fiele er — tief — 
minutenlang! Mit einem leichten Schlage, den er an der Stirn ver⸗ 
ſpürte, verlor ſich auch das ſchreckliche Brauſen um ihn her; — lange 
Zeit war es ganz ſtill — daun hörte er etwas wie aus weiter, weiter 
Ferne — — und ihm ſchien, als ſei es die Stimme ſeines Freundes 
Hinnerk, welcher ſagte: 

„Das war nicht recht, Miß, — er hat ſich Ihretwillen lächerlich 
gemacht — — —“ : 

Bob wollte einwenden, daß das eine der vielen unbewieſenen 
Zinkendorf'ſchen Behauptungen fei — aber er konnte es merkwürdiger 
Weiſe nicht, wenigſtens hörte er fig nicht ſprechen. 


LJ LJ 
= 


Bob von Klüſſow lief Tage und Nächte lang egal weg Schlitt⸗ 
ſchuh — allerdings nur in ſeinen Fieberphantaſieen, und zumeiſt 
auf dem Ententümpel zu Holdebüttel, wo es ſo ſchön ging. Als er 
ſchließlich ſich ſo weit in dem ſchönen Sport vorgeſchritten glaubte, um 
ich, vor Miß Ellen Brownsley mit großem Elan produziren zu 
können, fand er ſich in ſeinem Bett in der Penſion von Madame 
Dulard. Mit etwas wüſtem Kopf richtete er ſich auf. Gleich darauf 
ließ er ſich erſchrocken wieder in die heißen Kiffen zurückfallen, denn 
ein „matſchiger“ Beutel war ihm von der Stirn auf die Naſe gerutſcht 
— und drüben am Fenſter ſaß Miß Ellen, ein Taſchentuch in der 
Hand — — und ihre ſchönen Augen ſahen unter Thräuen zu dem 
Referendar von Zinkendorf auf, welcher begütigend auf ſie einſprach. 

Das gefiel Bob garnicht. Ohne ſich einen Augenblick Gedanken 
darüber zu machen, was die Beiden eigentlich in feinem Zimmer 
wollten, empfand er es nur mit lebhaftem Mißvergnügen, daß dieſer 
heimtückiſche Menſch, der Hinnerk, überhaupt mit dem Mädchen ſprechen 
durfte, das er liebte — — und wegen deffen er 

Jetzt kam ihm mit einem Schlage die volle niederſchmetternde 
Erinnerung — und ſein Gefühl als blamirter Europäer war ſo ſtark, 
daß er unter einem aufſtöhnenden Seufzer die Augen ſchloß. 

Im nüchſten Moment fühlte er ſeine Hand geſaßt — und ſchon 
laubte er in feiner noch halb getrdumten Depreſſion, daß die wahn⸗ 
Elite Fahrt mit ihm wieder losgehen folle, als er Miß Glens 


Stimme hörte — und zwar ganz dicht bei ihm, fajt in ſeine Hand 


hinein, die fie innig und feft in ihren beiden hielt. Zunächſt verſtand 


er nichts vor Schluchzen und Jauchzen — dann aber, nachdem ſie ſich 


beruhigt hatte, unterſchied er. 

„— — Ich bin ja fo flecht, fo flecht, Miſter Klüſſow, und ich 
werde es ganz gewiß nicht wieder thun und ich habe Sie ja ſo lieb, 
Miſter Klüſſow, ßo ßehr lieb — und wenn Sie mir blos den einen 
Gefallen thun, nicht ßu ſterben, dann will ich auch immer gut ſein 
und — —“ 

Der Reſt ging wieder in Schluchzen verloren. 

Bob hätte ſchrecklich gern jodeln, ſchreien oder Kobolz ſchießen 
mögen — theils um dem ſo urplötzlich auf ihn einſtürmenden Glücks⸗ 
gefühl Luft zu machen, theils auch, um Miß Ellen zu bekunden, daß 
er ihr den erbetenen Gefallen gern thun werde — aber er konnte 
nichts, als langſam und ſchwerfällig ihr Händchen an feine Lippen 
iehen. 

1 5 Das ſchien auch zu genügen, denn Miß Ellen ſah ſehr glücklich 
aus, als er dann ſeine Augen groß und klar zu ihr aufſchlug. 


* 
* * k 


Eine Stunde ſpäter löſte eine graue Schweſter Miß Ellen in 
der Pflege ab, welche dieſe ſich nicht hatte nehmen laſſen — von der 
Stunde an, da Bob durch ihren Uebermuth zu Fall gekommen und 
verunglückt war. Jetzt, da er Bewußtſein zeigte, konnte ſie ihn nicht 
mehr gut pflegen, das jak ſie auf Vorhalt der Madame Dulard 
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schließlich ein. Aber fie ging kaum aus dem Haaſe; immer und immer 
wieder fragte ſie an der Thür nach ſeinem Befinden und ſorgte von 
außen her mit rührender Sorgfalt für Alles. 

Unter dieſen Umſtänden genas Bob von Klüſſow überraſchend 
ſchnell — und als Herr von Ziukendorf auf die denkwürdige Sport- 
leiſtung ſeines Freundes gelegentlich wieder zu ſprechen kam, ſagte der 
Rekonvaleszent ſchmunzelnd: 

„Weißt, Hinnerk, Du könnteſt eigentlich mal eine Notiz an die 
„Itzehoer Nachrichten“ ſchreiben, daß Bob von Klüfſo w den erſten 
Preis im Schlittſchuhlaufen errungen hat — —“ 


Go lange das Lidt noch brennt, 


Von W. Stretton Smith. Deutſch von E. Vilmar. 

7 (Nachdruck verboten.) 

Schon lange war es meine Abſicht geweſen, Petroff nach der 
Geſchichte des alten, zerbrochenen Geldſtückes zu fragen, das er ſo 
ſorglich aufbewahrte. i 

„Die Geſchichte dieſes Geldſtückes? Jawohl, mon ami, die folen 
Sie erfahren,“ entgegnete er auf meine Frage. „Nehmen Sie es 
einmal in die Hand. Es iſt hohl. Und ſehen Sie dieſen kleinen 
rothen Fleck da? Er ſieht fo harmlos und unbedeutend aus, iſt's aber 
keineswegs.“ 

„Als ich vor Jahren eines Abends im Café jah und in vollſter 
Seelenruhe meinen Abſynth nippte, ließ ſich ein älterer Mann in 
abgetragenem Ueberrock und einer ſchwarzen Taſche in der Hand an 
demſelben Tiſche nieder. 

„Ein naſſer Abend, mein Herr,“ bemerkte er. 

s Ich ſchaute auf. Es war eine eigenthümliche Erſcheinung — 
klein, mit krummem Rücken und ein paar ſcharfen Augen, denen nichts 
zu entgehen ſchien. l 

„Ja, ſehr naß,“ entgegnete ich. 

„Aber es wird bald beſſer werden.“ mag 

„Zweifellos,“ verſetzte ich höflich; „die Wolken brechen ſchon.“ 

5 Abermals fühlte ich die ſcharfen Augen durchdringend auf mir 
ruhen. 

Nachdem wir noch einige weitere Gemeinplätze gewechſelt, ließ 
der Fremde ſeine Blicke ſcheu und ſpähend durch das halbgefüllte 
Caſs ſchweifen, als fürchte er, bemerkt zu werden, leerte dann mit 
haſtigem Zuge ſein Glas, nahm ſeine Taſche und verſchwand. 

Im ſelben Moment fiel mir eine neben meinem Glaſe liegende 
Karte ins Auge, die zuvor dort nicht gelegen. Merkwürdig, ich hatte 
keine Ahnung, wie dieſelbe dorthin gekommen. o 

„Morgen um ſieben, Rue Seribe 264, lautete die gedruckte Inſchriſt. 

Betroffen ſtarrte ich darauf hin, bis die Buchſtaben vor meinen 
Augen einen grotesken Reigen zu vollführen begannen. 

Des Fremden ſeltſames Benehmen, ſein ſichtlicher Wunſch, un⸗ 
bemerkt zu bleiben, gewann angeſichts dieſer Karte an Bedeutung, 
betreffs welcher ich mir vergebens den Kopf zerbrach. Der Schlüſſel 
des Geheimniſſes war fraglos Rue Seribe 26 zu finden, und nach kurzem 
Ueberlegen beſchloß ich, ihn dort zu ſuchen. 

Die kleine Rue Seribe, eine ſchmutzige, übelriechende Gaſſe eines 
der ärmlichſten Viertel, erwies ſich bei meiner Ankunft daſelbſt keines⸗ 
wegs einladend. 

Im Hinblick auf die Möglichkeit unangenehmer Verwickelungen, 
hatte ich meinen Freund und Stubenkameraden von meiner Abſicht in 
Kenntniß geſetzt. 

„Wenn ich um neun Uhr nicht zurück bin, ſo iſt mir etwas 
paſſirt,“ ſagte ich. „Komm mir dann unverzüglich nach.“ s 

Nummer 26 war ein ſchmaler, dreiſtöckiger Bau, der noch 
ſchmutziger als die Nachbarhäuſer und beim erſten Blick leer und ver⸗ 
ödet ſchien. Weder Glocke noch Klopfer fanden ſich an der Thür; 
doch ſobald ich vor derſelben ſtand, wurde ſie einige Zoll breit geöffnet, 
und ein Männerkopf lugte durch den Spalt. 

Es war mein Geſährte aus dem Cafs. 

„Ein naſſer Abend,“ ſagte er langſam. 

Gleich einer Inſpiration blitzte mir eine Erkeuntniß auf. Dieſe 
Worte waren an und für ſich vollkommen bedeutungslos, denn der 
Ka war klar und wolkenlos; fie mußten eine verſteckte Bedeutung 
haben. 


Und ohne Zögern erwiderte ich: „Aber die Wolken brechen ſchon, 
es wird bald beſſer werden, mon ami.“ 

Die Wirkung war eine magiſche. Die Thür öffnete ſich vollends 
und über die Züge des Pförtners glitt ein Lächeln des Erkennens. 

„Rechts!“ murmelte er, während ich über die Schwelle trat. 
a ba ſich die Thür, und wir befanden uns in nachtſchwarzer 

zinſterniß. 1 

Ich taftete den Gang entlang. Die Mauer war feucht und 
klebrig und mitunter erſchrak ich, wenn meine Hände etwas berührten, 
das unter ihnen davonkrabbelte. 

Dem Laut leiſen Stimmengemurmels folgend gelangte ich zu 
einem Raum, deſſen Thüröffnung durch einen dicken Vorhang verhängt 
war. Ich ſchob denſelben beiſeite und betrat ein von tiefem Dämmer⸗ 
licht erfülltes Gemach. Doch nach der undurchdringlichen Finſterniß, 
die im Flur geherrſcht, war mir das Dunkel nicht ſtörend, ſondern 
eher angenehm, da es mich vor Späherblicken ſchützte. Etwa fünfzehn 
bis zwanzig Männer ſchienen in dem Gemache anwejend, doch zu 


meiner großen Erleichterung nahm Niemand Notiz von meinem Eintritt. 
us ſchwieg, mit Ausnahme dreier Männer, Die leje in einer Ecke 
redeten. 

Das aljo war des Räthſels Löſung — eine geheime Verbindung, 
eine jener zahlreichen Organiſationen, denen ein Menſchenleben nichts 
und ein Maſſenmord, fojern er ihren Zwecken förderlich ift, als ruhm⸗ 
würdige That gilt. f 

Die murmelnde Gruppe in der Ecke gerieth in Bewegung. 
Einer der drei Männer ſchritt zu einem als Pult dienenden Tiſche und 
begaun zu reden. Er ſprach leiſe, mit nervöſer Eindringlichkeit und 
wirkungsvoller Accentuivung. Jeder Zoll ein oratoriſches Talent. Die 
ganze Perſönlichkeit ſchien erfüllt von ſeiner Botſchaft. Ein flammender 
Appell an die Verſammelten beſchloß ſeine Rede. h 

„Wer von Euch, Kameraden, iſt bereit, nöthigenſalls ſein Leben 
für die Freiheit einzuſetzen und ſeinen Namen dadurch unſterblich zu 
machen? Die Mittel ſind bereit. Welche Hand will die entſcheidende 
That vollbringen?“ f 9 

Eine Menge ſchmutziger Hände fuhren empor und aus allen 
Kehlen brach der Ruf: „Ich“ — „Ich“ — „Ich“ — während einige 
Heißfporne dazwiſchen ſchrieen: „Nieder — nieder mit den Kapitaliſten! 
Tod der Kanaille!“ 

Angeſichts der blutunterlaufenen Augen, der wilden, grimmigen 
Miene, der allgemeinen Bereitwilligkeit beim Aufruf zur That, begann 
mir erft die eigentliche Bedeutung des ſchrecklichen Wortes „Auarchiſt“ 
aufzugehen. =: 

Nachdem der Führer mit der neben ihm ſtehenden Gruppe Dee 
rathſchlagt, verkündete er: ; 

„Das Konzil erkennt Eure Bereitwilligkeit an, Brüder, und 
e dieſe Ehre dem Kameraden Labortin. Die Anderen können 
gehen.“ i 

Wie nun entweichen? war mein einziger Gedanke. Entweichen 
und die Böſewichter an der Ausführung ihrer teufliſchen Pläne hindern d 

Der ſogenannte Labortin war zu dem Führer getreten und in 
eifriger Unterredung mit demſelben begriffen, während die Anderen 
einzeln zur Thür hinausgingen. 

Ich ſolgte ihnen. Schon befand ich mich in dem freundlichen 
Dunkel des Flurganges, da — Tritte .. von hinten ward mir ein 
Tuch über den Kopf geworfen,. . wehrlos, ohnmächtig rang ich gegen 
die Uebermacht ... ein Gefangener! 
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Das war Alles ſo plötzlich, fo unerwartet gekommen, daß Wider- 
ſtand vollkommen ausgeſchtkoſſen war. In wenigen Sekunden war ich 
gefeſſelt und diefen Schurken auf Gnade und Ungnade preisgegeben. 
Dann fühlte ich mich emporgehoben und ſchnell dahin zurückgetragen, 
woher ich gekommen. : ; - 

„Gut jo,” vernahm ich die Stimme des Führers. 
Bande ein wenig. Und nun könnt Ihr gehen.“ 

„Und was nun, mein Herr Spion?“ Der hohnvolltriumphirende 


„Lockert ſeine 


Ton gab mir einen Vorgeſchmack deſſen, was ich zu gewärtigen hatte. 


„Wahrlich, eine glückliche Idee von mir, die Mitglieder während meines 
Vortrages zu zählen. Und ſiehe da, es waren ihrer dreiundzwanzig, 
während es nur zweiundzwanzig ſein ſollten, und der Extragaſt warſt 
a Du!“ 

„Ich that möglichſt unerſchrocken. „Ich kam hierher, ohne zu 
ahnen oder wiſſen zu wollen, was hier im Gange war,“ erklärte ich 
„Ich bin kein gefliſſentlicher Spion und verlange, ſofort in Freiheit 
geſetzt zu werden.“ a 

Dann erzählte ich ihm der Wahrheit gemäß den Sachverhalt, 
der mit Hohngelächter auſgenommen wurde. x 

„Eine ſehr merkwürdige Geſchichte,“ meinte er. „Doch jelbft 
angenommen, daß fie wahr wäre, kann fold kleine Mitwiſſerſchaft 
äußerſt gefährlich werden. Nein, mein Freund, ob Spion oder nicht; 
Dich freigeben, hieße uns Alle ruiniren. Doch merk auf, ich will Dir 
einen Vorſchlag machen: Du follft unſerer Geſellſchaft beitreten, ſollſt 
bei Allem, was Dir heilig iſt, ſchwören, niemals eine Silbe darüber 
laut werden zu laſſen oder einen Finger gegen uns zu rühren. i Nur 
allein unter dieſer Bedingung.... Nein, Du willſt nicht? Sei nicht 
zu vorſchnell. Ueberlege wohl. Die Alternative iſt nicht — angenehm. 
Unſere Ziele und Prinzipien brauche ich Dir nicht zu erläutern — 
darüber bijt Du vorhin genügſam aufgeklärt worden — doch über die 
Methode, wodurch wir fie zu ſördern gedenken, ſollſt Du etwas 
Näheres vernehmen. Siehſt Du dies hier?“ ee 

Er wies mir ein Geldſtück — daſſelbe, das Sie ſoeben in der 
Hand haben, won ami . 31 

„Ein Zwanzigfrankſtück, wie Du ſiehſt,“ fuhr er ſodann fort, 
„Es exiſtiren nur zwei derartige Münzen; die zweite befindet ſich im 
Beſitz des Kameraden Labortin. Einmal in ſeinem Leben wird 
Labortin als Ariſtokrat auftreten, feine Kleider tragen, ſich unter die 


Protzen und Schwelger miſchen. Im Spielſaale des „Champagner⸗ 
klubs“ wird er gleich allen Uebrigen ſeine Franks riskiren, und präziſe 
neun Uhr dreißig, wenn die Räume am gefüllteſten ſind, einen Lonis 
auf Schwarz oder Roth ſetzen — einen Louis mit einem rothen Fleck 
am Rande. Er wird ihn farf niederwerfen. Dann - ein Getóje, 
eine Rauchwolke, fallender Mörtel ... Aha, nun haft Du mich endlich 
begriffen! Nun weißt Du, wie unſer Louis beſchaffen ift. 

Kaltes Entjegen überrieſelte mich. Allein er hatte einen Faktor 
nicht in Betracht gezogen. Im Glutheifer ſeines Triumphes war es 
ihm entgangen, daß es meinen heimlichen Bemübungen gelungen 
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